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Neue wichtige Vorlagen. 

In der Illinoiſer Geſetzgebung. — Gegen 
parteiiſche Verkaufsgeſchäfte großer Kor⸗ 
porationen. — Im Intereſſe des Fiſchbe— 
ſtandes. — Lokaloptionsbill jetzt auch im 
Senat. 

(Spezialdepeſche der „Abendpoſt.“ 

Springfield, Ill. 31. Jan. Die 
Lokaloptionsvorlage der Illinoiſer 
Antiſaluhn-Vorlage wurde heute auch 
im Oberhaus der Staatsgeſetzgebung 
eingebracht, und zwar von Senator 
Berry von Carthage. Freunde der 
Vorlage ſagen, Berry werde ſein Be— 
ſtes für ſie thun; und ſie behaupten 
ferner, die Zuſicherung erhalten zu ha— 
ben, daß die Vorlage in Bälde aus 
dem Ausſchuß werde einberichtet wer— 
den. 

Gleichwohl iſt es 
daß viele Mitglieder der Legislatur, 
welche ſich fürchten, ſich offen 
über den Gegenſtand auszuſprechen, 
gegen die Vorlage ſind, und daß man 
viele Einflüſſe aufbieten wird, ihre 
Förderung zu hemmen. 

Der „Beef Truſt“, die „Standard 
Oil Co.“ und andere große Korpora— 
tionen bilden den Gegenſtand des An— 
griffes in einer Vorlage, welche Sen. 
Walter Brown von Chicago ein— 
brachte. Dieſelbe unterſagt parteiiſche 
Behandlung beim Verkauf irgendwel— 
ches Bedürfnißgegenſtandes in ver— 
ſchiedenen Theilen des Staates, zu dem 
Zweck, das Geſchäft eines Mitoewer 
bers zu zerſtören. Für Zuwider— 
handelnde wird eine Geldbuße von 
nicht unter $500 und nicht über $5000 
oder Haftitrafe von nicht über ein 
Sahr beitimmt. 

Auch brachte Sen. Broion eine Vor- 
lage ein, welche die Kommiflion bon 
Coot County (mit Chicago) anmeiit, 
Raum im Countygebäude zu verpadh- 
ten, zur Benußung durch die neuen 
Chicagoer Munizipalgerichte. 

Fiſcher im Illinoiſer Gewäſſer des 
Michiganſees werden durch eine Vor— 
lage berührt, welche Sen. Tiffany von 
Antioch einbrachte. Dieſelbe beſtimmt, 
daß keine Perſon oder Korporation in 
Illinoiſer Waſſern des Michiganſees 
fortan vom 15. Nov. bis zum 15. Dez. 
jedes Jahres Fiſche irgendwie fangen 
oder nehmen darf. Dieſe Vorlage 
ſoll der Fortpflanzung der Fiſche Vor— 
ſchub leiſten; es werden hohe Strafen 
für ihre Uebertretung feſtgeſetzt. 

Das Abgeordnetenhaus hieß den 
Senatszuſaß zur gemeinſchaftlichen 
Reſolution gut, welche den Kongreß 
darum angeht, die Fluß- und Hafen— 
vorlage zu amendiren, um mehr Geld 
für einen Tiefwaſſerweg vom mexika— 
niſchen Golf bis zu den Großen Bin— 
nenſeen zur Verfügung zu ſtellen und 
die Bewilligung für den Miſſiſſippi— 
fluß zu erhöhen. Der Senat hatte 
diefe Reſolution dahin amendirt, daß 
er den perſönlichen Angriff auf den 
Kongreßabgeordneten Burton ſtrich, 
welcher der Vorſitzende des Ausſchuſ— 
ſes für Flüſſe und Häfen iſt. 

Es wurden Telegramme von Mit— 
gliedern der „Chicago Commercial 
Aſſociation“ verleſen, welche die Le— 
gislatur zur Annahme dieſer Reſo— 
lution beglückwünſchen. B. 

59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 31. Jan. Der 
Senat hieß ohne beſondere Debatte die 
Vorlage gut, welche 2 Millionen Doll. 
als Beitrag der Bundesregierung für 
die Koſten bewilligt, die mit den 
umfangreichen Arbeiten für die Zu— 
rückleitung des Ginfolge fahrläſſiger 
Berieſelungs -Durchſtiche) ausgebro— 
chenen Koloradofluſſes in ſein altes 
Bett verbunden ſind; ferner auch die 
Borlaae, welche die Banamabahn uns 
ter die Kontrolle der Jıthmilchen Kas 
nalkommiſſion ſtellt. 

Der Indianeretat des Senats ver— 
Ianat $14,509,300, d. b., $6, 316,132 
mehr al® das Abgeordnetenhaus for: 
dert. Nach Anficht des Senats fol 
den verfchiedenen Stämmen das Geld 
ausbezahlt werden, welches dasSchatz— 
amt für ſie in Verwahrung hat, und 
welches bisher verzinſt wurde. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
Etat für diplomatiſche und Konſular— 
zwecke an einen gemeinſchaftlichenKon— 
ferenzausſchuß beider Häuſer verwie— 
ſen. 

Mafhinaton, D. K., 31. Jan. Bur— 
ton brachte im Abgeordnetenhaus den 
Etat für Flüffe und Häfen ein, ber 
augenfcheinlich hoch ift. 

Senator Raymer bon Maryland 
hielt wieder eine Rebe gegen Hrn. 
Roojeveltö angebliche Ueberfchreitun: 
gen feiner Befugniffe. 

Wieder 2 weniger! 
Weueftes vom Thaw⸗Prozeß. 

New Porf, 31. Jan. Während ge- 
ftern Ubend nur noch 1 Gefchmorener 
zur Vervollftändigung der Jury für 
den Ihato - Morbprogeh fehlte, murbe 
Beute Vormittag wiederum 2.der jehon 
geinvonnenen Geſchworenen zurückge— 
wieſen! Das geſchah nach einer Kon— 
ferenz zwiſchen dem Diſtriktsanwalt 
und dem Hauptanwalt der Vertheidi⸗ 
gung. Die heute zurückgewieſenen Ge⸗ 
ſchworenen heißen Haas und Walker. 

Haas und Walker ſind Beide unver⸗ 
heirathet. Erſterer iſt der New Yorker 
Bertreter eines Philadelphiaer Zuder- 

arenaelchäftes, und Lepterer ift 


eine Ihatjache, 
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Grundeigentgumsmafler. Schon mäh- 
tend des ganzen Vormittags verlautete 


gerüchtiweife, daß dieje Beiden zurüds | 


geiwiejen werden würden. 

Wie man noch hört, 
Anwalt der Vertheidigung 
gleich der nachträglichen Zurückwei— 
fung Ddiefer Gefchworenen bei; aber 
der Diſtriktsanwalt Jerome beſtand 
gegenüber dem Richter Fitzgerald dar— 
auf. Haas und Walker waren an— 
ſcheinend ſehr überraſcht, als ihnen er— 
öffnet wurde, daß ſie „entſchuldigt“ 
ſeien, und verließen raſch den Ge— 
richtsſaal. Unter den Geſchworenen, 
welche jetzt noch für dieſen Prozeß vor— 
handen ſind, iſt nur ein Unverhei— 
ratheter. 

Der Angeklagte iſt ſehr verſtimmt 
darüber, daß die Eröffnung der 
Hauptverhandlung unter dieſen Um— 
ſtänden wohl auch, heute noch nicht be— 
ainnen fann. Doch nahmen er und 
jeine Angehörigen die Kunde mit phi= 
lofophiicher Ruhe auf. 

New Hort, 31. Jan. E3 verlautet, 
daß mwahrfcheinlich noch ein Tham-Ge- 
Ichworener nachträglich zurücgemwiefen 
werden wird. 

Anderfeit3 wurde Däfar U. Bint, 
ein 40jähriger Getreideverfäufer, ala 
Gefäworener angenommen. &3 ilt 
jegt der Zehnte. 

New York, 31. Jan. Wieder eine 
neue Yurhfandidatenlifte murde für 
den Tham’fchen Prozeß aufgeboten. 

Als vorläufiger 11. Gejchworener 
wurde Wrlbur F. Steele angenommen, 
60jähriger Fabritant von Gasanla= 
gen. 

Kiglihe Fragen werden gemieden? 


Wafhington, D. K., 31. Jan. Es 
fann aus direftefter Quelle mitgetheilt 
werden, daß auf das Programm der 
näcdhjften internationalen Friedensfon- 
ferenz Im Haag weder die Frage einer 
internationalen Abrüftung, noch aud) 
die einer Befchränfung der Rüftungen, 
nocd auch die Drago-Doktrin fommen 
wird. (Lebtere richtet Jich Dagegen, 
dat ausländifche Mächte Gewalt auf: 
bieten, um private Schuldanfprüche 
gegen amerifanifche Staaten einzutrei- 
ben.) Man glaubt, daß die Zulams 
menfeßung des Programm jenerffon- 
ferenz abgefchlofien ijt; jie mag indeß 
diefe oder jene Ermweiterung nach dem 
Zufammentritt der Konferenz Telbit 
erfahren. 

&3 fol Alles verjucht werben, mes 
nigjtens eine Erörterung der obenge- 
nannten Gegenftände auf der Konfe- 
renz berbeizuführen; dies fann indeß 
nur duch Beihluß der Delegaten 
jelbjt aejchehen, wenn bdiejelben dabei 
von ihren Auftraggebern unterjtüßt 
werden. Die Wafhingtoner Regierung 
hofft, daf; diefe wichtigen Gegenstände 
zur Sprache fommen. 


Grobeben Dauert fort. 

Bandalia, SU, 31. Jan. 3u frü- 
ber Morgenjtunde madelte jedes Ge- 
bäude dahier infolge einer Erderſchüt— 
teruna, und viele Berfonen murden 
aus dem Schlaf gerüttelt. 

Highland, JU., 31. Yan. Auch hier 
wurde eine Erderjchütterung frühmor= 
gen3 ziemlich jtark gefühlt. 

Dasfelbe meldet eine Depefche aus 
Greenville. 

Freigeſprochen. 

Pittsburg, 31. Jan. Die Geſchwo— 
renen im Prozeß gegen LeutinantRalph 
W. Drury und den Gemeinen John 
Dowd von der Bundesarmee, welche 
der Ermordung eines Ziviliſten Na— 
mens Wm. H. Crowley beſchuldigt 
worden waren, ſprachen beide Ange— 
klagten frei. 

(Die Tödtung creignete ſich am 10. 
Sept. 1903.) 

euere reiche 
Ausland, 


ftimmte ber 


nicht To= 


m Schneegewand: 
Die deutiche Reichshauptitadt. — Unzuträg: 
lichfeiten für den Derfehr. 


Berlin, 31. Jan. Die Stadt Berlin 
war heute Vormittag gründlich ein- 
gejchneit.. 18 Zoll Schnee waren wäh: 
rend der Nacht gefallen, und fein eins 
ziaer Straßenbahnmwagen fonnte vor 
Mittag laufen. Selbſt die Straßen im 
Gefhäftspiertel waren für Drofchten 
oder Omnibufje unpafjirbar, und jo= 
gar der Vetrieb der eleftrifchen Hoch— 
bahn mar theilmeife unterbrochen. 
Seit einer Generation ift fein ſo ſtar— 
fer Schneefall mehr hier dagemejen. 
Züge auf der Eifenbahn verfpäteten 
fih um mehrere Stunden. 

Auc) ift auf einem werten Gebiet des 
mittleren Europa der Telegraphen- 
und der Telephonverfehr unterbrochen. 
Deutſch⸗ru ſſ. Heirathsvertnũpfung 

London, 31. Jan. Eine St. Peters⸗ 
burger Depeſche an die „Times“ mel— 
det, es verlaute dort in Hofkreiſen, daß 
Ausſichten auf eineHeirathsverbindung 
zwiſchen den kaiſerlichen Familien 
Deutſchlands und Rußlands vorhan— 
den ſei. 
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Das Wetter. 
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Chieago und Umgegend: Schnee und wärmer heute 
Abend, Mindefttemperatur etwa 30 Grad über Null; 
morgen Wegen oder Schnee, Des Abends kälter. 
Lebbafter Südmwind, morgen Nordiwind. 

Illinois und Indiana: Regen im füdlichen, Schnee 
und Wärmer im nörblicen Theil heute Wbend. 
Morgen Regen oder_Schnee und älter. 

Nieder: Michigan: Schnee und wärmer heute Abend, 
morgen Schnee und wärmer im öftlichen Theil, 

Wistonjin: Schnee heute Abend, wärmer im üft- 
lichen Theil. Morgen Mlareres Metter und kälter, 

In 
aeftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uber 24 Grad, Nachts 12 Uhr WB Grad, Morgens 
6 Uhr G Grad, Mittags 12 Ihr 38 Grad, ' 2% 


gefet die „Bonntagpoft«, 
N N N * 
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Chicago ftellte, jich_ der Temperaturitand pon.. 
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GChicaao, Donneritag, den 31. Januar 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


sm Jahzorn. 


Der Farbige Boyd Dennis von J. 
P. Jackſon niedergeſchoſſen. 


Iſt mißtrauiſch. 


Polizeikapitän Kane glaubt nicht, daß Wm. 
R. Wieboldt Selbſtmord begangen bat.— 
Kratzbürſtige Motorführer verurſachten 
eine Verkehrsſtörung. — Kurze Freude. 


Der 28jährige Boyd Dennis, 


x 


wurde heute von dem Adjährigen J. 
PB. Jadjon niedergefnallt und ſchwer 
verwundet. Er fand Aufnahme im 
Nothfall - Hofpital, mo  feitgeitellt 
daß ihm eine Kugel in die 
Bruft und eine zweite in das rechte 
Bein gedrungen iſt. Jackſon wurde 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Harriſon Straße eingekäfigt. 

Die Farbige Frau Annie T. Brad— 
ley, die in der Herberge über der Ei— 
ſenhandlung wohnt, hatte vor mehre— 
ren Tagen von Dennis Waare erſtan— 
den, aber angeblich nicht bezahlt. Heute 
zankte er ſich ſeiner Forderung wegen 
mit der Frau, als Jackſon des Weges 
kam und ihm die Thür wies. Als 
Dennis nicht ging, zog Jackſon ſeinen 
Revolver und feuerte drei Schüſſe auf 
ihn ab. 

Frau Bradley und die Farbigen 
Dtis Smith und Wm. Engerd mwur= 
den in Zeugenhaft genommen. 


Ungläubiger Thomas. 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daf E. 
P. Langworthy, der Anwalt des ſeit 
dem verdächtigen Brande in ſeinem 
Laden an Belmont Ave. vermißten 
Möbelhändlers W. R. Wieboldt, vor 
den Brandinſpektor Hogan geladen 
und aufgefordert werden wird, ſeine 
beſtimmte Behauptung, daß Wieboldt 
Selbſtmord begangen habe, ſeine Toch— 
ter aber am Leben ſei, zu wiederholen. 
Kapitän Thomas Kane von der Be— 
zirkswache an Sheffield Ave. wagt 
nämlich die Angabe des Anwalts zu 
bezweifeln. Er erklärt, der Ueberzeu— 
gung zu ſein, daß Wieboldt noch lebe. 
Der Kapitän weigerte ſich aber geſtern, 
Haftbefehle wegen angeblicher Brand— 
ſtiftung gegen Wieboldt und deſſen 
Tochtet Martha zu erwirken und ver— 
ſicherte, die Verdächtigen nicht verhaf— 
ten zu wollen, ſelbſt wenn ſie ihm auf 
der Straße begegnen würden. Es ſei 
Sache des Brand-Inſpektors, wenn 
dieſer es für nöthig halte, derartige 
Haftbefehle zu erwirlen. Herr Hogan 
hat aber auch keine Luſt, ſich die Fin— 
ger zu verbrennen. Es meugeli ihm 
angeblich an WVeweifen gegen die Ver- 
dächtigen. . „Ich iwerbe fein 

fehl erwitfen,“ ft 

Vater oder. die: 


wurde, 
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Ferbiger, ber im Haufe Nr. 571 State | pen und feit ſich ſch 
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Die Verwandten Wieboldts fcheinen 
Langwortdys Anficht zu fein, daß 
Mieboldt fi das Leben genommen 
Da fie fait ausnahmslos Gläu— 
biger des Vermißten find, treffen jte 
Vorkehrungen zur gerichtlichen Rege— 
lung des Nachlafle2. 

Polizet mußte einfchreiten. 

Un 22. Str. und Wentworth ne. 
ftritten fich geitern Abend die Motor: 
führer einer füdlich fahrenden Went- 
worth Ape.-Elektriihen und einer 


| öftlih fahrenden Gar der „Chicago 


General Railway“ über das Megerect. 


Beide hatten zur felben Zeit über bie | 


Kreuzung fahren wollen. Die Folge 


war, daß die Fangförbe beider Stra: | 


ben und fejtffemmten. Hartnädig mwei- 


Strage eine Gifenhandlung betreibt, | gerte fich jeder der Motorführer, die 
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geplante Minfterichule ausmalt. 


von ihm bediente Gar rüdmwarts zu 
fahren und dem anderen den Vorrang 
zu laifen. Beide fchimpften wie die 
Rohrjpagen. Car nah Car nahte 
und wurde zum Halten gebradht. Die 
ungeduldigen Fahrgälte jtiegen aus 
und bemühten fich, Frieden zwiſchen 
den GStreithähnen zu vermitteln. Gie 
hatten feinen Erfolg. Gelbit als ein 
halbes Dutend ärgerliche Paflagiere 
die beiden Motorführer mit Schnee- 
bällen bombardirte, hielten die Troß- 
föpfe Stand. Erft al nach Verlauf 
einer halben Stunde eine Abtheilung 
Poliziften eintraf, mußte der Motor 
führer der Wentworth Ave.-Car der 
Gewalt mweichen und feinem Genoffen 
die Bahn frei geben. Damit hatte bie 
ärgerliche Betriebsftörung ihr Ende 
erreicht, 
Dergeblihe Kiebesmübh', 


Nah kurzer Jagd wurde geitern 
Abend der Drofchfenkuticher Edward 
F. Connell, Nr. 165 Colorado Xoe,, 
von den Deteftives Murphy und Muts 
ter von der Bezirfawade an Stanton 
Ave. unter der Anklage verhaftet, kurz 
zuvor Frl. Lena Huntley vor einem 
Schuhladen an State und 34. Str. 
die Börfe entriffen zu haben. Als ſich 
die Schergen mit dem Häftling auf 
dem Wege nad dem nächitgelegenen 
Melvdetaften befanden, wurden fie von 
einem Haufen Männer und halb- 
mwüchfiger Burfchen thätlih angearif- 
fen. Um fich ihrer Haut zu mehren, 
mußten fie den Häftling loglaffen. 
Diefer nahm natürlich Reifaus, Es 
fam aber nicht weit. Otto Schell, Nr. 
3420 Michigan Xbe., fing ihn ein und 
hielt ihn fejt, bi3 die Detektives ihre 
Angreifer in die Flucht geſchlagen hat- 
ten und den Ausreißer wieder beim 
Midel nahmen und nad der Wache ab- 
fchoben. Frl. Huntley mohnt im 
Mecca = Apartment:Gebäude an State 
und 34. Straße. - 

Kaltgeitellt. 

Der ZOjährige Henry Rice, Nr. 753 
MW. Adams Straße, wurde geſtern 
Abend verhaftet, ala er aus dem La- 
den des Schuhhändlers A. E. Leebrid, 
Nr. 570 W. Madifon Straße, trat. 

ift. angeblich. geftändig, einen E 
"in den: Zaden verübt umb b 
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Die Sıhyule der Zukunft? 


Wie der Künftler fi) (auf Grund der gefallenen Andeutungen) die vom Chicagoer Schulrath 


‚ter nicht einigen könnten. 


Kaffenapparat um den aus $50 beite- 
benden Inhalt geplündert zu haben. 
Der Häftling fol derSprößling mohl- 
babender Eltern fein, die angeblich in 
Ioronto, Kanada, wohnen. 

Unter dem Berdachte, fih an mehre- 


ren Raubüberfällen betheiligt zu ba- 
ı ben, wurden geftern der 18jährige Fred 


| 
| 
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Stride, Nr. 178 Halfted Str., und der 
23jährioe Bert Bartlett dinafelt ge- 
macht. Die 16jährige May AUrmitrong 
und die um ein Jahr ältere Mary 
Gilfeather, die fich in ihrer Gejell- 
Ichaft befanden, wurden aleifalls ın 
Unterfuchunashaft genommen. 


MWm. Bhornes, Nr. 6339 Madifon 
Ave, Mitglied der Byrnes Eonitruc- 
tion Company, gerieth aejtern Abend 


Schwer migbandelt. | 
| 
mit dem Schentwirth Wm. Kavan- | 
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Die „Abendpost“ 


Sammlung if beendet. 


Petition de3 Stadtraths 
110,000 Unterjchriften. 


hat 


Wird heute eingereicht. 


Die dreitbeilige Petition der Referendum: 
liaı hat 72,000 Unterjäwiften erbalten. — 
Mayor Dunne will jie mit der des Stadt- 
raths vereinigen. 


Die Prüfung der Unterſchriften 
auf den Petitionen für eine Urabſtim— 
mung über die Straßenbahnfrage auf 
ihre Echtheit wurde heute Mittag be— 
endet. Der, aus dem Schulkommiſ— 
ſär Raymond Robins, George E. Hoo— 
ker und James Mullenbach beſtehende 
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ward Y. Brundage Eine Abordnung 
des Klubs wird den Pojtmeifter bei 
jeiner, für Montag fejigejegten Rüd- 
ter aus dem Süden aufjuchen und 
ihn bitten, fich al3 Kandidaten für das 
Mayorsamt zu erflären. Eine zufas 
gende Antwort des Bojtmeriters wird 
mit Sicherheit erwartet. 
£oeffler u. Sullivan angeblih für Harrifon. 
Großes Aufjehen im politifchen Krei- 
fen und viel linbehagen im Lager de3 
Mayors erreate heute die Erflärung 
eines William Loeffler naheitehenden 
Politikers, daß ſowohl der frühere 
Stadtſchreiber als auch Roger C. Sul— 
livan, der demotratiſche „Boß“ von 
Illinois, zugunſten Carter H. Harri— 
ſons und gegen Mayor Dunnes Kan— 
didatur Stellung nehmen würden. 
Loeffler, der eine Reihe von Wards 
der Südweſt- und Weſtſeite kontrolirt, 
und Sullivan gelten als diejenigen de— 
mokratiſchen Politiker, die im demo— 
kratiſchen Konvent den Ausſchlag ge— 


Ausſchuß, der auf Erfuchen Mayor | ben und ohne deren Unterſtützung kein 


| Dunnes die Prüfung pornahm, hat | Kandidat die Nomination 
110,000 lnterfohriften auf den vom; erlangen 
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augh, 90. Straße und Commercial 
Ave. in Streit. Dieſer artete bald in 
Thätlichkeiten aus. Die Kampfhähne 
ſollen mit Bierflaſchen 
losgeſchlagen haben. Byrnes zog den 
Kürzeren. Er wurde bewußtlos vom 
Platze getragen. Man befürchtet, daß 
er einen Schädelbruch erlitten hat. Ka— 
vanaugh wurde verhaftet. 


aufeinander 


nn 
Der zweite Syea⸗Prozeß. 


Die Vertheidigung verlangt ſeine Verhand— 
lung vor einem anderen Richter. 
Cornelius P. Shea und ſeine Mit- 
angellagten, mit Ausnahme der | 
Staatszeugen, ihre Vertheidiger Brady, 
Le Bosky und Cruice, die Hilfs— 
Staatsanwälte Miller und Holt und 
viele Zuſchauer waren heute im Ge— 
richtsſaal von Richter Ball verſam— 
melt. Als der Fall Shea aufgerufen 
wurde, erklärten ſich die Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft bereit zum ſoforti— 
gen Beginn des zweiten Prozeſſes, und 
die Vertheidiger thaten dasſelbe, nur 
mit dem Zuſatz, daß ſie den Prozeß 
von einem anderen Richter geleitet 
haben wollten. Der Richter ſelbſt habe 
ja ſeine Abneigung gegen eine Wieder— 
verhandlung des Falles kundgegeben. 
„Kun, man wird ja mitunter ande: | 
ren Ginnes“, ermwiberte Richter Ball. | 
„Mir ijt e8 recht, wenn der Prozeh | 
bor Richter Ball verhandelt wird“, | 
warf Shea dazwischen. t | 
Herr Brady meinte, die Anwälte | 
fönnten zu einer Verftändiqung gelan= | 
gen, wenn jie die Sache zufammen be- | 
fprächen, und der Richter ftellte ihnen : 
fein Privatzimmer zur PBerfügung, 
aber die Vertheidiger zogen jich zu- | 
nähft in ein Zeugenzimmer zurüd, | 
während die Hilfs-Staatsanmwälte in 
dem anderen Zimmer warteten, 


Nach langer Berathung machten die 


‚Anmälte vem Richter die Mittheilung, 


daß fie fich auf einen beftimmten Rich- 
Dann ver- 
fuhte. man Richter Pindney zur | 
Uebernahme des Prozeffes zu bewegen, 


erilehnte aber ab, worauf Richter Ball 


‚Bertagung bi3 zum Nachmittag ein- 


trefen ließ: Er erklärte fich gleichzeitig 


bereit, auch den zweiten Prozeh zu: lei- 


fein. anderer Richter 


gefunden 


re 


Stadtrath in Umlauf aejegten Peti 
tionen für echt erklärt, während 11,000 
Unterfchriften als verdächtig ausge 
merzt murden. Die Referendumliga 
hat insgefammt 72,000 Unterfchrif- 
ten für ihre dreitheilige Petition auf- 
gebracht, jodaf heute Abend der Wahl- 
behörde Petitionen mit insgefammi 
182,000 Unterfchriften unterbreitet 
werden fonnen. 

Der genannte Ausjchuß ordnete Die 
eingegangenen Petitionen des Stadt 
raths, die im Laufe des Tages in der 
Buchbinderei von George E. Cole in 
Heften von je 250 Petitionen, je 6500 
Unterfohriften enthaltend, aebunden 
werden. Die Uebergabe an die Wahl: 
behörde wird heute Abend zwifchen 
zehn und zwölf Uhr erfolgen und zwar 
durch den genannten Ausschuß, der 
als Vertreter des Stadtoberhauptes 
handelt. Der Mayor twird der Ueber: 
gabe an den erjten Schreiber der 
Wahlbehörde, Kiaat N. Bomell, nicht 
beimohnen. Die Einreihung der Pe- 
titionen, weiche die Referendumsliga 
in Umlauf gefeßt bat, wird befonders 
erfolgen. Außerdem erwartet Mayor 
Dunne, mie er heute einem VBerichter- 
ftatter der „Ubendpoft“ erklärte, daß 
auch Privatperfonen Petitionen, für 
die fie Unterfchriften gefammelt haben, 
der Wahlbehörde übermitteln werben. 

Petition der Rererendum-Kiga. 

Mayor Dunne wiederholte feine 
Thon früher abgegebene Erklärung, 
daß die Unterfchriften auf den beiden 
Betitionen, der des Stadtraths und 
der dreitheiligen Petition der Referen- 
dumliga, zufammengezählt mecden 
würden, wodurch man 182,000 linter- 
Iohriften für die Urabftimmung über 
die Straßenbahn - Ordinanzen erhal- 
ten würde. Der Einwand, daß viele 
Unterzeichner der dreitheiligen Petition 
diefe nur unterfchrieben hätten, weil 
fie einen Widerruf der Sonntansge- 
fege begünftigten, machte feinen Ein- 
drud auf das Stadtoberhaupt. Mayor 
Dunne blieb dabei, dah die Yinterzeicy- 
ner Jich für eine Urabitimmung über 
die Ordinanzen ausgefprochen hätten, 
und daß ihre Unterfchrift Daher ge= 
zählt werden jolle. Die Haltung des 
Mayors zeigt klar und deutlich, daf 
die Frage Les Widerrufes des Sonn- 
tagsgefeges auf der Petition ihn nicht 
im Geringften intereffirt, fondern nır 
als Köder diente, um Unterfchriften 
zu erhalten. Die Behauptung, daß 
zrwifchen ihm und dem Schulfommif- 
fär Raymond Robins eine Meinungs 
verfchiedenheit über diefen PBunft be- 
ftehe, erklärte der Mayor für erfunden. 

Unterſuchung iſt koſtſpielig. 

Ald. Frank J. Bennett, der Vor— 
ſitzende des Finanzausſchuſſes des 
Stadtraths, und andere Mitglieder 
des Ausſchuſſes hatten geſtern eine 
Konferenz mit dem erſten Schreiber 
der Wahlbehörde, Powell, in der Vor— 
bereitungen für eine Prüfung der Un— 
terſchriften auf den Petitionen erörtert 
wurden. Die Unterſuchung wird be— 
gonnen werden, ſobald der Stadtrath 
den dahingehenden Antrag Ald. Har— 
ris' annimmt. Herr Powell ſchätzt ihre 
Koſten auf $10,000 bi3 $15,000. Sie 
wird ungefähr 4 Wochen in Anjprud) 
nehmen und die Anftellung von 160 
Schreibern erfordern. Wld. Bennett 
wird diefe Angaben dem GStadtrath 
em Montag vorlegen und die VBornab- 
me einer Unterfuhung befürworten. 
Unterdeffen aber werden, mie ld, 
Lennett und Ald. Foreman erklären, 
die Straßenbahn - Ordinangen im 
Stadtrathe zur Berathung kommen. 
Ihre Annahme fann aber gemäß ei- 
nem bom Stadtraid angenommenen 
Beichluffe nur mit dem Vorbehalt er- 
folgen, daß fie, wenn eine Petition für 
ein Referendum vorliegt, nur in Kraft 
treten fönnen, wenn die Beoölferung 
fie qutheißt. Sollte die Unterfuchung 
der Petitionen ergeben, daß nicht ge- 


Petitionen vorhanden find, jo werden 
fie ohne Weiteres Gejeb. Andernfalls 
wird die Benölferung in der Yrüh- 
jahrsmwahl über fie abzujtimmen haben. 
Weollen Buſſe unterſtützen. 
Ungefähr 300 angefehene Geichäfts- 
leute werden im Laufe des Tages ei- 


nen „Fred W. Bulle Bufinek Mens |. 


Elub“ zur Förderung der Kandidatur 
des Poftmeifters für das Mayorsamt 
‚gründen. An der Spige der Beweg- 
ung flehen Fred W. Upham und Eb- 


* 


nügend echte Unterſchriften auf 


ver Partei 
kann. Wie es heißt, ſind 
beide überzeugt, daß von allen demo— 
kratiſchen Kandidaten nur der frühere 
Mayor im Stande iſt, den Sieg über 
einen Republikaner, beſonders 
Fred A. Buſſe, davonzutragen, 
daß die Partei alle Anſtrengungen 
chen müſſe, ſiegreich zu bleiben, weil 
ein republifanifcher Erfolg ihre An- 
bänger für vier Jahre ämterlos ma- 
chen würde, 
—- 1°. 
Betrogen und verlaffen. 


har 
uber 
und 


müs 


Junges Mädchen wurde einem Leben der‘ 
Schande überantwortet. 


Von Richter Newcomer im Harrifon 
Str.-Stadtaericht wurde heute Panfn 
Williams, 2112 Armour Ave, eine 
Bordellwirtgin, wegen ungebührlichen 
Betragens mit fcharfen Worten zu 
$150 Gelditrafe und Ktoften verur 
theilt. Ihre Mitangeflagten, Helen 
Norton und Marquerite Howard, 
wurden bi5 morgen unter je $1000 
Bürafchaft geitellt. Die Antlägerin, 
Frau Kohn Taylor, erzählte dem 
Richter, Laß ihre 18Sjährige Tochter 
Maud in Abmweienbeit der Eltern bier 
in Checigo bei Freunden gewohnt habe. 
us fie jie im lebten Juli beiucht, 
babe Maud ihnen aefaat, daß fie fi 
verheirathet habe, den Namen ihres 
Mannes aber nicht angeben mollen. 
Nac) der Rüdkehr der Eltern nach bem 
Süden hätten Diele nichts mehr bon 
ihrer Tochter gehört und feien vor ei 
nigen Wöchen mieber nad) Chicago ge= 
fommen. Maud fei verfchmunden ge= 
weſen. Mit Hilfe des Vorſtehers de— 
Beulah-Heims ſei fie ſpäter im Hauſe 
2112 Armour Avbe. gefunden worden. 
Die Williems habe aber ihrer Entfer 
nung ſolchen Widerſtand entgegenge 
ſetzt, daß man die Polizei habe zu 
Hilfe holen müſſen. Dieſe habe Maud 
in's Beulah-Heim gebracht und die 
drei Angeklagten verhaftet. Es habe 
ſich herausgeſtellt, daß das Mädchen 
von einem Manne durch eine Schein— 
heirath getäuſcht und dann von ihm 
verlaſſen worden ſei. 

Richter Newcomer forderte die Poli— 
zei auf, aach dieſem Mann zu forſchen 
und auch die übrigen Bewohnerinnen 
jenes Hauſes zu verhaften. 

— — — — 
Franzöſiſches Kabinet wacklig! 
Beſorgniß wegen Streits zwiſchen Clemen 

ceau und Briand. 

Paris, 31. Jan. Man glaubt, daß 
die Exiſtenz des Miniſteriums durch 
den jüngſten Zuſammenſtoß zwiſchen 
Premier Clemenceau und dem Unter— 
richtsminiſter Briand, in der Deputir— 
tenkammer, bedroht iſt, obwohl der 
Riß vorerſt nothdürftig überbrückt 
wurde. 

Nuſſiſche Politik. 

St. Petersburg, 31. Jan. Profeſ— 
ſor Miljukow, bekannter Führer der 
Verfaſſungsdemokraten, iſt auf Ver— 
anlaſſung des Polizeipräfekten aus der 
Wählerliſte geſtrichen worden. Wie es 
heißt, hatte er, um hier ſtimmberech 
tigt zu ſein, einen Gewerbeſchein ſich 
ausſtellen laſſen; aber der Senat ent— 
ſchied, daß dieſe Lizens ein Jahr alt 
ſein müſſe, ehe der Inhaber ſtimmbe— 
rechtigt ſei, und dieſer Zeitraum iſt 
noch nicht voll. 

Premier Stolypin verſichert in ei— 
nem Reſkript an Generalgouverneure, 
Gouverneure u. ſ. w., daß die Regie— 
rung freundſchaftlich mit dem Parla— 
ment zuſammenzuwirken wünſche, das 
„der Hauptfaktor bei der Wiedergeburt 
Rußlands“ ſein müſſe. Er hebt her— 
vor, daß den Vertreiern der Krone 
auferlegt ſei, ſich nicht an Parteipolitit 
zu betheiligen, ſondern volle Freiheit 
der Wahlen zu ſichern, — indeß müß— 
ten ſie ſtets gegen revolutionäre Pro— 
paganda einſchreiten und falſche Ge— 
rüchte über die Regierung zurückwei— 
ſen. 

De 

— Das rechte Mittel. — „So, da3 
Halsleiven Deiner Frau ift wieder ge- 
boben?”--,Xa, ich habe ihr eine neue, 
Federboa gekauft!“ 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht beuie 
259 
Kleine Binjeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu bverfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zwedl durch die „Kleinen . 
Ungeigen“ der „Abenbpoft“, * 
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Täglich in Chicago vollbracht. 
Biele Bürger erzühlen darüber. 


Beinahe jeder Leſer hat von Doan's 
Nieren⸗Pillen gehört. Ihr gutes Wir⸗ 
ken in Chicago dauert fort, und unſere 
Bürger empfehlen ſie fortwährend, in— 
dem ſie öffentlich Zeugniß ablegen. 
Nichts kann die Vorzüge beſſer bewei⸗ 
ſen, als die Erfahrung von Freunden 
und Nachbarn. Leſet dieſen Fall: 

Frau Frank Ganzer, 409 W. Chi— 
cago Ave., ſagt: „Ich hatte nie ein 
ſtarkes Kreuz, und ſeit meinen Mäd— 
chenjahren, nach einem Unfall, erinnere 
ich mich, daß es immer ſchwach war, 
und oft hatte ich Anfälle von Kreuz—⸗ 
ſchmerzen, die oft ſehr ſchlimm waren. 
Als ich noch im akuten Stadium war, 
versuchte ich alles Mögliche, um die 
Schmerzen und Bein zu verringern, 
hatte aber nur wenig Erfolg, und fo 
fam ich zu der Anficht, daß ich fie 
ertragen müfle Eine Anzeige bon 
Doan’3 Nieren-Pillen veranlaßte mich, 
nach dem Public Drug Eo.’3 Laden, 
150 State Str., zu gehen, und da id) 
gerade einen Anfall hatte, gebrauchte 
ich eine Schachtel. Tas Mittel brachte 
pofitive Qinderung in einem alten chro= 
ntichen Falle. ch habe nicht fo mie 
früher zu leiden.” 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gent?. Tofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beadhiet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


Thurmſchwalben. 
Kumoriftifcher Roman von Wilhelm Roeck. 


(17. Fortfegung.) 

So lebte er 5. 8. in ftändiger Fehde 
mit der Jugend. Die hatte Armin 
Wolf gegen ihn aufgehet. Diefer 
nämlich konnte es Kranſtöver durch— 
aus nicht verzeihen, daß er ſich ſo— 
gleich bereit erklärt hatte, ihm fran— 
zöſiſche Nachhilfeſtunden zu geben. 
Jeden Tag mußte der Träger des 
altgermaniſchen Heldennamens eine 
Stunde lang unter dem Bilde mit der 
Seminariſten-Verbindung, gegenüber 
den dicken gelehrten Herren, ſitzen und 
verhaßte galliſche Laute aus dem 
Munde Herrn Kranſtövers anhören, 
der ſie ſeinerſeits wieder, natürlich 
ohne ſeinem Schüler die Quelle mit— 
zutheilen, aus dem kleinen Plötz und 
dem „Petit Pariſien“ entnommen 
hatte. Denn Kranſtöver war in allen 
pädagogiſchen Dingen außerordentlich 
gewiſſenhaft und unterrichtete nie ohne 
gründliche Vorbereitung. Und zu jeder 
Stunde bekam Armin ein kleines Stück 
Konverſation zum Auswendiglernen 
auf, das Herr Kranſtöver am Schluß 
der Stunde wie aus dem Handgelenk 
heraus diktirte. Das machte ſich zwar 
großartig, aber trotzdem haßte Armin 
ſeinen Lehrer wegen dieſes Memorir⸗ 
ſtoffes. Und er rächte ſich hinter ſei— 
nem Rüden an ihm. Er’verpette ihn 
bei feinem Water, weil Kranjtöver in 


der Stunde gelegentlich von der Ein=' 


beitefchule und den hohen Zielen der 
Volksbildung geſchwärmt hatte, denn 
er mußte, daß dem Oberlehrer folche 
Dinge ein Greuel waren.: Er ließ fi 
von Fräulein Mary befonders jchiwie- 
rige franzöfifche Vokabeln jagen, die 
er dann unter dem Vormande ber 
MWißbegierde feinem Lehrer unterbrei- 
tete, um ihn in Verlegenheit zu fegen. 
Kranftöner mies jolche Fragen zwar 
mit pädagogifchem Ernit zurüd, fchlug 
aber doch jedes Mal nach beendigter 
Stunde in feinem fleinen Ihibaut 
nah und theilte Armin am nädjten 
Tage das Nefultat mit. Armin bes 
richtete dann das Ergebniß ftet3 freude- 
ftrahlend an feine Freunde, mit dem 
Zufag: „Natürlich hat er erjt nad- 
Ichlagen müffen.“ Endlich gelangte er 
mit Lenes Hilfe zu einem vollen 
Triumph. Sie hatte ihm dad Wort 
„Dpbicleide" gefagt — Gott mochte 
willen, auf melchem Wege fie in deifen 
Belig gelangt war — und nachdem 
Armin fich Lenes Ehrenmwort hatte 
aeben laffen, daß „Ophicleide” nichts 
PVerverfes oder Unanftändiges bedeute, 
legte er e8 Herrn Kranftöver vor. Und 
fiehe da, diesmal blieb er in der nädh- 
ften Stunde jtumm. 

Derob große Freude in Trojas Hal- 
Ien. Nun mollten die drei Jungen 
mwiffen, mas „Ophicleibe” in Wirklich- 
teit bedeute. 

„Wollt Zhr’3 auch beftimmt für 
Euh behalten?“ fragte Lene. 

Man gelobte Verfchwiegenbeit. 

„Nun, dann will ih’3 Euch jagen. 
‚DOphicleide‘ heißt: die Pofaune mit 
Klappen.“ 

„Die Pofaune mit Klappen“, fagte 
Armin bewundernd. „Donnermetter, 
fannft Du aber franzöfilch.“ 

Gerabezu unanjtändig mußte ber 
folgende Streich genannt werben: 2o- 
renz Kranftöver pflegte fich zu einer 
beitimmien Morgenftunde in ein im 
fünften Stod de3 Thurmes belegenes 
kleines Gemach mit einer bon innen 
perfchließbaren Thür zu begeben, too» 
felbjt er dad Programm bed Tages 
überlegte... Diefen Ylur paflirte ein⸗ 
mal zur gleichen Stunde Heinz Georg. 
Plöglich fehlugen geheimnigvolle Töne 
an fein Obr, die fich jo anhörten, wie 
wenn ein Geift aus einem Kajten 
rebet. Er laufchte einen Augenblid. 
Dann eilte er fo leife wie möglich nad 
unten und mintte mit verjcehmigtemn 
Gefiht den beim Kaffeetifch ſitzenden 
Freunden: „Armin, Wlcih, Lene, 
fchnell, tommt mal rauf —!" Auf 
den Zehen eilte die Gejelichaft nach 
oben. Hier vernahm fie ungefähr bie 
folgenden dumpf und hohl Elingenden 
Worte: 

„Si je veux faire une visite & 
'quelqu’un — je me rendrai — 
dans sa demeure — dans sa de- 
meure, — Une domestigue — 
viendra m’ouvrir. — Dann jag’ ich: 
Mademoiselle — — ne, bas ift ja 


utes Wert. | 


man blos 'n Dienſtmädchen. — — 
Dann fag’ ih — hm! — Vonlez- 
vous du rosbif!“ 

Der mdianertanz, den Lene, Heinz 
Gedrg, Armin und Wlcibiades vor 
Wonne über dieje gleichfam aus ber 
vierten Dimenfion herüberklingenven 
befannten Worte auf den Zehen pgfl- 
führten, hätte nur von Lenes berühm- 
ter Namensſchweſter, der Schlaftän— 
zerin Madeleine oder von einem Tanz⸗ 
Klown erſten Ranges nachgeſtaltet 
werden können. 

Am nächſten Morgen um die ſelbe 
Zeit fand Kranſtöver an der bewußten 
Thür mit zollgroßen Buchſtaben das 
Wort: „Lycée“ angeſchrieben und dar— 
unter einen im Stil des kleinen Moritz 
aus den „Fliegenden Blättern“ ge— 
zeichneten Profeſſorenkopf, der ganz 
unverkennbar die Pincenez-Naſe und 
Denkerſtirn ſeiner ſelbſt aufwies. (Er 
war von Lenes Künftlerhand entwor- 
fen.) Mit jehr gemifchten Gefühlen 
betrachtete der junge VBolfsjchullehrer 
diefe ihm recht deplazirt vorfommende 
Apotheofe jeiner Beitrebungen. Dann 
mifchte er fie entrüftet weg, und mußte 
dies am zmeiten und dritten Morgen 
wiederholen. Uber er fonnte fich 
durchaus feinen Vers darauf machen, 
was das hochtönende Wort „Lycee“ in 
Versindung mit feinem Kopf an Die: 
jem Orte bedeuten jollte, 

Ic, e&8 mar jehr gut, daß er Frl. 
Seraphine gefunden hatte. 

Kurz darauf erlebte Armin den für 
ihn mwerthoolljien Triumph. Er jtand 
mit Heinz Georg und den übrigen 
Verihmorenen in einer Hallennijche. 
Mar berieth aecade über irgend eine 
neue Schandihat. 

Plöblin erjchallten von oben fom- 
mente Tritte auf den Stufen und eine 
Stimme wie rollender Donner erfüllte 
die Gewölbe des alten Seeräuber- 
bollmerf3: 

„Der Mann hat den Kunijtfimmel! 
Der Mann hat den Kunftfimmel!“ 
E3 waren der Oberlehrer Wolf und 
jein Freund Voß. 

„Den Kunjtfimmel. hat Dies ver= 
rücte, moderne, von allen Göttern 
Griechenlands verlaffene Seminariften- 
huhn!“ ſchrie der Oberlehrer zum drit- 
ten Mal. m Eifer hatte er feine ala- 
demiſch gemäßigte Redeweiſe für den 
Augenblick ganz außer Kurs geſellt. 

„Kunſtfimmel iſt ſehr gut“, ſagte 
Voß lachend. „Aber ſprich doch leiſe.“ 

„Schon lange ärgere ich mich über 
den Kerl“, fuhr der Oberlehrer mit 
etwas gedämpfterer Stimme fort. 
„Dieſer aufgeblaſene Laffe. Voß, ich 
ſage Dir, ſo ſind ſie Alle. Alle ſind 
ſie ſo. Sie ſubſtituiren für bie 
klaſſiſche Bildung ein Talmiprodukt, 
eine Halbbildung, eine naturaliſtiſche, 
materialiſtiſche, banauſiſche, aufkläre— 
rifehe, efelhaft popularifirende Auf- 
fafjung von Kunft und Literatur.” 

„Ra, Wolf, da jchießt Du doch er= 
heblich über’3 Ziel hinaus.“ 

„So? über’3 Ziel hinaus? Lächer- 
ih. — Und nicht allein das, Gie 
mwühlen. Gegen den Gtaat. Gegen 
die Kirche. Gegen den Religions 
unterricht in den Schulen. Gegen die 
Autorität, "Gegen die bejtehende Ords 
nung der Dinge... J 

„Thu“ mir den Gefallen und ſchrei 
nicht ſo“, ſagte Voß. „Das ſind zum 
Theil doch Prinzipienfragen, um die 
gekämpft worden iſt, ſo lange die 
Welt ſteht.“ 

„Sie ſollen nicht kämpfen. Lehrer 
dürfen nicht kämpfen. Wer gegen die 
Autorität des Staates kämpft, offen 
oder verſteckt, unter der Maske der 
Volksaufklärung oder einer anderen, 
den rechne ich zu den Sozis. Der iſt 
mein Feind.“ 

Und der Oberlehrer zerwühlte ſich 
vor Aufregung den Bart. — — 

„Was hat's denn zwiſchen Euch 
eigentlich gegeben?“ fragte Voß. 

„Was es gegeben hat? Ich leiſtete 
vorhin oben auf dem Thurm Frau 
Hendrikſen ein bischen Geſellſchaft, um 
ihr die ſchweren Gedanken auszureden. 
Ich hatte die kleine Lucie mit hinauf— 
genommen und ihr ein Buch mit klei— 
nen niedlichen Verſen von Victor 
Blüthgen in die Hand gedrückt, das 
ſich, Gott weiß wie, unter die Bücher 
meiner Jungen verirrt hat. Die 
Kleine beſieht die Bildchen in dem 
Buch. Ich unterhalte mich mit ihrer 
Mutter. Als ich mich umdrehe, ſitzt 
Herr Kranſtöver neben der Kleinen, 
hat ihr mein Blüthgenbuch weggenom— 
men und lieſt ihr Verſe aus einem neu⸗ 
modiſchen Bilderbuch vor — Flitzebitz 
oder wie das Ding heißt. Und was 
für welche? Verſe in einem ſchreck— 
lichen Kinderkauderwelſch, in denen 
die Gottesidee lächerlich gemacht wird. 
Das lieſt der Menſch der fünfjährigen 
Lucie vor! Ich horchte hin. Und weil 
die Verſe ſo blödſinnig abgefaßt ſind, 
daß kein Menſch und kein Pferd, am 
wenigſten ein fünfjähriges Kind, ſie 
verſtehen kann, erklärt der Herr der 
Kleinen den Unſinn. Voß, er erklärt 
ihr indirekt, daß dieſer Flitzebitze, alias 
Huitzlipochli, ein alter Gott war, den 
die Mexikaner angebetet hätten, weil 
ſie ſo dumm geweſen wären, an ihn zu 
glauben und ſich vor ihm zu fürchten. 
So ähnlid. Er muß ja Alles erflä- 
ren. Er ledt ja von Erklärungen wie 
ein altes Faß von neuem Wein. Er 
trieft ja bon Seminariftenmweisheit. 
Darüber fommen wir in Wortwechiel. 
Und da hab’ ich ihm meine Meinung 
gejagt. Aber gründlid. Gie leiden 
am Kunftfimmel! Das hab’ ich ihm 
gefagt. Am Aufllärungsfimmel! Am 
Fortjehrittsfimmel! Am Haedelfimmel! 
Am Bildungsfimmel! . Am Berbil: 
dungsfimmel! Dann fam er wieder. 
Pradite:- mit dem neuen Geift, ber 
durch die Welt weht. Im der Kunft, 
An der Literatur. In den jozialen 
ortfchritten. Und immer fo, al ob 
er ihn gemadt hätte. Als ob bie 
Boltsjchullehrer ihm gemacht hätten. 
Als ob es nichts Anderes mehr gäbe 
auf der Melt, al3 bie Hebung ber 
unteren Klaffen. Die Bolksfchulen 
müffen Einheitöfchulen werben. Die 
Voltsfhüler müflen zur Kunft er- 
zogen werben. müffen Mufit 


 &ibendpoft, Ghicano, Donnerktan, den 31. Januar 1907. r an = 


Freies Haar: 
_ Mittel, 


Beleitigt fchnell Shinn, verhütet Ausfal- 
len der Haare, ändert graues ober 
verblichenes Haar und erzeugt 
neuen Haarwuchs. 


Verſucht ſogleich ein freies Packet. 


N b 
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AS —* we 
Nichts iſt ſo ichun, als eine prächtige 
Haarfülle. 


Begchtet, Foſo erzeugt thatſächlich neues Haar, 
verhütet das Ausfallen, befeitigt Schinn, macht 
die Augenbrauen. und Wimpern boll und glän- 
zend md gibt grauen und berblichenen Haaren 
die natürlige Farbe wieder. Füllt den nachite- 
benden freien Koupon aus und Ihidt ihn heute. 


Frei-Packet-Koupon. 
Schreiht Euren Namen und Adreſſe auf 
die puuttirten Linien und ſchickt ihn an J. 
F. Stotes Mar., 6278 Foſo Building, Cin— 
cinnati, Obio, und umgehend per Roit er- 
baltet_Sbr ein freies 10c Probe-Packet, wel⸗ 
bes Euch erfreuen wird. 


Gebt volle Adreife an—ſchreibt deutſch. 
—— —— —— — — — 


vorſtellungen beſuchen, Theaterauffuh⸗ 


rungen beſuchen, Schiller und Goethe 
kennen lernen. Und wenn die regie— 
renden Kreiſe ſich dieſem berechtigten 
Verlangen, dem neuen Geiſt der Zeit, 
nicht fügen wollen, ſo müſſen ſie durch 
die Macht der Rede, der Preſſe und 
ſchließlich durch die Macht der Volks— 
vertretungen dazu gezwungen werden. 
Die Religion muß abgeſchafft werden 
in den Schulen, wie ſie im Leben ſchon 
längſt abgeſchafft iſt. Dafür muß 
die Motallehre kommen. Philoſophie 
lernt man nur noch für's Examen. 
Der moderne Denker iſt Haeckel. Na, 
und ſo weiter. Voß, ich bin auch für 
einen langſamen, einen gewiſſen Fort⸗ 
ſchritt, für eine allmähliche Hebung 
der unteren Stände. Aber daß es 
nothwendig iſt, den ſpäteren Abfuhr⸗ 
leuten und Maurerhandlangern als 
Schülern von Amts wegen Schiller 
und Goethe auf der Bühne vorzu—⸗ 
mimen, daß das Volk, das als Großes 
und Ganzes nie in die Kunſt eindrin— 
gen fann, jemals die poetifchen Geban- 
fen großer Geijter in richtiger MWeife zu 
erfaflen und nadjzudenten imftande 
fein follte, und wenn man taufend 
Sabre an ihm herumzieht, das leugne 
ih!“ jchrie der Oberlehrer in voller 
Rage. 

Er machte eine Kleine Pause, da ihm 
die zum Athmen erforderliche Luft jeht 
vollitändig ausgegangen war. Dann 
fube er fort: 

„Das hab’ ich ihm gejagt. Und noch 
etwas: Wenn Sie jo denfen und fo 
handeln, dann denfen und handeln Sie 
repolutionär: Darauf er: Und wenn 
Sie anders denften und anders han- 
deln, dann handeln Sie reaftionär. 
Und nun fage mir, Voß, jage mir ala 
afademifch gebildeter Mann: mußte 
ih das dieſem jungen Laffen nicht 
entgegenjchleudern. Wer hat recht. 
Er oder ich?“ 

„Hm“, fagte Voß, „das ift mit zwei 
Morten nicht zu entfcheiden. hr feid 
Vertreter zweier entgegengejeßter Er- 
ziehungsprinzipien, richtiger zmeier 
entgegengefegter MWeltanfchauungen. 
Ihr habt Beide Recht und Beide Un- 
recht.” 

„So? Der Kerl- hat Recht gegen 
mih? Der Seminarift? Das jagjt 
Du, der Atlademiter? Das ilt ja 
niedlich.“ 

„Du bift fehr aufgeregt, Wolf“, 
fagte Voß. „Laß Dih an Taffos 
Wort erinnern: 


Durch Heftigleit eriegt der Jrrende, 
Was ihm an Wahrheit und an Kräften fehlt. 


Und an da3 Wort de Pilatus: 
Waz ift Wahrheit? Ahr glaubt fie 
Beide zu haben, und Keiner hat fie.” 

„Aber eins mußt Du mir doch zu= 
geben“, rief der Oberlehrer, „in einer 
fo unglaublid anmaßenden, jo maß- 
los radikalen Weife alles Bejtehende 
umftürzen wollen, das Tann doch zu 
feinem guten Ende führen.“ 

„Die äußere Form, in der bie 
Bolksfchullehrer ihrem Ziele nachitre- 
ben, gefällt mir auch nicht“, räumte 
Voß ein. „Sie find die intelligentefte 
und bemgemäß die anfpruchspollite 
Körperfchaft unter den aufftrebenden 
fozialen Schichten, ähnlich wie e3 bie 
Sozialdemokratie als politiſche Kör— 
perſchaft iſt.“ 

„Siehſt Du, nun ſagſt Du ſelbſt, 
daß die Leute Sozialdemokraten ſind.“ 

Keineswegs“, erwiderte Voß. „Ihre 
Ziele ſind weſentlich anderer und 
ſchließlich doch idealer Ratur. Denn 
daß ſie wirklich das Beſte für das 
Bolt, für feine Schule, für feine Kin- 
der wollen und nicht wie jo mancher 
ehrgeigige — — Aveniu 
tier das eigene Beſte, das ift für mic 


kr a 


gewiß und verbient diejfelbe Anerfen- 
nung, wie bie gewaltige Energie, mit 
der fie ihren Kampf kampfen.“ 

„Energie? ch nenn’s anders! 
Und Du bift au) ein halber Sozi“, 
fagte Wolf mürrifh. „Mit Dir ift 
über biefe Dinge nicht zu reden.“ 

Auf diefe Weife vollzog fich auf dem 
Zhurm zu Neumert endlich die rein= | 
liche Scheidung zmwifchen den Bertre- | 
tern der afademifchen und der Volta- | 
bildung. Wolf und Kranftöver qin- 
gen jeit der Zeit um einander herum 
wie zwei Bulldoggen, die fich um einen 
Knochen gründlich zerbiffen und zer= | 
frag: und für’3 erfte feine Luft haben, | 
wieder mit einander anzubinden. Aber | 
Urmin, der germanifche Sinabe, pries | 
noch oft in den hohen Hallen vor den 
Dhren feiner Genoflen diefen Karıpf | 
ber Helden. Denn mit der franz | 
zöjischen Nachhilfeitunde war es fortan | 
vorbei. 

Ja, es war fehr aut für Kranjtöver, 
daß er in diefen Tagen Fräulein Sera— 
phine hatte. 

Gyortfekung folat.) 
— — oo — —— 
Kuiteſecke's Idec. 


Humoreste von Hedwig Stephan. 


„Nein, meine Herren,“ rief der Ka— 
taſterkontrolleur Wieſteberg und ſchob 
die goldig ſchimmernde große Weiße 
mit einem lebhaften Ruck auf den Tiſch 
— ,„nein, es iſt einfach unerhört! Und 
wenn ich nicht mehr bedächte, ich wür— 
de direkt ſagen: „Es iſt eine Gemein— 
heit“ !" 

„ber lieber Freund,” entgegnete der 
allzeit milde Rektor Senftlih, „das ilt 
wohl etwas zu ftarf auzgevrüdt. Es 
heißt doch nun einmal: Sei untertdan 
der Obrigkeit, und die gejeggebende 
Körperfchaft wird nichts beichlieken, 
was nicht zum Beiten des Volfes—“ 

„Jamohl, zum Beften —- zum Beiten 
haben will man uns, Verehrtefter—Bi- 
garetten= und Eijenbahnfteuer — da 
will ich noch gar nichts Jagen — man 
raucht eben feine und fährt Bierter; 
aber das Porto, da fann fih feiner 
drum drüden — miffen Sie, wieviel 
ich jet monatlich mehr ausgeben muß? 
Mindeftens 15 bis 20 Marf. Das it 
bo fein Spaß bei den fchlechten Zeiten 
und den fleinen Kindern und den vie- 
len Fliegen!” — Damit fchlug Herr 
Brennenid, Oeneralagent der Teuer: 
berjicherung Kolumbia, feinem Nach- 
bat, dem Bücherrevifor Aniejede, derb 
auf die Schulter. 

„Ra, SKniejede, Sie find ja fo 
Tchmeigfam beut — haben doch fonit 
immer recht fräftig mitgefchimpft! 
Wollen Sie fi denn das fo ruhig ge- 
fallen laffen?“ 

Kniefede nahm fein Glas, leerte e& 
= einen Zug und fagte dann feier- 


ich: 

„Gefallen laſſen? Ich? Mir? Das? 
— Niemals! — Wie ich das anſtellen 
will? Ja, meine Herren, das iſt mein 
Geheimniß — ich habe nämlich eine 
Idee, meine Herren — eine Idee —ein⸗ 
fach großartig! Aber die Sache erfor: 
dert noch allerhand Vorbereitungen, 
und deshalb bitte ich, mich für heute zu 
beurlauben.“ 

Damit griff er nah Hut und Stod 
und überließ e3 der Stammtifchrunde, 
fi) den Abend über in allerhand ge- 
mwagten Muthmaßungen über Anie- 
fede’3 großartige bee zu ergehen. 

Um nachften Nachmittag brachte 
Heren Kniefede’3 junger Mann ein 
fleines Padet mit in Kontor. 

„Empfehlung von der Drucferei und 
hier wären die beftellten Karten.” — 
„Schönden!“ 

Herr Kniefede öffnete das Padet, 
muſterte befriebigt den Anhalt und 
ging ins Wohnzimmer, two feine Gattin 
Aurelie mit Hulda, der Xelteften, dem 
nüglichen Gejhäft des Strimpfeito- 
pfens oblag. 

„Na, Kinder, jetzt laßt mal die 
Stopfpilze ruhen und kommt her.— 
Die blaue Zweipfennigkarte iſt todt, es 
lebe die Druckſache! Bitte, liebe Aure— 
lie, willft Du Dich überzeugen?— Da 
ift die Einlabungsfarte, alles vorge- 
drudt, braucht nur ausgefüllt zu mer: 
den — Nichtzutreffendes ift zu durdh- 
Streichen. 

Liebe — Verehrte — herzlich würde 
ih mid) freuen, Dih — Sie — Euch 
.... bei ung zu fehen. Viele Grüße 

Dann meiter, Beitellfarten: 

Beitelle hiermit mieber.... 

Hier eine andere Sorte: 

Bitte jenden Sie umgehend.... zur 
Ausmahl— 

Dann. die üblihe Karte an bie 
Mafchfrau oder die Ausbefferin: 

Kommen Sie bejtimmt... zum... 


hindert — und fann deshalb unfere 
Verabredung nicht innehalten. 

„Sp, Kinder, was jagt Yhr dazu, 
habe ich da3 nicht wieder mal fein ge- 
beichjelt? Yedesmal zwei Pfennige Er- 


fparnig! Nun füllt mal von jeder 
Sorte ein Eremplar aus, damit ich 
morgen am Stammtifch die Sache fo 
reht ad oculos demonftriren kann. 
Heute um 8 Uhr ift Bezirfövereins- 
figung und Vorftandsmahl, da muß 
ih pünktlich an Ort und Stelle fein.“ 

Und während fih Hulda dabeimachte 
und den Dnfel Oberfteuerrath mit 
Gattin zum Mittag und MWieftebergs 
nebjt Yamilie zum Kaffee einlud, 50 
Ylafchen Laubenheimer A 3 Marf, 
mehrere Gaäfronen zur Auswahl und 
die Mafchfrau zu übermorgen früh be- 
ftellte, forwie Tante Jda von einer plöß- 
lichen Erfranfung der Mama benad- 
rihtigte, ftrih Frau Aurelie ihrem 
Gatten zärtlich und gerührt über den 
ſpärlich bewachſenen Scheitel.— „Rnie- 
jede,“ jagte fie, „ich bewundere Dich!“ 

* * * 


: Der nächfte Vormittag war. von 
Frau Kniefede dazu auserjehen wor: 
den, den Salon „gründlich“ rein zu 
machen, und da die Werk ftetö eine 
ungetheilte Hingabe feitens jfämmtli- 
fpruchte, fo beftand bas Mittageffen 
meiftens aus „Gewärmtem“ — in bor- 

e aus. den Reften eines 


Und hier Abſagekarten. 
Liebe ... bin leider erkrankt — v 


* 
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WWertb, zu 


20€ 


das Stück 
J Tiſchdecken 

J Turtey rothe Tiſch- 
Idecken auch in 
J grün, roth und Car— 
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4 98c Wertb, für 


63€ 
Muslin 


I Schwerer gebleichter 
Muslin - Reiter, 


350 


15e 
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Wie boldt's 

isli de 4⸗Faß Sack 
bis zu Se werth — für 

J die Bard Beites 


Faß⸗Sack 
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Schuhe 


$3 und $3.50 Mus 
fter-Schube für Das 
men — Nadleder n. 
Vici Kid — nur in 
Leinen Nummern, 


51.98 


ver Gallone 
2.50—Galione..... 
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Slippers 


$1.00 Fils Haus: 
flippers für Da= 
men — mit Qeder- 
foblen—- alle Grö- 
ben, dad Baar 


48c 


Growich'3 beiter 
Maihinen -» faden, 
200- Yard» Spule 


au 

E3 jchlug eben 4 Eins, ala Frau 
Aurelie aufathmend den Staublappen 
in das geftidhte Körbchen jtedte, da 
tönte draußen die Ylurglode. Eıne 
tiefe Stimme — eine fehr jeharfe, helle 
— mein Gott, dad war doch — und 
richtig, einen Moment fpäter trat der 
Onkel Oberfteuerrath, Zierde und 
Stolz der ganzen Sniefede’fchen Sippe, 
mit feiner Gattin, geb. von Zippel3- 
fir, ins Zimmer. 

„Ach, wie reizend von Euch! So 
liebe Säfte!” jagte Frau Aurelie und 
nöthigte zum Sigen, während fie im 
Stillen bei fi dachte: Wenn die Ge- 
jellfchaft bloß erit mieber weg märe! 
Aber die lieben Gäfte dachten gar nicht 
ans Yortgehen, und ald um Eins Herr 
Kniejede die Haustbür auffchloß, fam 
ihm feine Gattin händeringend entge- 
gen. 

„Den! Dir nur an, Steuerrath3 
find hier, fie wollen zu Tifch bleiben— 
unangemeldet — und ich habe nicht? 
al3 gemärmten Schmorbraten und 
jelbitabgezogenes Meißbier im Haufe!“ 

Knieſecke zudte die Achfeln. 

„Kind, Du meiht ja, Onkel Eber- 
hard hat manchmal fo fehnurrige Ein 
fälle — fieh zu, daß Du Dich mit Eh- 
ren aus der Affäre ziehft — fraß zu- 
fammen, mad Du irgend auftreiben 
kannſt.“ 

Richtig fand ſich dann in der Spei— 
ſekammer auch noch eine Büchſe Stan— 
genſpargel und ein halbes Glas Erd— 
beeren vor, aber am Getränk ließ ſich 
nichts mehr verbeſſern, was den Onkel 
Steuerrath, der einen guten Tropfen 
ganz beſonders hochſchätzte, merklich 
verſchnupfte. 

Man war eben beim Kompott, als 
es heftig klingelte. „Herr Knieſecke, der 
Laubenheimer iſt da“, meldete das 
Dienſtmädchen. 

„Der Laubenheimer!“ Wie elektri— 
ſirt ſprang Onkel Eberhard auf. „Das 
iſt ja eine reizende Ueberraſchung, lie— 
ber Neffe — etwas verſpätet zwar, 
aber Laubenheimer läßt ſich zu jeder 
Zeit trinken, immer herein damit!“ 

Und ehe der vor Schreck ſprachloſe 
Hausherr überhaupt nur den Mund 
aufthun konnte, ſtand ſchon ein Korb 
langhalſiger Flaſchen da, dem der 
Steuerrath gleich zwei Exemplare als 
„Koſtprobe“ entnahm, ein Glas nach 
dem andern einſchenkte und ſich bereits 
nach kurzer Zeit in äußerſt roſiger 
Stimmung befand. 

Sinzwifchen war e3 halb vier gemwor- 
den, und Knielede hatte eben feiner 
Frau zugeraunt: „Xegt mach' ſchnell 
ne und dann müjfen fie doch ge= 
en!” 

Da — — —er — ging draußen 
gellend die Klingel. Nichts Gutes al- 
nend, ftürzten Frau Nurelie und Hul- 
da zur Thür, öffneten — und vor ih- 
nen ftand die Familie Wifteberg, fechs 
Mann hoch, feitlich gepußt. — 

„ch, wir fommen wohl zu früh?” 
erfundigte ich Frau Wifteberg etivas 
pitirt, „aber Sie hatten uns Doc zu 
um halb vier eingeladen.” 

„Sa, ja — eingeladen —” mieber- 
holte Frau Kniefede wie geiftesabme- 
ſend. 

Und es riecht 


ee doch auch ſchon ſo 
nn affee.” 

Nach Kaffee“, ftammelte Hulda mit 
ſchlotternden Knieen. 

In dieſem Augenblid tappfte e3 mit 
wuchtigen Schritten bie Treppe bin- 
auf. das hier richtig ber Snie- 
fede’3? Na, d& wären denn bie Gas- 
fronen.. ge möchten fidh eine ausfu- 
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lia 98c wertb — 
fvezieu zu 


350 
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chen, die beiden anderen hole ich mor= 
gen wieder ab.“ 
Sebt erfchien Vater Kniefede, von 
| dem Lärm angelodt, auf der Bildflä- 
che. „Was, mas — Gastronen? Das 
iſt ein Irrthum!“ 
„J bewahre, nich zu machen,“ er— 


widerte der Bluſenmann grob, „hier 


iſt die Beſtellung — allens in Ord— 

| nung wie Sie fehen. —Adjes dermeil!” 
. Knieſecke nahm die Karte, ihm mur= 
de ſchwarz⸗weiß vor Augen. Frau 
Aurelie warf der todtenblaſſen Hulda 
einen unbeſchreiblichen Blick zu und 
wollte eben zum Sprechen anſetzen, als 
ſich von hinten zwei Arme feſt um ih— 
ren Hals legten. 


„Liebe, theuerſte Aurelie — wie 


glücklich bin ich, Dich ſo wohl und 
friſch zu ſehen. Wie habe ich mich 
geängſtigt, als die Nachricht von Dei— 
ner Erkrankung eintraf. Aber ſo 
ſchlimm kann es wohl nicht geweſen 
ſein, weil Du ja ſchon wieder Beſuch 
empfängſt — und da — hängt da 
nicht der Hut von der Oberſteuer⸗ 
räthin?“ — Sie ließ mit einem plötz⸗ 
lichen Ruck die halberſtickte Aurelie 
los und trat drohend auf die ober⸗ 
ſteuerräthliche Kopfbedeckung zu. 

„Aha — jetzt verſtehe ich alles — 
natürlich, bei ſo feinem Beſuch kann 
man die alte Tante Ida nicht ge— 
brauchen, da ſchreibt man ihr lieber, 
daß man krank iſt, na, ſchon gut, ich 
werde mir's merken.“ 

Damit rauſchte ſie hoch erhobenen 

Hauptes die Treppe wieder hinunter. 

Frau Wieſteberg winkte mit viel⸗ 
ſagendem Lächeln ihrem Manne zu 
und ſuchte ihre vier Sprößlinge auf 

dem halbdunklen Korridor zuſammen. 

|  „2iebe Aniefeden, mir jcheint doch, 
wir ftören. Wenn’: Ihnen paßt, 
fommen mir lieber ein andermal, 
menn Sie etiva3 meniger beichäftigt 
find. Auf Wiederfehen und noch viel 
Vergnügen. 

ort waren fie. Aber zugleih mit 
der Flurthür wurde noch eine andere 
geräufnoll zugefchlagen, und aus 

| dem Salon trat, der SDberfteuerrath 
| und bie aeborene von Bippelsficch, 
| beide mit hochgerötheten Gefichtern. 
| „Lieder Neffe,“ fagte der alte Herr 
\iharf, „dag Du auf unferen Bejud 
ı nicht genügend vorbereitet warft, mill 
| ich Dir nicht anrechnen, das fann wohl 
‚ überall einmal vorfommen, aber daß 
' Du ung geichlagene 20 Minuten lang 
| allein übt — ganz allein — das, mein 
| Lieber, ift geradezu eine Unhöflichkeit. 
| Komm, Aldertine, gehen wir — ber= 
laffen wir ein Haus, das die Ber- 
wandtichaft mit ung jo wenig zu wür- 
| digen weiß.“ 

Bon der Familie Aniejede hatte nie- 

| mand mehr den Muth, zu miberfpre- 
chen — völlig niedergejcehmettert durch 
die Wucht der Ereigniffe, lehnten fie 
ftumm und bleich in den Korridoreden, 
und erft ala unten da3 Hauzthor don= 
nernd zuflappte, fand Frau Aurelie 
die Sprache mwieber. 

„Hulda!“ begann fie — aber bies 
eine Wort genügte, um bei Hulba ei- 
nen wahren Plaregen von Thränen 
berborzurufen. 

„DD, Mama“ — fhluczte fie — „ich 
— id und Dtto — wir —“ 

„Unglüdliches Kind, wer ift Otto?“ 
rief Herr Aniefede außer fic. 

„Dtto? Ab, Papa, das ift do — 
bas ift — Dein „junger Mann“ — 
und ich wollte asftern Abend bloß bie 
Karten auf Deinen Schreibtifch Iegen 
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Eelerh Trads, 
10 Wertd, zu 


reinwollener eugliiher importirter Mohair — in ei- 
ner vollen Auswahl von Farben — völlig 58c wertb — icht 


die Yard für farbige und ſchwarze Kleiderſtoffe — Refter und Weberbleid- 
- Husivabl diefen Freitag, die Yard für 


ih ger 
Pfund 
Antipp'3 Malz-Raiee, 
arobes Radfet au 
Bielland's Fiſh⸗ 
Vatls. Buͤchſe 


Irma Brand Sardinen. in 
Oel oder Senf— 
Osd. Büchſen 


ea. Vreis 81.50. 3 
Kite (509 — 60e 
Moos Dips Zigarren —Kiſte von 50 
zus1.60; Nilte don 25 AU. ereruneruene 


49€ | Ginar Glipipngas—beite 
Piund 2I5c—% Bund ; 


| 


"Strümpfe 


Schwarze, fliege 
fittterte - ‚nabtloie 
Strümpfe für Da- 
men — rt 

120 Wertb — das 
Boat - 


Steumpfwaaren 


Schwarze aeribpte, 
fließgefütterte  nabt: 
loje Strümpfe für 
inder — Größen 5 
bis 7 — das #2 


Je 
Fauſthandſchuhe 


Reinwollene Fauft- 
Bandiduhe für Kin: 
der — Tbesiell, das 


Raar für 


3e 


Jackets 


— reaul. 
Jackets fürdamen — 
bis zu 8358 werth — 
Freitag für 


IC 


Taſſen und Untertaſſen, 
öſterr. Vorzellan, 
Gold⸗Einfaſſung... 


Raumung von Kleiderſtoffen 


— 


‚9 


Pels Scarf3 — bis 
zu $5.00 mwertd — 
Dreitag für 


1.48 


Coats 


Coats für Mädchen, 
—bis zu 835.00 wth. 
Freitag für 


52.00 
— 


3 große Schachteln 
mit Hartbols Zahn- 
ftodern, — für 


de 


15€ 


öiteter Kaffee 1 4e 


80c 
Im Marti— 14c 


Siehe 


Keswick Nãähſeide, 
ſchwarz und farbig, 
100: N ard-Epule 


3 


— und Dtto war gerade noch im Bü- 
ro — und — er hatte mir fo mas 
Wichtiges zu jagen — ad, Papa — 
und da habe ich nachher die Karten 
ganz vergeflen — und er hat gewiß ge- 
dacht, es ift Poft, und fie alle mit weg 
geſchickt 


Knieſeckes rechte Hand machte eine 
unwillkürliche Bewegung in der Rich— 
tung nach Hulda's Backe, aber kraftlos 
— * ſie auf halbem Wege wieder zu— 
rück. 

Dann wandie er ſich und ging ins 
Kontor, wo er ſich einſchloß, nachdem 
er vorher den liebebefliſſenen Otto an 
die Luft geſetzt hatte. Man hörte den 
Abend über nichts weiter von ihm, als 
ab und zu einen tiefen Seufzer und ein 
ſchmerzliches Gemurmel, aus dem nur 
die Worte verſtändlich wurden: 

„Und ſie war doch ſo ſchön, meine 
Idee!“ 

Mitten in der Nacht aber, als Frau 
Aurelie in ſanften Träumen den Kum— 
mer des Tages zu vergeſſen trachtete, 
wurde fie durch einen lauten Schrei 
aufgemedt. Hulda faß aufrecht im 
Bett und rang die zarten Hände — 
„D Gott, Mama — morgen früh um 
fehs Uhr kommt die Wafchfrau!“ 

— — — 


Ou.ega Del gegen Schmerzen und Vein, äußer⸗ 
liche Anwendung. Vrobeflaſche 10c. 


— — — 
Die Blinddarmentzündung. 


Auf Veranlaſſung des preußiſchen 
Staatsſekretärs des Innern hat am 
4. Januar im kaiſerlichen Geſund— 
heitsamt zu Berlin eine Beſprechung 
von Sachverſtändigen aus verſchiede— 
nen Bundesſtaaten über die Blind— 
darmentzündung und ihre Ausbrei— 
tung ſtattgefunden. Die überwiegende 
Auffaſſung ging dahin, nad) der 
minifteriellen „Berl. Korr.“, daß eine 
Zunahme der Blinddarmentzündung 
in den legten Jahren, wie fie in weiten 
Kreifen angenommen wird und zu 
einer gemwiffen Beunrubigung geführt 
bat, mwiflenfchaftlich nicht ermwiejen ift, 
vielmehr vermuthlih nur feheinbar 
vorliegt. Diele Fälle von Blinddarm- 
entzündung feien wahrfcheinlich früher 
mit der Sammelbezeihnung „IUnter- 
leib3entzündung“ oder „Bauchfellent- 
zündung“ oder einem ähnlichen Namen 
belegt oder nicht genau erfannt mwor- 
den ober überhaupt nicht zur ärzt- 
lichen Behandlung gelangt. Um indeh 
die Frage der zunehmenden Häufigkeit 
der Griranfungen näher prüfen zu 
fönnen, murbe befürmortet, in der 
Todesurfachene und in ber SHeil- 
anftaltsftatiftit des Deutfchen Reiches 
fünftighin eine befondere Gruppe 
einzufchalten, in ber ausſchließlich die 
Fälle non Blindvarmentzündung auf: 
gezählt werden. Weiterhin murben 
die Buntte befprochen, welche bei einer 
aegebenenfall3 über ba3 gefammte 
Reichsgebiet zu erftredenden ftafifti- 
chen Erhebung über die Blinbdarm- 
entzündung zu berüdfichtigen fein 
würden. 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt. 
az2 Salbe wird garantiet jeden Hall von 
judenden, blinden, blutenben oder Dorfiehenden Bues 
in 6 bis 14 Tagen zu beiten, oder Gelb — 50x. 
—R 
ii 
— Deplazirt. — Sachſe 
eine Schlucht fällt, als er in 


nen andern Touriften ganz x 
erloben. m 


NRotirende Mebl- 
fiße —  Diefen 
Freitag zu nur 


ic 


“4 


in 
ei: 


it 


den antrifft): „ 
wen habe ich denn das 





N SS FUN ET III 


für Sauglinge Zu Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“]Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Expert» 


3 Trägt die Unterschrift von | 


in nsbränch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUN GOMPANYV, TT MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


Telegtaßhiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pecse“ꝰ. 


Inland. 


In der Unglücksgrube. 


Charleston, W. Va., 31. Jan. 
Auffindung von Leichen aus der Stu— 
art-Kohlengrube, wo ſich die ſchreck— 
liche Exploſion ereignete, geht jetzt 
raſch voran. 30 Leichen (80 bis 90 


| 


Die ! 


ı politifchen Gefängniffes in ber Vor- 


Die raffiihen Wehen. 
St. Peteräburg, 31. Jan. Ein jun: 
ger Mann erfchoß den Gouverneur de 
ftadt Wafftli Oftrow, Guidema. Der 
Attentäter entfam, 
den Gefängnigauffeher, der ihn ver- 
folate, tödtlic) verwundet hatte. 
Guidema, der namentlich während 
des Hungerftreifs“ die Anute jtarf 


zur Anwendung gebracht hatte, war 


von den Terroriften in alleryorm zum 


geitern Naht am Fuß des Schadits | 


aufaehäuft; aber nur langjam werben | find 
fördert, und viele find nicht im deeig⸗ durch fleine Zandbefiger in 38 Pro— 


diefelben vollends ans Tageslicht be: 


neten Zuftande dafür. 

&3 erjcheint jebt gewiß, daß fein 
Einziger der Verfhütteten mehr 
am Leben tit. 

Die Urfache der Kataftrophe bleibt 
noch durch Unterfuchung feitzuitellen. 

Nur nod Einer fehlt. 
New York, 30. Jan. 


noch ein ein Geſchworener für 


ı archilten, 40 Proz. 


E ' 
Mann find umgetommen) waren jchon | Tode verurteilt worben, 


Regierungdberichten nach, die aber 
zugeftandenermaßen "nicht verläfiig 
mwurden bei den Dumamahlen 


pinzen 35 Prozent fonfervative Mon= 
gemäßigte yort- 
fchrittler und 25 Proz. Berfaffungs- 


; demofraten „und andere Ertremiften” 


gewählt. Zmei Ermählte in Yelates 


' rinoslom waren erjt fürzlich aus ber 
| politifchen Verbannung zurüdgekehrt. 


Seßt fehlt nur | 


ben ; Mann, welcher die Handelsbanf zu be- 


Iham-Prozeß. Der elfte, welcher ges | 


Monnen wurde, war der 4sjährige 
Seidenhändler Henry J. Kleinberg. 
ee 
Ausland. 


Firma Tippelsktirch geht. 

Iſt nach Südweſtafrika übergeſiedelt. — Die 
kommenden SſStichwahlen. — Veſterreichi⸗ 
ſche Nachrichten. 

det „N. Y. 


Jan. Die, während der 


Spezialkabeldepeſche 


Berlin, 30. 


In Warſchau — — 
ohne polizeiliche Einmiſchung, einen 


rauben ſuchte. 
Der Kaiſer dantt. 


Berlin, 31. Jan. Kaiſer Wilhelm 


läßt ein Reſtript veröffentlichen, wo— 
rin er die zahlreichen Glückwünſche zu 


Staatszeitung“.) 
l 


Kolonialftandal-Enthüllungen vielges | 


nannte Firma v. Tippelstirh & En. 
ift nunmehr vom Berliner Regiiter ges 
löfcht warden. Die Firma ift nad) 
Swafopmund in Deutih-Südmelt- 


afrifa, übergefieyelt, um dort ihre Ges | 


ſchäfte fortzuſetzen, 
Lieferungskontrakte, die ſo vielen 
Staub aufwirbelten, ſeitens der Re— 
gierung gelöſt worden ſind. 

Mit größtem Eifer werden die Vor— 
bereitungen für die Stichwahlen zum 
Reichsſtag weiter betrieben. Auf Sei— 
ten der Regierung ſetzt Kolonialdirek— 
tor Dernöourg die Propaganda rüftig 
fort. Um Sonntag wird er in Frank» 
furt a. M. ſprechen, um dem Kandida— 
ien Hoefer von der Deutſchen Volks— 
partei für die Slichwahl gegen den 
Sozialdemokraten Quark zu helfen. 
Dann wird er auch noch in anderen 
Wahlbezirken Reden halten. 

Die drei Gruppen der Freiſinnigen 
veröffentlichen die, ſchon angekündigte 
gemeinſame Kundgebung, 
ſie die Aufforderung ergehen laſſen, 
bei den Stichwahlen nur ſolche Kandi— 
daten zu unterſtützen, welche ſich dafür 
verbürgen, daß ſie der politiſchen und 
geiſtigen Reaktion keine Handlanger— 
dienſte leiſten werden. 

Die Polen haben für die Stichwah⸗ 
len die Parole ausgegeben: in erſter 
Linie für das Zentrum einzutreten, in 
zweiter für die Sozialdemokraten, in 
dritter für den Freiſinn, aber allemal 
gegen die Nationalliberalen. Sonſt 
werden ſie ſich der Wahl enthalten. 

Die Konſervativen und die Reichs— 
partei unterſtützen ohne Weiteres die 
Regierungskandidaten. 

Obwohl das Zentrum offiziell be— 
ſchloß, bei den Stichwahlen unter al— 
len Umſtänden gegen die Sozialdemo— 
kraten zu ſtimmen, wird es z. B. im 
Regierungsbezirk Pfalz dieSozialiſten 
unterſtützen und im Bezirk Speyer ſich 
der Wahl enthalten, was dort die Er= | 
mählung des Goszialiften bedeutet. 
Andererjeit3 werden die Sozialijten in 
Germersheim und Fmeibrüden ben 
Sentrumsfandidaten unterjtüßen. 

Der fpzialiftifche „Wörwärts“ bes | 
Hauptet, bie furchtbare Grubenfata= 
ftrophe von Reben fei durch Leichtfinn 
verſchuldet, aber nicht durch die 
Arbeiter, ſondern durch maßgebende 
Faktoren. 


Die Stettiner Maſchinenbau-Ak— 
tiengeſellſchaft „Vulkan“ beging die 
Feier des goldenen Jubiläums ihres 
Beſtehens. Hoch erfreut wurden die 
Leiter der Schiffswerft durch ein 
Glückwunſchtelegramm des Kaiſers. 

Der Direktor der Sternwarte in 
Treptow, Hr. Archenhold, wird bei der 
Einweihung der Pittsburger Stern— 
warte, die für Mitte April angeſetzt iſt, 
zugegen ſein. Er hat eine Einladung 
von Andrew Carnegie erhalten und 
angenommen. 

Aus Wien wird gemeldet: Der 
Zuſtand des Oberbürgermeiſters Karl 
Lueger gibt wieder zu den erſteſten Be— 
ſorgniſſen Anlaß. Der Patient, wel— 
cher ſchon geraume Zeit an's Kranten- 
lager gefeſſelt war, aber ſeit Kurzem 
auf dem Wege der Beſſerung zu ſein 
ſchien, hat einen Rückfall erlitten. 

In Olmütz iſt Oberleutnant Walde⸗ 
mar Firbas vom 3. Mähriſchen In⸗ 
fanterie - Regiment in Haft genom- 
men worden. Er:ift deö Verfaufs von 
Mobilifirungsplänen an. eine fremde 
Macht beſchuldigt. 


nachdem die alten 


ſchen 


in welcher 


| 


| 


‚ feinem 48. Geburtstag danfend aner- 


tennt. Bezüglich der jüngjten Reichg- 
tagswahlen (zu deren Ergebnifjen viele 
: der Depefchen ihm gleichfall3 gratulir- 
: ten) fagt er dann meiter: 

„Diefe Botjchaften 
Begeifterung über 
len Geift, den Die deutfche 
MWählerfhaft zeigte, und welcher bis 
jebt, fomeit eine große Mehrheit in 
Betracht fommt, der aanzen Welt einen 
Beweis für den gefunden patriotifchen 
Sinn des deutfchen Volfes, für feine 
Würdigung der großen zivilifatori- 
Tagesaufgaben, für das. Ver- 
trauen in die Zukunft des Vaterlandes 
und für unerjchütterliche Ergebenheit 
für ‚Raifer und Reich geliefert bat.“ 

Ruſſiſche Räumung beginut. 


St. Petersburg, 31. Jan. Die Räu— 
mung der Mandſchurei ſeitens der 
ruſſiſchen Streitkräfte hat heute mit 
dem Abgang des Moskauer Regi— 
ments begonnen. 


Celegcuphiſche Nelizen. 


Inland. 


waren voll 
den nationa— 


— Faſt 106 Jahre wurde die Nege— 
rin Nancy While alt, welche zu New 
Haven, Pa., jtarb. 

— Bei Fort Wanne, nd., erplodir- 
te die Cofomotive eines Güterzuges 
der Pennfylvaniabahn. 2 Todte, 1 
Schwerverlegter. 

— 22 Grad unter Null war gejtern 
|in La Erofje, Wis. zu verzeichnen, 23 
unter Null im nördlichen Nebrasfa und 
in Iiheilen der beiden Dafotas! 

— Wie aug Marion, |U., gemeldet, 
wurden in einer Sohlengrube zu 
Sohnfon City infolge einer Pulverer- 
plofion 5 Männer aetödtet und 11 ver 
leßt. 

— Die „Beilhere” Carrie Nation 
mollte geftern Präf. Roojevelt fehen, 
wurde abgemwiefen und jchimpfte vor 
einer, jich darüher beluftigende VBolt3- 
menge furchtbar. 

— Ein Erdbeben, begleitet bon 
dumpfem Rafjeln, wurde geftern Nacht 
ı gegen halb 12 Uhr zu Bandalia, SU., 
und an berfehtedenen Orten von In— 
diana wahrgenommen. 

— Verkauf unreiner Milch, — das 
iſt die Anklage, welche die Großge— 
ſchworenen in Pittsburg gegen die 
„Bullman Palace Car Co.” erhoben; 
50 Zabenbejiger wurden gleichfalls 


| wegen Berfauf3 verfälſchter Lebens— 
| mittel verflagt. 


— Der Landwirtd H. Miller von 
Uppleton, Wis., erhob 2140 Klagen 
gegen die Chicago- & Northmweitern- 
Bahn; er will für jede Lokomotive der 
Bahn, mejche über feine Yarm fuhr, 
während fein Waflerdurchlaß unter 
dem.Geleife war, $10 Schadenerfaß 
haben. 

— Die Polizei der Bundeshaupt- 
ftadt unterfucht jegt ein Mordgeheim- 
ni. Frau Amanda M. Copley, Gat- 
tin eines Angeftellten vom Zenfusamt, 
und ihr Säugling wurden al3 Leichen 
gefunden; Gopley felber, der behauptet, 
feine Gattin habe ihr Kind nd fi 
getöbtet, wurde in Haft genommen. 

— Die falifornifchen Kongrekber- 
treter hatten mit Präf. Roofevelt eine 
lange Befprehung über die japanijch- 
falifornifhe Schulfrage und forderten 
Tpäter den Präfidenten bes Gan 
Franzisto’'er Schulrath3 und den Su- 
perintendenten der bortigen Schulen 
telegraphifch auf, fofort-zu einer Kon- 
fern; nad Wafhington zu Ffommen. 
Der Vertrag ziwiichen den Ver. Staa» 
ten und a läuft am 12. März d. 


* ab. 


nachdem er noch 


| 


Abendvoſt, — 


Auslauv. 

— Chineſiſche Zeitungen bringen 
haarſträubende Berichte über die Hun— 
gersnothleidenden, deren Zahl auf 4 
Millionen angegeben wird. 

— Blutig unterdrückt wurde der 
jüngſte Aufſtand auf den holländiſch— 
oſtindiſchen Inſel Java, nachdem der 
Rebellenführer und 15 feiner u. 
ger gefallen waren. 

— Die Regierung ber zentral- 
amerifanifchen Republit San Galva- 
dor. jandte Truppen aus, um dem 
Treiten der Banditen — nad) anderer 
Angabe Aufftändifhe — mehrerer 
ländlicher Bezirkerein Ende zu machen. 

— Mit 550 gegen 5 Stimmen hieß 
die franzöfifche Ubaeordnetenfammer 
die Vorlage beireffs Regulirens öffent- 
ı ee Verfammlungen aut. Während 
| der- Debatte drohte einmal der. Unter- 
riht&minifter Briand mit Ahdankung. 

— Ym Vatikan beklagt man fi 
über die Gerüchte, wonach derzeit aus 
allen Theilen der, Welt Beterspfennige 
befonders zahlreich zuftrömen 'follen. ı 
E3 wird hinzugefügt, daß gerade jebt 
nit nur fein -Ueberfchuß, fondern 


| Geldmangel im Vatikan herriche. 


— Der Hilenifche Kongreß hieß Die 
Borlage zur Erbauung einer, von Nor= 
den nach Süden aehenden Eifenbahn 
qui. Ein Spndilat von Belgiern, 
Deutichen und Einheimifchen joll die 
Bahn bauen; fie foll $37,500,000 
foften, und die Regierung fol 5 Proz. 
Binfen auf das Anlagelavital garın= 
tiren. 

— Schon wieder wird aus Serufa- 
lem gemelnet, daß die heilige Grotte 
von Bethlehem der Schauplaß eines 
Kampfes zmwifchen Franzistaner-, ar— 
menifchen und griechiſch-katholiſchen 
Mönchen geweſen ſei. Der franzö— 
ſiſche und der italieniſche Konſul ſo— 
wie Ortsbehörden unterſuchen jetzt den 
Vorfall. 


ooralberiqht. 


ner Leben und Tod. 


SJojeph Stansfa wird morgen wegen 
angeblichen Wiordes prozeffirt. 


Sn Richter Pinckneys Abtheilung des 
Kriminalg gerichts begann heute der 
Prozeß wider den der Ermordung ſei— 
ner Gaͤttin bezichtigten Joſeph 
Stanska. Dem Angeklagten wird zur 
Laſt gelegt, am 17. Mat 1906 in fei- 
ner Wohnung, Nr. 19 Weit 25. Str., 
die Frau erfchoffen zu haben. Der öf- 
fentliche Antläger, Hilfsftaatsanmwalt 
Rittenhouje, erklärte, die Verhängung 
der Todesitrafe über den Angeklagten 
beantragen zu mollen, Lebterer, ein 
gewaltthätiger, jtreitfüchtiger Burſche, 
jet auf feine Frau Wladislama ſchreck⸗ 
lich eiferſüchtig geweſen. Er hat vier 
Kinder im Alter von zwei bis ſieben 
Jahren. Vor mehreren Wochen dem 
Richter Kerſten vorgeführt, weigerte er 
ſich ſtandhaft, ſich des Mordes ſchul— 
dig zu bekennen, obgleich ihm nahe ge— 
legt worden war, daß man, feiner 
Kinder wegen, wahrſcheinlich Gnade 
für Recht ergehen laſſen und ihn nur 
zu Zuchthausſtrafe verurtheilen werde. 
Er wolle lieber baumeln, erklärte er. 
Man hofft, daß die Geſchworenenaus⸗ 
wahl noch heute beendigt werden wird. 

—— 1 9:92. — — 


In der Sqchwebe. 


Das Schickſal von Rudolf Jonas in Händen 
der Hefchworenen. 


Das Schiefal por Rudolf Jonas, 
der Ermordung von Albert Woerfle 
angeklagt, liegt feit geitern Nachmit⸗ 
tag in den Händen einer Jury in Rich— 
ter PBincneys Gericht? -abtheilung. Eine 
Einigung tft bis jegi richt erzielt wor- 
den. Jonas ilt befanntlicd; angeklagt, 
am 20. Juli 1906 Woerkle an LaSalle 
Str. in den Fluß geitoßen zu haben. 
Er behauptet, daß MWoerfle zufällig 
ins Wafjer aefallen fi. Woerfle hatte 
während des Fuhrleuteſtreiks als 
Fuhrmann gearbeite:? und war dar— 
über mit Jonas in Streit gerathen. 
Es kam zum Handgemenge. Die An— 
age behauptet, Woerfle habe vor Jo— 
na3 fliehen wollen und fei von diefem 
verfolgt und ins Water geftoßen wor: 
den, mährend Jona? erklärt, daß 
Woerkle in ſeinem Lauf geſtrauchel 
und in den Fluß aqe’ollen ift. 

— — — — 
Sieg der Stadt. 


Befhlagnabme von angeblich verdorbenen 
£ebensmitteln im Kühlfpeicher. 


Um 2. Oftober 1906 hatte die 
North American Cold Storage Co. 
Bundesrichter Kohlfaat um einen Ein: 
batläbefehl erfucht, um die Stadt an 
der meiteren Cinmifchung in ihrem 
Lagerhausbetrieb, 109 N. Canal Str,, 
zu verhindern, allmo 47 Kiften Geflü- 
gel, melde von F. U. Beder & Co. 
dort gelagert waren, al angeblich ver- 
borben von Gefunbheitsinfpeftoren 
mit Beichlag belegt worden waren. 
Der Richter hat heute den Einwand 
der Stadt, daß er nicht zuftändig fei, 
aufrecht erhalten, die betreffende Ordi- 
nanz aber zugleich für verfaffungamä- 
Big erklärt und das Einhaltäbefehl- 
Geſuch abgewieſen. 


— — eo — — 
Auf's Pflaſter geſchleudert. 


Ein von dem 30jährigen Albert 
Yinfelberq, Nr. 334 ©. Louis Ave., 
gelenktes Expreßfuhrwerk ſtieß geftern 
Abend an Madifon Ave. mit einer 55. 
Str.»Elettrifchen zufammen, Der Wa- 
gen wurde zertrüimmert. Finfelberg 
wurde auf das Pflafter aejchleudert, 
fam aber mit leichten, wenn auch fehr 
Ichmerzhaften Braufchen davon. 


— Immer Prog. — Kellner: Und 
vor allen Dingen mös;te ih Jhnen un: 
ſeren vorzüglichen Faſanenbraten em— 
pfehlen. — Gaſt: Aeh, bringen Sie 
Be ab, Yafan, muß aber Goldfafan 


— Unbegteiflich. — Veilchenſtrauß 
Da hat ä Reichstagsabgeordneter zwei 
bolle Stunden.-gerebt! -— Gott. daß 
ſich ſo ã Mann de. er nid ber= 
taugt! , 


Geringer Ton. 


* 


Kleine Abnahme der RE 
am Scharlachfieber. 


Epidemie dehnt ſich aus. 


Schon werden aus dem Ghetto vereinzelte 
Erkrankungen gemeldet. — Die Nord— 
weſt- und die Weſtſeite der Haupt— 
herd. — Mehr Inſpektoren nothwendig. 


Eine geringe Abnahme der Zahl der 
Erkrankungen an anſteckenden Krank— 
heiten wurde heute im Geſundheitsamt 
verzeichnet, ob das aber nur vorüberge— 
hend, oder ob die Epidemie wirklich 
im Schwinden iſt, vermochte der Ober— 
inſpektor Dr. Spalding nicht zu ſa— 
gen. Er verſicherte jedoch, daß jetzt die 
Gefahr der Lage allgemein erkannt ſei, 
und daß die Aerzte aus freiem An— 
triebe mit dem Geſundheitsamte Hand 
in Hand gingen. Die meiſten Neuer— 
krankungen am Scharlachfieber wer— 
den noch immer von der Nordweſt— 
und der Meitfeite der Stadt gemeldet, 
Thatſache iſt jedoch, daß die Erkran— 
kungen ſich in faſt allen Stadttheilen 
mehren. Um einem weitern Umſichgrei— 
fen des Scharlachfiebers in den ge— 


nannten beiden Stadtvierteln ertge— 


genzuarbeiten und um vor allen Din— 
gen eine Verbreitung auf die dichtbeſie— 
delten Viertel der mittleren Weſtſeite, 
das Ghetto und das Italienerviertel 
auf der Nord- und der Weſtſeite, zu 


verhindern, waren heute dort vierzig 


Inſpektoren thätig, und ihre Zahl ſoll 
noch bedeutend vermehrt werden. 

Aus dem Ghetto auf der Weſtſeite 
ſind bislang nur vereinzelte Erkran— 
kungen am Scharlachfieber gemeldet 
worden, die erkrankten Kinder aber in— 
folge des Mitwirkens der be— 
handelnden Aerzte ſtreng abgeſondert, 
und anſcheinend iſt die Gefahr eines 
epidemiſchen Auftretens des Scharlach— 
fiebers dort nicht gooß. So ſagt man 
wenigſtens im Geſundheitsamte. 

Vier Todesfälle am Scharlachfieber, 
aber keiner an der Diphtheritis, wür— 
den heute im Geſundheitsamt zur An— 
zeige gebracht. Die Verſtorbenen ſind: 

Jona Ballagha, 2 Jahre, 498 29. 
Straße. 

Rudolph Anderſon, 19 Jahre, 
Nord Mozart Straße. 

Madge Carter, 2 Jahre, 856 Nord 
Albany Avenue. 

Freda Ramier, 6 Jahre, 1754 Nord 
Kalifornia Avenue. 


Tauſende von Erkrankungen. 


Beamte des Gefundheitsamtes ha- 
ben heute die Zahl der an anftedenden 
Krankheiten Leidenden auf 4477 be- 
rechnet, nämlich auf 3008 Scharlad: 
fieber-, 925 Diphtheritis-Kranfe und 
1354 Erfrantte an anderen anjteden- 
den Krankheiten. 


Herner wurden 860 Fälle von Haus— 
Desinfizirungen berichtet, welche beim 
Erlöfchen der Krankheit vorgenommen 
wird. Neu murden heute gemel- 
det? 281 Falle von Scharlachfieber, 
35 Dihhtferitis-, 23 Mafern- und — 
andere Erkrankungen, zuſammen 3 
gegen 399 am Mittwoch. 


Im Monat Januar wurden insge— 
ſammt 5337 Erkrankungen an anſte— 
ckenden Krankheiten zur Anzeige ge— 
bracht, gegen 1223 im gleichen Monat 
des Vorjahres, darunter: 

Jan. 1907 Jan. 1906 
Scharlachfieber .. .3068 458 
Diphtheritis .... 925 475 
Bau eines Iſolirhoſpitals. 


Der Stadtrathsausſchuß für Ge— 
ſundheitsweſen iſt heute Nachmittag 
zuſammengetreten, um die Sachlage 
und Hilfsmaßregeln zu beſprechen. In 
der Sitzung wollen die Aerzte Dr. A. 
C. Cotton, Dr. Wm. T. Beilfield und 
Dr. Chas 8. Mir Namens ihrer Be- 
rufsgenofjen dem Ausfchuß empfehlen, 
den Stadtrat um den fchleunigen 
Bau eines Kfolirhofpitals zu erfuchen. 
Auch Hat der Ausfhuß den Gefund- 
heitsfommiffär eingeladen, fi) über 
die Sachlage zu äußern. 

In den Vorftidten. 


Sn Daf Park wurden heute fechs 
neue Falle von Scharlachfieber dem 
Gejundheitsrath gemeldet, welcher fich 
daher mit dem Gedanken trägt, "die 
Schulen jchliegen zu laffen, bis die 
bereit3 für erlojchen gehaltene Epide- 
mie borüber ift. 

In River Forejt find heute fechs 
Kinder am Scharlachfieber erfrantt, 
die dortige Gefundheitäbehörde 
aber Maßnahmen getroffen, um einer 
Meiterverbreitung nah Möglichkeit 
vorzubeugen. Zu dem Zmed merden 
nicht nur die Häufer, in denen die 
Kranken find, jondern auch die Nach— 
barhäufer ausgeräuchert. 

In Evanfton yurden heute feine 
Erfranfungen an anjtedenden Kranf- 
heiten angemeldet. Polizeichef Froſt 
bat feinen Befehl, wonad) jeder Milch- 
fahrer, der Milh aus Genoa Kunc= 
tion abliefert, verhaftet werden ſoll, 
heute widerrufen und zwingt jebt bie 
Milhhännler, die Ladejcheine für die 
ihnen geiandte Milch vorzulegen. Ver- 
haftungen brauchten .nicht vorgenom- 
men zü werden. 

—— — 

— Das Talent bricht ſich Bahn, 

das Genie iſt bahnbrechend. 
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Grape-Nuts 


„Es hat feinen Grund“ _ 


‚golt ‚Ba& ‚Heine Zug: „Der Bes nah 


| 


| 


| hauje ein. 
: juchte er treppauf treppab nach Men 
fchen, wenn feiner der Tyeuermwehrleute 
vor Flammen und Rauch mehr vor- 


hat | 


fen Sie ſich doch, 


an ee. obige made, ale der Stat, 


— ven 51, Des ir 


—__ oT nn 


" Gefährlihes Wagnif. 


Nachdem ihm mehrere: Straßen- 
bahnmwagen, ohne zu halten, an ver 
Nafe vorbeigefahten maren, flam- 
merte fich ‘heute ” ber 25jährige Henry 
Bahransti, Nr. 162 Bunter: Str., an 
der fogenannten verfehrten -Außenfeite 
einer überfüllten Halfted Str.-Elettri- 
fchen an. 
bon einer aus der entgegengejehten 
Richtung fommenden Car abgejtreift, 
fiel zwifchen beide Wagen und erlitt 
leben3gefährlihe Duetfchungen. Die 
Polizei jchaffte: ihn. nachdem County- 
Hofpital. An feinem Auflommen wird 
gezmeifelt. 

— — ———— 
Fahndet auf Einbrecher. 


Die Polizei fahndet auf die Einbre— 


Vor der Brücke wurde er 


cher, die Nachts den Geſchäftsräumen 


der Novelty Silk Garment Company, 
Nr. 244-246 35. Str. einen uner— 
wünſchten Beſuch abgeſtattet und Sei— 
denſtoffe und Spitzen im Werthe von 
8600 geſtohlen haben. Der Inhaber 
des Geſchäfts, Abraham L. Aſh, befin— 
det ſich zur Zeit in Oklahoma. Seine 
Frau theilte der Polizei mit, daß erſt 
vor acht Monaten der Laden von Ein— 
brechern ausgeplündert wurde. 
Ihätigfeit der Gcheimpolizei. 


Bolizeifapitän O’Brien, der Leiter 
der Geheimpolizei, ftattete heute dem 
Polizeihef Collins Bericht iiber die 
Leiltungen feiner Wbtheilung in den 
legten jechs Monaten ab. E3 wurden 
insgefammt 1604 Verhaftungen vor= 
genommen und gejtohlene Sachen im 
MWerthe von $6,671 wiedererlanat und 
den rechtmäßigen Eigenthümern zuge: 
ſtellt. 

— —ñ i — 
Eine chileniſche )e Hundegeſchichte. 


Nachſtehende Hundegeſchichte 
Chile wird uns aus Valparaiſo be— 
richtet: Quatro Remos war ein Hund, 
den jedermann in Valparaiſo kannte. 
Seinem Aeußern nach mußte man ſo— 
fort ſchließen, daß er ſich zum vorneh— 
men Hundegeblüt nicht zählen durfte. 
Die gelblich ſchmutzige Farbe des 


2 


aus | 


ſtruppigen elles, die geftugten Ohren, | 


der abgehauene Schwanz, der grob ge= 
baute Körper von Mittelgröße, ließen 
Quattro Remo3 als einen Köter von 
undefinirbarer Raffe erfcheinen. Nies 
mand fonnte ein Gigenthumsrecdht auf 
den Hund nachmweifen. Er war eben 
da, Er gehörte der Allgemeinheit. 
Vielleicht hätten die Ruderer und die 
Ein und Auslader der Güter am 
Hafen, die „Lancheros” und „Playe 
108“, Anfpruch auf das Thier machen 
fönnen. Bei ihnen war es bornehm= 
lih anzutreffen. * hatten es auch 
„Quatro Remos“, d. h. „Vier Rude— 
rer“ genannt, ob der trefflichen 
Schwimmficherheit am brandenden 
Geltade. Dieje ftarten Männer wad- 
ten auch darüber, daß ihr Liebling 
nicht durch einen fremden Hundefreund 
abbanden fommen fünnte, 

Ein engliicher Schiffstapitän hatt? 
bon den Ruhmesthaten Quatro Re- 
mo3’ gehört und bejchlojjen, Den 
merthoollen Hund drüben im Heimath- 
lande theuer zu verfaufen. E3 mar 
auch gelungen, den Begehrten aufs 
Schiff zu locken. Aber kurz vor der 
Abfahrt ſah der Engländer ſein Fahr— 
zeug von Hafenbooten umringt; er 
mußte den Raub herausgeben, und 
ans Land gebradt,. Gar manche Ge— 
ſchichte erzählen die Einwohner Val— 
paraiſos von der ungewöhnlichenKlug— 
heit des Hundes. Gab man ihm ein 
Centaroſtück, eine große Scheidemünze 
aus Kupfer, ſo nahm er das Geſchenk 
dankend an und ſetzte es ſogleich beim 
Schlächter in ein ſaftiges Fleiſchſtück 
oder beim Bäcker in ſchmackhaftes 
Backwerk um. Erhielt er ſeiner An— 


ficht nach nicht genug für das Geld, jo ı 


gab er nicht eher die Münze heraus, 
als bis man ihn richtig bedient hatte. 
Hatte Quatro Remos feinen Hunger, 
jo verfcharrte er das Kupferjtüd. Sil- 
berlinge mies er ftets verächtlich zus 
rüd. Er, dem Proletarierhund, erad)> 
tete das Gilbergeld als zu bornehm 
für feinesgleichen. Ein ganz bejonde- 
res ntereffe befundete der Hund für 
alles, was fich auf das Teuerlöjch- 
wejen bezog. Bei feiner yeuersbrunit 
durfte er — und mie oft brennt es in 
den chilenischen, meift aus Holzhäufern 
bejtehenden Städten — fehlen. Sobald 
die erjten Schläge der Alarmglode er: 
fhallten, jtellte er ji am Sprißen- 
Ym brennenden Gebäude | 


dringen wollte. Einjtmal brach Feuer 
in einem Haufe aus, in deffen oberitem | 
Stodmwert Duatro Remos fich einge- 
fchloffen befand. Kurz enijchlofien | 
ftürzte er Jich Durch das Feniter hinab | 
auf den Hof. Er brad) das Bein. Die 
Umſtehenden brachten den Hund in die 
Apotheke der Herren F. y Ca. Dort 
wurde das gebrochene Glied von mit— 
leidigen Gehilfen geſchient. 
iſt das kluge Thier wieder gekommen, 


ſen. Als einmal eine wiſſenſchaftliche 
Geſellſchaft ſich eine Schilderung über 


Defters Frieden und Brüderfchaft der Völler 


il ie be 
um fich den’ Verband erneuern zu laj= | ibernehmen follten, und bieje Mufga 


STATR, ADAMS AND DEARBORN. TEL. EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


wabrif - Enden und MNefter 
2. Floor Verkauf 


Reiter von Kleiderſtoffen, Hunderte von Längen in 2 bis zu 8 Yard 
Stücken, 36 bis 54 Zoll breit, in allen Farben, zahlreiche ſchwarze in die— 


fer Bartie, werth bis zu $1.00 per Yard— 


alle diefe Reiter müffen verfauft 
werden für nur 

Mollene Waifting = Nefter, jeidebeftidte 
Maiftings, wollene beſtickte 
und mercerized faney Waiſtings, viele 
begehrenswerthe Styles, welche ſich zu 
eleganten ſaiſongemäßen Waiſts verarbei— 
ten laſſen; Qualitäten, welche von Me 
bis 75e die Yard verkauft wur— 1 7 
den, per Yard 29e und € 


Waiſtings 


| 
| 


24c & 29c | 


Nefter von- importirten Waichjtoffen, 
taujende yon Längen der beiten fancy 
jeidenen und baummollenen, leinenen n. 
jeid. Wajchitoffe, in geblümten Effekten, 
Jacquard Novelty, Cverplaids ı. Dres, Ei 
den Styles und Novelty gewebte Stoffe, U 
alle hochfeine Majchitoffe, die regulär von F 
40c bis zu 60c verfauft wurden, Ye 


marfirt zu 


GSeiden-Refter, eine ziefige Anfam mlung aller Sorten von einfachen ſo— 


wie fanch Seihenftoffen, 
Plaids, Checks, ganzſeid. 
eſſe uſw. 1 bis 
die Yard zu 


Feinſte Madras und 


Duch⸗ 
12 Ybs. lanı— 


Reiter, 
dDiejelben Styles und Stoffe, welche für 
$2 und SI Männer-Hemden verarbeitet 
tberden, weißer Grund, mit Nacquard: 
Gffett, aeftreift, farrirt, punftirt etc, 
25 bis 40c Cualitäten, 23 bis 10 Mo. 
Stüde, per Yard für nur 
17e und 


Orford 


Ic 


Taffetas, Louiſines, 


25, 336 & 45t 


! 
I 
| 
1 


Catin?, Pongees, Poplins, 


Bargains in Tomejtics 

weine ungebleichte Muslins, Y)d. 4360. 

Bebleihte Muslin, volle Yard breit, 
per Yard zu Ge. 

Berühmte Lofwood braune Muslins, 
per Yard 7e. 

„Lily of the Walley«“ 
lins, per Yard Se. 

Ungebleichtes Bettuchzeug, 
breit, per Yard 17e. 


gebleichte Mus= | 


24 Vards 


homlorl und Erfparnifle in Nenligees und Anterzeug 


$1.25 Flannelette Jadet?, 
bender, große Schmetterlinge= 
mit Wtlas 


Flannelette Nachtgewänder, 


gejegt auf mur 


in rotb, hellblau, rola, grün und Las 
und Blumen=-Mujter, 
eingebunden, voller Rüden mit Gürtel, für 
$1.49 lange Kimonos, deuticherflanell, in grau, —* hellblau 
und Savender Grund, hübich gemuitert, mit breitem 9 
große, wallende Nermel, tucded Front und Ichlichter voller Rüden, 
in fanch Streifen, rofa ıumd blau, 
ediger Yofe, mit Atlas bejegt, gerollter Kragen, früher $1.00, berab= 


fpißer tragen, 


98c 
1.19} 
=69e 


ltlas-Border, 


Coats für Kinder, in Bearſkin u. gemiſchtenCloths. 


Box Facon, Gürtel-Rücken, 
und Sammetknöpfen beſetzt, 
einzelne Kleidungsſtücke, 
zu räumen, zum 


VBonnets 


doppelknöpfig, = 
Alter 2 bi3 6 Jahre, jänmt. 


um damit huſben Preis 


für Kinder, von Sammet, Seide u. Bear: 


mit Braid 


fin, enge Mufter und große Tajchen, mit großen Band» 


Schleifen bejegt, 
und farbig, 
Ihmußt, zum 

American Ladn Storfet3, 


ten, hohe Büite, mit Spitzen u. Band beſetzt, von 
für morgen, nur 


81 herabgeſetzt, Preis 


haben hübſche breite Ties, 


einige leicht be— halben Preis I NR 


Battite, lange Habit-Hüf- 


in mei 


—— 


Flache wollene Leibchen u. Pants fürDamen, feinſte 


autkenkikbe Molle, mittelichiwer, 
Lager, angebrochene Größen, 
$1, für den morgigen Verkauf, 
35c gerippte X 
egyptiſche VBaummolle, Seide 
$1. 50 Kombination Suits 
lität, 
zum Theil offen, 
Aermel, für nur 


Odds u. 


berabgefett bon 49€ 


Leibihen u. Banfs für Damen, fcehwere 
taped, 
Arme, PBerlmutterfnöpfe, finiſhed Nähte. 
für Damen, feine Qua— 
TheilWolle, nichtſchrumpfender Stoff, an derFront 


extra große Flaps, guſſeted 98C 


2dc Leibeben u. Pants für Kinder, 


feine fließgefütterter Baummolle, 


‚2a fe, alle Größen, 
bübfch gemacht und nichtfehbrumpfend, nur 


Ends dom 


aufieted 
nur 


29 


Odds u. Ends, 


19e 


Fiſche, Auſtern ete. für Bretten 


Lafe Trout, fr. 
gefangen, Pfd 
Late Superiot Weiß: 
fiiche, friich ge— 


fangen, Pfd., 16€ | 
Glams, extra 12e 


groß, Dutz. 
Blue Point Auſtern, | 


in der Schale, — 1?c 


per Tuß,, 
Baltimore Pult © 
Austern Dt., 30€ | 
Baltimore Select 
Auſtern, per 35 | 
Dart, ® c | 
Importirte —3 che | 


Heringe — 
75e 


per Faß 


14c 


Import. 


row 


Pfund, 
Chinook 


Pfund, 
fr. gefang., 


8 Pid. 
per Pfund 


— 


Herr W. T. Stead, der bekannte 
engliſche Friedensapoſtel und Heraus⸗ 
geber der „Review of Rebiews“, iſt 
mit dem Programm für die beborſie⸗ 
hende Haager Konferenz nicht zufrie— 
den und bemängelt insbeſondere, daß 
vie Tagesordnung die Erörterung ben 
Fragen borfieht, die fich erjt nach dem 
Ausbruch eines Krieges erheben, an 
Statt tie wirfjamfte Verhütung eines 
Friedensbruches zur®erathung zu ftel- 
fen Herr Stead madt feinerjeits 
zwei Vorfchläge, von deren er eine 
Ssörderung der Friedensbewegung er— 
wartet. Er äußert ſich darüber in ei— 
nem Sendſchreiben an ſämmtliche lei— 
tende Zeitungen der alten und neuen 


Welt: 


| 
| 
| 
| 


Quatro Remos erbat, beglaubigte die | 


Stabtbehörde die Echtheit der Hundes 
thaten. QDuatro Remos meilt nicht 
mehr unter den Lebenden. Kunftooll ; 
ausgeftopft foll der XTodte in einem 
Muſeum der Hauptitadt Gantiagd 
prangen. Einige fagen jedoch, ein chi= 
lenifcher Pferbefneht habe das Tyell 
des Hundes zu „Rodilleras“, Reitüber- 
bojen gegen Näffe und Kälte, verwen 
det. Mie dem auch fei, in Valparaifo 
bat man no) nicht die biebere Hunde- 


ſeele vergeſſen. * 


— Teuflifcher Rath. — Das Sin- 
gen und Klavierfpiel. meiner Nachba- 
rin tft unerträglich; ed wird mir nichts 
übrigbleiben, . ald die Wohnung zu 
fünbigen! — Warum nicht gar; jchaf- 
um dbabon nichts 


Der erite VBorfchlag geht dahin, daß 
die Regierungen der Welt im Haag 
felbft formlid, die Propaganda für 


richt Privatperfonen und Gejellicaf- 
mten überlaffen, die dazu,mehr ode 

weniger befähigt find. Und als Zuja! 

möchte ich mir vorzuschlagen erlauben, 
daß die Konferenz den hohen Mächten 
‚ bie Stiftung eines Yiiedensbudget® 
für dieſen Zweck empfiehlt, indem jede 
Regierung Seitfept, daß ein gewwifler 
Prozentfaß, jagen wir 0,1 op. 9., des 
Kriegsbudget3 für dieje Propaganta 
keftimmt wird. Das wäre $1 auf je 
$1000, die wir jegt auf Vorbereitun- 
ger gegen ben Krieg verwenden. — 
Mein zweiter Vorjchlag wäre, den Ar: 
titel VIII der Haager Konvention für 
obligatorifch zu erklären. Diefer Ur- 
titel ertheilt den ftreitenden Parteien 
den Rath, ehe fie das Schwert ziehen, 
ihre Sache neutralen Freunden vorzu— 
legen, die ala Setundanten oder Frie- 
denspermittler handeln und auf eire 
Zeit von nicht mehr als dreißig Tagen 
miteinander berathen follen, um ben 
Krieg abzumenden. Wenn man dies 


ers, d. Stüd, 
Shredded Codfiſch, 


Marke, — per 
Packet, 4c 


Halibut Steak 
ner Schnitt, per 


Finnan Haddie,, 
frisch geräuch., Pfd., 


Bloat⸗ 40 


Salmon, ſchö— 
ne Schnitte, per 


Codfiſch Steak, 
Pfd. 
Market Codfiſch, 4 bis 
d. Stück, 


Be 

Ar: 

Salzwaſſe 9 ' 
din male Sering, ze L 
Smelts, Rr. 1 
—— af, 12c ? 
Ned Snappers, ‘ 
kr. e n % 

30c 


gefang., Stüd 
Mafrelen, friic) 

18€ 
ic 


— ſcho⸗ 


tic 


14c 
11 gefangen, Stüd 

i c Black Baß, fr. 
gefang., Pfd., 

Late Perch, extra 


groß, Pfd., 


dc 


der die Waffen ergriff, ohne vorher 
Friedensvermittlung nachgeſucht zu 
haben, oder der ſich weigerte, denStreit 
einer Verſöhnungs-Kommiſſion zu 
unterbreiten, für einen Feind der 
Menſchheit erklärt und von allen an— 
deren Mächten finanziell und kommer— 
ziell boykottirt werden. Wenn man 
dieſes Prinzip 1899 angeno:ımen 
hätte, würden der Welt vielleicht der 
Krieg in Südafria und der Krieg 
zwiſchen Japan und Rußland erſpart 
worden fein. 

Herr Stead empfiehlt fehliehlich, 
daß am Vorabend der Konferenz eine 
riedens = Pilgerfahrt, aus den ance- 
jeheniten Vertretern der Beförberer der 
Triedenäliga in jedem Lande beitehend, 
bon Hof zu Hof, von Hauptitabt zu 
| Hauptitabt ziehen und überall dreigor- 
I Derungen berfechten folle: 1) Annah- 
me de3 Friedensbudget3; 2) dieEn='. 
tente cordiale al3 entfchiedene, ziel- 
bewußte Norm der Politik in Frie- 
denszeiten; 3) Boykott allen Denen, 
die da3 Schwert ergreifen, ohne fi 
der Friedensmittel zu bebienen, welche 
die Konferenz ihnen bietet. Der Zu— 
ſtimmung des engliſchen Premiermini— 
fter3 Sir Henry Campbell - Banner- 
man zu der Schaffung eines Yyriedena- 
budget3 hat fich Herr Steab verfichert, 
der eine Rundreife durch die Haupt- 
ftaaten Europas antrat, 


@ulden’s ‚„‚Senf‘. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 


— Selbſtverſtändlich. — Dienſtmäd⸗ 
hen: „Wo Haben Sie benm bie 
Schli tichube von der Madame wieder 
bineingeleet?“ — Köhirt: „Dumme 
Gans..,...in den Eisfchrant natür⸗ 
lich!“ 
m immer berjelbe. — „Da tommt 
mein Bedienter mitten in meine 
tigen Erperimente herein und verfün- 
det mir, baß er heute 25 Jahre bei mir 


jei! Muß denn das RR: 
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Wird er Shwehfiunig? 


Am Auzfuhchandel der Ber. Staa 
ten nehmen feit einigen Jahren be- 
fanntlih auch die gewerblichen Er- 
zeugniffe theil. E3 werden nicht mehr 
blos Robitoffe und Nahrungsmittel 
ausgeführt, jondern auh Mafchinen, 
Schuhe, Baumimwollgewebe und andere 
„Manufatturwaaren“, Vielleicht for— 
derit aber aerade veähalb befonders die 
neuenglifchen Fabrifanten immer jtür- 
mifcher, daß ihnen geftattet werben 
fol, die Rohftoffe, deren fie benöthi- 
gen und die Kohle für ihre Dampftef- 
fel im mwohlfeilften Markte einzutaus 
fen. Eben weil fie die Entdedung ge 
macht haben, daß fie zwar den Wett- 
beiwerb mi* der europäiſchen „Pauper— 


induftrie“ aufnehnen fönnen, daß aber | 


ihre Konturrenten nicht Durch eine lä- 
cherliche Geſetzgebung gehemmt wer— 
den, verlangen ſie, ihnen in dieſer 
Hinſicht gleichgeſtellt zu werden. Wenn 
die Europäer Häute und Wolle, Erze 
und Kohlen, Faſern und Farbſtoffe 
zollfrei aus den Ländern beziehen 
dürfen, die ſie am beſten oder billig— 
ſten liefern können, während die Ame— 
rikaner zum Theil hohe Zölle bezahlen 
müſſen, ſo ſind letztere klärlich im 
Nachtheile. Allerdings können ſie für 
die ausgeführten Waaren eine Zoll— 
vergütung beanſpruchen, doch iſt das 
mit erheblichen Umſtänden verbunden, 
und insbeſondere iſt es zuweilen ſehr 
ſchwierig, genau feſtzuſtellen, in wel— 
chem Verhaͤltniſſe ein Erzeugniß aus 
einheimiſchen und aus fremden Roh⸗ 
ſtoffen beſteht, und wie hoch in jedem 
Falle der „Rabatt“ ſein ſollte. Die Fa— 
vrikation „unter Zollverſchluß“ iſt eine 
Beläſtigung, die ſich die Induſtriellen 
nicht laͤnger gefollen laſſen wollen. 

Da indeſſen die „Stand Batters” 
den beitehenden Zolltarif für ein un- 
antaftbares Heiligtdum halten, ſo iſt 
ihr oberſter Wortführer, der Finanz⸗ 
ſekretär Shaw, auf einen ſeiner Mei: 
nung nach überaus jchlauen Gedanten 
verfallen. In einer Rede zu Concord, 
N. H., hat er den Vorfchlag gemadt, 
ein Fabrifationsgebiet von mehreren 
taufend Acres zu gründen, in Das alle 
Roh- und VBrennftoffe zollfrei jollen 
eingeführt wmerden dürfen. Gehen 
dann die fertigen Waaren in Das 
Ausland, To fol man fie unbeläftiat 
ziehen laffen, werben fie aber auf ben 
einheimifchen Markt gebracht, jo jollen 
fie viejelben Zölle bezahlen, die von 
gleichartigen ausländifchen Erzeugni]- 
fen erhoben werden. * 

Lächerlicher hat ſich ſelbſt Herr 
Shaw noch nicht gemacht, obwohl er 
doch in unvernünftigen Vorſchlägen 
ſchon recht viel geleiſtet hat. Denn 
feibſt ein Schulknabe ſollte wiſſen, daß 
ſich große Induſtriezweige nicht an ei— 
nen beliebigen Ort verlegen lafjen. 
Sie find nicht zufällig in einer be> 
ftimmten Gegend entftanden und groß: 
geworden, und fünnen deshalb auch 
nicht willfürlich „verpflanzt“ werben. 
Warum tit Herrn Shaw Heimaths— 
ftaat Jowa mod) immer vorwiegend 
mit dem Aderbau befchäftiat, ftatt mit 
Pennſylvania oder Maffachufetts um 
die Palme der Stahlerzeugung oder 
der Schuh: und Gefpinnfteheritellung 
zu ringen? , Warum find Die luß- 
ftädte zugumnften der jpäter gegründe- 
ten Ortichaften längs der Großen 
Seen zurüdgegangen? Warum haben 
die Staaten, in denen die Baumwolle 
angepflangt wird, noch immer nicht die 
nordöſtlichen „Textilſtaaten“ überflü— 
geln können? Herr Shaw, nach deſſen 
Anſchauung jede Induſtrie künſtlich 
aufgepäppelt werden kann, ſetzt ſich 
mit ſeinem Zauberſtock über alle na— 
türlichen Hinderniſſe hinweg und bil— 
det ſich ein, daß der Kongreß der Ver. 
Staaten durch ſein Machtwort die ver— 
ſchiedenartigſten Gewerbezweige 
einem willkürlich geſchaffenen „Freiha— 
fengebiete“ vereinigen kann. Vielleicht 
glaubt er auch, daß die Induſtriellen 
ihre bisherigen Anlagen im Werthe 
von vielen Milliarden einfach im 
Stiche laſſen, daß Hunderttauſende 
von Arbeitern ihre mit ſchwerer Mühe 
erworbenen Häuschen aufgeben, und 
daß alsdann die Unternehmer und ihre 
Angeſtellten „irgendwo“ auf ihre eige— 
nen Koſten ſich neu anſiedeln werden. 
Wenigſtens hat er ſchon ausgerechnet, 
daß in ſeinem Freihafengebiete „ſelbſt— 
verſtändlich“ keine Wohnungen errich— 
tet werden dürften, für die Arbeiter 
alſo beſondere Städte gegründet wer— 
den müßten, — etwa wie der Stahl— 
truſt die Stadt Gary in's Leben zu 
rufen verſucht. 

Wenn aber auch die Shaw'ſche 
Wunderſchöpfung nicht ein Hirnge— 
ſpinnſt wäre und bleiben müßte, d. h. 
wenn wirklich ſein künſtlicher Fabrik— 
bezirk gegründet werden könnte, ſo 
würden ſich ſeine Hoffnungen nicht er⸗ 
füllen. Denn wie lange würden wohl 
die amerikaniſchen Verbraucher auf 
Waaren, die in ihrem eigenen Lande 
hergeſtellt worden ſind, ebenſo viel 
Zoll bezahlen wollen, wie auf die Er— 
zeugniſſe der europäiſchen oder aſiati— 
ſchen „Pauperarbeit“. Selbſt ber 
Dümmſte würde das Märchen vom 
Schutze der einheimiſchen Induſtrie“ 
nicht mehr glauben, wenn amerikani⸗ 
ſche Waaren regelmäßig und offen an 
das Ausland billiger verkauft werden 
dürften, als an die Bewohner der Ver. 
Sliaaten. Beſſer, als es Herr Shaw 
, gethan, läßt fich die Schußlehre nich 
 gd absurdum führen 
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auf | 


Richt todt zu madıen. 
„Viel Geräufh um wenig Wolle“ 
fann man mit Recht von der. jährli- 


chen freien Vertheilung von Säamereien 
ſeitens des landwirthſchaftlichen De— 
partements, bezw. der Kongreßmitglie— 
der, ſagen. Jedesmal, wenn die all— 
gemeine Bewilligungsbill in Berathung 
iſt, wird ſeit Jahren gegen dieſen Po— 
ſten heftiger Einſpruch erhoben und ob— 
gleich ſich's allemal nur um die Sum— 
me von $200,000 bi3 $250,000 han= 
delt, fühlt fich jedesmal jede größere 
Zeitung des Landes, die etwas fein 
will.und etwas auf fich hält, verpflich- 
tet, in einem XLeitartifel gegen biefen 
„Srabjch“ Ioszuziehen, auf die Unge- 
rechtigfeit und Nichtsnußigfeit der Sä- 
mereienvertheilung aufmerffam zu ma= 
chen und die Streichung des Poſtens 
zu verlangen. ‘edesmal au. brin- 
gen die Wafhingtoner Spezialdepefchen 
lange Ausführungen und Betradhtun- 
gen über den Unfug Man tann ge- 
troft behaupten, daß jedes Kahr auf 
die Sämereien = Bertheilung jo viel 
foftbarer Spaltenraum in der Prefje 
des Landes verfchtwendet wird, daß 
viel mehr al3 $200,000 oder $250,000 
herausfommen miürden, wenn der ihr 
gewwindmete „Raum“ nad den üblichen 
Anzeigeraten bezahlt werben müßte; ja 
es ijt wahrfcheinlich, daß allein die Ko- 
ften der jedes Nahr in ihrer Befäm- 
pfung faput gefchriebenen Stahlfedern, 
der verbrauchten Tinte und Druder- 
Ihwärze Die ganze Bill decdfen würden. 
Auch das Acderbaudepartement jelbit 
hat fi in den leßten Jahren regelmä- 
Big gegen die freie Vertheilung von 
| Sümereien ausgefprochen, aber feine 
Protefte blieben ebenfo unmwirtfam mie 
die der „allmächtigen” Preffe und An- 
derer. Der Bemilligungspoften für die 
Süämereienvertheilung ging Jahr für 
Sahr ftegreich aus dem fehmweren Kam: 
pfe herbor; wo er von dem Ausfhuß 
geitrichen oder ausgelaffen wurde, da 
fügte das Haus felbft ihn wieder ein. 
So mar’3 auch diesmal. 

Alles, was gegen die freie Verthei- 
lung von Süämereien gejagt wird, ilt 
ja natürlich durchaus zutreffend. Es 
ift richtig, daß die Gade ihren ur- 
Iprünglichen Charakter ganz verloren 
hat und fchon feit langen Jahren nicht 
mehr befondere neue Samenforten für 
| befondere Gegenden behuf3 Erprobung 

ihres Werthes an befonders dafür ge- 
‚ eigmete Perfonen verabfolgt werden, 
ı fondern nur noch eine wahllofe Ver- 
theilung ganz alltäglicher und befann: 
ter Sämereien, die nicht nur jedermann 


- | in der Grocery, dem Corner Store 


| oder irgend einer Samenhandlung 
kaufen kann, jondern die thatfächlich 
| tonnenmeife von der Regierung im of- 
| fenen Markte gefauft werden. Es ift 
| nicht nur richtia, daß die Empfänger 

der Sämereien gar nicht daran denten, 

dem Departement über den Erfolg oder 

Nichterfolg, den fie damit hatten, Be- 
| richt zu eritatten, jondern auch, daß 
| ſolche Berichterſtattung unter den Um— 
| ftänden — da es ich ja um längft be- 
| Tante Samenforten handelt — völlig 


1 
I 


Üüberflüffig und zwedlos wäre, Es ilt 
| unbejtreitbar, daß der Regierung durch 
den Verfandt der Sämereien noch wei- 
tere große Kojten entjtehen und fie in 
| jeber Hinsicht durch die Bewilligung 
| verliert, während erfennbaren, Vortheil 
| hur die Samenhändler zu haben fchei- 
j nen, die das Glüd haben, die Liefe- 
| rungsfontrafte zu befommen. Und 
hließlich haben Diejenigen durchaus 
Recht, die da ſagen, daß es doch ei— 
gentlich eine ſehr niedrige Einſchätzung 
und bei Lichte beſehen eine Beleidigung 
für die Kongreßmitglieder und die ſo— 
veränen Bürger des Landes iſt, zu be— 
haupten, daß die Vertheilung von eini— 
gen hunderten oder tauſenden Samen— 
paketchen im Werthe von je 10, 15 oder 
20 Cents einen Einfluß auf die Stärke 
der Kongreßmitglieder in ihren betref— 
fenden Bezirken haben, irgendwie be— 
ſtimmend auf die Wähler wirken 
könne. 

Aber wenn man das alles weiß und 
zugibt und ihm dann die Thatſache ge— 
aenüber ftellt, daß, wenn’3 zum Klap- 
pen fommt, die Mehrheit der doch ae- 

ı wiß mehr als-durchfchnittlich intelli- 
genten KRongreßmitglieder allemal für 
die Bewilligung ftimmt, dann muß; 
man doch zu dem Schluffe kommen, 
daß biefe wilfen werden, was fie thun 
und an ber freien Bertheilung von 
Sämereien irgend etwas ift, das fie 
dem Volke ehr lieb und werth macht, 

* ar x 


| 
| Und fo ift’s. Man braucht auch 
gar nicht lange nach dem Etwas zu fu= 
hen. Wer jeine Landleute irgendivie 
kennt, weiß wie begierig fie ftets find, 
| „va für nichts“ zu befommen, und 
| wie jehr diejes demofratifche Volt nad) 
Anerkennung von „Oben“ ftrebt; mie 
Ik der jouveräne Bürger alles zu 
jhäten weiß, das ihm Gelegenheit ges 
ben mag, den Nachbarn und Belann- 
ten zu erzählen, daß der befannte 
Staatsmann Soundfo ihn fennt und 
etwa auf ihn halt. Es ift aber 
ſchlechterdings od, fein Mittel erfuir- 
funden worden, das diefen Neigungen 
bejjer entgegenfäme, ala eben die freie 
Samenvertheilung. Die zugeſchickten 
Sämereien mögen nur 10 oder 15 
Cents werth ſein, — Thatſache bleibt, 
daß er ſie umſonſt bekommt, er wirklich 
einmal „etwas für nichts“ erhält. Er 
mag ſie nicht gebrauchen können, aber 
wenn er auf dem Paketchen die Ver— 
merkung ſieht: „Zugeſchickt auf Wunſch 
des Hon. Soundſo, Mitglied des Re— 
präſentantenhauſes“, dann wird er ſich 
mächtig geſchmeichelt fühlen. Er muß 
doch wirklich ſchon eiwas ſein, wenn 
der große Staatsmann ſich feiner er- 
innert und danach ſtrebt, ſich ihm ge— 
fällig zu zeigen, was ja eben die Zu— 
ſendung beweiſt. Nicht ſelten wird 
der ſo Beglückte das Packet eine Woche 
lang mit ſich herumtragen, es ſeinen 
Bekannten zu zeigen und die Samen, 
wenn er ſelbſt ſie nicht benutzen kann, 
andern anzubieten, ihnen auf dieſe 
Weiſe zu zeigen, welch' hohe Verbin- 
dung er hat. Seit einigen Jahren hat 
man den Samenſendungen auch ge— 
wöhnlichen Blumenſamen hinzugefügt, 
und das machte ſie geradezu vollkom— 


ebendvoin 


men für ihre Zwecke. Denn mittels des 


Blumenſamens wendet ſich der Staats⸗ 
mann direkt an die Hausfrau und ſie 
wird feine Liebenswürdigkeit und die 
ihrem Hauſe erwieſene Aufmerkſam— 
keit zu ſchätzen wiſſen, falls der Mann 
darüber hinaus ſein ſollte. Alles, was 
oben von der einfchlägigen Charafter- 
beranlagung des Durchjchnittsbürgers 
gefant wurde, gilt in viel höherem 
Grade für die Bürgerin, und fie wird 
allemal ihr Möalichites thun, dem net= 
ten aufmerffamen Kongreßmann ihres 
Männchen: Stimme zu Jichern. 

Die Menfchen find fich halt überall 
gleich und es macht wenig Unterfchied, 
ob fie in einer ariftofratifchen Monar=- 
hie oder einer vemofratifchen Republif 
wohnen. Sie ftreben nach Anerfen= 
nung bon Dben, nad) irgend etwas, 
das fie due Der großen Moffe auszeich- 
net. Dort gibt eS zu dieſem Zwecke 
Titel und Orden. Hierzulande erfül- 
len in befcheivener Weife die Samen- 
pafetchen deren Ziwef. Das haben die 
Staatsmänner erfannt, wenn fie'3 aud) 
nicht Jagen, und deshalb halten fie jo 
zähe an der lächerlichen unmürbigen 
Süämereien = Vertheilung feſt. Erft 
wenn man für ben Zmwed, dem fie 
dient, etwas noch Befleres erfunden 
hat, wird man auf ihre Einftellung 
hoffen dürfen. — — — 


Strafe muß fein. 
Die in 

Unterfuchung 
Polizeigeivalt, 


der Legiölatur angeregte 
des Mißbrauchs der 


der Unterſchriftenfäl— 
ſchung und ſonſtiger Referendums— 
ſchwindelei 


iſt um ſo mehr in 
Ordnung, als die Legislatur 
ſelbſt mit Schuld hat an dem Schwin— 
del. Sie hat ein Geſetz gemacht zur 
Entſcheidung öffentlicher Fragen durch 
Aufbringung von Petitionen, hat aber 
keine Vorkehrung getroffen gegen Fäl— 
ſchung der Petitionen. Auch nicht ge— 
gen damit verknüpfte Bedrohung, Er— 
preſſung, Beſtechung und derglei— 
chen. Trotzdem die Unterzeichnung 
der Referendumspetition ein Wahl— 
akt iſt, ganz ebenſo wie die Ab— 
gabe des Stimmzettels am Wahltage 
einer iſt, fehlen dem erſteren alle die 
Schutzwehren, die dem letzteren ge— 
währt ſind. Es ſteht Zuchthausſtrafe 
darauf von einem bis zu fünf Jahren, 
wenn jemand ſich in die Wählerliſten 
eintragen läßt, ohne berechtigt dazu zu 
ſein; oder wenn er ſich mehr als ein— 
mal eintragen läßt; oder wenn er ſich 
unter falſchem Namen eintragen läßt; 
oder wenn er ſich an der Abſtimmung 
betheiligt, ohne berechtigt dazu zu ſein; 
oder wenn er mehr als einmal ſtimmt 
in einer Wahl; oder wenn er im Na— 
men eines Andern ſtimmt. 


Und wenn Einer Geld fordert oder 
Geld nimmt für ſeine Stimme, oder 
einem Andern Geld gibt oder anbietet 
für deſſen Stimme, ſo kann er nicht 
bloß mit Gefängniß, ſondern kann bis 
zur Dauer von fünfzehn Jahren mit 
politiſcher Entrechtung beſtraft wer— 
den. Alles Das und noch vieles An— 
dere iſt ſtraſbar, und ſchon der bloße 
Verſuch dazu iſt ſtrafbar, wenn es ge— 
ſchieht in Verbindung mit einer 
Stimmzettelwahl. Wenn es aber in 
Verbindung mit einer Petitionswanl 
aeichieht. fo ift ihts von Allem jtraf- 
bar. &s können Leute die Petitionen 
unterfchreiben, rotzdem fie nicht 
ftimmberechtigt find, Kinder und an= 
dere MinSerjährise, Yanditreicher und 
Vagabunden, Leute, die nicht hier an 
ſäſſig ſind, oder nicht „regiftrirt“ find 
oder aus fonjtiqaem Grunde der gejebli- 
chen Berechtiaung ermangeln, und man 
fann fie nicyt vor Gericht Stellen und 
nicht ftrafen desmweaen. 3 fünnen 
Leute ihren Namen ftatt einmal hun: 
dertmal auf die Betition fchreiden, 
oder fönnen die Namen von hundert 
anderen Leuten darauf fehreiben, oder 
fönnen fich beitechen laffen oder fünnen 
Andere beitechen, können Geld neymen 
für ihre Unterfchriften oder Andern 
Geld aeben für deren Unterfchriften; 
— e5 tjt alles erlaubt, ijt alles gefahr: 
los, e3 jteht feine Strafe darauf, 

Terner tft e3 verboten und mit 
Zuchthausftrafe bedroht, "wenn behufs 
Beeinfluffung einer Stimmzettelmahl 


Einfhüchteruna, Bedrohung oder Ges | 


walt angewendet oder durch Jonjtige 
ungefeglihe Mittel jemand 


wird. In Verbindung mit der Pe- 
titionswahl iſt auch das nicht ftrafbar. 
Der Mayor darf die Bolizeimacht nicht 
aufbieten, um Leute an die Gtimm= 
pläße zu treiben, damit jie dort ihre 
Stimmen für ihr abgeben. Noch went- 
ger darf er Stimmen jammeln lafjen 
außerhalb der Siimmpläße und dann 


für ihn werden. Aber er darf die Po- 
lizet ausfchiden in Straßen und Gal= 
fen, Kneıpen und Spelunfen, um Un 
terfohriften zu fammeln für die Bett: 
tionen, die ihm ats Mittel dienen fol- 
len zur Forderung feiner Wiedereyapäh- 
lung. Wie anftöPia, wie unanftandia, 
wie under-inbar mit Wahlfreiheit und 
MWahlehrlichieit das Alles je— das Re- 
ferendumgefe hat auch dafür feine 
Strafe. — — 


Man hat die Straffreiheit der Miß— 
bräuche nicht weiter empfunden oder 
beachtet, ſo lange die Petitionswahlen 
nichis weiter waren, als Frage- und 
Aniwortſpiele und unverbindliche Mei— 
nungsäußerungen. Diesmal jedoch iſt 
die Petitions-Entſcheidung eine 
praktiſche und bochwichtige Entſchei— 
dung. Nebenſächlich iſt die Frage, ob 
oder ob nicht die neuen Straßenbahn: 
Vereinbarungen nochmals einer fpäte- 
ren Urabftimmung unterworfen mer- 
ven follen. Die hauptfächliche, die un- 
mittelbar zur Entſcheidung ſtehende 
Trage ift, ob diefe — die fofortige und 
gründliche Abhilfe des ftäbtifchen 
Straßenbahnelends vorſehenden — 
Vereinbarungen aufgehalten werden 
ſollen? und durch dieſen Aufenthalt 
die Straßenbahnfrage wieder zum 
Spielball der Politik und der Politi— 
fer gemacht werden ſoll, um ausgebeu⸗ 
tet zu werden in der kommenden 
Stadtwahl, wie ſie ausgebeutet wor— 


in der | 
Freiheit feiner Entjcheidung behindert | 


— — 


ingenen Wahlen? 
und ob damit Alles wieder auf’3 Spiel 
gejegt werben joll, was nun nad) jah- 


relanger Mühe und Arbeit erreicht 
_ morden zur enblichen Erlöfung atı8 


dem alten Elend? 

Diefe wichtige und verhängnigpolle 
Entfoheidung ift durch das Referen- 
dumgefeg nit in. die Hände ber 
Mehrheit, fondern ift in die Hände ei- 
ner fleinen Minderheit gelegt. Wenn 
auch nur ein Viertel der mahlberechtig- 
ten Bürger die Petitionen unter- 
fchreibt, Jo ift der Aufenthalt erreicht 
und die erjehnte Verfehrsperbefferung 
um mindeftens ein Jahr meiter hin- 
ausgefhoben. Dem einen Viertel ber 
Wähler ijt damit Macht über die an- 
bern drei Miertel gegeben. Gelbit 
wenn die drei Viertel Mann für 
Mann eine Petition unterfchreiben ge- 
gen den Auffchub, fo ift dadurch nichts 
geholfen, wenn der Auffchub verlangt 
wird von dem einen Viertel. War je- 
mals Schuß geaenBetrug und Schiwin- 
del vonnöthen, jo ift er hier nonnöthen. 
Das Gejeh, wie gejagt, verweigert je: 
den Schuß. Mehr als das: es öffnet 


 Ihüren und Thore dem Schivindel, er: 


| 
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fordern, dab folke Stimmen gezählt | 


| 
| 


I 


| 


leichtert den Schwindel. Nicht zufrie- 
ben damit, dem Betrug, der Befte- 
Hung, dem Mißbrauch der Amtäge- 
walt Straffreiheit zu fichern, verhin- 
dert und berhütet e& jo weit tie mög- 
lich die Entdedung und Bloßftellung 
des Schmwindels. Die Prüfung von 
86,000 Unterfchriften auf ihre Echtheit 
ift eine folche Riefenarbeit, daß fie nur 
mit aroßem Aufmwande von Zeit und 
Geld beiwerkftelliat werden fann. Das 
Gefep gibt fein Geld und gibt nicht 
einmal die Zeit. E3 läßt die Petitio- 
nen fo fpät vor di: Wahlbehörde brin- 
gen, daß Son gründlicher Unterfuchung 
feine Rede fein Tann; und etwaiger 
Betrug nur entdeckt werden kann, wenn 
in gar zu plumper und offner Betrug 
iſt. 

Die Legislatur mag den Schwin— 
del nicht vorausgeſehen haben; 
nun ſie ihn aber vor Augen hat, 
iſt es ihre Pflicht, für Abhilfe 
zu ſorgen. Soll das RReferen- 
dum beſtehen, ſo müſſen die Kontrol— 
und Strafbeſtimmungen, die ſich als 
nothwendig erwieſen haben zumSchutze 
der. Stimmzettelmahlen, ausgedehnt 
werden ouf die Petitionswahlhand- 
lung. E83 darf gleich der Abgebung von 
Stimmzetteln auch die Unterfchrei- 
bung der Petitionen nur an feftgefeß- 
ten Orten unter amtlicher Aufficht 
und frei von ungebührlichem Einfluß 
ftattfinden. Der Betitiong- „Repeater“ 
muß geitraft merden gleih dem 
Stimmzettel- „Repeater“. Und jeder 
andere Betrug und Schwindel muß ge- 
ftraft werden. Nur wenn das gejchieht, 
laßt fich ein ehrliches Referendum er— 
zielen. 


Lokalbericht. 
Thaten ihre Pflicht. 


Entſcheidung des Richters Chetlain in der 
Klageſache von Dr. Schultz-Roland. 
Richter Chetlain beauftragte heute 
im Superiorgericht die Geſchworenen 
in dem Prozeß. von Dr. Anna’ ®: 
Schul - Roland gegen den. früheren 
Polizei-Inſpektor Patrick J. Lavin 


und die Detektives David Smith und 


John Anderſon von der Harriſon 
Str.Bezirkswache, einen Wahrſpruch 
zu Gunſten der Beklagten abigeben. 
Dr. Schultz hatte die Genannten auf 
850,000 Schadenerſatz für ihre angeb— 
lich rechtswidrige Verhaftung am 10. 
Auguſt 1903 verklagt. Ihre Anwälte 
wollen gegen die Entſcheidung des 
Richters Berufung einlegen. Der Rich— 
ter ſagte zur Begründung des Ent— 
ſcheids, daß ein Polizeibeamter die 
Pflicht habe, jede Perſon zu verhaften, 
von der er vernünftigerweiſe annehmen 
könne, daß ſie an einem Verbrechen 
betheiligt geweſen ſei. Den Beweiſen, 
daß dies im vorliegenden Falle zuge— 
troffen habe, ſei nicht widerſprochen 
worden. 


Frau Dr. Schultz-Roland hatte 
nachzuweiſen verſucht, daß durch ihre 
Verhaftung unter dem Verdacht der 
Hehlerei ihre Praxis und ihre Geſund— 
heit unheilbar geſchädigt worden ſeien, 
daß ſie ohne Verhaftsbefehl feſtgenom— 
men und über drei Stunden lang in 
einer von Ungeziefer mimmelnden Zelle 
eingefperrt worden jei. Dies beftritten 
die Beflaaten, die überdies nachmwie- 
fen, daß fte gute Gründe für die Ver- 
haftung gehabt haben. E3.wurden 
Alten der Harrifon Str. = Bezirfäwa- 
che vorgelegt, aus denen herboraina, 
daß die Klägerin nur eine Stunde ge- 
fangen war, und Atten des Kriminal- 


den worden ift, zwei gejtohlene Dia- 


Obergericht aemährte ihr die Freiheit 
nur ivegen eines Formfehlers in der 
Unklaaefhrif. Die Diamantringe 
hatte fie von dem Neger George Wil- 
ferfon gekauft, der fie bei einem Ein- 
bruch bei Weber Bros. an Clark und 
Harrifon Str. erbeutet hatte, 


——— 
Grmeinfam zur Ruhe. 


Greiie Eheleute folgen einander fhnell im 
Tode. . 


Yreberid Head, Nr. 1732 Wabalh 
Ape., Tollte heute-beerdigt werben, aber 
teil jet auch feine Frau gejtorben ift, 


7 


Seugen 


von Margaret Johnfton. 


Aus Jeugenaußfagen in dem geftern 
begonnenen inqueft über den Tod ber 
25 Jahre alten Margaret Yohnfton, 
3203 Archer Une., ging bervor, daß 
da3 Mädchen geiftesaeftört gemejen 
und ben Xerzten die wahre Urfache ih- 
re3 Auftandes erft nach ihrem Tode 
zur Kenntniß gelangt ift. Gie ftarb 
am 15. Januar im Benbadhtungs-Ho- 
fpital an den Folgen einer verbrecheri- 
Then Operation. 

Ihr Bruder, Frank Johnſton, be— 
zeugte, daß ſeine Schweſter am 12. 
Januar zu Hauſe aus dem Fenſter ge— 
ſprungen iſt, ſich nur halb bekleidet 
nach der Kirche „Dur Lady of Good 
Council“ begeben und den Prieſter zu 
ſprechen verlangt hat. Der Kirchen: 
diener führte ſie nach Hauſe zurück, ſie 
wollte aber nicht ins Haus gehen, ſon— 
dern ging zu Nachbarsleuten, bei de— 
nen ſie ſich in ein Zimmer einſchloß. 
Sie rief fortwährend nach Kaptain 
Ehret vom Spritzenzug Nr. 42, und 
als Ehret kam, verlangte ſie, daß ein 
Prieſter geholt würde, der ſie auf der 
Stelle mit ihm trauen ſollte. Kapt. 
Ehret erklärte, er ſei nicht mit dem 
Mädchen verlobt geweſen und habe 
auch ſeit mehr als einem Jahre keinen 
Verkehr mit ihr gehabt. Frau Iſa— 
bella Enalifb, in deren Haufe Frl. 
Sohnfton war, ehe fie ins Hofpital 
gebracht wurde, erzählte, fie habe den 
ganzen Tag in einem Wintel betend 
gefniet, Weihmwaifer verlangt und ge- 
jagt, fie jet vom Teufel befeffen. 

Der Ynqueft wurde auf zehn Tage 
vertagt, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, den Arzt zu finden, der Die Ope- 
ration vollzogen hat. 

— — — __ 


Verlangen Auskunft. 


vierhundert Telegraphiſten der Weſtern 
Union Co. treten der Gewerkſchaft bei. 


Von den 700 in Chicago beſchäftig— 
ten Telegraphiſten der Weſtern Union 
Telegraph Company haben ſich nahezu 
400 der Gewerkſchaft der Handelstele— 
graphiſten angeſchloſſen und treffen 
Anſtalten, einen Ausſchuß nach New 
Dorf zu ſchicken, der dort anfragen 
ſoll, warum ein vor Monaten einge— 
ſchicktes Geſuch um eine zehnprozentige 
Lohnerhöhung nicht beantwortet wor— 
den iſt. Alle haben ſich ſchriftlich ver— 
pflichtet, die Arbeit einzuſtellen, wenn 
auch nur einer von ihnen entlaſſen 
werden ſollte. Das erwähnte Geſuch 
war von 704 im Hauptamt und in der 
Produktenbörſe Angeſtellten unterzeich— 
net worden. Die 350 in den Zweig— 
ämtern angeſtellten Telegraphiſten ha— 
ben mit der Sache nichts zu thun. 

—— 
Die Eisernte, 


Die Ausfichten find gut, wenn das Falte 
Wetter anhält. 


Der Eintritt des falten Wetters hat 
troß der milden Temperatur zu An- 
fang des Winters die. Augficht gejchaf- 
fen, daß die diesjährige Eisernte bei- 
fer ausfallen wird, als die des lebten 
Jahres. Das Eis auf den Eisfeldern 
der Kniderboder = Eidgejelfchaft in 
MWistonfin ift jegt 15 Zoll did, und 
wenn das kalte Wetter noch einige Wo- 
chen anhält und fich Leute genug zur 
Sinbringung des Eifes finden, braucht 
fein Mangel an Eis für den nächjten 
Sommer befürchtet zu merden. Es 
find jest 3000 Mann beichäftiat, bie 
Geſellſchaft könnte aber die doppelte 
Anzahl brauchen. Nach den Witte— 
rungsberichten iſt übrigens Thauwet— 
ter vorläufig nicht zu erwarten. 

=—1+90 


Cleveland als Feſtredner. 


Grover Cleveland, der frühere Prä— 
ſident der Vereinigten Staaten, hat 
zugeſagt, bei der Feier von Waſhing— 
tons Geburtstag, die der Union Lea— 
gue Club am 22. Februar veranſtalten 
wird, die Hauptrede zu halten. Die 
Feier findet am Nachmittag im Audi— 
torium ſtatt, am Abend folgt ein Ban— 
fett im Auditorium = Hotel. Ein Aus» 
Ihuß des Klubs wird Herrn Cleveland 
von feinem Wohnort Princeton nad 
Chicago geleiten. 


Aur für feine Getreuen. 


In einer ziemlich beivegten DBer= 
fammlung im Shiloh = Tabernafel in 
Zion Eity fündigte gejtern Abend 
Wilbur Glenn Voliva an, daß bei dem 
Auszug aus Domies Zion nach einer 
neuen, bon ihm auszufuchenden Stätte 


ı im. Welten nur Solche ihn begleiten 
| | follen, die ihm als Führer unbedingt. 
gericht3, nach denen fie jchuldig befun= 


vertrauen. Das will er pur Enilaf* 


: : fung aller‘ Beamten und Mitglieder 
mantringe gefauft zu haben. Dad 


| 


aus der Gemeinjchaft ber Kirche unv 
MiederaufnahmeNller, die ihm genehm 
find, erreichen. 

—— —ñ— N 


Europaiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.” flellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.72 

Sefterreicdh:. 100 Kronen.... 20.20 
hweiz: 100 Franfen....... 19.29 
olland: 100- Gulden... ... 40.08 
änemart: 10% Rronen.... 26.62 
usland: 100 NRubel........ 51.37 


Todes - Anzeige 
Ssreunden und Belannten die traurige Nadh- 


9 
T 
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hat man das Begräbniß verſchoben, richt, daß unſere geliebte Cattin und Mutter 


und Beide werden gemeinſam zur letz⸗ 
ten Ruhe beſtattet werden. Frau Villa 
Head war, als ihr Gatte vor einigen 
Tagen ſtarb, gefährlich krank, weshalb 
man ihr die Todesnachricht vorent— 
hielt. Sie iſt ohne Kenntniß vom To— 
de ihres Lebensgefährten entſchlafen. 
Herr Head hat ſeit dem Jahre 18600 in 
Chicago gelebt. Er war in Paris 
Hl, N. Y., im Jahre 1833 geboren 
und kam im Alter von 19 Jahren nach 
Kenoſha, Wis. ſiedelte aber bald dar— 
auf nach Chicago über. Drei Jahre 
fpäter verheirathete er fich mit Yyräu- 
lein Billa Eutting. Das Paar wird 


‚auf dem "Graceland + Friedhofe beer- 


digt werden, 


| 


| 


Wilgelmine Hridorn acb. Seeman 


Dienitaa. den 29. Iamuar, im Alter bon 58 
Iabren, 7 Monaten und 29 Taaen aeitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 3. Seßcuar, um 12 Uhr Mittans, bom 
Traxerbaufe. 991 31. Str..  nadr der Kirche 
„Hold Eroß“. don dort der Kutihen nad dem 
Concordia jeriedbof. Um ftiles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Biltiam H. Heidorn, Gatte. 
Heurm, Lillie Heidorn ımd Fran Emma 
Kebler, Kinder. dfrfa 


Friede ihrer Afhe. 


Dantjagung. 
Alen Freunden und Belannten f 
feren beraliäiten Danf für die rene Inabme 
d die reihen Blumteniverden am rãbnin 
meiner lieben Gattin und unſerer unvbergeßli 

Ken Toter. Insbeſondere sagen wir 
$ Baftor Lambrcht und dem Singchot der 
meinde unferen Danf fiir die troii- 

orte und- den Gclana am Zarge, 

m Woerner, Gatie. 

und Minna Winier, Eiterm, 
nebſt Geſchwiſtern. 


am 
ab 


en wir un- 


Tubes Anzeige. e 
» en nd Belannten die traurige 
nadrkat. 5 meine geliebte Gattin umd 
unfere liebe Mutter 


Ana Niplinger, ach Seiwert, 
im Alter von_56 Jabren mohlverfeden 
mit den BI. Sterbefaframenten felig im 
ern entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samitag, den 2. Februar, 
8:30 Uhr, vom Zrauerbaufe, 822 Zoutb- 
port Ape., nad der St. Alpbonfiusistrepe 
und bon dort nad dem St. Bonifazius- 
ottedader. Um ftille Iheilnahme bit 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 


. Riplinger, Gatte. 
In ae 3* Nicholas und 


eph, Söhne. 
mine Berg, Maggie Nagel, 
Schwiegertöcter. 
Mathias Seiwert, Bruder. 
Seiwert, Schwägerin. 
Nebit Enter. 


—— — 
Todes ⸗«rnseige. — 
Es bat Gott dem Allmächtigen gefallen, aus 
der Zeit in die Ewialeit abzurufen 
Frau Johanna Nowack geb. Steinert, 
Wittwe von Auquſt Nowack. am Mittwoch den 
30. Januar. Bearäbnik findet ſtatt am, Sonn⸗ 
tag, den 3. Februar dem Trauerbaufe, 209 
Waibburne Yve., nad der Evana.Lutb. Kirche, 
von dort nah dem Concordia Friedbor. 
Augnit Nowak und Hamilie. 


Schlumm're ſanit. Du aute Mutter, 
Die Du uns Daft fo aelieb?. 

Tr wirst uns ja wohl verzeiben, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach, Du haſt jetzt üherwunden. 
Wanche ſchwere harte Stunden, 
Manchen Taa und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebracht. 
Standbait baft DTiur_fte ertragen, » 
Deine Schmerzen. Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Nuae bricht, 
Doch veraefien wir Dich nicht. 


in — 


Toded - Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die frautige 
Nachricht. daB meine liebe Tochter und ımfere 
gute Schweiter 

Emma Markus 
im Alter don 20 Sabren und 7 Monaten am 
Mittwoch, den 30. Januar, Morgens um 5 Ubr 
so Min, nah langem Leiden felig im Herrn 
enticblafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


‚ Yreitag, den 1. Februar 1907, Vorm. um 9 Ubr, 


bom Trauerhauſe, 1048 Hohne Ape., nad der 
St. Paulus-Kirche, von da nah dem St. Po: 
nifazings-Gottesader. Am ftille Iheilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Varia Markus, Mutter. 

Bernhardt Markus, Berta Immel, 

Klara Burmeiſter, Eduard Martus, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Plattdentihe Gilde Bon de Waterfant Nr. 42. 


Ten Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, dak Bruder : 
Albert I. Mener 
aeitorben ift. Die Deerdignung fit 
det Statt am Sonnabend, den 2. 
Februar, Nabımittaas 2 Uhr. vom Iramerbaufe, 
237 Warner Ape,, nah dem Montrojc Friedbeof. 
Die Beamten beriamein fich pırmft 1 Ubr in der 
Dereindballe, 601 Wells Str.. um dem _beritor: 
benen Bruder die legte Ehre zır erweiien. 
Heutn Mueller, Meiiter. 
Bruns Sclde, Schriewer. 


Todes: Anzeige. 


‚sreunden und VBelannten die traurige Nach 
riet, dab inein lieber Gatte und umfer guter 


Kohn F. Sennings 
im Alter von 62 Jahren und 4 Monaten ſanft 
im Herin_entichlafen ift. Tie Beerdigung fin— 
det Statt Zamitan, den 2. Februar bom Trauer» 
bauie, 2508 N. Hamilton Ave,, ım 1.50 Na» 
mittaas, nad dem Montrofe Friedbof. Um. itille 
Iheilnabme bitten die tranernden Sinterblies 
benen: 
Varia Henninas, Gattin, 


nebſt Kin⸗ 
dern und Verwandten. dofr 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur iraurinen Nad- 
richt, dab mein nelichter Gatte und unfer Bater 


Albrecht Nippel 


im Alter don 47 Nabren und 3 Monaten nad 
lanaem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdiquna findet ftatt vom Tranerbaufe, 5041 
Halited Etr., Sonntaa Nahmittaa un 2 Ubr, 
nach Oakwood. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Martha Nippel geb. Mohr, Gattin. 
Fannie u. Albrecht Rippel, Kinder. 
dofr 


Todes: Anzeige 


‚sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte 


Mar Flamm 


im Alter Weir 30 Sabren 11 Monaten nad 
furzem Leiden fanft im Herın entichlafen_ ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Freitag Nad- 
mittag um 1:30 Uhr, bom Trauerhauſe, 118 
45. Blace, ats nad der Emanneld Kirche (Ra: 
itor Sattendorf), von da nad Dafvoods. Um 
itille Ibheilmahmte bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
1 Lillian Flamm, geb. Zerulla, Gattin. 

mido Nebit Berwandten. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 
Henry Groß 

im Witer von 49 Nabren fanit ine Herr ent- 
idlafen it. Die Beerdigung findet fiatt aın 
Santitag, den 2.Febr., um 10 Ubr®torgens, dont 
Zranerbaufe, 2950 Quinn Str. nach Concordia 
stiebbof. Aın ftille Ibeilmabme bitten Die 
tranernden Sinterbliebenen: 

Anna Gros, geb. Alnfelvern, Gattin. 

Emma, Henth, Willie, Harry, vreddie, 

Sattie Gron, Varguerite Golling, 

nridoir stinder. 


Tode3 - Anzeige. 
‚Freunden ımd Befannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein acliebter Gatte und unfer Vater 
Martus Müller 
im Alter von 69 Nabren und 9 Monaten nad 
lanaeın Leiden fanft im Seren entichlafen. ilt. 
Die Beerdiquma findet itatt vom Trauerbauie, 
900 LaSalle Str. Sonntao Moraen um 9 Ubr, 
ach Waldheim. Um ftille Tbeiinadme bitten die 
tranernden Ginterbliebenen: 
Zorotkea Mueiler, Gattin. 
Zttilie Knapp. Clan Wipyo, Töchter, 
nebft Schwiegerſohn Großz⸗ 
lindern. dofr 


und 


Todes - Anzeige. 


Ssrennden umd Belannten die traurige Nad)- 
ridt, dab wein aelichbter Gatte 
Richard Mohn 
am Dienitaa, den 29. Januar. aeitorben it. Bes 
erdiquma findet ftatt am Freitag. den 1. , Fe— 
bruar. 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 1332 
Humboldt Bonlevard, nach Roſehili. Um ſtille 
Theilnahme bitten; 
Ananita A. Mohn, Gattin. 
Elia E. Moän, Tochter. 
Dresdener Zeitungen bitte zu Topiren. 


Todes - Anzeige. 
‚Srenmden md Velannten die traurige Nadi 
richt; dab meine acliednte Zchweiler , 

Thercie Müller 

im Alter von 71 Nabren aeftorben ilt. Tie Bes 
erdiauma findet itott ‚sweitaa. den 1. sebrnar, 
Vormittags 9:30. vom Irauerbaufe, 330 €. 23, 
tr), nad der „Anthonin--Nirde. von da ber 
Yahn nah dem Zt. Warien Gottesader, Um 
ttille Zbeilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen; —— — —— 

Noſalie Schmidt, Schweſter, nebſt Ver⸗ 

wandten. 


Todes - Anzeige. 

Sreunden md Befannten die traurige Nad- 

richt, dab uifer acliebter Zohn 
Aduinh 

im Alter von 12 Nabren md 11 Monaten fclia 
im Seren entihlafen ift, Beerdiauna findet itatt 
am Tamitag, der 2. Februar 1 Uör Nocdhmit- 
taa3, bom ZTrauerbaufe, 1258 Daidale!ive.. nad 
dem St. Lulas Gottesader Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Gharles und Meria Keminis, Eltern. 
DViartin, Ernit, Arthur, Henry, Brüder. 


dofr 


Todes Anmzeige. 
Donalas Lone Nr. 482. J. O. Di F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Albert Rippel 
aeitern janit im Herrn entichlaien ift. Die Be- 
erdiqung findet fiat am Sontztag Radmittag 
um 2 Uhr, pom Irauerbarfe. 3441_€. Halfted 
<tr., nah Dalwood. Die Beamten Find eriuct, 
vuntt 1 Ubr in der Lonenbalte au fein. _ 
Lenis Strud, D. M. 
Ananii Gunther, Selr. 


Zodes- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Veronita Bru ſchte 
am Mittwoch. den 30. Januar 1907 im Aliter 
von 61 Nahren. 5 Monaten ınd 13 Tagen ent⸗ 
ichlaien ift. Die PBeerdiauna findet itatt am 
Freitag. den 1. Februar. Nahmitiaad 1 br, 
vom Iranerbaufe, 509 Otte Sir... dent 
S$raceland Friedboi. Um itille Teilnahme bit 
te die tranernden Winterbli x 
Auanit Bruichte, Gatie. 2 
Gniten und Mürtka Braicte, Kinder, 


1 


Todes Anseise. 
Freunden und Bel, die traurige Nah 


annten ads 
-zid,t dab mein neliebter _ Gafte, , unfer guter 


Bäter und Großbäater ‚ 
Samy 9. Sirade 


im Alter don SO Jahren am 30. Jane ae: 
itorben iit. Die Beerdigung findet flatt am 
Sumitag, den 2. Februar. 10 Ubr Vormittags. 
dom TIrauerdaufe. 1731 E. Velmont Pive., nach 
Wunders Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebene: 
fFricheride Strade ach. Treit, Gattin. 
Otte Strade, Amalte Wublte, Kinder. 
Rofie Strdde, Schwiegertocter. 
Balter ©. Muhite, Schwiegerſobn. 
nebit Enleln. doir 


Zode8- Anzeige. 
Alldentiher Unteritüsungs-Rerein. 

-Ben Brüdern ımd Scweilern biermit die 
traurige Rachricht. daß Schweſter 

Suphin Kramper 
am Dienitaa, den 29. d. M.. im Alter von 54 
Sabren janft entichlafen it. Die. Veerdiaung 
findet ftatt am „‚sreitaa Nabmittaa um 1 Uhr, 
von! Irauerbaufe, 1340 N. Ialman Ave, nach 
dem ‚Montrofe riedbof. Die Beamten find er: 
fußt, um 12 Ubr in der Vereinähalle zu er 
ibeinen, um der Beritorbenen die legte Ehre 
su erweifen. 

Ed. Schatienberger, Rräfident. 

F. J. Sienler, Selretär, 


— 


Geſtorben: Meine liebe Frau Bertha 
Harms im Alter von 72 Jahren. Beer 
digung pridat, am reitaa, den 1. Fe— 
bruar, nah Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen, 


Geitorben: Marie Elifabeih uergens ach. 

Bıllmar, gelichte Mutter von Peter Nuergens 

an Montaa. der 28. Samıar, int Miter 

ı Jahren. Peerdiauna am Freitaa, dent 

. Februar, bon Linn Pros. Beltattunas-Rar 

lor, Elybourn Ave. und Tipilion Str.. um 9:30 
Morgens, nah dem Montrofe Friedhof. 


— 


Geſtorben: Albert J. A. Meyer, am 209. Io 
nuar, Gatte von Annie Meyher. Beerdigung am 
Samſtag. 2. Februar, bom Trauerhauſe, 237 
Warner Nve,, um 1 Hbr Racnt., 
rofe Friedbof. 


nah Moni 


Geftorben: Henry Spierina, 69 Sabre alt 
Gatte don Fobanna Spierina. Beerdigung bon 
Hochſpiers ndertalina-Barlors aus, TOL W. 
Nortb Ade., Freitag, den 1. Februar, um 1 
Uhr. 


a ————— 


Gratis and franfo berienden wir die erite Rum 
mer der Gartenlaube“, in welcher der neue Ro 
mam von 8. Helmburg zu ericheinen begimmt. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telepbon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbellatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon Rorth 185. 

Aufträge don allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. p,didofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien:Zotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 


5 Cents Car-fare bon irgend einem . 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n08* 


Waldheim. 


Einziger deutfer Tonfeffionalofer Frie 

Ehicago. Dur — he n fie En 
erreichen. Billige Begräbnigpläge find in diefem 
——— xriedhof auf Abichlagszahlun ba» 
en. , 1 3 Se 


: Da Er 
ice 670 wg bias Abe Xel. 751 
Eheatertn POWERS 
Cheater in 
Bieslllön. .ooneouusesceuunennnenr. Badsne 
Syirntag, den 3. Fehrunr 1907. 


20. Abonnements» VBorftellung. 
Zum eriten Male in Chicago. 


Das Slillungsfell 


Schwanf im 3 After bon Guftab von Mofer. 


Eike 25c, 50c, Töc, $1, $1.50, iekt au haben. 
dofaion 


Großer Preis » Maskenball 


beranitaltet bon der 


J J 
Treue Schwestern-Loge Ar. 6 
Srden der Hermanns-Schweitern, 
in der Mozart-Halfe, 211—247 Chhbourn Ave., 
Samftag, den 2. Februar 1907. 


Anfang Abends 3 Uhr. TidletS 2de die Perſon. 
jan26,51 


19. Koflüm- und Maskendal 


beranitaltet bon 


Chicago Bayernverein 


Samitag, den 2. Februar 1907, 
in Müllers Halle, Kortb Ave. und CTedatwic 
Str. Großartige Porfübrung don Scattenbil» 
dern. Die bon diefem PBerein beranitaltet. Felte 
find immer aemitblih und umterbaltend. Gute 
Gerränte und Speiien. Eintritt 25e Die. Deren. 
jan24,31 


Großer Preis-Mastenbal 
beranitaltet bom > 
Turnverein Einigkeit 


in Suerbers Halle, 710-714 Blue F3land Mde., 
Samftag, . Tebr. 19T, Anfana 8 Uhr Abd. 
Mufit don PBartfo & Son. Tidets im Borver» 
Iauf 35e. An der Kaffe 30c Berfon. — Kinder- 
Preid-Mastendall am Nadımittan desielben Ta- 
nes. Gintritt 10 Gents. $50 in Paar und viele 
andere wertbbofle Preile. jan24,31 


Großer Preis-Mastenball 


veranitaltet bom 


Nenlichen Srauenverein Eonile 


in Yondaris Halle, North Ave. und Halfted Str., 


Samitag. ben ?. Februar 1907. 


Anfang 8 Uhr Abends. Tidet 2de die Perfon. 


The Relic House, 


Erfrifhungs-Lofal nnd erfter Klajie 
Familien-Refort. 
900 N. Clark Strasse, 
(Gegenüber dem Lincoln Bark.y 


Beginnend Montag, ben 7. Januar: 
Joſ. — Hungarian Orcheſtra. Jeden Abend 
m, 


und Eonntag Nahmittag. Borsügi. Br 
dar Sohn Weis Cigenibümer. 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutider Auwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str. 


i 95i35., 
un. täglidh bon Sonntags ns, 


u 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolph Str. 


En Oele 


N. WATRY & Co. 
9—101 D. Randetg$ Etr. 
—— Deutsch — 
Brillen * Augengiäfer 2 —— 
Aodak⸗ gemeras und pfotogr. Matertaf. 


x 
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"BRIMA TONIGO. 


Ze 


Cin 


geſunden Küörper wünſcht. 


nicht hat. 


586 x. HALSTED STR, 


5 u een 
€ 


Lokalbericht. 
Scharfe Britik. 


Ein Plan des Echulcaths als 
„undenofratifch“ bezeichnet. 


Erziehungsausſchüſſe. 


Der Vorſchlag der „radikalen“ Schulkommiſ⸗ 
ſäre würde den Lehrkörper der Kontrole 
des Lehrerinnenverbands überliefern. — 
Bewilligung, für eine Muiterfchule. 


Einer äußerft Schafen Kritik unter: 
309 Dr. White in Per qeitrigen ©i- 
bung des Schulratbz den Plan der 
„radikalen’ Mitglieder dicfer Körpers 
Iheft, den Lehrförper der öffentlichen 
Schulen in „Grziehunasausfehiilfe" 
zu organinren und tEm eine berathen- 
de Stimme in Schuffragen zu geben. 


der Plan ın feiner ieligen Form dem 
Lehrförper der einzelnen Schule nicht 
aeftatie, Sıreft mit dem Schulrath in 
Verbindung zu treten, ſondern daß 
dies nur durch die. Vermittelung. der 
Bezirksausſchüſſe und des Zentral— 
ausſchuſſes geſchehen könne. Deren 
Mitgliederzahl ſei 
gering. Daher könnten ſie leicht unter 


Beſtellen Sie ed ven uns direlt, w 


* 


* rn 
— = — 


PRIMA TONIO Sefteht ans 
reinem Gerftenmalz, einem ber beiten 
NRahrungdmittel, dak und bie Natar 
geliefert hat, und ift anferdem nach 
mit Hepfen und reinem wilden Honig. 
durchſetzt. 

FPRIM a TOXIC iſt ein deli⸗ 
ciöſer Appetitreizer, giebt gute Ge— 
ſfundheit und robuſte Stärke und fraf- 
tigt in einer milden, aber ſicheren 
Weiſe alle ſchwachen Stellen des Le— 
bensorganismus. 

PRIMA TONIC it Deshalb 
Das perfefte Tonic, weil es rein iſt 
wie der friſche Margenthau; weil es 
ſelbſt bei dem delikateſten Magen nicht 
die geringſten Störungen verurſacht; 
weil es nichts als Kraft und geſund— 


heithringende Angredienzen enthält. 


| 


+ 


| 


unvergleichliches Mittel für entfräftete Männer und Frauen utıd Je- 
dermann, der fih ein friiig puliirendes rothes Blut und einen ftarfen und 


en Ihr Lieferant vder Apotheker es 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION, 


- CHICAGO, ILLS. 


Teiephone North 845. 


— 


hat, ſuchte die Einwönde Dr. Whites 
zu entkräften, hatte aAber keinen Et— 
folg. Frau Blaine beantragte, die 
ganze Frage bis zur nächſten Sitzung 
zu verſchieden. Die „radikalen“ Mit— 
glieder des Schulraths erhoben nach— 
drücklich Proteſt, konnten es aber nur 
auf ſieben Stimmen bringen, während 
neun Stimmen für weiteren Aufſchub 
abgegeben wurden. Für Frau Blaines 
Antrag ſtiimmten: Dr. Kuflewski, 
O'Ryan, Frau Keough, Hayes, Dr. 
Weil, Dr. White, Sethneß Frau 
Blaine, Spiegel. Daaegen  ftiminten: 
Frl. Addams, Dr. DeBey, Poft, Son- 
fteby, Dr. Guerin, Nitter, Harding. 


Yioch Feine Entfcheidnug, 


Ebenfalls verfchrfen murde bie 
Entfegeidung über einen Antrag, einen 
bon der Ylmerican Boot Co. heraus- 
gegebenen Leitfaden jür Nechtfehrei- 
bung einzuführen, Tr. White erfuchte 
um Auffchud, da er TTch über das vor- 
geichlagene Lehrbuk unterrichten 
wolle. Schulkommiſſär O'Ryan ſprach 
entſchieden dagegen, die Entſcheidung 
wiederum zu verſchieben, beſonders da 


ſich eine große Mehrheit der Lehret⸗ 


ſchaft für Einführung eines Leitfa— 
dens für Rechtſchreibung ausgeſpro— 
chen habe. Er tadelte den Vorſchlag 
des Ausſchuſſes für Unterrichtsweſen, 
daß es ins Belieben der Schulporfteher 
geitelft fein folle, oß ein Leitfaden be- 
nußt werben jolle oder nicht. Schul- 


verhältnigmäßia | fuperintendent Cooler, erklärt auf eine 


dahinaehende Frage vap ein Aufichub 


die Kontrole einer Klique gerathen wie ! von meiteren vierzehn Iagen nicht ins 


des Lehrerinnenverbandes. Der Plan 
bedeute in feiner qgaenmwärtigen Yornı 
nicht einer Anwendung demofratiicher 
Grundfähe, ſondern ſei oligarchiſch, 
d. h. beguͤnſtige die Herrſchaft einiger 
weniger. Die, „raditulen“ Mitglieder 
des Schuirathes verluchten vergeblich, 
die Annahme der Vorſchläge durchzu— 
ſetzen. Sie konnten nur ſieben Stim— 
men aufbringen, als der Antrag ge— 
ſtellt wurde die ganze Frage bis zur 
nächſten Sitzung zu verſchieben, für 
den neun Stimmen abgegeben wurden. 
Organiſirung des Lehrkörpers. 

Der Vorſchlag des Sonderausſchuſ— 
ſes, dem die „Radikalen“ Dr. Cornelia 
De Bey, John J. Sonſteby und Louis 
F. Poſt angehörten, ſieht vor, daß die 
„Erziehungsausihüffe” ihre Konſtitu— 
tion einer Durchſicht unterziehen, 
dem Schutrath zur 


len. Alle Lehrer undSchulvorſteher ſol— 
len den Ausſchüſſen ihrer betr. Schulen 
angehören. Vertreter der Schulaus— 
ſchüſſe follen in Bezirksausſchüſſen 
und in einem Zentralausſchuß ver— 
einigt ſein. Während der Durchſicht 
ihrer Konſtitution ſollen die Erzie— 
hungsausſchüſſe amtiſch als Vertreter 
des Lehrkorpers und Berather des 
Schulraths anerkannt werden. Dr. De 
Bey beantragte Annahme des Antrags. 


ſen, in welcher Weiſe die Lehrkörper 
der einzelnen Schulen mit dem Schul— 
rath in Berbindung *reten jollen, ob 
direft oder durch die Permittelung de 
Bezirfs- und Des Zentralausfchuffes. 
Dr. DeBen verfuchte. eine Erklärung 
zu geben, doch fiel diefe unbefriedigend 
aus. Sie mußte zugq’ken, daß die Be- 
zirksausſchüſſe und der Zentralaus— 
ſchuß die Vermittler zwiſchen dem 
Lehrkörper und dem Schulrath ſpie— 
len würden. 
Plan iſt „undemokratiſch“. 

Shultommiffär Dr. White war mit 
der Erläuterung nıht zufrieden. Er 
ertlärte, va er den Plan in feiner 
jegigen Form nicht billigen fünne, ba 
er demokratiſchen Grundſätzen zuwi— 
derlaufe. Er diene angeblich dazu, de— 
mokratiſche Grundſötze im Schulwe— 
ſen zur Anwendung zu bringen, be— 
wirke aber das genaue Gegentheil. Er 
überliefere den geſammten Lehrkörper 
einigen wenigen Perſonen, die im Zen⸗ 
tralausſchuß vereinigt ſeien. Die Folge 
werde ſein, daß dieſer in kurzer Zeit 
von einer Klique kontrolirt werde, wie 
zum Beiſpiel dem Lehrerinnenverband. 
Dadurch werde eine Oligarchie, eine 
Herrſchaft einiger weniger, geſchaffen. 
Es ſei einfach thöricht, einer ſo an— 
maßenden Kleinen G-uppe Gelegenheit 
zu geben, den ganzen Lehrförper in 
ihre Gewalt zu  Erfommen. Der 
Grundgedante des Plans fei gut, bocdh 
müfje dafür Sorge netragen werben, 
daß der Lehrförper ber einzelnen 
Schule direft mit dem Schulrath in 
Verbindung treten könne. Außerdem 
follten auch die Eltern, die ihre Kin- 
der in bie Schule fihiden und ſchließ— 
lich die Stoften tragen müfjen, ‚Gele: 
genbeit Haben, dem Schulrathe Vor: 
ſchläge zu machen. Schulkommiſſär 
Poſt, ein Mitglied des Sonderaus⸗ 
huſſes, der den Pan ausgearbeitet 


ſie 
Prüfung vorlegen 
und ihm berathend zurSeite ſtehen ſol- 


Gewicht falle. Kommiſſär O'Ryan be— 
ſtand auf ſofortiger Annahme der Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes und bean— 
tragte Aufhebung der Geſchäftsregely 
da ein anderer Antrag vorlag. Sek 
Antrag erbielt aber ner 10 Stimmen, 
während zur Annahme 11 Stimmen 
nöthia find. Mährend der Abftim- 
mung benußte KRommfär Spiegel die 
Gelegenheit, um einen Angriff auf die 
infonjequente Haltury einiger Mit- 
alieder des Schulratärs zu machen. Er 
ertlärte, Daß der Sd;.lrath vor Allem 
folgerichtig handeln felle. Vor nicht zit 
langer Zeit ſeien die ſchwerſten An— 
griffe auf die American Book Co. ge— 
macht worden, und 'eitzt werde ein von 
ihr herausgegebenes Buch zur Annah— 


me empfohlen. Präſident Ritter entzog 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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ihm jofort das Wort. 
Bewilligung für Mufterfchule, 
Für den Bau einer Mufterfehule an 


der 76. Straße und Drerxel, Avenue 
varf der Schulrath Tie Summe von 


; $150,000 aus. DieScule, deren Klaj- 


jenzimnmter nur 40 Zialinge enthalten 
follen, wurde aeltern an diefer Stelle 
eingehend befprochen. Ebenfalls ohne 
Miderfpruc aelangt- ein Antrag zur 
Annahme, ven Mafchiniiten und 
Hausmeiftern der öffentlichen Schulen 
eine Gehaltserhöhung zu gewähren. 
Für dieſen Zweck wurden $39,000 be= 
willigt. Gegen den energiſchen Wider—⸗ 
ſpruch Kommiſſär Mills' gelangte ein 
Antrag zur Annahme, dem Grund— 
eigenthumsſachverſtändigen Aaron S. 
MeKay die Summe von 8500 zu zah— 
len für die Anfertigung von Plänen 
und Abſchätzungen von Grundeigen- 
thum für den Sonderausſchuß, -der 
mit der Unterfuchune der Bachtoerträ- 
ge der Behörde betraut ift. Der Eikt- 
wand Kaımmillar Mille’, dem Kom: 
miffär Boft fchleuniaft zu Hilfe fam, 
tft recht bezeichnend Für die Art und 
Weiſe, wie gewiſſe Mitglieder des 
Schulraths geſchäftliche Angelegenhei— 
ten erledigen und wie wenig ſie ſich 
durch Kontrakte gebanden fühlen. Me— 
Kay war von dein genannten Sonder: 
ausihuß angejtellt morden, 


Schulrath3 mit der Firma Sturm, 
Rofentbal und Eeditein zu , bienen, 
die das Grunpftüd 158 State Straße 
bon der Schulbehörbe aepadjtet hat. Er 
hatte fich verpflichtel, alle auf biefen 
Fall bezüglichen Arbriten zu erledigen 
gegen eime runde Sı mme bon $500. 
Er war nur ein einziaed Mal vor dem 
Sonderausfhuß erfiLienen, hatte aber 
außerdem noc) eine Reihe Pläne ent: 
tworfen. Aus bdiefem Grunde erhob 
Kommilfär Mills Einwand gegen Die 
Zahlung der Summe von $500, bie 
zu hoch fei. E3 fam zu fehr erregten 
Auseinanderſetzungen zwiſchen ven 
Kommiſſären Spiegel und Harding ei— 
nerſeits und Kommiſſär Mills ande— 
rerſeits, denen Präſident Ritter ein 
Ende machte, indem ir die öffentliche 
Sitzung aufhob und das Publikum 
ausſchloß. Die Frage wurde in gehei⸗ 
mer Sitzung weiter erörtert. Der 
Schulrath bewilligte ſchließlich die ver— 
langte Summe für MeKay. * 

Sin Antrag, die an der 11%: Straße 
und Morje Anenue zı legene Öffentliche 


Schule nach dem befimnten Nationale 5 


IP 
* 
er 


| 
j 
| 
Ausführung diefes Planes wompdalich 
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um 
Sadperjtändiaer in dem Gireite | 


-ötonomen Henry George zu benennen, 
'murbe auf die Qıranlaffung Dr. 


' Mbites. zurückgelegt. Der Rommiffär 


‚erklärte, vaß die Einwohner ein Ge: 


| fuch vorbereiteten, ben bisherigen Na= 


men, Bullman-Schu'e, beizubehalten. 
"Zur Annahme gelanate ein. Antrag 


; Dr. Auflemstis, durch den der Schul- 


fuperintendent angemwiefen wird, Dem 
Ausfhuh Für Unterrichtömweien zu 
: berichten, ob öffentlite Schulen megen 
: der berrfchenden Ep'demie geſchloſſen 
‚find. Auf den Antrag von Yrau 
' Blaine zenehmigte der Schulrath die 
Annahme acwiffer Ttipendien, gegen 
die urfprünglid Einwand erhoben 
worden war, da di. Grtheilung bon 
Breifen an Schulfinrer verboten ilt. 
— 
Vom Grundeigenthumomarkt. 


Fabrikbau in einem Wohnungssdiſtrikt er— 
ſolgreich verhindert. 

Das Eigenthum an Robey Str. 
und Ewing Place iſt geſtern von Har— 
bey T. Weeks jr. an Edward G. Uih— 
lein verkauft worden. Der Verkauf 
bedeutet den vollſtändigen Erfolg der 
gemeinſamen Bemühungen dortiger 


Hausbeſitzer, den Bau einer Fabrik in 


dem Wohnungs-Diſtrilt zu verhüten. 


Das erwähnte Eigenthum, 88 bei 150 
Fuß, war der Wohnplah des Banfiers 


Soyn Buehler, nach deilen Tode e3 in 
bie Hände von Daniel W. Vol und 
Anderen gelanate. Weeks faufte es im 
legten Dezember für $16,950, ließ das 
alte Wohnhaus abreigen und fchicie 
ih an, einen Fabritban aufführen zu 
laffen, der an die Kabo Gorfet Com= 
pann auf zehn Jahre verpachtet imer= 
den follte. Grumdbefiger der Nachbar- 
fchaft thaten fich zufammen, um Die 


zu verhindern, und haben nun das Ei- 
genthum für $24,300 gekauft. Herr 
Uthlein, dem ein fchönes Haus in ber 
Nähe gehört, hat es nur im Muftrage 
ber Bereinigung übernommen. 

Henry W. Schlueter hat an Xofeph 
Libal von Warrenton Grove, SU., das 
Apartmenthaus an Halfted Str, und 
Brier Place, Nr. 973 bei 125 Fuß, 
mit $25,000 beiaitet, für $72.0009 ver- 
fauft. 

Der Gocd-Nachlaß hat an Mory 
King das Laden- und Wohnhaus an 
Harriſon Straße und Weſtern Ave. 
für 540,000 verkauft. Das Grundſtück 
hat 90 bei 125 Fuß, das Gebäude iſt 
vierſtöckig und enthält fünf Läden und 

ſechzehn Wohnugen. 

George H. Rees hat an Johanna 
Kohn das 150 Fuß ſüdlich von Cor— 
nelia Str. in Elaine Place gelegene 
Miethshaus, 50 bei 145 Fuß Grund, 
Weſtfront, für 528,000 verkauft. Es 

iſt mit 514,000 belaſtet. 

Sherman T. Cooper hat an Wil— 
liam Kemper das Miethshaus Nr. 147 
bis 149 Howe Str. 50 bei 125 Fuß, 
mit 513,500 belaſtet, für $26,000 
verkauft. 

Daniel J. Schuyler hat von Frank 
P. Burkett das 196 Fuß nördlich von 
61. Straße in Calumet Ave. gelegene 
Miethshaus, 46 bei 134 Fuß, Oſt— 
front, mit $11,500 belaftet, für $25,- 
000 gekauft. 


— — — — 
Lebensgefährlich verunglückt. 
Thomas Quigg, 10410 Hoxie Avbe., 


South Chicago, ein 30 Jahre alter 
Arbeiter bei der „South Chicago 


BuildingCo.“, ſtürzte geſtern von einem 
Gerüſt im zweiten Stock des Gebäudes. 


Er erlitt einen Schädelbruch und wur— 
de innerlich verletzt. Man brachte ihn 
bewußtlos ins South Chicago Ho— 
ſpital. 


Hämorthoiden-Leidtuder 


Vor einer Operation bewaährt durch eine 
halbe Schachtel der Pyramid Pile Cure. 
Ihr künnt ſie frei verſuchen. 


„Ich muß Ihnen über Ihr wunder— 
bares Heilmittel fir Hämorrhoiden 
Ioreiden. Als ih Ihnen um eine Pro- 
be Ichrieb, dachte ich daran, mich einer 
Dperation zu unterwerfen. Aber erit 
wollte ich einen Verfuch mit |hren 
Mitteln maden. ch bin fo froh, daß 
ich e3 that, denn ih bin geheilt und ge- 
brauchte ntır eine halbe Schachtel. Jh 
fchreide dies aus Menihlichteit. Ceit 
dem ahre 1891 hatte ich Hämorrhoi- 
den. ch wünjche, Sie würden meinen 
Namen in der Bulletin Zeitung veröf- 
fentlichen, denn ich bin im Marine: 
Korps wohlbelannt. Gehrauden Sie 
meinen Namen tie Sie wünjchen. Yb- 
nen für Ihren Rath dankend verbleibe 
ich achtungsvoll Cleophas Forte, Ma— 
rine Barracks, U. S. N. Training 
Station, San Francisco, Kal.“ 

Was anders könnte dieſen Vereinig— 
ten Staaten Seemann veranlaffen, 
uns in dieſer Weiſe zu ſchreiben, als 
Dankbarkeit, dak er von einer. Krank- 
beit geheilt wurde, die ihn feit fünfzehn 
Sahren gequält hatte? Herr Forte war 
uns abfolut unbefannt, bis er an ung 
um eine Probe unferes wunderbaren 
Mittels jchried, 

Vielleicht haben Euch die Hämorr- 
hoiden zur Maferei getrieben und Ihr 
glaubtet, dab nur eine Operation Hei- 
lung zu bringen vermochte. Takt uns 
Euch rathen, ehe Yhr Euch diefe Unto- 
ften und Leiden macht, heute an ung 
wegen ein freie Probe-Padet der Py- 
tamid Bile Eure zu fchreiben, Sie 
wirft augenblidlic und Linderung ift 
fiber. Der Ruf der Fabritanten tft 
eine Garantie, baf fie feine fhädlichen 
Ingredienzien enthält. Sie ift nur aus 
beilenden linbernden Elementen zu= 
Tanmengefeßt, die auf die Geivebe wir- 
fen, bie Eingeweide beleben und den 
Stublgang fchmerzlos und natürlich 
machen, 

‚Die Probe, die wir verfchiden, ent: 
bält genau daffelbe Mittel, melches 
Ihr von allen Apothetern zu 50 Eta. 
per Schadtel kaufen könnt. Schreibt 
beute und erfahret, wel’ wunderbare 
Refultate diefe Probe erzielt. Der Ber- 
Tuch toftet Euch nichts Poromid Drug 
Er., 78 Poramid Blog, Marfhau 


Mi 
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| 
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Ber Fürforeier. (ur no ch zwei Tage bis zur Inventur! 


„Edifon“- Anwalt Beale veripricht 
Etadtvätern Ehrenrettung. 


— — 


Dentzettel für Fauatitker. 


Richter Chytraus jerpflückt ihr Gefuch wegen 
Sonntagsſchließung der Wirthſchaften. — 
Frauenprügler unter Aufſicht geſtellt. — 
Tunnelbau⸗Vertrag umgeſtoßen. 


Präſident MeCormick hat der Ab— 
waſſerbehörde nahe gelegt, die Legis— 
latur um Erlaß eines Geſetzes zu er— 
ſuchen, wodurch der Behörde verboten 
wird, irgend einen Theil ihres Kanal— 
geländes zu verkaufen, außer zum Bau 
von Brücken über den Kanal. Die Be— 
hörde hat noch keinen Beſchluß gefaßt. 
Der Vorſchlag iſt auf die Einleitung 
eines Enteignungsverfahrens der Ma— 
nufacturers’ Junction Railway Co—., 
welche angeblich von der Weſtern 
Electric Co. vorgeſchoben iſt, zurück— 
zuführen. 

Die Vergrößerung der Waſſerkraft— 
Anlage in Lockport zum Koſtenpreiſe 
bon $50,000 wurde dem Chefingenieur 
aufgetragen und mit der Corn Ex— 
change Mſg. Co. ein Vertrag abge— 
ſchloſſen, unter dem dieſe Firma ein 
Gelände am Kanal in Summit auf 
99 Jahre pachtet. Die Jahrespacht 
ſoll alle 25 Jahre neu feſtgeſetzt wer— 
den; für die erſten 25 Jahre beträgt ſie 
$1763.75. 

Vierprozentige Bonds in der Höhe 
bon $500,000, welche in gleichen Theı= 
len in den mächlten zwanzia Jahren 
einzulöfen find, wurden mit $3857 
Auffhlag an U. B. Leah & Co. und 
die Northern Iruft Co. als hödhfte un- 
ter acht Bietern verkauft. 

Noch mehr Schiebungen. 


Polizeichef Collins hat abermals in 
der Leitung von Polizeibezirken Ver— 
änderungen vorgenommen, zum vier— 
ten Mal ſeit Neujahr. So wurde 
Leutnant Duffy von der Hauptwache 
nach der in Summerdale verſetzt, 
Leutnant Robert Schlau wieder auf 
ſeinen alten Poſten in der Wache an 
der Nord Halſted Straße, wo er ſeit 
Jahren gute Dienſte gethan hat; Leut— 
nant Collins von der Wache an der 
Chicago Ave. nach der Hauptwache. 
Die vielen Schiebungen erregen bei 
Kennern der Polizeiverhältniſſe Kopf— 
ſchütteln, da ſie augenſcheinlich die 
Leiſtungsfähigkeit der Abtheilung be— 
einträchtigen, welche bei genauer 
Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe, 
wie ſie ſich die Beamten in jahrelanger 
Dienſtzeit in demſelben Bezirk aneig— 
nen, naturgemäß am Höchſten iſt. 

Außer den genannten drei Beamten 
wurden verſetzt die Leutnants: Cud— 
more, von Summerdale nach der Weſt 
Chicago Ave.; Damann, von der N. 
Halſted Straße nach der Sheffield 
Ave; Doherty, von der Sheffield nad 
der Chiegao Ave.; ferner muß Poliziſt 
Hiott, ſtatt in Summerdale, in dem 
Wachbezirk an der Chicago Ave. und 
Poliziſt Brien, ſtatt im Schlachthaus— 
Viertel, im Bezirk der Wache an der 
50. Straße Dienſt thun. 

Seit vierzehn Tagen hat der Dis— 
ziplinarkommiſſär nichts mehr zu thun 
gehabt. Er glaubt, daß die Beſtra— 
fung roher Blauröcke einen ſegensrei— 
chen Einfluß auf andere gleichen Kali— 
bers gehabt hat. 


Korporations-RAdvokat als Schutzpatron. 


Einen ſehr eigenthümlichen Eindruck 
macht die Verſicherung des Anwalts 
der Ediſon und der Commonwealth 
Electric Eo., Wmin. G. Beale, vor dem 
Stadtrathsausſchuß für Gas, Oel und 
Elektrizität, er werde die Municipal 
Voters' League veranlaſſen, die an 
verſchiedenen Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes geübte herbe Kritik „richtig zu 
ſtellen“. Er kenne viele Mitglieder der 
Liga, auch ſeien einige der Beamten 
ſeine Klubfreunde und der Präſident 
der Liga ſein Hausarzt. Er bezweifle 
gar nicht, daß es ihm gelingen werde, 
die Herren zu überzeugen, daß ſie ſich 
in ihrer Kritik der Fähigkeiten und der 
Ehrlichkeit von Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes geirrt hätten. 

Die Commonwealth Electric Co. 
habe der Stadt thatſächlich ein Ge— 
ſchenk von einer Million Dollars für 
die Erlaubniß zur Verſchmelzung mit 
der Ediſon Electric Eo. machen wol— 
len, denn eigentlich ſei zu einer ſolchen 
Verſchmelzung die Erlaubniß der 
Stadt gar nicht erforderlich, aber die 
Geſellſchaften wollten in Frieden mit 
der Stadt leben und einen Prozeß ver— 
meiden, obwohl ſie ſich ihres Rechtes 
bewußt ſeien. Er ſei jetzt froh, daß 
die betreffende Ordinanz nicht vom 
Stadtrath, nachdem der Bürgermeiſter 
Einſpruch erhoben hatte, angenommen 
worden ſei, denn jenes Geſchenk ſei doch 
ein wenig zu koſtſpielig. 

Der Anwalt erging ſich dann in 
Angriffen auf Bürgermeiſter Dunne, 
als dieſer an ihn aber die Frage rich— 
tete, ob die Geſellſchaft eine Durchſicht 
ihrer Bücher durch von der Stadt er— 
nannte Sachverſtändige geſtatten woll- 
ten, hatte er die Entſchuldigung, daß 
des Bürgermeiſters Räthe bei den Ge— 
ſellſchaften auch tiefes Vorurtheil ge— 
gen Sachverſtändige erweckt hätten, die 
von dem Bürgermeiſter oder ſeinen Rä— 
then ernannt werden möchten. 

Der Ausſchuß ernannte einen Sach— 
verſtändigen, welcher die Fernſprech- 
Verhältnifie in Europa ftudiren und 
darüber berichten fol, Der Gachver- 
ftändige, Walter $. Burgeß, foll da- 
für $500 und für jeben Tag feines 
Bortrages vor dem Ausihuh $25 er- 


halten. 

Die ſtädtiſche Sachverſtändigen— 
Kommiſſion verſprach dem Ausſchuß 
Mitte Februar einen Bericht über das 
Anerbieten und die Pläne der Manu- 
facturerd’ Zelephone Co. Die Gefell- 
Ihaft hat ihre Pläne nämlich derma- 
hen ermeitert, da fie jtatt acht vier- 
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Diele Coats und Snits für Damen müfen vor der 
Inventur verfanft werden 


1.3 


Tamen = 


für regul. 6.50 bis 7.50 Mädchen: 
Winter-Coats, volle Yänge. 


83 


Bemerkenswerther Verkauf irgend eines 
Hiännernzuges oder Nederziehers zu 
Auswahl von 520.00, $ 


md Stoffen. 
Inventur— 


für 
und 
Stirts. 


\ 
le 


Modiſche 10.00 und 15.00 Kleidungsflüde in einer großen Par— 
tie für Freitag zu einem Drittel bis zur Hälfte ihres Werthes 


| Dimen Coat3 und GSuits wie diefe find nie vorher zu einem 


| foren Breife verkauft worden. 
$10 und $15. 


ost der Jmpentur verkauft fein müflen. % 
Deshalb erhaltet Jhr die beften der $1O und $15 Moden 


| niedrig. 


Es find fogar große Bargains zu 
Genau 785 Kleidungsitüde in der Partie, die alle 


Deshalb ift der Preis Jo 


in diefer einen großen Partie zur Hälfte und Drittel ihres Werthes. 


In dieſem erſtaunlichen Vor-Inventur-Verkauf ſind lange loſe 8310 Winter Coats, $10 bis 
815 ſchlichte und geſchneiderte Winter-Coats, 810 bis 8150 manniſh Mirxture 
Coats, 310 bis 815 Cheviot und Kerſey Coats, 810 bis 815 geſchneiderte Suits, 810 bi 
815 geſchneiderte Suits mit hübſchen Jackets und plaited Skirts, und 810 bis 815 Suits in 
Bonn, Vlonfens und augepaßten Facons, hübſch beſetzt. 


doppelknöpfige 
bis 


Coats und Suits in allen Farben 


Mleidungsiriide, Die abfolut S10 bis $15 mwertb ſind, für dieſen großen Vor— 


Nerfauf zu $9.00. 


Damen:Sfirt3 zur Sälfte und weniger 


reguläre 2.751 © u 
3.90 Plaited @d+e men — 


| und fancy Karrirumgen. 


am für 10 bis 12.50 lange Winters 
ed Koars für Mäddıen u, H. Tamen, 


510 


22.30 und 525.00 Werten 


Für Männer, melde zu Sparfamteit veranlagt 
ind und es trogdem in Bezuo auf ihre Kleidung 
ehr genau nehmen, ifi diefer Verkauf von größ— 
‚ter Bedeutung. Bedenkt nıır einmal! $20, 22.50 





und $25 Kleider für 816. Es iſt dies ſicherlich 





len unſeren Winter-Kleidern aufräumen, 


eine eritaunfiche Preis - 


Grmäßigung, Die wir 


mit 'al- 
noch ebe 





die Yrühjabr&-Satfon beginnt. Und mir willen, daß Dies Die befte 


( Art und Weife ift, den gewünfchten Erfolg herbeizuführen. 


zehn TFernfprechämter einrichten will, 
um ftatt 150,000 400,000 Anichlup: 
ftellen bedienen zu fünnen. 

Die Ausfchupmitalieder Badenod 
und Moynihan beflagten zum Schluß 
das Mißtrauen, welches in meiten 
Kreijen, mo man nichts von der Sache 
berftehe, über die ehrlichen Abſichten 
des Ausſchuſſes herrſche. 

Vorſitzer Young unterbreitete dem 
Ausſchuß einen Bericht über die Koſten 
der elektriſchen Beleuchtung in 166 
Städten außerhalb Chicagos. 

Auf Ald. Williſtons Empfehlung 
wurde der Vorſchlag des Leichen— 
beſchauers Hoffman zu den Alten ge— 
legt, wonach in allen Hotels und Her— 
bergen, ſofern ſie nicht elektriſches Licht 


| 


Angebot war $1,450,000. Wie e3 
heit, bot die anaeblic” ungehörige 
Ansfertigung der Bürgſchaft des Un— 
ternehmens O'Connell eine Handhabe 
zu ſeinem Eingreifen. 

Durch den Waſſertunnel ſoll dem 
in jedem Sommer wiederkehrenden 
Waſſermangel in Weſt Pullman, 
Waſhington Heights, Beverly Heights, 
Blue Island und anderen ſüdlich ge— 
legenen Vorſtädten ein Ende gemacht 
werden. Der Tunnel ſoll elf Fuß im 
Durchmeſſer groß und mit Zement ver— 
kleidet werden. 

Für unverſchämt erklärt. 

Die Paſtoren Bartlett und Shute, 

die Hauptbeger der Sunday Cloſing 


in den SFremdenzimmern benuben, bie | Leaaue, haben von Richter Chytraus 


Gazeinrichtung mit Sicherheitsappa- | geltern Nachmittag indirett den 


raten verfeben werden muß, um den 
vielen Iodesfällen durch Eritidung an 
Leuchtgas norzubeugen. Willifton be= 
hauptete, der VBorfchtaa fei unpraftilch, 
und der Ausfchup trat feiner Anficht 
bei. 
Das Problem dir Srauenprügler. 

Stadtrichter Cleland vom Gerichts— 
hof an der Maxwell Str. hat alle 
Männer, welche ihm in den letzten 
Wochen wegen Mißhandlung ihrer 


Frauen vorgeführt wurden, auf mor— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
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gen Abend um 7 Uhr wieder beitellt, 
zugleich mit den aemißhandelten 
Frauen. Haben die Männer fich in- 
zwifchen aebeilert, jo werden fie nicht 
beitraft, wohl aber unter Aufficht ae- 
jtellt werden. Zur Ausübung diefer 
Aufficht hat der Richter die Mitwir- 
fung von Geichäftsleuten in feinem 
Bezirk, der vor ihm praftizirenden 
Advofaten, des „Hull Houfe“ und der 
verſchiedenen Wohlthätiateit3-Gefell- 
Ichaften gewonnen. Er jagt, daß eine 
folden Männern auferlegte Gelditrafe 
ihren Familien entzogen würde und 
diefe auch zu leiden hätten, würden die 
Angeklagten nach dem Arbeitshauſe ge— 
fandt. Die Einmifehung von Boliti- 
fern zu Gunften von Frauenprüglern 
und von anderen Angeklagten werde er 
nicht mehr dulden, und feine Bor- 
ladungen an den Bürgermeilter, den 
ftädtifchden Kämmerer und die Stadt» 
rath3mitglieber Kid und Bowler ſei 
eine Warnung für Bolititer. Die 
Borlabungen hat der Rigter aber nie 
zuftellen Laffen. 

Ein Wailerbau:Dertrag aufgehebm. 

Ober-Baukommiſſär O’Connell hat 
mit Zuftimmung bes Bürgermeilters 
die Joſeph Hanteddy übertragene Aus: 
führung des Baues eines Waſſerwerks— 
tunnels, welcher von einer Saugſtelle. 
zwei Meilen vom Ufer auf der Höhe 
der 73. Sir. nach dem Ufer an der 69. 
Str. und von dort in weſtlicher Rich— 
tung weitergeführt werden ſoll, jenem 
entzogen. Die Bauarbeit war in drei 
Theile geſchieden worden, und Han— 
reddy ſollie zwei davon, die Arbeit auf 
feſtem Lande, ausführen. Er war an— 
geblich ſehr ſaumſelig, wie auch bei 
dem Bau des Abwaſſerkanals an der 
Lawrence Ave. in Lake View, hatte 
für die Ausführung der letzteren Ar—⸗ 
beit aber durch politiſchen Einfluß im 
Stadtrath immer wieder Aufſchub er⸗ 
wirkt. O Connell machte nun kurzen 
Prozeß, nahm auch ſofort mit Vor— 
ſitzer Bennett vom Stadtraths-Finanz⸗ 
ausſchuß Rückſprache wegen Neuaus— 


ſchteibung des Baues. Hanreddys 
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Vor: 
wurf der Unverfehämtheit einjteden 
mülfen. Der Anwalt Levy Maper, 
iwelcher in dem von den Fanatikern an— 
geftrengten Verfahren, mwodurdh Der 
Bürgermeifter zur Schließung der 
Mirthichaften an Sonntagen gezwun— 
gen werden foll, den Bürgermeilter 
vertritt, beantragte nämlich, 25 Süße 
der Klagefhrift von Paitor Bartlett 
und Genofien al3 unverfchämt und 
überflüffig zu ftreichen, und der Rich: 
ter pflichtete dem Antrage bei. Herr 
Maner begründete feinen Antrag da- 


mit, daß es fich in dem Verfahren um | Karl Marr Hide Nr. 148 wur- 


verfaffungsmäßige Rechte und Fragen 
handle, die Kläger alfo fich in ihrem 
Gefuch ftrenge an die Regein des ge- 
meinen Rechts zu halten hätten und 
eine überflüffige, unmichtige und uns 
perfehäntte Angaben einftreuen dürf- 
ten. Die Beklagten müjjen in den 
nächiten zehn Tagen auf das „gerei- 
nigte“ Geluch eine Antwort einreichen, 
ten 


Uus Dereinsfreifen. 


Sn der Freiheit = Turnhalle werden 
fih am Samftag Abend, dem 9. Tre= 
bruar, die Turner und QTurnfreunde 
zufammenfinden, um auf dem Breis- 
Maskenball des Turnvereins 
Freiheit ſich beim Mummenſchanz 
nach fröhlicher Turnerweiſe zu amüſi— 
ren. Obgleich es keiner weiteren An— 
kündigung bedürfte, um die Gäſte in 
Schaaren herbeizulocken, hat der Ver— 
ein noch ein Uebriges gethan und 


| wertboolle Gruppen= und Eingelpreife 


ausgefegt,, um ben Mettftreit in ben 
Koftiimen befonders zu beleben. Das 
Feſt verſpricht ſehr hübſch zu werben. 
Die Plattdeutſche Gilde 
Fritz Reuter Nr. 4 hält am 
Samſtag, dem 9. Februar, in Schön— 
hofens Halle ihren 18. Maslkenball 
ab, bei dem es ſicher, wie in früheren 
Jahren, wieder kreuzfidel und urge— 
müthlich zugehen wird. Die Sache in 
Schwung zu bringen, iſt der Feſtaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Herren Karl 
Schmwarz, Bm. Höftmann, John Bier- 
wirih, Ehr. Elaufen, Baul Höftmann, 
m, Beyer, Mar Scharlau, Herm. 
Boldt, Karl Henning, Karl Leitow, 
Karl Bidhoff, Ferd. Runte und Ev, 
Quinnert, eifrig bemüht. Eintritts— 
farten foften im Voraus 25 Cents, an 
ber Kafle 50 Gents. 
Eine humoriftiihe Abendunterhal- 
tung nebft Ball bietet der auf der 
Norbmeitfeite 'n arokem Anſehen ſte 
bende und allaemein beliebte Wider 
Bart - Männerher am Sonn- 
tag, dem 24. Februar, in der Wider 


für 86 Sfirts für Da: 
ſchwarz, farbig 
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16 für elegante B⸗ 
2.90 Tamen =» Shiri!,— 


‚ 20 verjchiedene Mufter. 


Eoats für Miffes und Fleine Damen 


| 59 


für $10 bis 12.50 volle Länge 
Mädchen-Winter-Coats. 


525 Rähmaſchine zu 12.25 


Wir kaufen Nähmajhinen bei der Car: 
ladung. Deshalb 
iſt es uns Sm — 
lich dieſe iM ——— 
Victory Nr. 9 —— 
Nähmaſchine für PN 
weniger zu bers 2 
taufen, al® mas 
die Händler ge= 
wöhnlich Dafür be= 
zahlen müjjen. Es ſind hochfeine Ma— 
ſchinen. Wir garantiren jede einzelne 
für ein Jahr. Reguläre 825 Maſchinen 
Mittwoch zu 12.25. 


Sie ſind in dem beliebten Style 
mit 3 Schubladen. Haben Drop⸗ 
Sad und ertra hohen Arn.— 
Tadellos ausgeftattet mit Ball 
Bearings. Dieſe Nähmajchinen, 
welche Ihr anderswo zu 825 


markirt findet, hier morgen * 
zu 12.25. 


ars = 


Bart - Halle feinen vielen Freunden. 
Das Programm, von einem erfahrenen 
Feſtausſchuß zuſammengeſtellt, enthält 
durchweg gediegene Sachen, die durch 


anerkannt tüchtige Kräfte zum Vortrag 
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gebracht werden, fo dab fich deriBe- 


fuch für alle Freunde einer hübſchen 
und gemüthlichen Abendunterhaltung 
empfiehlt. "Der Anfana ift auf 7:30 
Uhr Abends feftgejegt. Kintrittstar- 
ten find im Vorverfauf für 35. Cent 
zu haben, an der Kaffe foften fie 50 
Cents. 

Der Soziale Turnverein 
veranſtaltete geſtern Abend im unteren 
Saale ſeiner Halle an Belmont Avbe. 
und Paulina Str. eine der geiſtigge— 
müthlichen Verſammlungen, die er ſo 
nett zu arrangiren weiß. Für muſika— 
liſche Unterhaltung ſorgten der Heine— 
Männerchor und u. A. die talentvolle 
Familie Schmidhofer, deren Ober— 
haupt als Redner des Abends auch ei— 
ne feſſelnde Schilderung der Eindrücke 
gab, die Herr Schmidhofer auf ſeiner 
Deutſchlandreiſe im letzten Sommer 
empfangen hat. Der Saal war dicht 
beſetzt, und die Anweſenden ſpendeten 
den redneriſchen, muſikaliſchen und de— 
klamatoriſchen Darbietungen (um letz— 
tere machte ſich Turner Fritz verdient) 
lebhaften, wohlverdienten Beifall. 

Die neu erwählten Beamten des 


den geſtern Abend in Yondoerfs Halle 
durch Deputy Supreme Commander 
Luiſe Henrichs feierlich in ihre Aemter 
eingeſetzt. Die Beamten ſind: 

Ex-Präſidentin, V. Labuchowsky; 
Präſidentin, Anna Drewke; Vize-Prä— 
jidentin, Marie Weinrich; Prot. Sefr., 
Emilie Aibreht; Finanz-Sefr., Dora 
Brzeczkowski; Raplanin, Agn. Meyer; 
Sergeantin, Lizzie Hafferfamp; Mi- 
ftreß-at-Urm3, %. James; Gentinel, 
Henriette Page; Pidet, JuliaSchmidt; 
1. Bannerträgerin, M. Heibemann; 
2, Bannerträgerin, Julia Deutfh; 3. 
Bannerträgerin, Maria Götzke; Pia- 
niftin, Anna Meinten. 

Der Anitallirung folgte Tanz und 
gefelliges Beifammenfein, das den An- 
wefenden noch mehrere Stunden hüb- 
fcher Unterhaltung gewährte, 

— — — — — 
Drei Berunglüdte, 


Im Bauptaeibäftsviertel wurden geftern 
drei Arbeiter fchwer verletzt 


Der Straßenbahnarkeitr 9. ©. 
Baler, 58 Aahre alt, 202 Seminary 
Ave, murde bei Entfernung eines 
Laftwagens aus den Schienen an ber 
Randolph und Dearborn Str. geflern 
bon einem Gtraßenbahnmwagen ge: 
quetfcht und fchiwer verlegt in’& Hojpi= 
tal gebracht. 

Der 25jährige Aufmwärter Jas. Eon- 
nors, 22W.MonroeStr., wurde geftern 
an der Mabifon und State Sir. von 
einem Straßenbahnwagen niedergeſto⸗ 
x und jchwer verlegt in’s Nothfall- 

ofpital gebradt. 

Bon einer Eifenftange an einer Win: 
de im Neubau der Commercial Ratio» 
nal Bant an der Elart und Adams 
Str. wurde geitern dem 48jähr. Ar: 
beiter Bairid Early, 2620 Lowe Abe 
der Arm an zmei Stellen gebraden. 
Early ift im Mercy-Hofpital, 

—ñ —— 

— Den Zeiger der Weltgeſchichte 
fehn wir alle,... wie viel e8 aber ger 
ichlagen, das wiffen die -wenigiten! 
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Mit den en Febrnar— Verkäufen ſind viele geldſparende Räumungs- amd d Spesinl- Verküufe verbunden, 


bei welchen Shbr Euren Fünftigen und augenblicklichen Bedarf zu geringen Soften. Decken Fönnt. 


Mädhen | Zuverläſſige Qualilälen su Baraain-Breifen in diefem Februar-Seiden-Berkauf | Baby:Austtattungen zu einer 


! 
Strift zuperläffige niedrig marfirte GSeiden, die ausgefprochene Werthe » is⸗ i 
genden ſehr ſpeziellen gelderſparenden Artikel hinzuweiſen. grohen = eg 
er kebruar-Verfau 


Alles Nothmwendige für eine Yaby-Garderobe, von & 


den Schuhen und Strümpfen bis zu den netten Hlei- 
nen Bonnet3, ift eingefchloffen. Die Sortiments find 


Untermuslins für 
und Binder 
Der Sebruar:Derfauf 


Unfere Anftrengunoen, Werthe zu offeriren, die 
nicht verfehlen werben, den fofortigen Beifall mwäh- 
rend Diejfes arogen Februar-Verkaufs zu finden, wer— 
den durch die nachjtehenden gelderfparenden Bargains 


klar veranſchaulicht: 
Bei so 3 niſche waſchbare Seiden, 
seinPleider für Kinder | natürliden Schattirung von Weiß, 


Kinder Muslin-Beinkleider, qut gemacht, einige mit | 
Hohlfaum appret., andere Elujter Tucs, Größen Or 


von 1 bis 14 Nahre, zu, das Paar 
Anterbofen für Stinder, von Cambric 


gemacht, voller Alounce von SpißensEins 
faß und Edge, das Baar 25e. 


daritellen. Unjer Februar-Verfauf geitattet uns, 
Diefe Seidenitoffe fommen 


65 Stüde ganzfeid. Standard farbige Taffetad. Sind gut vertreten durd) ' 100 Stüde der 750 Dualität Olace Taffeta-Seiden. Jede gute Farz | 
Odd-Schattirungen nebjt einer ertra arohen Partie von Braun in 27 ' ben-ombination ift vertreten. Ein feltener Baraain zu dem pe: 50 | 
der Partie. Februar-Verfaufspreis, die Yard Je ziel niedrigen Februar-Verkaufsprei? von, die Yard +) [ | 

\ Polka — Pongee, 218öll. | nie jo zahlreih, noch die aeldverfparenden Gelegen= $ 

48€ ng — ——— GE | vuaun ı. 48€ ; heiten fo ftarf gewefen wie in bdiefem großen Yebruar- | 

32zÖf. Rimono-Seide, eine Opd- | Verkauf. 


Spezielle ſchwarze Taffetas 
| Partie von Töc und Sc Maaren, Lange Slips f. Babies | 


n . vn... * * 2 h D l ⸗ I 2 . a 4 d * * 

— Qualitäten, reine Seiden, ſehr bauerhaft, reich, weich umd TaR | Herakgefeßt. Genau 600 Yards in | aus Nainfoof, mit netten | aus Nainjoof, mit netten 

hend, ungewöhnliche Bargaing zu dem Februar-Verfaufspreis von: | der Partie zu dem Kebruar- 30C | Hohlgefäumten Ruffles am | GStiderei-ARuffle® an den 
— 


— die Yard 5Se 213öllig, die * 68e | Verkaufspreis von, die Yard. Hals und an den J= . | Aermeln und am 35 a 
— — — Een a —— Hals, Stück — c ‚ 

li d T. h h Sri $ d t | | Auch ein vollitändiges Sortiment von Iangen Kleidern, hohlgefäumt, mit Spi- 

ahrlider zedruar = Berkau) von rümp en in MOTELM | zen amd Stiderei beicgt, Stüc zu 50 His $1.00. 

— — > s D =. . . | Kleider für®Babtes, von | Viele practvolle Fa⸗ 
er Sedhs Paar i in einer Schachtel zu fpeziellen Preis-Eriparniffen 6 Monaten Bis > Jahre, | cons. einige haben büßjce | 
Ein balbjährliches Ereignid, dat Euch ermöglicht, ungeheure Erjparniiie an echtichwarzen „Eiffel“ Strümpfen von bejferer | von weiche m Naintopf ge= | bolgejäumte: Notes, andere 
Lualität zu machen, indem Ihr fie bei der Schachtel fauft. E3 wird Fich für Euch lohnen, für den jpäteren Bedarf zu kaufen. mact, in Dubbard- ‚zacon 

i hübſche hohlgeſaumte | 
„Eiffel“ echt ichwarze für Männer. | „Kittel“ echtihwarze für Tamen 
Schlichtichtwarge baumtvollene Strümpfe, p. Schachtel, 4öc, * die Schachtel für 
| 
| 
| 


bejonders auf die fol=- 
zum Berfauf Freitag Morgen, den 1. Februar. 


27 7301. 


* reinſeid. natürl. farbige Tuſſa⸗Seide. 
— 


Verkaufs-Preiſe, Yd. 586e und 


| 
| 100 GStüde handgemachte 
| 
| 
| 
| 


_23zöllige reinfeidene 
Seide. Februar 


feine Cual. BollaDot Foulards, Navn 
Ihwarzer Grund, weise Runfte, für 


japa= | i a 
in ber | Lange Stips f. Babies 
| 
| 
zu dem Februar-Berfaufs- | 
preis von, die Yard 2 


Muslin⸗Veinkleider für Kinder, mit | 
hohlgeſäumtem Cambric Flounce verſe— 
ben, Größen 1 bi3 14 Nahre, Baar, 15c. 

Kleider für Kinder 


Zwei ſpezielle Facons 
in farbigen Kleidern, von 
BI atwd-Gingbam gemacht, 
in Größen 1 bis 3 Sabre, 
Preis, Das Stüd für 
386. 


Unterröcke für Kinder. 


Muslin-Kleider für Kinder, tucked Weiße Unterröcke für Kinder, voller 
Hofe, mit Ruffle am Hals und Aermeln Umbrella Flounce von Torchon Einſatz 
verſehen, Größen 2 bis 14 Jahre, das | und Edge, Größen 4 bis 14 Jahre, da3 
Stüd zu 4öe. | Stück 25. 

Muslin-Kleider für Kinder, Mole mit 
praftifchen Stiderei - Einjaß und 
QTud3 bejeßt, Größen 2 bi3 14 Jahre, 
das Stüd zu’ 50r. 


Wohlfeile Belzwaaren bedeutend herabgejegt ‚Der Februar-Verkauf von Unterröcken 
Electric Seal Jackets, herabgeſetzt von 535. 00, das Stück zu 825. 00. 2* bringt Euch roßartige &ri arnifie 
= (Frfparnife, die . ’ 


Caracul, vole Felle, Atlad gefütferter Throw, herabgejeßt von $0.50, das Wat "TR i 5 
für $3.50. Unſer Wunſch, im Werthegeben und niedrigen Preifen während diejes 
Februar = Verkaufs alle zu übertreffen, mar die Urfache der Ausstellung von 
der Beachlung 
werih find 


| 
| 
| 
| 
| 


Baumwollene Strümpfe, ſchlichtſchwarz, 
5e, 75c, *1.00, 81.25, 81.50 und $2.00. 


Dieſelben wie oben mit Ienderfoot Split = 
| Schachtel zu $1.25, $1.50 und$2.00. 

Liste Strümpfe, in Ichlichtiebwargz, per Schachtel zu $1.25, 
$1.50 und $2.00. 


Kappen und Bonnet für Babies und Kinder 


Plaid. einfachfarbige u. weigʒe waſch⸗ 


bare Tam OiShanters. Stück Be. 


Mull Bonnets für Babies, viele hüb— 
ſche Facons, das Stück für 256. 


mit hübſchen Spitzen oder 
Hokes, das Stuck zu 25c. 
75c,-.$1.00, $1.25, $1.50 und $2.00. 


Stiderei beießt, Stück zu 
50c, 58c, 65c bis 81. 00. 

Dieſelben wie oben, mit Tenderfoot 
Schachtel, 81.50 und 82.00. 


„Eiffel“ echtſchwarze Lisle Strümpfe, per 
$1.25 und $1.50. 


Ein großed ZSortiment von Kappen, 
Tan OShanters u. Bonnets, 256. 

Plaid 
pen, das 


Weiße Unterröcke für Kinder, Cambric 
Top, voller Umbrella Flounce von Clu⸗ 
ſter Tucks, Valenciennes Spitzen-Einſatz 
und Edge, Größen 4 bis 14 Jahre, das 
Stück 38e. 


Split = Sohle, per Sohlen, per 


und einfach-farbige Skull-Kap— 


Schachtel 
Stüd zu 25r. 


zu 


er? ” 2 
Eine Räumung von geſtricktem Unterzeug 
Merino und fließgefütterte Suits für Damen, hoer Hal3 und fange Aermel, in 
natürlich und weiß, angebrochene Sortimente, alle Größen, das Stück für 78c. 
Baumwoll. und fließgefütterte Leibchen u. Beinkleider für Damen, in weiß und 
cream, große Quantität, alle Größen, um zu räumen, Stüd 35e; 3 für $1.00, 
Wollene und Merino-Unterhemden u. -Hofen für Männer, fein Stüd jollte un 
ter $1 verfauft werden, nur Feine Nummern in den Hojer, um gu räumen, St. 58c. 
Union Zuit3 für Kinder, Leibchen, Pants und ſchwarze Tights, von unſerem re— 
gulären Lager, angebrochene Partien und Größen, um damit zu räumen, Stüd 25e 


Dieje S10.00 Anzüge und Weberzicher waren 
| früher um die Hälfte thenerer marfirt 


Zu dem angeführten außerordentlich niedrigen Preis bilden diefe Klei- 
dungaftüde eine der anziehenditen Offerten welche wir feit langer Zeit bie- 
ten fonnten. 

Die fancy Männer: Anzüge find in den gefälligften Mujftern, Arbeit und 
Schnitt in den neuejten Styles, und die f'cy Weberzieher find in mittleren 
hellgrauen und Heringbone Effekten. Viele diefer Anzüge und Ueberzieher 
fommen von unferer 2. Flur-Abtheilung und wurden re= 

510.00 


duzirt von $15.00 das Stüd auf 
ir gruppirten zu einer Partie eine Anzahl begeh- 
vjswerther Anzüge, nur Gr. 34 bis 40. Sie kom— 
men in ſchönen Miſchungen u. koſteten früher 88.50 
und $10.00. Speziell, das Stüd zu $5.00 


Jür Damen, 
Männer und 
Finder 


Caracul RBillow Muffs, herabgefeßt von $7.50, da3 Stüd für $4. :00. Fe a ! | \ el 1 
Gemifchter River Mint Atlas gefütterter Throw, berabgefebt von $5, das Ctüd zu hübjchen Unterröden, die bedeutend beifer tjt als !rgend eine welche wir vor— 
her zeigen fonnten. 


53.50. Dazu patlender Muff, berabgefekt von $6.50 auf $4.75. 
Blaue Wolf Atlas gefütterte Thromws, herabgefeßt von $10, das Stück $7.50. 
Muff berabgeleßt von $12.00, das Stüd $8.50. 


Ein Drittel Eriparnifie in neuen Frühjahr: Sunits 
die wirflich ungewöhnlich find Für Dieje Ja —— 


Dieſe ſehr Offerte iſt das Re— 
ſultat eines Einkaufs einer ganzen Muſter-Partie 
von Größen 36 und 38 weit unter dem Preis. 

Einhundert neue Frühjahrs-Modelle, 
hübſche Etons, nicht zwei ſich gleiche 
Moden, wodurch eine zufriedenſtellende 
Auswahl geſichert iſt. „Semi—-fitted“ 
und enganſchließende Coats, Taffeta— 
und Satin gefütterte Coats, „Plaited“ 
“ und bejebte GSfirt3, nette Streifen, 
Karrirungen, „Inviſible Plaids“, aus 
fanch Panama und Morfteds, Broad- 





ungewöhnliche 





... » 


das Stück 


85.00 


Unterrock Nr. 2 iſt Unterrod Nr. 3, ges 
gemacht von geitreiftem | macht vo. hell- od. dun= 


Unterrod Nr. 1 iit 
: gemacht von geftreiftem 
feldlauem, 


clods und Chiffon Panamas. 


Sehr 


ſpezie, Stück, 


si 
81 


Eokalbericht. | 
Drakonifdde Borlage. 


Der Rocal Option » Entwurf der 
Antis-Saloonstiga eingereicht. 


Sleine Steuerreform : DBorichläge. 


Die Befeung des Hausausfchufjes für den 
Ehicagoer Charter. — $ür reine Lebens» 
mittel, namentlich Molferei-Erzeugniffe. 
— Dunne will aufräumen. 


(Eiaenberiht der „Abendpoit.“) 

Springfield, IU., 31. Jan. Die Los 
cal Option = Vorlage, welche die Anti= 
Saloon=Liga von Yllinois gejtern im 
Haufe dur Harvey E. Sheldon von 
County Whitefide einreichen Tieß, ijt 
in faft allen mwejentlichen ITiheilen eine 
getreue Abjchrift des vor zwei Jahren 
eingereichten und im Haufe nieberge= 
ftimmten Entwurfs. Damals hat Su: 
perintendent Wm. 9. Anderfon von 
der Liga durch fein perfünliches Her- 
bortreten in dem Kampf viel zur Abs 
lehnung der Vorlage beigetragen, mes 
nigſtens wurde das von gewiſſen 
Staatsmännern verſichert, welche gerne 
Maffer auf beiden Schultern tragen 
und eine Entfehuldigung für ihreStel- 
Iungnahme nöthig. hatten. 

Der neue Entwurf hat einen recht 
bezeichnenden Titel: „Ein Gefeß zur 
Schaffung, dur Volksabſtimmung, 
von Anti » Saloon = Bezirken, in be- 
nen der Verkauf . beraufchender Ge- 
tränte und die Lizenfirung ſolchen Ver⸗ 
faufes verboten fein follen, und zur 
Aufhebung folhermaßen gefchaffener 
Bezirke auf gleiche Weife.“ 

Paragraph 1 des Entwurfes Tlau= 
tet: „Anti-Saloor-Bezirf foll bedeu- 
ten alles Land in den Grenzen eines 
County, eines „Iomn“, eines Wahlbe- 
zirts (Prezintt), einer Stadt, einer 
Ortichaft, einer Ward oder eines 
Marb- Theile in bdiefem Staate, in 
dem durch Maßnahme der geſetzlichen 
Stimmgeber des Bezirks, wie in die— 
ſem Geſetz vorgeſehen, der Verkauf be— 
rauſchender Getränke verboten iſt, au⸗ 


ein 


2.50 | 515.00; 
{530 | 520. 00 * 


Ber wie hierin anaegeben.“ 

Um eine Abitinmung über die Trra= 
ge der Einführung der örtlichen Pro— 
hibition Ferbeizuführen, muß ein Ge— 
fuch mit ten Unterfchrjften von min 
beitens einem Viertel der Stimmogeber, 
welche in der leßtporhergegangenen 
Wahl ide Stimmrecht ausgeübt ha= 
ben, beit dem Schreiber (County, 
Stadt, Drtfäaft u. ſ. w.) mindeſtens 
ſechzig Tage vor ſolcher Wahl einge— 
reicht werden. Dieſes Geſuch muß dem 
Publikum zur Einſicht offen liegen. 
Der betreffende Schreiber muß in der 
üblichen Weiſe bekannt machen, daß 
eine ſolche Abſtimmung in der nächſten 
Wahl anberaumt worden iſt, ſein Ver— 
ſäumniß ſoll aber die Giltigkeit der 
Abſtimmung nicht beeinträchtigen. Die 
Abſtimmung muß bei der regelmäßi— 
gen Wahl ſtattfinden. 

Der Abgeordnete Sheldon, welcher 
dieſen draſtiſchen Entwurf vorlegte, 
war vom Sprecher Shurtleff zum 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Rechts— 
fragen ernannt worden, alſo desjeni— 
gen Ausſchuſſes, welcher über ſolche 
Vorlagen zu berichten hat. Sheldon iſt 
erklärter Befürworter des Ent— 
wurfs, und ohne allen Zweifel wird 
der Ausſchuß letzteren mit kaum nen— 
nenswerthen Veränderungen zur An— 
nahme empfehlen. Die Mehrheit der 
Hausmitglieder verhält ſich zurückhal— 
tend, aber die Zahl der ausgeſproche— 
nen Gegner iſt gering. Seitens der zu— 
nächſt in Frage kommenden Intereſ— 
ſen, der Brauer und Wirthe, wird der 
Entwurf auf das Bitterſte bekämpft 
werden. 

Senator Campbell hat einen Schlag 
gegen die Staatsſteuerausgleichsbehör— 
de geführt, indem er einen Entwurf 
einreichte, wonach die Behörde ſich 
künftig jedes Jahr, und zwar am er— 
ſten Dienſtag nach dem zehnten Sep— 
tember, verfammeln. und ihre Arbeiten 
an oder vor dem dritten Dienftag im 
November beendigen muß. 

Außer der Vorlage zur Verboppe- 
lung des Gehalt de3 Gouverneurs 
und Erhöhung der Gehälter der ande: 
ren Staatsbeamten, mit Ausnahme 
des Generaiadjutonten, bat Senator 
Campbell auch einen Entwurf einge- 
reicht, wonach der Oberfchreiber des 
Chicagoer Wahlrath3 ftatt $2500 
$6000 Gehalt befommen fol. Alle 
diefe Gehaltserhöhungen jollen aber 
erit nach der nächiten Wahl von JInha= 


Gingham, mit 


| voller Ruffle, prächtiger 
dauerhafter Stoff, ein 
ſehr ungewöhnl. 


zu dieſ. niedr. 
Preis, jeder 


Styles und prächtige Arbeit. 


356 


tiefer, Gingham von guter 
waſchbarer Qualität — 
finiſhed mit voller Se 
tional Flounce, ſpez. 


markirt, das 38 


Stüd zu 


Werth 


| ih. Leder Style ein fpezieller Bargain zu $1.00. 


bern für die erwähnten Wemter 
Kraft treten. 

Goup. Deneen hat Frau Sarah M. 
Boyd von Ehicago zum Mitglied des 
Verwaltungsrates des Soldaten: 
MWittwenheims in Wilmington, U 
ernannt. 

Der Charter-Ausfchug des Hauſes. 


as. M. Kittleman, der, wie jchon 
in den Depefchenfpalten der „Abend: 
pojt“ berichtet, aejtern zum Vorfiber 
des Hausausfhufle® für den Ehica- 
goer Stadtharter ernannt worden tft, 
ftammt aus Berwyn und war ein! 
fehr rühriges Mitglied des Charter- 
Konvents, wohnte deifen Berathungen 
und denen des Unterausjchuffes, wel: 
em er angehörte, regelmäßig an und 
ift mit den Einzelbeiten des Entwurfes 
genau veriraut. Non den 39 Mitalie- 
dern de3 erwähnten Ausfchufles find 
24 Vertr:ter vom County Coof. Wie 
Kittlemar verfichert, dürfte der Ent: 
mwurf in etwa zehn Tagen in Spring: 
field eintceffen; er fol dann gleich ı 


und zwar in täglıchen Situngen von | 
ı Ausihup in Berathung genom: | 
dem Ausihur Berathung q 


men iverden. Kittlenian verfichert, der 
Ausſchuß werde Chicago zufrieden: 
ftellen. 

Bei der Ernenzung der Borfiter 
bon Hausausfchüffen find die Abae- | 
ordneten cus Shicago, überhaupt aus 
dem County Coot, gut gefahren, mie | 
aus folgenden meiteren Vorfiter-Er- 
nennungen bervoraebt: Cheiter W. 
Church, Chicago, Ausſchuß für Stadt- 
gerichte; Fred Erickſon, Chicago, Aus— 
ſchuß für ſtädtiſche Angelegenheiten; 
Louis J. Pierſon, County Cook, und 
Henry W. Auſtin, Oak Park, Vorſitzer 
und Vizevorſitzer des Ausſchuſſes für 
Banken und Bankgeſetze; Frank J. 
MeNichols, Chicago, Ausſchuß für 
Reinſchrift von Entwürfen; F. P. 
Brady, Chicago, Ausſchuß für Lizen— 
ſen; Guy L. Smith, Downers Grove, 
Ausſchuß für Eiſenbahnen. 

Weitere Steuerreform-Entwürfe. 

Auf Veranlaſſung des County⸗— 
Schatzmeiſters Thompſon hat Haus—⸗ 
mitglied Agmadoc, wie auch Senator 
Campbell, verſchiedene Entwürfe zur 
Hebung des Stieuerweſens eingereicht. 
Einer der Entwürfe beſtimmt, daß der 
Countyſchreiber dem County⸗Schatz⸗ 
meiſter als Steuereinnehmer die 
Steuerbücher am oder vor dem zwei⸗ 
ten Januar übergeben muß, ein an⸗ 


in 


derer, daß Zahlungsurtheile für 
Sleuerrücſtände nur Steuerforderun— 
gen einſchließen ſollen, welche vor dem 
10. Januar des betreffenden Jahres 
dem Einnehmer eingehändigt worden 
ſind. Dieſe Vorlage ſoll ſolchen Perſo— 
nen Unteſten ſparen, welche ihre 
Steuern früh im Jahre bezahlen, nicht 
| aber eine vielleicht ohne ihr Wiflen ih- 
nen jpäter auferlegte Spezialumlage. 
| Der Abgeordnete Hearne jchlug ein 
| Gefeß vor, wonach hie&teuerrebtfiong- 
| behörde ihre Arbeiten am erften Mon- 
! tag. im Geptember beendigen muß und 
| die Mitglieder. für jpätere Arbeit feine 
Bezahlung erhalten jollen. Damit fol 
dem in vielen Counties verbreiteten 
Unfug der Verfchleppung der Arbei- 
ten, nur um da3 $5 betragende Tage- 
geld zu erlangen, gejteuert werden. 
! 


Kür rein? Lebensmittel. 


Kommiffär ones hat einen Ent: | 
tvurf ausgearbeitet, nach dem Vorbild 
des einjchlägigen Bundesgejeges, nur | 
in flarerer Form in folchen Abfnit | 
ten, wo dieje im Bundesgejeß fehlt, 
zur Bejtrafunga der Herjtellung und 
des Verfaufs von verfälichten LXebens- 
mitteln und Getränfen, auch von ver— 
; Falfehtem Viehfutter, ferner von ge- 
| Jundheitsfchädlichen Beitandtheilen 
von foldhen Waaren. 

Der Entwurf flieht aud die Be: 
ftrafung der YFabrifanten und die Un- 
terſuchung von Hefe und Backpulver 

ein; über letzteren Punkt iſt das Bun— 
desgeſetz unklar. Eine neue Regelung 
der Unterſuchung von Arzneimitteln 
und deren Verkauf zu beantragen ſoll 
der Staats-Apothekerbehörde vorbe— 
halten bleiben, und mit dieſer ſteht der 
Kommiſſär in Unterhandlung, auch 
mit den Großhändlern in Materialien, 
welche gewiſſe Vorſchriften noch ſtren— 
ger abgefaßt zu haben wünſchen. 

Raut der Vorlage foll ferner der 
Moltereibetrieb aeregelt werden. €3& 
fol der Fettgehalt der Milch 34 ftatt 
3 vom Hundert betragen, die Molte- 
reien müffen rein gehalten werben, bie 
Milchhändler müſſen Lizenfen erivir- 
fen, der Verkauf von Milh-Präferva- 
tiomitteln wird verboten, u. die Mol- 
fereibetriebe müffen dem Staatsfom- 
miffär für reine Lebensmittel ftatifti- 
fche Ausmeife über ihre Erzeugnifje 
erftatten. Er hat die Ausmweis-For- 
mulare zu ‚liefern. Der Kommilfär 
fol. zur. Bewältigung der. Mehrarbeit 


} 


Chambray, mit voller 
Gecitonal Flounce, mit 
| Knopfiod) ausgezadtem 
Rand, —ertra 
Underlan, jed. 
Schwarze Sateen und Moreen Damen = Unterröde, jehr begehrenämerthe 
Die Dauerhaftigfeit ijt wirklich außergemöhn- 


ſowie lohf. 


IC 


net, — 
drigen Preis, 


einen Schreiber, ſechs weitere Hilfs— 
chemiker und neunzehn weitere Inſpek— 
toren anſtellen dürfen, ſeinGehalt wird 
auf $3500 erhöht, das des Hilfskom— 
miſſärs auf $3000, hingegen joll fein 
Hilfschemiter über $1500 erhalten. 


„aaus mit ihnen.‘ 


Bürgermeifter Dunnes politifche 
Rathgeber planen, mit Hilfe ihres 
Uebergemwicht3 aus dem demofratifchen 
County: Hauptausfhuß alle feinem 
Mitbemweber Harrifon ergebenen Mit- 
glieder außzumerzen,. vor allen ande- 
ten den Gefretär Nohn B. Tanfey, 
welcher vor einem halben Sahre feinen 
jegigen Posten gegen einen einträgli- 
chen im Waflerwerfsamte eintaufchte, 
Schagmeiiter Blodi, den Herr Dunne 
Ichon von zwei Jahren nicht ala Mit- | 
j fanbidat auf dem aleichen Kandidaten= 
| Zettel dulden wollte, und alle ande- 
ren einflußreichen Führer Harrifon’- 
Icher Farbung. An Tanſeys Stellung | 


fol Ihos. %. Tittle, Vertreter der 14. | York. 


Anzüge für junge Nünner 

Anzüge für junge Mätıner, iu fanch 
Milchungen, in einfachfnöpfigen Yaconz 
und fchivarze Thibet3 in doppellnöpfigen 
Facons, 32 bis 36 Bruſtmaß. Die An— 
züge ſind modern und paſſen ausgegeich— 
auf 


| 


} 


| 


er fel Ar nie⸗ 


Anzüge für Knaben 


Nuffiiche und Matrojfen-Angüge für 
Knaben, Größen bi3 11 Sabre, in jehr 
hübſchen Muſtern, auch doppelknöpfige 
Anzüge für Knaben, Größen 9 bis1 
Jahre, dies ſind ſehr beliebte und mo— 
derne Kleidungsſtücke, herabgeſetzt auf 


— 


den ſehr niedrigen Preis, 


von, per Stück 


Das Spiel iſt aus. 


Einem Schauſpieler von einer fallenden 
Kanone der Kopf zermalmt. 


— 


Das Dußgend voll. 


lad Schluß der gejtrigen Nachmit- 
tagsporfelfung in der „Academy of 
Mufic”, einem Theater der Meitjeite, 
waren die Schaufpieler Sohn D. Rode 
feller. und Charles McCoy damit be- 
Ichäftigt, eine. 450 Pfund fchwere Gat- 
ling-flanone, die in dem Stüde „Ein 
Kind des Regiments“ Verwendung 
findet, von einem jech3 Fuß hohen Ge- 
rüjt hinunterzuheben. Bei diejer Gele- 
genheit alitt Rodefeller aus und fiel. 
Me&oy fonnte allein die ſchwere Ka⸗ 
none nicht handhaben. Sie fiel gleich— 
falls und zerſchmetterte dem auf der 
Bühne liegenden Rockefeller den Schä— 
del. Der Mann ſtarb auf der Stelle. 
Er war 24 Jahre alt und ledig und 
wohnte Nr. 110 W. 49. Str., New 
Frau Charles E. Blaney, die 


Ward im Ausſchuß, treten. Die Um— | Berfafferin mehrerer Melodramen, ift 


wälzung fol ein Gebot 
fein, wenngleih Dunne3 Gecaner fie 


ı ala politifches Kinderfpiel hinitellen. 


| 
| 
| 


Die Eranjtoner Schuizenwahl. 


In Evanjton find zwei der fünf 
mination zurücgetreten, Wm. O’Fla= | 
herty und Wm. Mafon. €3 verblei- 
ben jomit im Felde: Polizeichef Froit, 
Jas. L. Hurtable und %. W. Gerould, 
Mitglied des Stadtraths von der er= 
ten Ward. 


—e —— 
Wieder verfhoben. 


Der Ingueft über den Tod der drei 
Mitglieder der Yyamilie'Brzal wurde 
heute wieder verjchoben, und zwar bis 
zum 9. ebruar, meil ein wichtiger 
Zeuge, Profeffor W. M. Haines vom 
Ruf Medical College, Erant ift. Der 
Inqueft betrifft den Tod der Mutter 
Nofe, und der Töchter Rofe und Ella. 
Nach dem Tod des Baterd, Martin, 
und ber Töchter Tillie und Mary 
wurde befanntlich Hermann Belef von 
den Großgefchworenen angeklagt, jechs 
bon’ den neun Mitgliedern der Familie 
Vrzal vergiftet zu haben. 


— Berechtigung. — Herr: „Ihr Wa: 
gen Hat Nummer 13, find Sie denn 
nicht abergläubiih?“ — Autler: „Ich 
nicht, aber die Paffanten!“ 


der Vorſicht ſeine Schweſter. 


5wolf Todte. 


Dem Unfall in der Armour'ſchen 
Anlage in den Viehhöfen, wo am 


| Montag Nachmittao ein Ammoniat- 
Bewerber um die Bürgermeifter-No- rohr barit, find jegt zwölf Menjchen- 


| 


leben zum Opfer gefallen. Heute ftar- 
ben Morris’ D’EConnell, 37 Jahre alt, 
646 40. Place, im Provident-Hofpital, 
und Michael Donohue, 37 Jahre alt, 
3441. Auburen Une, ein Maurer, im 
feiner Wohnung. Seit geftern Nad- 
mittag find fünf von den Verunglüd- 
ten geftorben. Donohue war ebenfalls 
in das Hofpital gebracht worden, hatte 
über gebeten, nach Haufe gehen zu bür- 
fen, und da. bie Werte glaubten, daß 
er außer Gefahr fei, ließ man ihn ge= 
hen... Die. geftern Geftorbenen find: 
George Wilfon, 27 Yahre, 1039 W. 
69. :Str.; Frant Koh, 20 Yahre, 
4459 Princeton Upe., und ©. Tomat, 
24 Jahre, 38. Str. und Afhland ne. 


Im letzten Angenblid. 


Der 28jährige Wn.Yohnfon, Elyde, 
Ill. sein. Elettriter in Dienften der 
Chicago, Burlington & QDuincy- 
Bahn, berührte geitern Abend, ala er 
die eleftrifchen Weichen im zmeiftödi- 
gen Thurm an der Yuftin Ave. Kreu: 
zung in Ordnung brachte, einen „gela= 
denen“ Draht und erlitt einen eleftri- 


"ichen ‚Schlag, ber ihn auf bie Geleiſe 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— —— ———— — — — — — 
— — 


ſchleuderte. Dort lag er hilflos, als 
ein Zug nahte. Er hatte ſchon ſeine 
Rechnung mit dem Leben abgeſchloſſen, 
als ſein Bruder und Arbeitsgenoſſe 
Albert, der ſich früher nach Hauſe be— 
geben, aber, durch ſein langes Aus— 
bleiben beunruhigt, ſich auf die Suche 
nach ihm gemacht hatte, ihn fand und 
ihn, dicht vor der keuchenden Lokomo— 
tive, zur Seite zerrte. Er war ge— 
rettet. 
Schlechtes Pflaſter. 


Der 19jährige Charles Kline, Nr. 
1324 51. Straße, ein Fuhrmann der 
Arthur Diron Tranzfer Eo., fuhr ge- 
ftern Nachmittag die Clark Straße 
hinauf. Vor dem Haufe Nr. 330 ge- 
rieth eins der Räder in eine Vertief- 
ung des holprigen Pflaſters. Kline 
purzelte unter die Räder und wurde 
überfahren. Er erlitt ſchwere Quetſch— 
ungen, wird aber vorausſichtlich mit 
dem Leben davonkommen. 

—ñ—ñ — — —— — 


Kurz und Neu. 


* Dr. C. E. Bentley wird am 
Samſtag Abend im Bibliotheksgebäu— 
de, Michigan Ave. und Randolph Str., 
bei freiem Eintritt einen Vortrag über 
die Pflege der Zähne halten. Das Bu: 
blitum ift eingeladen. 

— — —— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Rev Vort: Königin Yuile von Genua; Teutenic 
von —— 

Hongkong: tilochus, von Tacoma über Jokos 
hama nach Live — 

Neapel: Canopic von Boſton. 

Tiverpool: Majeſtiec von Rew VYork; Saxonia von 
Boſton. 

Giasgow: Outario von Vortland, Me. 

London: Georgian don Peiton. 

Abae qangen. 

New VYork: La Lorraine nach Havre; Tieigen 
nach Kopen bagen n.j.m.; Merida 4— uba und 
Merito: Barima, mach meitinpiihen Injeln umd 
Ontiana. 

Bolton: Bohemian nah Liverpool, 

Neapel: Caronia nah Rem Vorf, 

Eherbourg: Kaiier Wilbeln II,, 
New Vork. 

Omeenstown: Waltie, vom Linerpoot nad New 
y. Late Manitoba, von Liverpool nah St. Aohır 


von Bremen nah 


— Appaladie nah San Franzislo 
— ——— 

— Zarter Wink. — Er: Energie 
und ſchnelles Handeln — das ſind die 
beiden Haupteigenſchaften, deren man 
heutzutage bedarf. — Sie: Da haben 
Sie ganz techt! Sehen Sie ſich mal 
den jungen Herrn Werner an. Der 
lernte das Fräulein Meyenheim erſt 
vor vier Wochen kennen und Hl jet: 
fon mit ihr verlobt, 





Es ill nidl die Dunltil, Inden de J 


bie, die Aufmerffamteit der Hlugen Säufer der Norbweitfeite auf fi) zieht und fie. derantaft, ihre Ein: 


fäufe zu bejorgen in dem 


Up-Town Department Store 


INVITES 


— ho — 


— — — 
— — — 


* 


— — 


SWEDE 


u 


143 bis 753 West North. Avenue. 


Die gelderfparenden Gelegenheiten find in diefem Laden viel größer, als im zahlreichen anderen Läden in 


der Stadt. 

Strümpfe fir Innen. 
Fließgefüttert, —— ſchwarg, 
Ippretur, nahtlos, 


am 


Baby Flanell. 
Ertra weiche Appretur, nur in fchlichten 
Farben, roft, hellblau und Yaven= 
der, 10c Werth, für 

Gaftile Zcife. 
Memwurs weiße Caſtile Seife, 
feine Toiletten Seife, per 


al. ee 


Perlmutterknöpfe. 
Reinweiße, ein Dutzend an einer Karte, 
entiveder mit 2 oder + Köchern,per 
Starte, alle Größen 

— Flanell. 
Extra gute Qualität, geköpert, in 
ſchlichtfarbig, roſa, blau, Cardi— 6 
nal, 12120 Werthe, fir e 

Perlen-Halsketten. 


In allen Farben, —— Per⸗ 
len, mit 
das Stück 


oxctra 


lc 


Toiletten = Stednadeln. 
100 Stüd auf einer fancn Schachtel, 
in ſchwarz, weiß oder ſortirten Tu 
Farben, per Schachtel od 
Zahnpulver. 
Dr. 9. X. Grades — 8 106€ 
Jahnpulver, nur 
Swenters für Knaben. 
Von extra gutem wollenen Garn ge— 
macht, alle Größen, reguläre 59 
*1.00 Werthe. für eo) c 
Unterzeug. 
Union Suits fir Damen, cut * ſchwer 
fließgefüttert, ver i 
Schuhe für Damen. 
Schuhe für Damen, Yederfoh: 
Kid fored, 1.50— 
für 
Whisk-Beſen. 
ertra gut 


Beaver= 
len, voll 
Werthe, 


Eine 


Partie 
Beſen, 


gemachter 


82° ld viele andere intereflante Bargains. 


Zrühjahrs - Rleiderftoffe. 


Wir zeigen cine große Mannigfaltigfeit in Frübhjahrssstleideritoffen und offeriren ungewöhnliche qute Werthe zu Geld 


fparenden Breilen. 
Am Dienitag, 


Unterzeug für Kinder. 


Serjeh gerippte fließgefütterte 
Keibehen oder Bants, nur 


12c 
Schuhe für Anaben. 


Yittle Gents Satin Calf Schnürſchuhe, 
ſolide Leder-Sohlen und Counters, 


Größen 9 bis 1316, das Paar 98e 
40c Werth, für 


fie nur 
Sofen für Mäner. 
8* 0 


82 Hoſen, von extra gutem Wollſtoffe 
gemacht, Hairline Streifen, Nähte, die 


eg 3 auftrennen werden, 1. 39 


Vers 


Thectöpfe. 
Graue Granit-Theetöpfe, regul. 


Shinola. 
Reguläre 10c-Größe, für 
fauf, per Schachtel zu 


dieſen 


Kohlen-Schaufeln. 
Schwarz lackirt, von ſchwerem Stahl 
gemacht — das Stück für 
nur 
51 


Nicht zu vergeffen, wir liefern innerhalb den Stadtgrenzen alle Badete frei ab. 
Donneritag und Eanitag ift der Laden auch nad) 6 Ahr Abends vifen . 


Lokalbericht. 
Auch das noch! 


— — 


Straßeubahuremiſe au N. Clark 
Etraße ein Trümmerhanfe. 


Ehaden: #200,000. 


— 


Das $Kener wurde durdy die Erplofion eines 
Gafolinbebälters verurfacht. — Es ver: 
brannten 90 Wagen. — Derfehrsitodung 
abgewendet.-Brand in der Pulasti-Halle. 


Die MWagenremife der Chicago 
Union Traction Co, an N.Clarf Str., 
ztwifchen Sherman und Demey Place, 
wurde heute früh durch Feuer zer— 
itört, das durch die Explofion eines 
Gafolinbehälters  berurfacht wurde. 
Neunziq Cars, zumeift Motorwagen, 
wurden ein Raub der Ylammen. Der 
Betriebsleiter N. R. Herzog beziffert 
den Schaden auf $200,000. 

Das zerftörte, zweiltöcige Badjtein- 
gebäude wurde vor 35 Zahren errich- 
tet. Hinter ihm befindet fich ein ziwei- 
ftöciger Lagerfpeicher und über ber 
Straße die Majchinen- und Ausbeife- 
rungsmwertftätte. Dieje Gebäude mur- 
den gerettet. Much aelana es dem in 
der MNemije Nachts beichäftigten Be- 
triebgleiter ©. W. Williams, mit Hilfe 
feiner Mannen 15 Straßenbahnwaagen 
aus dern brennenden Gebäude zu Jchie- 
ben. Bei diefer Gelegenheit erlitten 
zwei der Straßenbahner leichte Brand- 
wunden. * Williams weigerte ſich, 
die Namen der Verunglückten preiszu— 
geben. 

In Dunkel gehüllt. 


Der Gaſolinbehälter ſtand in der 
Nähe der nördlichen Thür. Sein In— 
halt wurde für Reinigungszwecke be— 
nöthigt. Wodurch die Exploſion verur— 
ſacht wurde, konnte bisher nicht er— 
mittelt werden. Kurz nach vier Uhr 
hörten Herr Williams und andere in 
der Remiſe beſchäftigte Leute einen 
betäubenden Knall. Sie eilten in das 
Gebäude. Es ſtand in hellen Flam— 
men. Der Gefahr nicht achtend, pack— 
ten aber „alle Mann“ zu und ſchoben, 
wie geſagt, 15 Cars-hinaus, ehe ſie 
den Flammen weichen und das Feld 
räumen mußten. 


Auf dem Poſten. 


Fünf Minuten nach Ausbruch des 
Vrandes war der Spritzenzug Nr. 55, 
der von dem Marſchall Gabriel befeh— 
ligt wird, zur Stelle. Herr Gabriel 
erließ unverzüglich einen 4=-11-Alarm. 
Er und feine Mannen Jahen ein, daß 
das brennende Gebaude dem VBerder: 
ben geweiht war. Es galt aber, den 
Zagerfpeiher und die angrenzenden 
Privatgebäude zu retten. Der Mars 
hal und feine Leute waren in den 
füdweftlihen Flügel des Gebäudes 
eingedrungen. Sie wurden aber bald 
durh den erftidenden Qualm zum 
Küdzuge genöthigt. Kaum hatten fie 
die Straße erreicht, ala das Dad) und 
die Dede des erften Stod3 einftürzten. 
Nun wurden die Flammen bon den 
Dächern benachbarter Gebäude aus be— 
fümpft und ihr weiteres Umfichgreifen 
erfolgreich verhindert. Dem brennen- 
den Gebäude entftrömte eine Gluth- 
bige, die viele yenfterfcheiben der an 
Sherman Place und Clarf Straße ge- 
legenen Privathäufer fprengte. Die 
Bewohner dieſer Gebäude flüchteten, 
unſanft aus dem Schlafe gefchreckt, in 
heilloſer Verwirrung und zum Theil 
halbnackt, ins Freie. 


Betriebsſtockung abgewendet. 

Etwa eine Stunde nach Ausbruch 
des Brandes trafen Herr Herzog und 
ſein Gehilfe P. J. Manning in einem 
Kraftwagen auf der Brandſtätte ein. 

Herr Herzog traf ſogleich zweckentſpre⸗ 


chende Vorkehrungen, um einer Ver— 
kehrsſtockung vorzubeugen. Er veran— 
laßte, daß eine Anzahl Cars der Hal— 
fied Straßes, State Str.= und Lincoln 
Ave. = Linien nad der Brandftätt: ge= 
jandt wurden, um au&hilfsweife auf | 


der N. State- und Clark Str.-Linie | 


Verwendung zu finden. Durd den | 
Brand inMitleidenfchaft aezogen wur=- 
den die W. Halfted Str., Irving Park | 
Blod.-, N. Clark Str.-, Wells Str.= 
und N. State Sir.:Linie. Um den 
pringendften Berfehrs = Anjprüchen zu 
genügen, wurden [päter feldjt Car3 der 
Meftjeite = Linien geliehen. Um halb 
7 Uhr ftanden dem Betriebsleiter ge— 
nügend Wagen zur Verfügung, um bie 
übliche Anzahl Baflagiere befordern zu 
fonnen. Daß auch eine Anzahl vor= 
fintfluthlicher, Schon zum alten Eifen 
geworfener Cars wieder in den Dienit 
gebreht wurde, kann man den Stra= 
Benbahnbeamten im Wrbetracht der 
Nothlage, in der fie fich befinden, faum 
berargen. 
Grundlofe Beforgnis. 

Hermann Madros, Nr, 282 ul: 
lerton Ave., der als Deler in der. Rt 
mife befchäftiat war, wurde nad) dem 
Brande vermißt. Man befürchtete, daß 
er in den Flammen umgelommen jet. 
Diefe Beforanig war aber grundlos. 
Deteftives fanden den Mann nad 
längerer Suche und erfuhren von ihm, 
daß er bald nad) Ausbruch des Feuers 
die Nemife verlaffen hatte. 

Derurjachte große Aufregung. 


Beträchtliche Aufregung verurſachte 
ein Feuer, das geſtern Abend kurz nach 
acht Uhr unter der Bühne der Pu— 
lasti-Halle, Nr. 792—800 Aſhland 
AUpe., ansbrah und eimwa $40,000 
Schaden anrichtele, ehe es gelöfcht 
werden Tonnte. 

Vier Perfonen 
äivar: 

U. Nichols, Leutnant im Spriben: 
zuge Nr. 107; fiel von einer Keiter 
und brah das linfe Bein. Er fand 
Aufnahme im County Hofpital. 

Trank Bancura, 16 Jahre alt, Nr, 
802 Afhland Ave; wurde von einem 
fallenden Baditein getroffen und am 
Kopfe verleht. 

W. Jungblut, Bolizift der Bezirfs- 
made an Hinman Str.; von Rauch 
übermannt, 

Sohn Hubert, Polizist der VBezirka- 
wache an Hinman Str.; von Raud) 
übermanni. 

Als das Feuer ausbrach, hielt der 
White Eagle-Frauenklub, Präſidentin 
Frau Jules Czaklinski, in der im 
zweiten Stock gelegenen kleinen Halle 
eine Verſammlung ab, an der ſich etwa 
40 Mitglieder betheiligten. Die Mehr— 
zahl der Frauen ſuchte natürlich in 
wilder Flucht ihr Heil. Poliziſt Jung— 
blut war mehreren Mitgliedern, die 
bor Schred wie gelähmt waren, br: 
hilflich, die Straße zu gewinnen. 

Sm Erdgefhoß des von der White 
Eagle Brewina Co. benugten nötbdli- 
hen Flügeld tagte der J. J. Kras— 
zerwsfi-Bau- und Leihverein. Sobald 
ber Schredensruf „euer!“ ertönte, 
padten.die Mitglieder die Bücher und 
Schriftjtüde zufammen und eilten in’3 
Freie. Auch 20 Mitglieder des Bol: 
nifhen QIurnvereins Nr. 1 mußten 
flüchten. Der Anwalt Frant PB. Da- 
nifh und ein gemiffer Beter Kiel- 
minsfi bemübten fich vergeblich, die 
3000 Bände ftarfe Bibliothet des Ver⸗ 
eins zu retten. 

Die Bewohner des angrenzenden 
Gebäudes Nr. 802 Aſhland Ave. wur: 
den gleichfalls zur Flucht genöthigt. 
Sie Alle entkamen unverſehrt; meh— 
rere der Familien büßten aber ihre be— 
wegliche Babe ein. 

Das Haus wurde bewohnt von: 

Leonard Rutkowski, Frau und zwei 
Kinder. 

Joſeph Malek und ſieben Kinder. 
Frau Frances — und zwei Kin⸗ 

er. 

Henry Trus chneli und vierKinder 

Joſeph Stanek. 


verunglückten, und 


| beichäbdiat. 


Yzrau Barbara VBancura und jech® 
Kinder, 

Yrau Frances Fronef, und 

Sofeph Emminger und vier Kinder. 

Man muthmaßt, daß der Brand 
duch Kurzihluß vecurfacht murde. 
Der zuerit zur Gtelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ unverzüglich 
einen 4-11 Alarm. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiſtenden Verſtärkung ge— 
lang es, einem Umſichgreifen der 
Flammen borzubeugen’und die geführ- 
ng angrenzenden Gebäude zu ret- 
en 

Griff rechtzeitig ein. 

In dem Gebäude der Adams Er: 
pre Co, Nr. 185—187 Dearborn 
Str., wütbete geftern Abend ein Feuer, 
welches das ganze Haus zu zeritören 
drohte. Danf dem rechtzeitigen Ein- 
greifen der Feuerwehr wurbe aber der 
Brand gelöfcht, nachdem er etiva 
$3000 Schaden am Gebäude angerich⸗ 
tet hatte. 

Im Keime erſtickt. 


In der Nähe des chemiſchen Labo— 


ratoriums im Dearborn Medical Col- 
lege, 12, und State Str., entftand heu- 
t: früh kurz nach 4 Uhr Feuer. Es 
wurde von dem Hausmeiſter entdeckt, 
der ſofort die Feuerwehr alarmirte. 
Dieſer gelang es, den Brand im Keime 
zu erſticken. Es wurde nur geringer 
Schaden angerichtet. 

Feuer im Haufe Nr. 96 Rees Str., 
Eigenthümerin Frau A. Sebaitian, 
richtete heute $200 Schaden an. Im 
Hauſe wohnen Charles Steg, Frau 
und zwei Kinder. Sie entkamen un— 
verſehrt. 
* Feuer in Englewood. 

Durch ein achtlos fortgeworfenes, 
noch glifnmendes Zündholz wurde 
heine früh in der Wohnung bon Ben= 
jamin J. Alexander, Nr. 7604 Lowe 
Ave., Feuer verurſacht, das ſich dem 
von Michael Maddigan bewohnten 
Gebäude Nr. 76060 Lowe Ave. und 
der hinter dem Hauſe Nr. 7608 Lowe 
Ade. gelegenen Stallung mittheilte, ehe 
die Feuerwehr dem Flammenwüthen 
Einhalt gebot. Den Bewohnern der 
benachbarten Häuſer bemächtigte ſich 
hochgradige Aufregung. Sie fürchte— 
ten für ihre Habe, wurden aber von 
den Poliziſten MeCaffery und Byrnes 
beruhigt. 

Im Haufe Nr. 7604 Lowe Ave. 
wohnte außer Alexander ein gewiſſer 
H. J. Smithſon und Familie. Das 
Gebäude wurde faſt gänzlich zerſtört. 
Der Schaden beträgt etma $4000. 
Maddigan beziffert feinen Verluft auf 
32000. Die Stallung wurde um $500 


— — — — 
Lohlthätigteits⸗touzert. 


Findet am 12. Februar zum Beſten der 
„White Croß““⸗ Gseſellſchaft ſtatt 


Zum Beſten der „American White 
Croß Firſt Aid Aſſociation“ findet am 
12. Febr. in der Orcheſter-Halle ein 
großes Konzert ſtatt, in welchem die 
Primadonna Schumann-Heink, der 
Celliſt Bruno Steindl, der Baritoniſt 
Ferdinand Jaeger und die ruſſiſche 
Geigerin Roſa Zukowskaja, welche da— 
mit zum erſten Mal in den Ver. Staa— 
ten auftritt, mitwirten werden. Ganz 
abgeſehen von dem guten Zweck, ſollte 
das Konzert auch der gebotenen fünft- 
lerifchen Genüffe wegen recht zahlreich 
* werden. 

Die Geſellſchaft, welcher der Rein— 
ertrag des Konzertes zugewendet wer⸗ 
den wird, wurde vor zwei Jahren zu 
dem Zived gegründet, in meiterenftrei- 
fen aufflärend und belehrend über die 
erfte Hilfeleiftung bei Unglüdsfällen 
zu mwirfen. und ein gefhultes Freimil- 
ligenforps für die Leiftung folder Hil- 
fi in Notbfällen zu jchaffen. Die Xro- 
quoid = Kataftrophe gab den Anftoß 
zur Gründung der Geſellſchaft. 


— GStanbesgeinäß.— Sie: „Na, wie 
wol'n mir unfern Jinaften nennen?“ 
—Einbreder: „Dietrich, * 


‚ fein’ zufinftjen Beruf!“ 


8 ce ee. 4 
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Ein Fremder 
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Dis Shi — 
Kuftfpiel von on ©. v. Moler. 
Montag, den 18. "Februar, Nachmittags: 
„Hanneles Himmelfahrt‘, von Ger- 
hardt Hauptmann. 


Nach verſchiedenen Fehlgriffen, die 
ſie auf dem Gebiete des modernen 
Luſtſpiels gethan, geht die Direktion 
MWacsner miede- einmal ganz. ficher. 
Sie hat für fommenden Sonntag 
„Das Stiftungsteft“ zur Aufführung 
anber.iumt, eines der Stüde, melden: 
der launige und liebendmwürdige Guftan 


ia 


von Mofer feinen mohlvervienten Ruf 
als Flotter Bühnendichter hauptſächlich 
zu verbanfen ge habt hat. E&3 find be- 
reits Jahre perqangen, ſeit das Stück 
hier gegeben porden ilt, für die Mebr- 
heit des Bublifums wird es jomit des 
Neizes der Neubeit nicht entbekren. 
Die Spielliitung bei der VBorftelung 
am Eonntag wird in den Händen pon 
Herrn Melter Iiegen, und die Rollen 
find vertheilt, «ie folgt: 
Dr. Scheffler, 
Bertha, ſeine Frau 
Kommerzienrath Bolzau . . ... 
Wilbelmine, deſſen Frau 


Ludmilla. deren Nichte......... 
Dr. Steinlirch 


Adbplat..... ....: Ludwia Kreiß 
Gertrud Senger 
Hermann Meltzer 
Anna Michard 
Martha Ramdor 
GHuftad Kleemann 
Hartwia Siaidmund Eifeld 
Brimborius, Feſtordner.. Louis Brätorfus 
Schnale, ereinsdieger — $ veintis Loewenfeld 
Frauz. Diener bei Bolzau. ‚nis Lindner 
Diener bei Scheffler... Sfetbur Nafhia 


Der Borverfauf ver Site ift an ber 
Kaffe von PBomers’ Theater im Gange. 


Bauptmanns „Bannele‘. 


Als auf ein dramatiiches Ereigniß 
varf hingemiefen werben auf die für 
Montag, den 18. yebruar, bevoritehen- 
de Aufführung von Gerhardt Haupt- 
mannd rührendem Traum-Drama 
„Hanneles Himmelfahrt“. Das jam- 
mervolle Schickſal eines verwaiſten 
Kindes in der ſchleſiſchen Bergregion 
rollt der Dichter vor dem Publikum 
auf, ein Schickſal, das einen wunder— 
bar verklärten Voſchluß erhält durch 
die Fieber-Phartaſien, die an den Gei— 
ſtesaugen des ſterbenden Hannele vor— 
überziehen, deren Gebilde ber 
Dichler uns mitſchauen, miterleben 
läßt. Das Hauptmann'ſche Meiſter⸗ 
werk in würdiger Weiſe wiederzuge— 
ben, iſt nicht leicht, aber nach dem, 
was die Wachsner'ſche Geſellſchaft 
neuerlich auf vesfchtedenen Gebieten 
der Yühnentunit geleiftet, darf man 
fich verfichert halten, daß fie auch hier 
der zejtellter Aufgabe fi gewachlen 
zeigen wird. Nauftehend folgt das 
PBerionenverzeihrif nebjt Angabe ber 
Rollenbeſetzung: 


N ee Gertrun Mülfer 
Gottwald, Zebrer Eonrgd Bölten 
Diateniffin 


Shweiter Martha, 
Gemila Marbach 
„Hediwia Pr in x 
Rissie 3 
‚Hermann Sieiker 
..Elemend Bauer 
Ludwia Krelß 
Emil Marr 
Sulius Schmidt 
Helmar Lersti 
Traumaeſtalten: 
Mattern, Maurer, Hanneles Bater 
Berthold Sprotte 
Hannes Didier 3 cacsseneesnene Anna Vechtel 
Ein ardßer ſichwarzer Engel Curt Stark 


Glara Lappina 
Drei Lichte Enael 


Zulpe. 
Hedwig, 
Pleſchle, 
Hanke. 
Seidel. 


\ Armenhäusler 


Waldarbeiter 
Derner. Amtäborfteber 
Schinidt, Amtsdiener 
Dr. — achler 


Nartha Wilſonñ 

‚Martha Rambor 

Guftad KHleemann 
Kanne Marbach 

Ama. Ribard 

—— — Dierts 

Annie Bender 


Der Dorfſchneider 
Die Piatoniff in 


gehe: Frauen 


EN dedwia Beringer 

Conrad Bolten 

Ein kleiner Junge.......... Margaret Lindner 

Ort der. wandluna: Ein Zimmer im Armen- 

baufe eines Gebirasdorfes. Spielleitung: 
Emil Marr. 


Borausbeftelungen auf Site find 
unter VBeifügung des Geldbetrages zu 
richten an Herrn Louis MW. 9. Neebe, 
Pomers’ Theater. Der Vorberfauf 
bon Einlaßfarten an der Kaffe beginnt 
Donnerjtag, den 14, Februar. 

Preife der Pläbe: Untere Logen 86, 
obere $4; „Main Floor“ $1.00 und 
75 Ets. Ballon 75 und 50 Ets., 
Gallerie 25 Ets. 

—-— 
Beim Hragın gefaht. 


Drüdeberger wird zwangsweife zum Jury: 
dienst herangezoasır. 

Der vorfikende Stadtrichter Olſon 
ließ gejtern Emerid 9. VBarva, 1158 
Larondale Ape., der einer Vorladung 
zum Gejchworenendienft nicht Folge 
aeleiftet hatte, Durch Gerichtäbeamte 
aus feiner Wohnung vor Gericht brin- 
gen, wo er einer Yury im Richter 
Heaps Abtheilung eingereiht murbe. 
Richter Difon erklärte, die Gerichte 
jeien bisher zu gelinde mit den Driide- 
bergern verfahren, und eg jei an der 
Zeit, einige warnende Beifpiele aufzu- 
ſtellen. Varva foll vorher dreimal 
bom Gefchiworenendienft entbunden 
worden fein. Ein Vorgeladener, ver 
Thon act Mal entfchuldigt worden 
war, mußte ji) gejtern ebenfalls zum 
Dienft bequemen. 

en 
Schrecklicher Tod. 
Ein Knabe fommt bein Spielen mit einer 
Wäjteleine ums Koben. 


Einen fhredlihen Tod fand geftern 
das 16 Monate alte Söhnen des Ar= | 


| beiters Kohn E. Hamilton, 9752 Are. 


H, South Chicago. Die Mutter des 
Kindes hatte in der Küche eine Wäfche- 
leine aufgefpannt und das unbenugte 
Ende zufammengerolt an einem Thür- 
oriff aufgehängt.- Das Find erariff, 
ala die Mutter die Küche auf kurze 
Seit verließ, die Leine, um damit zu 
Ibiefen, un? legte jie um feinen Hals. 
Allem Unjchein nach ift es zu Fall ge- 
fommer, mobei die Leine jich fet zu- 
ſammenzog. Als die Mutter nach we⸗ 
nigen Minuten zurückkam, war das 
Kind erſtickt. 


—— —— — — — 
Todes fũ lle. 


u x wir die Namen ber 


Nachfolgend veröffent! 
—— od dem Geſundhbeitsam 


Deutſchenn über deren 
Neldung yugina! 
Boendbirg, William, 40 Y.: County Arrenanftait. 
Beilfuß Henw, 6 Dio.; 4 @. de. Str, 
Bertle Mollie, 56 I.; 7420 Meoria Er. 
Dornbuid, Lilian, I0 Mo.; 154 Wilmot Woe, 
Goldberg, David, 2 Ta.; 2 California pe, 
enning, Carl Theodore, 7 3: = Yohnfton Up, 
offmann, Xhereie, MW Pine Str. 
olte, Frant Y., 1 .:; 6 R. Eurtis Str. 
Eibei, 3 Mo.: Samlin Une, 
Siegfried, & 3: 3190 Mentworth 


Möller, Margaret, 6 Ta,: 33 Parrn - Anenue, 
Bat Iojepbine, 2 Me.; St. Vincent® Infant: 


im: 
Schmidt, Mar, 41 N:: 562 Racine Une, 

dert, Katherine, 4 N: 40 Dearborn Bir, 
brader; — J.: A Slara Place. 


Wagner, Jehn. 2 Weit Yale Er. 
Eerner, J N S;, ER Wh m 


Heinrichs, 
Marquardt, 
Avenue. 


IE 
: 
| 
= 


: Den Yabletn, 


$ 
te. 


Ehicags, den 31. Januar 1907. 
(Die Preiie gelten nur für ben Grohhandel). 
Getreide unb- Be 

(Baarpreife). 
BWintermeisen, Nr. 2, roth, 
roth, — Rr. 2, hart, ke: 

, 69-T5t 

rüp abrsmei eu, 
— — x. 3 — 
Mais Nr. 3, ME Ne 3, * 414⸗ 
&; Nr. 3, gelb, UL-MUe; ‚Al 


Pic. 
Hafer, Ar. 2, 37 pe 2, weih, 33E—39:; 
3, ie: Ar. 3, Mi rt jr 4, 
Otte, men a 
Mebl. Winter - Batents, 8. —— 3) dad Was: 
„Straights“, B.10-83.15: Minnejote Hard Ra: 
tent, Straight, Grpprt Bass, 2.20.80; be: 
fondere Marten, 4.70. 

Heu (Verlauf auf den Petite Zupes Timothy, 
$17 En Mr. 1, —— Nr. 
SIEHE. 50: Nr. 3, 812.00-813.00; ML 
—— $13.50-$14.0: ditto, Ar. 1, $12.0-— 
$13.00; Rt. 2, S0O.M--$11.0; Nr. 3. W. - 

810.00; Nr. 4, $8.50-99.0. 
(Auf Tünftige Lieferung). 
Weizen. Nanuar, 74%c: Mai, —— 
she: Eeptember, ——— 
Mais, Janunar, 4806: Mai, — —D—— 
461 16%; September, IG— nun 
Mai, 3% 


; #r. 
Nr, 


3, 
3, 


Nr. 1, DB; Nr. 2, 


—4 


Juli, 
Juli, 


Safer, Januar, We: 
360; September, x. 
Die u. Anfuhr von Weizen für den hieiigen 
Markt ftellte fich auf 24,000, von Mal auf Ru8,iy7, 
don Safer auf 303,000 Auipels, Verſchigt van bier 
wurden 24,933 Buihels Weizen, 3515 Quibels 
Mais und 34,386 Yufbels Hafer, 
Broviſionen. 
Schmalz, Januar, .65; Meai, 
29.8213; Eeptember,; $0.95. 
Gepöleites Shweinefleijdb, anuar, 
*l6.712: Mai, $17.171%; AIuli, 17.212 
Rippchen, Jauuar, $9.55; Mai, 90.6228; 
40. 65. 


; Suli, Dis 


49.80; 


Suli, 


SJulı, 


Brime, weib, 
Rerfeltion 
Seablioht, 
Naphta 


& 


2—*es282 
— ——— 
N 


En! 


"5 


u. gereinigt, der 5 
Terpentin 
Rindpieh. Gute bis eusgejuchte tiere — 
86.15-57.00 per 100 Bund; gewöhnlige bis 
mittiere Sorten, 3.5H.W: quie Did außger 
fuchte Kühe, 3.08. 25; gewöhnliche bis mi re 
lere Kälber, $3.1mW-—$7.23: gute bis ausgejudte 
Kälber, $. 5 5 Bullen, geringe biß Aaußs 
eefühse, 2.5—H.65 
Ehmwein: Gewöhnij Se die gute Rölelmaare, 
56.1 9 ver IM Brund: aute big audge: 
Aut (um Verjandt), $6.L7I42—$5.95; gute 5i8 
aus geſuchte Fleiſcherwoare. 86 346. miit⸗ 
= 2 aute ER —X —— ute —* aus⸗ 
geſuchte 52 aare, 36.7 S: „Enlie*, 
8.2566 


Schafe. per 100 Piunp, 
65.25-85.75: gute bi8 ansgefuhte Schafe, $t. 73 
—$5.25; gute big aus ejuchte „Yearlings, 85.50 
—$6.59: „Native Lambs“, gute big ausgejuchte, 
87.00-87.75. 
Molferei-Produfte. 
Butter— 


„Greamery“, ertra, da3 Pfund.. 

Nr, 1. das Pfund 

Nr. 2, Das Yiumd 

"Kooleys“, 

Mr. 1, dus ® 

Packwaare, friſch, das Pfund. 

Eier— 

Friſche Waate, ohne Abzug von 
Verlufſt, per Dutzend (Kiſten zu 
rücgeſandt oder eingeſchloſſen).. 
„Firitz“, das Dutzend............ 
„Ertras“, das Duützend 

Küie- 

Rabmiäie, „Twins“, das Pfund.. 
„Daifies“. das Pfund 0.14 —0.141 
„Young Anerica“, dat PBiund.. Sa 1413 
Yimburger, das Pfun J 0.1114 

Aid, das Pfund J— 
Schweizer, dab Pfund. ..... ...... 0.14 —0.1512 

Geifügel, Fiſche. Kaisiiciic. 

Geflügel (lebend — 

Hübner, dag Vf 0.11 
Springe“, 0.00 

Sahne, das BRBE. 1... 

Zrutböhner, das Piund 

Gänfe, das Dukend 

Enten, das Pfund 

Seffügel (zug erihtet)— 

bühner, das \ 

Trutbühner, das Bfund 

@nten, das Piund 

Sen. 


if 
Weipfiih, Nr. 1, das Bfund.. 
generic Bad, Re * 
eiher Bar aß 
Viderel, das Vfund 
chte. das Pfund 
Karpfen, das Pfund 0.5 —. 
gut (tugeritet), das Phund... 0.4 —0.05 
ar das Bun ®. 
heilfii, das % 
alibut, das a 
Blunsen, daß 
ale, das 
gering, Fi ua 
un 1, das Pfund 
Malerei, as PBlund.. — 
Summer (aelocht), das Bund. 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 85 Bid. Gewicht, das Niund 0.08 
80 8 Bid. Gewicht, das Pfund 9.06 
85100 Did. Gewicht, das Viund 0:09. 
10-173 Did. Gewicht, das Bhtnd 008... 
Friſche Früchte. Gemũſe. 
das 8.00 .00 
Kalifornia, die Kiſte. ...... 30 3.50 
Kalifornia, Die Kite. 
Sumbo, das 
Malagatrauben, 
Ananas, die Riii 
Kronsbeeren, Save Cod, das Faß.. 
Gröbeeren, Florida, das Pint........ 0.9 —0,65 
Kraut, die X 10.09 12. 
Rothiraut. die Tonne............2 25.00 00 
Ropfiafat, 35.0 --7,.0) 
0.39 63 
1.9 —1.M0 
—8.5) 
— 3. 
6. 13 
— 50 
6 
— . 
— 
—0,30 
-N70 
9.49 
— 465 
—1.75 


Beite ichivere Kammel, 


0.22 0.23 
0.13 —0.1S% 


023 —1.25 
0.25 
0.27 


0,13 0.13% 


Aepiel, 
Yitronen, 
Orangen, 
Bananen, 


@ 3. 
. 7.0 8.00 


Blumenkohl, die Kiſte. 

Roſenkohl das Quart 

Rothe Rüben, der Sack 

Mohrrüben, der Sad J 
Sogcaei. dae ....... * 
Ben. 


Rüben, 

Rettige, rien 

Meerreitig, dag Burn 

urfen, Das Di * arte 7 
Bohnren-— 

Grine Schnittbohnen, die Niite.. 
Trodene Bohnen, anserleien...... 1. an - 
Rothe Niereubobnen 15 
Limabohnen, Aaliforn iſche, 10 Vf. Ag 
Carladungen, Buſbel.. 6. —2 
das Fe 


=—)+-0 ——— 
> Scheibungstlagen. 


on 


Rartorteln, in 
Süktartofjeln, 


1.3 
22 
— 
— 


wurden eingereicht von: 
Marn gegen Charles Meper, Verlaſſen; John ge 
ven Tirah George, graujame Behandlung; Biohie 
gegen Walter Keeger, grauſame Behandlung. 


=——+>+0 —— 
Bau-Erlanbnifideine 


wurden Aaußgeitellt an: 

4UI-3 W, 21. Blace, 4-ftöl. Badſtein-Anbau, 

Garden Gity Brar tereigeielicaft, 70,000. 

103583 sim. I, 1:itöd, Frame: Fottagt, U. Ring: 

man 

10415 Avenue 3., 1-ftöd. Frame-Tottage. A. Ring: 

mar, $14., 

3929 Archer Aven tor. 

Oen? vx Wendelberg, — 

528 Dearborn Str. 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
. Sartin, 200. 

11144 Green Ban Xbe., 

R.-@. %, Brooke, $15%, 

240 anne Ave, 2-fhöd. 

Georae Genitinger, u 

W Fliſton Varkt Aven D:höf. 

Hentyh Ruid, IM. 


— —— ———— 
Deirathe · Lizenjen. 


Backſtein Flatgebäude, 


112ſtock. Frame⸗ Cottage, 
Bad ſtein 
Bockſtein 


Flatgebäude, 


Flatgebäude, 


Folgende Seizaths Lizenten 
dez ConntoGKrertz ausgetellt: 

som’ Bump, Gerttude Farrell, 42. 

Aan Sperspaniei, 


wurden im der Cifice 


35. 
Karoline Tam-on, 45, 
Artdirr Homer, (itla Randall, X. Em 
rand Nenicel, Beſſie roh, 2, 
gar Roiter, Nınnie Jennings 22. 
earge A. Miller, Ratherine Hirihen, B, : 
Edward Frricot, Anna Durfin, 21, 10, 
Sharles men Marp Staiulaite 4, D. 
org Goven, Agatha Borot, 8, 19. 
Mertin ®, Angent, Neifie $. Burton, 9, 8 
Albert William Brown — — Sheeiny, 2 
Ralph Jonas, Roſe Sharp, 29. 
tanisiow Bofosti. —e— "Wigniesto. — 
Names [’Reill, Mathilda Rraus. 2 
Daniel Miner, Mariha Maller, ©, 18. 
Shapiro, Eva Faber, 19, 19. 
Aldert Qurllinger, 


©. 


Alice Gretiy, 4 2. 

Chatles G. Ballett, Elizabeth FFinlen, 22. 19. 

Auguſt Ben Ada Maie MeGurren, 22, 19. 
rank E. Luther, Cora &. Uutber 35, 34. 
ttomiej Bamwryufran, Maria Rubac, 21, ®. 

William G. Moraan, Weifie Allen, 1 18. 

Fred Molldreht, Anna Depert, 27, 2 

Frederid — — —3 A. 18. 

Tomas; . Movla, Zofia Muts. A. 20 

Fran! Anderion, Martha Reklaff, 19. 

Woiciech Duſa. Katarzyna Sohn, 4. 

YAuton dJaẽ luls da. Katat zyna —53 23.128. 

gem * —8 Anna Gutgie 9%. 

oje M. Nolan. Minnie N. Ler, 3 3. 

Aohn Chamales, Galleope Staoru, 36, 26. 

Arthur Bone Gars, Annie Frances Thompion 


— Thetla Witel, %, 9. 
en &. Stelies, —* — », 2. 
en Wiliem tman,e Dora Defter. 5 2 
Aochn Sehaftian Nider, Edne Mean Hanne, 9, 2, 
MWiliam Bateln Helen 8 — a 
Riholat Debier, and Seh 2. 
Freanf Rıehn, Elisabeth —— 2 2. 
Razuierz Melinosfi, Mermanna Forsı, 27, ". 
Aguak Dämweld, Rria Aralit, 8. 2 
Wittorija Rramezeyn. 3 n, 
IAnref si, Apelnnie Aeteisief, 
Antonn Monintfe, Relitie Cniewetn. %“ 1, 
Würin Aamsusait, Srances Buran, 4, 1. 


‚= 


J 
* 


| 
| 


0.064 
Er | Hauber, 


Norbifeite, 


Beuat 3 Apotheier, 284 Sincdin Abe, Ede 
* ‚Biftel I. 
Teırin 


35 Es 
—— 
Nr beier, 311 €. en 
— Par. Dtio, re, 115 Ei 
Gr Ad de Larrahee 
n e a tet T Salited Eir., 
&de Suherton. 


Em_N. d., — 854 E. North Ave. 
Gde Sn id 
a Sud gie. 75: N. Halited Str. 


— — 
sl beler, 518 Geaugit SU: 
1 Bicter, u Apotheter, dl arradee 


tt,, Ede Eugenic Ste. 
er _d. fer, 351 N. Clarf Eır,, 
S E58 5, u; Aboite tr, 35 


—— —* @., Apsijeter, 224 Bincoln 
Übe.,. Ede Larrabee 
sun Beau 2 —— 162 ©. Nartb Mbe., 


ted 
Kreml FR} 6. * Upotbeler. 275 Elhbcurn 
Kur * — 288 Ruſd Ste. 
Sa Ba lace n 


Sadi € En „, Anotbeler, 632 Larrabee Etr., 
e Gent tt 
gaiie, « Si Aietöeter, 122 Seminach Abe. 
e 
Sinpftrom “ 3. ©. Mpotheler, 96 
a J Eonıy., Cha voth 


aleue % &., Apotheker, 148 R. Elark Str. 
Ehen at = Uinofdeter, 136 Genter Etr., Ede 


art, Gen A. Adotbeter. 506 Wells Eir., 


Ete Ehiller 
Mieifiner, — Abotheter. 117 Wells Ste., 
Ede Dbio Str. 
93 Cheifield Abe.. 


e 
Caden Grave mach, 
Ede —— Ade 
a ae Spateier. 411 Eedgwid 
Etr adyatot 
Fe 75 


omauso R, 
altıert, 9. 9., Avotbeier, 935 R. Seliften er. 


— e Ude 
€ 3 U he Dotdefer, 88%. Halfte Etr.. 
* reading, Apotbeler, 395 Wells Str., Ede 
iſion Str. 
Vogel aug *— Apotheler, 85 Sremont Etr.. 
Binbt, 


E 
3 M., Upotheler, 277 Larrabee Etr., 
Ede „lnhourn Abe. 
Bindt, ©. 3, Mpothefer, 857 Eedgmid Str. 
2atle Biew. 


Ede Venominee tr. 

Ahzlborn, Frauk H.. Apotheler. 1202 Bryn Mawr 
Ave. Ecke Ebaniton Ave. 

Auderſon, E. A. Apotbeler, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 

Bartiina. Apatäefer, 1605 N. Klart Str., 
Ete Hallted Er. 

Bauaert. 2. E,, Apotheler, 406 Oft Rabensiwood 
Tarf. Ede Melrole, 

lad, %. ©, Apotbeler, 1974 Evanſton 
&de Leland pe. 

Braund, M, 2, Mpothefer, 156 Belmont 
ag geapiti Str. 

Bra ®, %, Avothefer. 956 Eouthport 

Brom 


Ade., 
Ape., 
Ave. 
3% Fotcoe Vonebard 


N. L.. Apotheler. 
Ele Koffer Abe. 


2524 Chaniton Mve., 
Guer —— — 1689 Lincoln Wwo. 
Tauden, %.. von, Apothefer. Ede N. 
und — Ave. 
dr N. 9... Apotheler, 
Ede Sheitield Ave. 
Ghtere B., Apothefer, 303 6 
Ede Hohne Mbe. 
#irher, G._ %.. Mpotbeter. 
Abe. Edaewaier 
Flannery. T. B. Avotheker 1352 
Str., Ecke Diverſey Boulevard 
Goraes. Albert. Apotbeker. 70. Belmont 


Clark 
1402 Wriabtwood 
Belmont Mve.. 
Bryn Mawr 


Halſied 


1243 
N. 


Avde., 


1680 N. 


Lincoln PMpe., 


Ede Raulina Str. 
Hanauer Bharmachı. 1934 Lincoln Ave. 
Haufe, R. 9. Npothefer. 1373 N. Glarf Str., 
Ecke Diverſey Blyd 
Veter. Sirotbeier. Clark Str. 
Ede Pelmont Ave. 
Huber, Ges.. Adothefer, 1358 TDiverfeb Blbd., 
Ede Cheffield Ade. 
nid, ®, N. Mnotbeler, 115% 
Ede Son! Str 
Kremer, Hranf, Sivotbefer, 2520 Lincoln Ave. 
53 et. 1881 N. Hallted EStr., 
Addifon Ab 
b &r Fivotbeter. 901 Otto Er, Ede 
x. Kohn, Apothefer. 886 Lincoln Ave. 
®., Apotkofer. 702 Lincoln 2Ide, 
Ede Diverieh Pouflebard. 
€., Avotbeler. Ede Grace und 
. Apothefer, 1985 R. Afhland 
be., &d iſ 
midt, #. D., Mpotbeler. 359 Noscoe Blvd., 
Br Robey Str. 
J.. Avotheker. 1120 R. Clark Str., 
Ede Arlinaton Blace. 
Steinbrecher. Louis. Abpotheker. 80 Webſter 
Ade,. Ede Eonthbort Me. 
ax. Fred E. Abpotheker. 1103 W. Montrofe 
Avbe Ecke Elſton Abe. 
ectreter. IJ. Zummerdale ®harmach. Ede Ra— 
venswood Vorl Abe. und Folter Abe. 
obei. E. C.. Apotheler. 1873 Sbeffield Abve., 
Ecke Grace. 
Weſtſeite. 
a Sm. W., WUpotbefer. 1118 Arınitage 
Behiker, Bu Apotdeler, 305 
Ede Mood Eir. 


Angufta Str., 
Halited Str., 

Zahlor @tr., 
32—36 Elfton 
und Gambhbelf 


Wriahtwood und 


Behrens. E.. ——————— 807 
Ede Ernalport 9 

Bernard, EB. Anotbeter. 382 
Ede Rohen Str. 

Periram, bad, Sipotbefer, 
Upe., Ede Albann te 

a Bharmach, Ede ale 


e. 

Bierte, Rehn 6. Mpotheler 
voran pe, 

Brit, E, ©. ., Anotbefer, 


— 
<. 
W. 


X. ou W. 21. tr. 
Brod. Kohn. Chemica! Go, 319 ©. North Abe,, 
Ede Wood Str. 
Central Bart Avenue Thormach, 1190 Mrmis 
tane Move, 


Heirath3-Ligenien. 


ug Seiraths-Lizen'en wurden in der Sffice 
des County-Cterts ausgeſtellt: 
Veter Regner, Maria Trapale, W, 10. 
Adelbert ©. g Hilda Irigg, 25. 
John Suetanta Mary Dfoiemsta, di, W. 
rart W. Button, Belle Clion, 38, 27. 
enmond &. Meblape, Alvina Schuis, 
Hiram Edwards, Lottie Garter, W, 23. 
Konis X. Chadivid, Maude M. Germain, 
Adolf Etrobn, Ratberine Babit, 24, W. 
Michael Urban, Yulanna Urfini, 9, 18. 
John Arus. Julia Kochtoris, W, 2. 
Andrew Krang, Lillie Romacypk, 9, 
Jacob D. Rojendlum, Roſe Berger, 21, M. 
ohn Theida, Mary Wiergemste, 2%, 18. 

eorge J Stotes, Amelia VlatHilda Burdick, 
Nichael Surkovich, Roſie Ciban, 32, 
Michael Zowadi, Agnieszka Wronsta, 
Nicholas J. &. Kerner Etta M. — 
Dentp Ginnivet, Dorotby Nordrum, 21, 
Lliver €. Swanion, Amanda — 
Joſeph Miller, Maymie Road, ?1, A 
Nonac Gevlomeli, Mary Erringionit, 
John Barth, Bertha Noberi?, 21, 
Auktus H. Ledinſen, Eſther Gain 6, 48. 
ee Eraiwjerd, Hannah Gertrude Ronshauier, 


A. 
bin "Daniel Gorteil, Mathilde Radife, 21, 18. 
Jehn A. _ Brange, Anna Xhein, 34, %. 
Ühartes D. Paddod, Ada 2. Young, AR, 28, 
Jecob Grabsty. Emilie Schneider, 2, 0. 
Kohn Gonjtoret, Marp Kapis, 2, 18, 
Woiciech Jagodzinsti, Aanies zta Topap, 27, 
Johann Janß, Mary Sutter, MR, M, 
Jozef Koſinskti. Amelia Anudrzejewsta. 
Frank Baripugelis, 5*8* Macotewic, 
Hanz Naeger, Elia Roeh, 44, 2. 
Sharied Aut, Ana ** 3, 2. 
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Bergnügungs⸗Wegweiſer. 
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e » — SRonzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 
lie Houſe. — Konzert 
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Sherlock Holmes in Thaätigkeit. 


Die Geſchichte eines e 


jeden Abend und 


eines englischen AJuftiz= 
mordes. 


Conan Doyle, der in der 


⸗ 


ganzen 


Welt betannte Verfaſſer der Sherlock— 


Holmes-Geſchichten, iſt aus dem Reiche 
der Dichtung herabgeſtiegen, und hat 
in Perſon den Sherlock Holmes ge— 
ſpielt, um nachzuweiſen, daß ein jun— 
ger Advokat Namens George Edalji 
im Jahre 1903 zu Unrecht zu ſieben 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
iſt. Mit der ganzen Schärfe ſeines 
Verſtandes ſichtet Doyle das Beweis— 
material gegen Edalji in zwei langen 
Artikeln, die er den engliſchen Zeitun— 
gen zur Verfügung geſtellt hat, und 
weiſt überzeugend nach, daß in Edalji 
ein Unſchuldiger für die Verbrechen 
anderer hat büßen müſſen. 
ihm auferlegten Strafs hat der Un— 
glückliche, deſſen ganze Karriere ver— 
nichtet worden iſt, drei Jahre verbüßt 
und iſt vok kurzem auf Ehrenwort auf 
freien Fuß geſetzt worden. 

Was Dohle erzählt, lieſt ſich that— 
ſächlich wie eine der von ihm erfunde— 
nen Detektive-Geſchichten, nur daß es 
ihm in dieſem Falle nicht gelingt, den 
wirklichen Uebelthäter zu entlarven. 
Das Verbrechen, deſſen Edalji ange— 
klagt war, beſtand darin, daß er in der 
Naht des 17. Auguſt 1903 einem 
Pony der Great Wyley-Kohlengrube 
auf der Weide den Leib aufgejchligt 
haben follte. Zugleich murbe er be 
fchuldiat, der Anführer einer Bande zu 
fein, die in den vorhergehenden Mona= 
ten und au nachher noch Pferde, 
Kühe und Schafe in der gleichen Weife 
berftimmelt und getödtet habe. Am 
18. August wurde er verhaftet, aber 
am 21. September 1903, am 4. Tre= 
bruar und am 24. März 1904 wur— 
den. ähnliche Verbrechen verübt, und 
ein Kohlengräber Namens Yarrings 
ton, ein Irunfenbold und roher Pa: 
tron, wurde wegen der legten That zu 
drei Kahren Zuchthaus verurtheilt. 
Niemand aber fiel eg ein, Edalji und 
Farrington miteinander in Berbin- 
dung zu bringen, während nad Far— 
tingtona Verhaftung al diefe Ders 
brechen aufhörten. 

George Edalji ift der Sohn des 
Vikars von Great Wyrley bei Walfall 
in Staffordihire. Die Bewohner der 
Pfarrgemeinde Jind theilS Bauern, 
theils Bergleute. Vikar Edalje iſt ein 
Parſe, und er hatte ſeiner Abſtam— 
mung und ſeiner Farbe wegen anfäng—⸗ 
lich mit manchen Vorurtheilen zu käm— 
pfen, die er aber in den 31 Jahren 
ſeiner Thätigkeit als Pfarrer durch ei— 
nen tadelloſen Lebenswandel zum 
größten Theil überwand. George iſt 
das ältefte Seiner drei Kinder! und 
1876 geboren. Er mar aljo noch ein 
Schultnabe, als im Jahre 1888 ano= 
nyme Drohbriefe in der Pfarre einlie- 
fen und durch Inschriften auf Zäunen, 
Ihüren uf. die Familie des Vifars 
verhöhnt wurde. Der Verdacht Ienkte 
fih auf Elifabeth Folter, das Haug= 
mädchen in der Pfarre, und bei der 
Gerichtöverhandlung machte ihr Ver— 
theidiger geltend, te habe nur einen 
dummen Scherz aemacht, weshalb der 
Richter von ihrer Verurtheilung abjah 
und fie nur unter Bürajchaft ftellte, in 
Zufunft die Edaljis in Frieden zu 
laſſen. 

Sn den Jahren .1892 bi3 1895 
wurde PVifar Edalji von neuem mit 
anonymen Briefen beläftigt, in denen 
offen Partei für Elifabeth Folter er- 
oriffen wird und Edalji und die Sei- 
nen mit den gemeinjten Schimpfwor— 
ten bedacht und die wildeften Drohun- 
gen gegen fie ausgejtoßen werben. Co— 
nan Doyle hat alle diefe Briefe aelefen 
und ijt zu der. Ueberzeugung aefom- 
men, daß ein Jrrfinniger fie gejchrie- 
ben hat. Ixroß aller Mühe, die der 
Bikar und die Polizei jich gaben, ge— 
lang e3 nicht, den Schreiber zu ent- 
deden. In Briefen aber, die zu glei- 
cher Zeit bei der Polizei einliefen, 
murbe der Berdadht auf George ge= 
lenkt; und der Polizeihef von Staf- 
forbfhire theilte, mie aus feinen Zu— 
fchriften an den Vater hervorgeht, die= 
jen Verdacht. Da die Polizei fich auf 
-falfcher Fährte befand, ijt es nicht 
wunderbar, daß jie den wirtlihSchul- 
digen nicht fand. Daß gerade George 
in den Briefen am fchlechteften weg— 

Fam und daß dem Vater gedroht wur: 
de, man werde ihn in feinem Sohne 
treffen und diejen lebenslang ‚unglüd= 
lich machen, fiel der Polizei nicht auf, 
und das ift fo fonderbar, daß Doyle 
die VBermuthung ausfpricht, einige Po=- 
liziften hätten mit der Yofter und be- 
ren Freunden unter einer Dede geitedt. 

Ende 1895 hörten die Briefe plöß- 
lich auf, und Friede herrfchte in Wpr- 
ley bi3 1903. Dann begann die Ber- 
-folgung-von neuem. Während all die- 
fer Zeit hatte George im Elternhaufe 
"gewohnt, in Birminaham, wohin er je 
den Tag fuhr, die Rechte ftudirt, und 
"zwar mit größtem Erfolge; er: hatte 
ſich nachdem er anfänglich vor den 
Gerichten ſeiner Nachbarſchaft praktizirt 
hatte, 1902 in Birmingham alsAdvokat 
niedergelaſſen, wohnte aber auch dann 

Doyle ſchildert 

jungen Mann: 


Er trinkt und raucht nicht, iſt äußerſt 


Fleißig und gewiſſenhaft und ſo kurz⸗ 
ſichtig, daß man ihn beinahe blind 
nennen kann— eine ungeeignetere Per⸗ 

um in finſterer Nacht auf der 
ide Vieh aufzuſuchen, und in keuf⸗ 
cher Art zu verſtümmeln, kann 

Sohle ſich gar nicht denken. Dieſer hat 
ven Weg, den Edalji in der Nacht des 
Auguſt 1908 zurüdgeleat haben 
l, am hellen. Tage gemadt. Er 

pri querfelbein über Gräben, Draht: 


> 


Bon der ! 


zäune und Eifenbahndämme, fo daß 
bei Nacht nur ein mit guten Augen 
begabter und mit der Gegend genau 
vertrauter Menfh ihn finden kann. 
George aber ift, mie Doyle fchreibt, 
blind mie eine Fledermaus, nur daß 
diefe die Gabe bejibt, fich bei Nacht 
zurechtzufinden. 

Im Jahre 1903 trat alfo der ano— 
nyme Brieffchreiber wieder in Thätig— 
feit, und zugleih begann das Ver: 
ftümmeln des Viehs. Die Polizei er: 
hielt Briefe von einem Schulfnaben, 
Greatorer mit Namen, morin diefer 
fich felbjt und George Edalji ald Thä- 
ter befchuldigte. Greatorer Teugnete 
aber, der Berfaffer der Schreiben zu 
fein, und da regte fich bei der Polizei 
bon neuem der Verdacht, daß George 
Edalji, jebt ein vielbefchäftigter Ad- 
pofat, Die Briefe verfaffe, und fich 
felbjt befchuldige, um den PBerbadht 
von fich abzulenten. Nicht weniger als 
zwanzig Deteftives wurden angeftellt 
und die Pfarre allnächtlic bewacht. 

Um Abend des verhängnigpollen 
17. Auquft war Edalji um 37 Uhr 
aus Birmingham nad Haufe gefom= 
men. Er arbeitete einige Zeit, und 
um 39 Uhr aing er zum Schuhmacher 
Hands in MWorley. Auf dem Wege Hin 
und zurüd fahen ihn verfchiedene Per: 
fonen. Um 310 Uhr mar er wieder 
zu Haufe, aß zu Abend und ging bald 
darauf zur Ruhe, in demfelben Zim— 
mer, in dem fein alter Vater jchlief. 
‚Seiner Gemohnheit gemäß jchloß die= 
jer die Zimmerthür ab. Vier Detef- 
tioes hielten die ganze Nacht Wache bei 
dem Haufe und fahen, daß niemand 
e3 verließ. Am andein Morgen fand 
man den Bonny blutend auf der Weide. 
Ein berbeigerufener Thierarzt erklärte, 
die Wunde jei ganz friih. Wäre fie 
dem Ihiere am Abend zuvor beiges 
bracht worden, fo müßte es fich zu 
diefer Zeit fchon verblutet haben. 

Wer aber war der Verüber diefer 
neuen Schandthat? Die Polizei be- 
hauptete, ihn zu kennen. &3 fei George 
Edaljt, fagte fie. Gie hielt Hausfu- 
hung in der Pfarre und befchlag- 
nahmte einen alten Haustod Georges, 
der angeblich feucht war und auf def- 
jen einem Vermel zwei kleine Blut— 


ı Ipriger zu jehen waren, und ein Ra: 


firmeffer des Pfarrers, mit „Blutfle- 
den“ darauf, die fich dann aber als 
gewöhnliche Roſtflecke herausſtellten. 
Auf dem Rock aber fand der Thier— 
arzt nach einigen Tagen 27 Pferde— 
haare, jedoch hatte, wie Doyle feſtſtellt, 
der Rock nach der Beſchlagnahme mit 
einem Stück der Haut des getödteten 
Pony zuſammengelegen. Ferner trug 
George Edalji, als er am Abend aus 
Birmingham heimkehrte und verhaftet 
wurde, Stiefel mit ſchiefgetretenen 
Abſätzen, die, wie bei dem Prozeſſe 
von der Polizei angegeben wurde, in 
die Fußſtapfen des Verübers der That 
genau hineinpaßten. 

Conan Doyle weiſt nun folgendes 
nach: George Edalji war bis 39 Uhr 
bei dem Schuhmacher Hands in Wyr— 
ley, und um 310 Uhr befand er fich 
wieder daheim. Nach dem Zeugniß 
der Deteftives, die das Haus die ganze 
Nacht hindurch beiwachten, hat nie- 
mand die Pfarre verlaffen. Bon 
310 Uhr an ift ’alfo fein Altbi bemie- 
jen. „ Er, muß daher die That in. der 
einen Stunde verübt haben. Nun liegt 
aber die Weide über ein Kilometer von 
Worley entfernt. Edalji müßte alfo, 
blind mie er ift, ven Weg nach dem 
Yelde, zurüd nah Worley und von 
dort heim im einer Stunde gemacht 
und dazmwiichen no) das Pferd ver- 
mwundet haben, eine unmögliche Lei- 
tung. Der Ihierarzt fagt aus, die 
Ihat könne erft gegen Morgen verübt 
worden fein. Edalji war aber fchon 
um 310 Uhr daheim. Und der feuchte 
Rod? E3 war ein alter Hausrod, den 
Edalji nicht. getragen hat, ala er zum 
Schuhmader ging. Er war aud, mie 
Vikar Edalfi bezeuate, nicht feucht. 
Gegen Mitternacht hatte es heftig zu 
regnen begonnen. Wäre nun George, 
unbemerft von den Wächtern, 'qegen 
Morgen aus dem Haufe gefchlüpft und 
fünf bis jehs Kilometer in dem Node 
gewandert, jo wäre diefer am anderen 
Morgen nicht feucht, fondern durch 
und durch na gemwefen. - Die Fußfpus 
ren aber, in die Edaljis Stiefel Hin- 
einpaßten, fönnen erft nach dem Regen 
gemacht worden fein. Die Angaben 
ber Polizei ftehen alfo untereinander 
in Widerfprud). 

Bei dem Prozeffe legte Evaljis Ver— 
theidiger nicht genügend Gewicht auf 
alle diefe Punkte und führte die Sache 
des Angeklagten überhaupt recht unge- 
Ihidt. So fam es, daß die Gefchmo- 
tenen den Angaben der Polizei, die ge- 
gen den Beichuldigten voreingenom- 
men war und einen Sündenbod haben 
mußte, Glauben fohentten und Edalji 
Thuldig fanden, worauf der Richter 
ihn zu fieben Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilte. Da das englifche Recht keine 
Berufung gegen Schmurgerichtäur- 
theile fennt, mußte Edalji die Strafe 
antreten. Doyle jagt es nicht mit 
dürren Worten, aber zwijchen ben Zei- 
Ien, daß die Polizei Bemeismaterial 
fabrizirte, um die Verurtheilung her- 
beizuführen. 

Conan Dople aber und die übrigen, 
die fi Edaljis angenommen haben, 
erden nicht ruhen, bis diefem Geredh- 
tigfeit zutheil geworben ift, wie im bo- 
tigen Jahre dem unfchuldig verurtheil- 
ten Bed. Der Artikel jchließt mit ei- 
nem Appell an ba3 lebte der Tribu- 
nale, das enalifche Voll. Er fragt, 
ob e3 die jehige Juftigpflege, welche die 
Berufung ausfchließt, noch länger dul- 
den werde. 

— 

— Menn einer biel ungereimtes 
Zeug redet, iſt's ſonderbarerweiſe 
meiſt ein — Dichter. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzelgen untet dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
— — Zimmer 3, 159 €. Waibingten Etr. 
PBerlangt: Ein erfahrener Iepiger Marin für Bar 
tenden. und VPorter⸗Arbeit. 6701 S. Kalle Str. 


Badjmitb_und Helfer, Pabrilarbeiter, 


4 % 


2 Mbendpoft, Chie 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MAnzeigen nnter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann, der engliih umd. die jlamwiichen 
Dialefte jpricht, ar harte Arbeit gewohnt und fähig 
ift als Vormann von Arbeitern oder Grubenleuten 
zu fungiren. Adr.: O. 608 Abendpoft. 


Verlangt: Vorter, der etivas Kochen fann. 118 
Welt Late Strabe. doft 
Verlangt: Ein ſtetiger, fleißiger junger Mann, 
erfahren im Gemüfebau und Obſtgarien. Gute Zu— 
tunft. Guter Lohn. T. Daniels, 1215 Firſt National 
Bant Pidg. 


Verlangt: Gin ftetiger Waiter, fann im Haufe 
wohnen, Bordardt, Bros., 1907-9 MW. Madison Str. 


Verlangt: Deutiher Schuhmacher für ftetige Ar: 
beit. Brumlif, 230 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mann oder ungefähr 16jähriger Junge 
für leichte Beſchäftigung, auf der Nordſeite Wob- 
nender borgezogen. SU Yurling Str., 1. Flat. 

Verlangt: Junge an Cafes; 8.0 und Board. — 
970 Elnbourn Une, 


Mann, ftetiger Pla. 


Verlangt: Barbier, 
249 Wabanſia Ave. 


junger 


Heblers 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kellner. Reſtau⸗ 
rant, 112 S. Halſted Str. 


oc. 


Verlangt: Mann für Shop-Arbeit. Varthier, 
29 Grand Ave. 


Verlangt: Zwei Butchers, 810 bis 812 die Woche. 
Nachzufragen nach 5 Uhr. 166 S. Water Str. 

für Röcke, 
North Ave., 


ſtetiger 
Ecke 


Ein 
Lohn. 
2. Flat. 


Verlangt: Ein quter Cafe-Bäder. 556 Milwaufee 
Avenue. 


guter Bügler 
205 W. 


Verlangt: 
Platz, guter 
Maribfield, 





Verlangt: Carriage-Blackſmith für Automobil-Ar— 
beit. Holsman Automobile Co., 368. und Morgan 
Straße. 

Berlangt: Aunge in der Büderei zu arbeiten. 3005 
Archer Avenue. dofr 


Verlangt: Wutcher in Meat:Marfet, einer der 
Kälber abziehen und Yleiich einpöfeln fan, Kommt 
fertig zur Arbeit. 1 State Straße. 





Perlangt: Bäder, ein guter Maun an Cafes und 
Rolls. 1806 Grand Avenue. 


25 Arbeiter für Arkanjas, Iedige und 
verbeirathete, Yohn $1.50 den Tag, firete Reijegeid 
vor. 400 Arbeiter für Cisidfreiden nahe Chicago, 
$1.75 bi? $2 den Tag. 2 Maihiniften und Cabiuet- 
maters in der Stadt. Yucas, Jim, 3, 128 &. Clark. 


Terlangt: 


Terlangt: Gin guter Junge, erfahren an Holzar: 
beit, itetiae Arbeit. Chicago Plufb and Yeather Caſe 
E., 8 Franklin Str. 


De rg —* 7 

Verlangt: Ein guter Caſemaker und ein Lehrjunge. 

Guter Lohn und ſtetige Arbeit. Chicago Pluſh and 
Leather Caſe Co., 8 Franklin Straße. 


Verlangt: Kollektor und Kontrolleur, welcher über 
einige hundert Tollars an Baar verfügt, findet gut 
bezahlte Lebensſtelle. Kenntniſſe nicht erforderlich. 
Ehrliche Leute wollen ausführliche Offerten einrei— 
chen. Adr.: M. O. 38 Abendpoſt. 


Verlangot: Küfer an Litör-Fäſſern. E. Klawitter, 
50 MevLean Ave. 

‚Verlangt: 
richtigen Dann. 


Fin junger Rorter, quter Yohn 
7076 Gottage Grove Upe. 


für 


Verlangt: Kımger Mann fir Hausarbeit, Heizung 
und eine Kuh. 20 und Board, Dr. Menge, 151 
E. 42. Place, nabe Drere. 


Verlangt: Porter, $10, furze Stunden: Treiber, 
Lunchmann, ftarfeNungen. Strelom, 75 YaSalle Str. 


Perlangt: 500 Männer zum Gisjchneiden, $2 per 
Tag; Kohlengräber, Elevatormann; Porters. 194 


S. Clark Str., Zimmer J. 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit.— 
Anzufragen nach 5 Abends. Peter Heim, 400 Ir: 
ping Part Blod., Ecke Lincoln Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe erſahrener Electrie Car 
Wiremen und Pipefitters mit Handwerkszeug für 
Arbeit außerhalb der Stadt. Anzufragen bei F. 
W. Butt, 48 Clark Str. 


140 Dearborn 


Verlangt: Feuermann. Straße, 


Zimmer W2. 


Verlangt: Lediger Butcher, muß im Store mit: 
helfen. 1300 .W. 35. € 


Verlangt: Guter Mann für Lund zu Fochen und 
geihict binter der Bar, Empfehlungen. 406 Weit 
North Avenue. doft 


Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Cales. 982 Milwaukee 
Avenue. 
Verlangt: Beef Boner. 467 N. Aſhland Avenue. 
Verlangt: Guter Porter. 57.00 die Woche, Koſt 
und Wohnung. 28I Nord Clark Str. dfrjajo 
Verlangt: Junge Männer im Ulter von 16 bis 19 
Jahren, Anfangslohn $6.00. 171 S. Canal Str., 
6. Floor. didoſa 


©. 


Verlangt: Griter Klafie Gelatine Steam Prek 
Pripter. , Stetige Stellung. Wenn Xbr jchreibt, so 
acht dolle "Einzelheiten betreffs. Erfahrung, Lohn u. 
ſ. w. an. Adr.: K. 419, Abendpoſt. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Gelatine Plate Maker, ſo—⸗ 
wohl für Hand- wie Dampf-Preſſen. Gebt Erfah— 
rung, Lohn und volle Einzelheiten an, Adr.: ©. 
61, Abenvpoft. mido 


Verlangt: 5 Taihenmadher an Goats, beiter Lohn 
bezahlt. Shellftrom, Ede Herndon und Marianna 
Str. midofrja 


Verlangt: Tüchtiger Figuren-Ziſileur kann ſich 
melden. Für friſch Eingewanderten gute Gelegenheit. 
Schreibt, wo und auf was gearbeitt unter Adr.: 
P. 613 Abendpoſt. dimido 
Verlanot: Gin Brauerburihe und ein Fuhrmann 
für außerhalb, Udr.: T. 780 Abendpoſt. Halmf 
Verlangt: in, junger Mann für Saloon-Arbeit 
und am Tiich aufzumwarten. 420 Lincoln Ave. mido 
‚Verlangt: Fin Wholefale Wein: und Liför-Ge- 
ihäft jucht einen Mann, welcher mit allen Kellerars 
beiten vertraut ift. Zeugniß verlangt: Adr.: WU. 105 
AUbenppoit. mido 


Nerlanat: Ein’Mann im. Futteraeichäft, einer der 
umzugehen weiß. 2142 Arder Ave. 

mido 
Verlangt: Lediger Wagenmacer. Iafob Detweiler, 
Tinley Park, Cook County, I. midofria 


mit Pierden 


Perlangt: Guter Abbügler umd Buſhelman. muß 
twillens jein im der Fyärberei zu helfen, Arbeit da3 
ganze Nahr. Wrieflicg mit Ponangabe zu wenden an 
Wu. Vlajchfe, Dre Works, Rod Island, Alle. 

dimidofr 
nn — —ñ— — nr — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stelle. Adr.: 
.639 Abendpoſt. doja 
Geſucht: Ein zuverläſſiger deutſcher Bäcker ſucht 
Stelle als zweite oder dritte Hand. Neumeyer, WB3 
E. Blackhawt Str. 
Geſucht: Ein zuverläſſiger junger Mann ſucht ir— 
gend welhe Beichäftigung. Carl Martowsty, 233 €. 
Blachhawt Str. 

Gejucht: Denticher Bäder, erfahren in allen Bär 
dereiarbeiten, fjucht ftetigen Bla. 328 46. Straße. 


Geſucht; Vrotbäder fucht Stelle für 1 oder 2 Tage 
in der Woche zum Wushelfen. 1536 Milwaukee 
Ave., Bäclerei. dofr 


Geſucht: Stelle in Schuhladen als Verkäufer und 
für Reparatur; ſpreche deutſch, engliſch und kroa— 
tiſch. Frank Vaſic, 755 W. N. Str. 


Geſucht: Painter und Decorateur, nicht lange im 
Lande, ſucht Arbeit. 302 W. Diviſion Str., Top⸗ 


Geſucht: Deutſcher Feuermann, welcher in dieſem 
Fache bewandert iſt, ſucht Stellung in einem Hotel 
Adr.: 9. 360 Abendpoft. 


oder Geichäftsbaus. 


Gejuht: Guter ehrliher Mann juht Vormittags 
Adr.: 9. 510 Abendpoſt. 


Gejuht: YZuperläffiger, fauberer Mann fuht Ar: 
beit im Saloon; kann hinter der Bar auäbelfen. — 
Adr.: ©. 661 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, 3 Nahre, jucht Urbeit ir: 
Stepban Gjabi, 13 W. Beetho— 


im Saloon zu arbeiten. 


gend weldher Art. 
ven Biere. 

Gejuht: Zimmermaler und Anftreicher ſucht Ar— 
10 Wallace Str. 


beit. 

Gefucht: Mann fucht Vak als Porter, Yanitor, 
Feuermann oder ſonſtige Beſchäftigung. Handrick, 
537 Wieland Str., 1. Flat. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vorter, 
taun auch als Bartender aushelſfen und aufwarten. 
842 CElbbourn Avenue. 


Euge Pak ala Bartender, made auch Porter: 
arbeit. Wilh. Dittmanı, 1919 Madtion, Str. Tele⸗ 
pbon 2413 Welt. # dofria 

Gejucht: Junger Mann, verbeirathet, ipricht eng» 
ich und deutih juchts Beihäftiaung als Manager 
in Bäderei. BVerfteht jein-Geihäft. Adr.: D. 24 
Abendpoft. mido 

Geſucht: Erſter lafie Cate-Päder, 25 Jahre_Er: 
fabrung, nüchtern und zuberläfiig, jucht ftetige Stel: 
Adr.: G. 348, Abendpoft. 
mm mn mm —— — 
Geiucht: Guter Majhinenichloiier und Mechaniter, 
juht Wrbeit. 18 MW. 4. Str, 


lung. 


24 Yahre alt, 
Schroeder. 


_— 


mids 
8. 549, Ubenbpokt, 
mido 


Geſucht: Butcher fucht ftetigen Platz. (ort 
d —* ich, iſch lacjit 


erfte oder zweite Hand. Adr.: 


mibdofr 


Sefuht: Erfter Klafie Cates:Bäder iucht Arbeit als 


100, Di 
B ahb naeh 


— 


YA 


nnerita 8, des ‚31. 30 


(Ungergen unter biejer Rubrit 1. Cent dns Marty 


Gefuht: Gärtner, tüchtig- in allen Fächern und 
tüchtiger Arbeiter, juht Beichäftigung, am liebften 
als Privatgärtner. €. Schwarz, 2832 Lome u 

. Bofrfon 


Gejuht: Ein draußen 
Arbeit auf jeinem Fad. 
Chicago Apenıte, 


Gefucht: Junger ftarker Mann, Mafhinift, fucht 
Beſchäftigung. Friſch eingewandert. 373 Larraber 
Straße. Waaner. 


ger Tiſchler wünſcht 
ichael Jaronczik, 236 an 
dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 


Verlangt: Lchrinäden zum Handihuhnähen, Lohn 
während der Lehrzeit, dauernde Wrbeit. 


Eifendrabt Glove Eo., 
Elton und Armitage Ave, 
Ralmft 
ee er 
_Perlangt: Mädchen, Maihinen - Operators an 
Schürzen, leichte Arbeit. Adr.: 219 E. Van Yuren 
Str., 7. Floor. doft 





Verlangt: Erfahrene Mädden für Chenille und 
Nußz Maſchinen zu bedienen. E. Manſure Co., 
74 Michigan Avenue. dofrja 


— — — — - 


0 
x 


Verlangt: Tüchtiges Märchen als Verkäuferin in 
äderei. Yu erfragen: 132 Mohamt Str., nabe 
Nortb Avenue, 
Maſchinen-Stickerinnen, beſter 
492 W. Ohio 

3ljaniwX 


Berlangt: 
Lohn. 
Straße. 


it: Boungz 
Chicago Embtoidery Co. 


Verlangt: Baſters, Maſchinen -und 
chen an Röckeu. 686 N. Aſhland Avenue. 


Hand-Mäts 


Verlangt: Lafters für Nöde. Ebeheiner & Stein, 
90 N. Girard Straße. dofr 


Verlangt: Zwei Lehrmäddhen zum Kleidermacen. 
Aumwerda, Hs N. Clarf Etr. nıodo 


Verlangt: Mädchen zum Lernen. Bringt Affida— 
bits. Gbicaao Braiding & Embroidery Co., 116— 
129 Martet Str. mido 


— — 


BVerlangt; Geübte Maſchinenmädchen und Fini— 
ſhers an Weſten. 1619 N. Hoyne Ave. mdoft 


— Maſchinenmädchen und Taſchennäherin— 
nen an Kunden-Hoſen. Jacobſen, WFry Str. nahe 
Center Adenue. di⸗ ſon 
und Fini— 
dmdo 


Verlangt: 
ſhers an Hoſen. 


Gerbte Maſchinenmädchen 
1619 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, um in einer Upholſter⸗ 
inç-⸗Fabrit Kiſſen machen zu helfen. Alter zwiſchen 
lı un? 16 Jahre. 330 N. Wood Str. dmdoft 


Verlangt: Für Kunſtblumen erfahrene Mädchen, be⸗ 
ſter Lohn und dauernde Arbeit; vdesgleihen "Lehr: 
mädchen, wir bezahlen Lehrmädcden von eriten Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smitturan. 
298 Wabaſh Avenue. 24jalmX 


— 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausar— 
beit mitzubelfen. 1590 Weſt 12. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. — 
4418 Berkeley Avenue. 


dofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1014 Warren 
Avenue. dofr 


I m 0000 —— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4711 Prairie Avenue. dofr 
Veriangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fann friicd eingewandert jein. 4722 St. Yamws 
rence Ave. Rheinſtern. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lann friſch eingewandert ſein. 33914 Calumet Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus— 

frau, & tie Wehe. 983 Evanſton Ave., 1. Flat. 

dofriafon 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum Bel: 
fen in Batern. Kein Wafchen. 175 Center Etr. 


arbeit. 5520 Hermitage Ave. doftr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fochen können. 1984 N. Wihland Ave. 


Verlangt: Zuperläfjiges Mädchen, das Hausarbeit 
gründlich veriteht in Heiner Familie; Köchin wird 
gehalten, Empfehlungen. 417 Dearborn Avenue. 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
653 Lincoln Avenue, dofria 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Mlei- 
— Familie. 1363 Sheffield Ave., 1. Flat., nahe 
Brace Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß toajchen, bügeln und fochen. Nacdzufras 
gen im Store, T5l Süd Halfted Straße. ar 


Verlangt: Erfahrene Köchin, muB engliich. fprechen. 
28 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Küchen- und Hausarbeit, 
guter Lohn und gutes Heim. 1522 Dafin Str.,-mahe 
Sheridan Road Hochbahnftation. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 4337 Foreftville Ave. dofr 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für Haus: 
frau aufzumwarten, den Haushalt zu überjeben, mu 
Liebe zu Kindern haben nnd etwas Nähen bejorgen 


fann. 6. ©., 15 S. Kenfington Uve., Ya Orange, 
Illinois. 


Verlanat: Frau in mittlerem Alter, welche kein 
Heim bat, oder junges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. A431 Elm Str, nabe State. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner familie. SI W. North Ave. Vorzuiprechen 
Freitag Morgen im Store, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1707 Roscoe Str., 2. Flat, nahe SHalited. 
. Verlangt: Mädchen bei &ausarbeit ımitzubelfen 
in Feiner yamilie, Empfehlungen. 3% Dat Str., 
Flat 3. 
Bestes 
Verlanat: Deutſche Haushälterin. Vorzuſprechen 
zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends. 5420 N. Marib- 
field Ave. 
Verlangt: Mädchen für kleine Familie, Dampihei— 
zung, muß zu Hauſe ſchlafen. 140 Howe Str. 
Verlangt: Tüchtines Mädchen für Haus: und Kü— 
henarbeit, 1108 E. Belmont Une. 


_Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Cohn $6.00. 
9727 Grand Wld., 1. iylat. 

Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 9252 Indiana Moe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 5.00 
die Mode. 514 W. 12. Str. F. Sauer. 


Verlangt: Nunges Mädchen oder ältere Frau ie- 
den Morgen von 7 bis 12 Uhr anf ein Kind aufzu- 
pafien. 151 Oft North Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen von 15-16 Nahren bei 
Hausarbeit in Familie von zwei Leuten zu belfen. 
Ellinger, 1137 George nahe Lincoln Ave. 


Str. 
% 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don ziveien, feine MWäjche. 525 Cleveland 
Avenue. doft 


Verlangt: Der einzige Vak, wo Mädchen und 
Brauen ante Stellen cıhalten, ift die alte Etre: 
low'jhe Agentur, <6 La Salle Str. Bläge für ei: 
ige Arbeit. Private und Geihättshäuier, immer 
offen. Kdmmı umd überzeugt Eud. Tel. Main 2717. 

Sadidojalm 


_DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
485 Aipland Blvd., 2, lat. mido 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
430 Vincennes Avbe. 30jan,im 


Qerlangt: Mädchen, das syreilund kohen fann.— 
0 S. Afbland Ave, Ede 21. Str. mdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
586 W. Adams Straße. mido 


Verlangt: Em Mädchen 


für leichte Hausarbeit in 
Familie von 2 und Kind. H. Weidenhöfer, 1380 R. 
Campbell Ave. mido 

Verlangt: 50 Mädchen für Brivat, Reftaurants 
und Hotels: aute Löhne, gleich zur Arbeit. Joſ. 
Kolbs BVBermittlungss:Burcau, 772 Milmwaufee Ane. 
momidoja 


Verlangt: 


arbeit. 1681 Sheridan Road, 1. Stod. di—ja 
Mädchen, um bei Hausarbeit zu beifen. 
567 Ch 8. Straße. dimido 


W. fellers größtes deutihsameritanifches Wermitts 
lungs=Anftitut, 586 R. Clark Str. Eonntags offen. 
Guie Plaze und Mädchen prompt beiorgt. ute 
Sausbälternnen immer,an Sand. Xel. North gal, 

EITT) 


Verlangt: 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejfer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuct: Deutiche Kötin juht Stelle in Reftaurant 
oder Saloon, jcheut Feine Arbeit. Bitte vor zuſpre⸗ 
hen, 17 Burling Etr., hinten, 1. #loor, 

Gefuht: Deutihe Frau, 35 Jahre alt, ohne An: 
bang, twiünjcht irgend eine Arbeit. 3 Burling Str., 
Hinterbaus, 


Geſucht: Tüchtiges zweites Mädchen ſucht Stelle. 
HN. Halfte Straße, 

t: Deutiche verheirathete Frau juht Stelle, 

gerri Ben in- Ordnung zu halten, Mrs, 

ion, O S. Morgan Str. doiria 


—— Eine deutſche Wittwe mittleren Alters 
"in ei t ie Stellung als 
a ee ans ron 2 


Starkes Mädchen für allgemeine Haus” 


— 


Tr 5 eat —5 

wi BT re re 3 

J * * — 
nuar 1907. 


— — 


Steh gen fuchen: F rau en & Pen Mät ch *a 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
rein nen nahe wer her wie Areale wc 


‚Gejuht: Junge Frau fuht Stelle al® Kaushälte- 
rin (dat 5-jähriges Mädchen) bei deutfh-ungariichem 
Wittmann ohme Kinder. Bitte felber vorzuiprecen, 
01 RN. Union Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutihe Frau juht Waich-, Neinmad: 
pläge‘ oder allgemeine Hausarbeit, zubaufe „schlafen. 
Smith, R94 Cheftnut Straße. 


Gefuht: Frau jıicht Pläge zum Echruppen. 
Gleveland Abe. 


162 


GSejuht: Dienitmäddhen juht Stelle für Hausar: 
beit. 336 Gleveland” Ape, 


 Gefucht: Deutfhes Mäddengfuht gute Hausarbeit 
in güter Yamilie; veriteht alle Arbeit. Witte per- 
fönlih vorzufprehen. 358 W. Late Str., 3. Floor. 


Gefudht: Stelle für Ällgemeine Sausarbeit oder in 
Yutter-Store. Michael odrit, 75 WM. M Er, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle als Bud: 
balterin oder in Reftaurant. 221 MW. Diptfion Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht 
Heiner Familie. Weſtſeite. 


Junges in 


1054 R. Weſtern Une. 


Hausarbeit 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht 
beit. Bitte vorzuſprechen. 19 
ten, oben. 


Stelle für Hausar⸗ 
Sinnot Place, bin: 


Gefuht: Drei Deutiche ftarfe Mädchen, die alle 
irbeit gut derjtchen, auch eugliich ĩprechen, fuchen 
ftetigen Plag. Bitte vorzuiprehen. 35 Temple 
Etr., nahe W. Huron Str. und Chicago Apr. 


Geſucht: ſucht 
lann auch nähen, in bejſerem Hauſe. Seliber vorzu— 
ſprechen. 37 Johnſon Str. 


Deutſches Mädchen Hausarbeit, 


Geſucht: Junge Wittwe mit 4 Jahre⸗altem Kind, 
ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer. Adt.: 
O. 628 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 


es 2 Eielle für Haus: 
arbeit, möchte zu Hauje fchlafen. 5019 Aberdeen Str. 


Gejuht: Starkes junges Mädchen, 2 Jahre im 
Lande, juht Stelle für Hausarbeit, ohne Wälhhe. 
II W. Obio Str. Schmibt. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wajh: und Rein: 
machplätze. 12800 N. Halited Str. 


Ein deutſches Mädchen ſucht 


Geſucht: 
Saloon als zweite Hand oder in Reſtaurant. 


Stelle im 
46 
W. 13. Straße, 3. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. Bitte vorzuſprechen. 181 Dayton Str. 


Geſucht: Auftändiges älteres Mädchen, friſch einge— 
wandert, jucht Etelle in fleiner Familie. Beanjprucht 
auten Lohn? Str., binten, oben. 


515 Orleans 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen urter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Großer Januar Räumungsverlauf 


Muſter don allen Eorten von Möbeln, ; 
fenbetten und Nugs jpottbillig! Schöne große Heiz: 


ſaämmtlicher 
Oefen, Ei— 


öfen (Selffeeders) zu 814.50. Dak Seizöfen brennen 
Hart- und Weichkohlen zu $3.75, große Kocöfen gas 
vantirt gute YBaddfen zu $14.75, ftarte Eijenbetten 
98c, wertb 82.00: Gichenholz Drejiers $7.15, Side: 
boards $12.50, Kombination Schreibtiih und Bit: 
Kerichrant $10.50, feine Mahagoni Yiniid Mujit 
GCabinets 84.98, ihöne Scaufelftühle $1.8, feine 
Morrisftühle mit abnehmbaren Kiſſen B. 8, und 
Woche ein 3-Stück Parlor Suit (Pol⸗ 
ſtermöbel) mit Seidenplüſch oder Verona Velout 
überzogen zu $9.75, ichöne 27x65 Bettuorleger 69c 
und 9x12 Brujjel® Ruge® $11.98, baar oder leichte 
Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. Reine 


fveziell dieje 


Yahlungen verlangt, wenn Ahr Trank jeid oder micht 
arbeietet. 4ia*! 
Botichen, 194 ON North Ape., nabe Kalflev Str. 
— ae 


— Moöobel. — 
Umſtändehalber gezwungen die ganze vprachtvolle, 
erſt wenige Monate benutzte Einrichtung unſerer1 
Zimmer großen Reſidenz an Sheridan Road ſo— 
fort zu irgend einem Vreiſe zu verichleudern. Feine 
9x12 Teppiche, Parlormöbel, 


— TC Bibliothek, Mufizir: 
immer, Gäztmmer 


1 } und Sclafzimmereinrichtung, 
ſtüdweiſe oder zuſammen. Meſſingbetten, Leder— 
Schaukelſtühle und Couch, Uyright Piano, Oelge— 
mälde, Portieren, Gardinen. Nähmaſchine, kurz gile 
Möbel von 10 Zimmern. Kommt ſofort, wenn Ihr 
einen großen Bargain wollt. Seltene Gelegenheit für 
Leute, die jih neu einzurichten gedenfen. Vrivathaus 
1187 Sheridan Road, Ede Roteby. Evaniton Car bis 
Sheridan Road, ein Blod nördlih von Grace Er. 
Hochbahnſtation. Wialw 


von 6 
Zimmer 
doft 


Verkaufe meine 


vollſtändige Einrichtung 
Simmern mit 


ı prachtvollen Möbeln, vier 
vermiethet, jpottbillig. 214 €. North Ave, 

Auktion! Auktion! — Morgen Vormittag um 10 
Er verfaufen wir in unferen Verkaufsräumen, 540 
Sheffield Wve., ein großes Lager von Möbeln, 
Garpet3 
Auttionär. 


Nugs, 
X. Ralph, 


Verlaufe 
Zimmern 


und allgemeinen "Saushaltartiteln. 
mdo 


vollftändige Einrichtung von 5 
Geſchirt 
Floor. Bitte we: 


meine 
1 intlufive Heizs und Kocofen, 
u... für 5. 3 Toofer Place, 2. 
nen Toofer Place nahzufragen 185 N. Clark Str, 
beim Barbier. 29jaim 


Muß bis. morgen verkaufen: Feines Parlor-Set, 
Leder-Couch, ſchönes Federbett, All 
lig i 
Fiat. 


= neu, fpottbils 
sd Yurling Ger, nahe Wrightissod pe, 1. 
dmdo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Euer Kredit ift gut bier!— 
— feine Anzahlung —$3, $4 und $5 den Monat. 
Ale Pianos berumtermarkirt, jegt im 
Jedermann. Wartet micht, 


Pereih für 
fpreht jofort vor und 
trefft Sure Auswahl don der folgenden Bargainz 
Lifte: Fiſcher $125, Chaſe $187, 
Knabe $255. Starr KI00, 


wenig gaebrauct, 
Leland $125, Steinwan, 
gebraucht, KL1O und $200. ‘Gute Alpriabt3 $100 auf: 
wärts. Stard Pianos, $350 bis $750. Gute Sauare 
Pianos umd Orgeln $10. Nia* 
PA Stard Piano Co., OI-06 Wabaih Ave: 


Mu wenig gebrauchtes Piano fofort jehr billig 
verſchleuderu. 1493 Milwautee Ave. 
Muß vertaufen- Piano, 
Bargain. 1307 Milwautee Ave., 2. 


wenig gebraucht, 
Flat. 


großer 


Zu verfaufen: Smiths American Orgel, pafiend 
fir Schule oder Heine Kirche. 10935 N. Halfted Str. 
Nahzufragen 9—I1 Morgens, 
ball Orgel. 62 Beah Ape., Ede Spaulding. 

1Qja,dojadilm 

Wir verlaufen feine Pianos megen Abretfe, fons 
dern wir offeriren tirfliche Bargains, Baar or 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 590-9 Wells Str, 

Tim didojajonim 


au verlaufen. 437 Miliwaufee Ave, nahe Ghicags, 
5072 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Zu verfaufen: Great Dane Hunde, ausgetvachiene 
und Junge. 61 Ruib Str. 
Zu verlaufen: Gin elegante? Eurren und Trap, 
fowie 2 Set3 feines Gejchirr, feines Pferd für 
Yamiliengebraud. 79 Bart Upe., nahe Wood Str. 
Bian lwxX 


5 Top und offene Deliverbiongen, fbottbillig, fo= 
wie großer Doppelwagen. 6% Larrabee Str. 
%ian,im 


Zu verkaufen: Gin elegante® Eurrey und Trap, 
fowie 2 Sets feines Geihirr zu einem Baraain. — 
79 - Bart Uve., nahe Wibd S 


tr. 25jalmXt 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents da3 Wort.ı 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaukee Adenue, 
nahe Halfted Strabe. 
vertauft ale Sorten don Laden-Einrichtungen, ais 
Grocerh⸗ Butcher⸗ Päder:, Schneider⸗ und Druz: 
Rores etc., etc., zu dem ali--billigiten Preije. Bevor 
Ahr ruft, Äiprecht bei mir dor. 1003 


Zu verkaufen: Hobelbank. 244 Elybourn Avenue. 
dofria 

Vollitändine beinahe neue Meatmarket:Ginrid: 
ung zum Srortnehmen. fowie Gounters, Shelves, 
Butterkühler, Oeltant. 50 Scnnen. 626 — 
Hianliv 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nobt Klotz & Go., deutide Batentanwälte 
und Angenieure, ertbeilen freie Austunft in Patents 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollfommnet. Rapis 
talsten eventuell iR Batentliteratur. frei. 


Soyreht vor im Schiller 22f5,doiondi® 


Sadıdeder n. f- w. 


(Unzelgen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wert.) 
digt? fönnt ei 
—— > "as € ae 
Ba ee Er ep ke 
. Rorbjeites ß 
ve. Telephon: Warbs 700. Gegen Baar 
monatliche Abzablung. 


ncoin 
oder au 
Ilmy®. 


m mans — 
Srillen. Ausenglãſer. 
Enjeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Familie verſchleudert, Umſtände halber gezwungen 
KUN Upriabt Piano, practvoller Ton, für 80 
1187 Sheridan Road. Foanfton Bar, oder Hochbahn 
bis Grace, dann I Wlod nördlich. Rialto 

Nur 835 für feines Square Piano, $%5 monatlich 
l. Groß, 592 Wells Str.,, rabe North Ave. 

ijan281w 

Muß verkaufen: 8500 Upright Piano für $70; 
pradtvoller Ten. 389 Lincoln Ave., nahe Haliten. 

ja. ImX 
$65 kaufen ein 4 Upright Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 69 Larrabee Str. Wia, 1w* 

Konzertina. gebraucht. in gutem Zuſtande billiz 


— 


— 


Zu vertaufen: Elegantes Upright Viano und Kim— 


— 3 


NR. Rodivell Str. 


’ zablt. 


' mersüotel, 


(Anzeigen unter biefer- t 2. Genid das. Wort.) 


‚verfaufen: Grocerp: Matlet, -Rorbieite, 810 
un gute Gelegenbeit. Adr.: D: 605 Abendpoft. 


nt 

Gejhäftsmann, Butcher, wün ſcht mit einem Grocer 
— ie werden, der Bilens iR, in feinem Store 
einen Meatnrarfet einrichten zw taffen. Näheres 85 


BE A . —— 


Zu verfaufen: Erfter Slafje Grocerp und Martet, 
macht gutes PYaar-Geihäft: Verfud erlaubt. Rad: 
zufragen 1728 Milwautee Ave. 


Zu verfanfen: Fein möblirtes Boarding Houſe, 
anies Geichäft für einzelne Frau, jebr billig au ver⸗ 
taufen, - wenn jofort genommen. 521 Belden = 
: ofr 

Zu werfaufen: Päderei. billig, wenn gleih genoms 
men, 6 Zimmer Wohnung, Mietbe bie 1. März be- 
1161 Armitage Avenue. dofria 


1 -tanfen fofort Gandv-, Zigarten:, Notton- 
Store, gutes Austonmen garantirt, feiner Pag für 
fleine framilie oder Wittme. Zei Simmer mit 
Store 815 Wiethe. 699 Larrabee Str. ; 

Zu verfaufen: Saloon-Ede, täglide Einnahme 
$410. Fragt Morgens 9, 1M North Avenue. 

verfaufen: gigarrenftore, $15 Miethe, EI, 
w a3 Toppelte. 192 North Avenue. 


— — — 


880 taufen Reſtaurant, 39 täglide Einnahme. 
Gut etablirt, Beſichtigung erwünſcht, an einer guten 
Ede, wegen anderem Geſchäit. 7 Yadion Blyd, 
Gde Morgan EStrake. doia 


Zu verfawjen: Futter und Kohlengeſchäft, auch 2⸗ 
ftöd. Framebaus und 2 Lotten, gute Nachbaridaft, 
etablirt. Eigenthiimer 174 W. North Ave. 
5ia,eod,ImX 


Zu verfaufen: Saloon «mit ®ereinsballe. tägliche 
Ginnabme $40, eigene Lizens und lange Seaje. — 
Adr.::W. SI4 Abenppoft. didojon 


: —— mit Grocery, 
48 WB. 
midofr 


‚ 3u verfaufen: Bäderei, verbunden m 
feiner Yadoten und alle Firtures für $60. 
vl. Etr. 

2518 
midota 


Zu verfauien: Guter Meatmarket, billig. 


Wentwortb Ave. 


Zu verfaufen: An nabeliegender Vorftadt, 15 Ziu— 
ein Nabr alt, Dammpfbeizung, modern !R 
jeder Peziegung, Loittte über 8000 ohne Ausitat: 
tung; gut etablirtei Geichäft, Preis mit Finrichtung 
wenn dor dem 15. Februar gefauft 86500.  Dieies 
it ein „Snap!“ midoft 
— Lohn ®. Foeriter & Eo., 145 La Ealle Etr.— 
Rerable Paar fir Grocery, Market, Telikateiien, 
Rekaurant, Trugkore und andere Store und Stort- 
Teruss: Nac. Dederer, 372, 374, 376, 3 Wels 
tr. Sclepbon: Nortb 1076. Bip6m!t 


Geidhäftstheilgaber. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Gent! das Wort.) 


Verlangt: Antelligente Dame, alleinitebende, als 
altive Partnerin, Officearbeit, für etablirtes Mu: 
fifaliengeihäft. Kleines Kapital erforderlih. Apr.: 
©. 630 Abendpoft. 


Zimmer nnd Board. 
(Onzeioen unter dieier Mubrit 2 Gent bas Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, privat. 2476 
Arher Ave., nabe Halited Str. dofr 


Ein 23 Goetbe 
dofr 


Berlangt: Boarder. 


Straße. 


anftändiger 


Zu vermietben: Möblirtes warmes Zimmer „mit 
Pad. 1059 RN. Halited Str. dofr 

Verlangt: Anftändige Mbomers bei alleinftehender 
Wittwe. RN. Halfted Str., oben. 


235 Ordard Str. 


Schöne möblirte Zimmer zu dermietben, nur an 
beffere Herren oder Damen bei Wittfrau. 
Soutbport Avenue, 2. Floor. 


Stinder Faden Woer>. ddo 


gu vermiethen; Warme Zimmer mit oder ohne 
Board. 82 W. Lake Str. 


Zu vermiethen: Sehr kemfortables möblirtes Zim— 
mer, Dampfheizung, billige Miethe. 18 Wisconſin 
Str. ‚nahe Xincoln Bart. 2öjan, 110% 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zudmierhen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
und Board bei deutichen Leuten, Nordjeite. Adr.: 
H. 501 Abendpoſt. 
Geſucht: Koſt und 
deutſcher Familie nahe 
4623 Calumet Ave. 


Zimmer von einem Mann in 
Stoch-Yards. Egleſtone, 


Zu miethen aejucht: Küche und Stube bei jungem 
Ehepaar, KL. Inmöblirt. Adr.: T. 781 Abdpoft. 
‘ mido 


’ Berjönlicdhes. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Wollen Mrs. Neynolds auf beufige Anzeige noch: 
mals antworten! 


Verlangt: Mädchen mit guter Singftimme, wenn 
auch nicht ausgebildet, quter Yohn; Ceiterreicherin 
bevorzugt. Sutteriute, M PBurling Str. dfria 

— zur Nachricht, dak ich nicht für Schulden 
meiner Frau Martba Dejienste verantwortlich bin. 
Leo Deijenste, 49 Surrey Court. 

Zu verfaufen oder zu vermietben: Masfenanzüge 
billig, auch fiir Kinder. 323 Elpbourn Ave. 


Notiz! -— Alle Engineer®, Mitglieder der Lofal: 
Union Nr. 3, J. U S. find erfuht am Don: 
neritag Abend der Verjammlung beizumwohnen und 
zur Abftimmung über Einführung einer Sterbefajie. 
Dimtido | Ghas. Gralfs. 
Menn Ahr zur plaftern, Brid- oder Schornfteins 
arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
19jan, modoialm 
Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt: 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Ratb frei. 6ip* 


Echte deutſche Figchu 
Grohe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann. 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee-Str. Ha,im 


Teftamente, Perlaubigungen, BoImahten nab 
Europa, Korreipondenzen deutjch oder englifc. ge 
derläliia und prompt. Sartorius, Deffentliher Res 
tor, 173 Fifth Ave, Wbends und Gonntags, 33% 
Motzmf Etrake. 180°2 


S. €. 


und Bantoffeln jeder 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heitathzgeſuch: Ein in arten Verbältniſſen ſtehen- 
der, tatholiſcher Herr wünſcht die Bekanntſchaft ei— 
ner katholiſchen jungen Dame oder Wittwe ohne 
Kinder zn machen, zweds Heirath. Nur Offerten 
mit Angabe der Adreſſe und Verhältniſſe werden 
beantwortet. Wenn nicht vaſſend,. Briefe zurück. 
Verſchwiegen heit Ehrenſache. Adr.: O. 621 Abdpoit. 

Heitathsgeſuch: Anſtändiger junger Mann (21), 
don hübſcher Erſcheinung. Konditor, judht die Bes 
fanntichaft eines anftändigen jungen Mädchens nicht 
unter IR Nabren, zwel3 Heirath zu maden. Adr.: 
©. 000 Abendpoft. 


Heirathsgeinch: Alleinſtehender, gebildetet Wittwer 
(45), don angenehmer Fricheinung, im guter Stel: 
lung. aber ohne PVermönen, jucht mit nur bübfcher 
vermögender Dame zwecks Heirath belannt zu wer— 
den. Nur Briefe mit genauen Berhältuiiien umd 
Adrefienangabe berutiwortet. Nerjchiwiegenbeit Ehren: 
ſeche. Adr.: CO. 4 Abenppoft. 


Seirathsneiuch> MWittwer in dem Adern, micht fanae 
im Lond, nüchterner Geihäftsmann, Schweizer, jucht 
die PBelauntihaft einer anftändigen Dame oder 
MWittme mit etwas Vermögen. zwecks Heirath. 
Agenten verbeten. Adr.: O. 658 Abendpoſt. dofr 
—r — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Weib und Frau, Defterreich = Ungarn, 
beilen verichiedene rauen: und Männer-Sranktheis 
ten; nehmen Gntbiudungen an in und außer dem 
re bei mäßigen Preiien. 912 Milwaufee Une. 

elephon: Monroe 94. lljalm 


Dr Rodeifel tdeutfer Arytr. Speyialif für 
Piute, Nerven:, Magen:, Leber:, Nierens,. Blajen» 
und Brivat » Krankheiten. Für eine fchnefle und 
eründliche Heilung verjäume man nicht, jofort hei 
wir vorzuiprechen. Vebandiung diskret. Dr. Koeiiel. 
1M-—-1R Eüd Elarf Str.. ziwiihen Monroe uns 
&pdams. fÄficcftunden: 10 Uhr VWlorgens bis 3 Uhr 
Ubendd. Eonntaas von 10-12 lihr. . 55502 


Mrs. Red, 434 N, Glart Str. Erfler Rlaiie Geb» 
ammte, abfolvirte die Barijer Iniverfität, Ertbeilt 
Rath und Hilfe. 2d-jährige Praris. 5jelmt 


Hebamme frau Seraler, 546 Waſhington Blod., 
deutihzungariiche, in Budapeft-Univerfität geprüfte, 
Langjährige PBraris, ertheilt Rath und Hilfe, 

Malmx 


R:chtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Grozefie in allen Gerichtshöjen geführt. Alle 13» 
ceiäfte befteis beiorgt. Grbichatten eingezogen. 
Gußgeftatietes Kollektirungs:Dept. Unjprüde überet 
3 Löhne ihnell koLeltirt. Abſtrakte Tan 
nirt. Befte Empfeblungen. 134 Monroe Str. Zimmer 
806. Wohnung: 2497 Nord Ave. 6in® 


— Louis Brandes, Rehtianmalt—- 
864 Monadnod Piod, Bau Buren u. Dearborn Sir. 
Ucbern. Fälle in allen Gerichten ohne Vorauszahlung. 

p Didoja 


ee ehr cigen mom ra hit te ef 
tagen pro gt. Braktizir a. 

Gerichten. frei._ 79 Dearborn GStr., Si 

104% —— Briar Bloc, made. Valen 


Rigard A. Ro, 


8 Maibington Str., erfen. ur; Peutiget Unmait 
Ba N 


er, — * N 
— FEAR Si eng 


En 
"Canadian Be 


— RE NET ER N Dr 


i und Häufer. 
(Unzeigen unter ‚diefer Rubrit 2 Gent DaB Mort.) 


s Farmfändereien. 

Verlangt: Eine fehr gute Gelegenheit für erfahre 
nen ea Mann im’Gemüjebau. auch Pfirfihgar- 
ten zu beiorgen. Kann Zleines Stüd! Land nad dem 
Anftallment:Blar erwerben. Wenig Kapital erfor: 
derfih. Wenn Ihr beabiihtigt Euer Einfommenund 
Anabbängigfeit zu vermehren, jo iſt dies Eure Ge⸗ 
legenbeit. Nur no einige gegünjht. Angabe ver 
Erfahrung. Finden raih Abnehmer: T. Daniciz, 
1215 Fick Rational Yant Pipe. 


Euden Sie eine Farm in Wistonjin mit Gebäu: 
den, Verden. Bieb und Maihinen? ch babe jolde 
auf leichte Abzahlungen. Nebf, 119 La Salle Str. 

S3ljadojajodi* 


Zu vermietben: Die defte Daich-Yarm im Staate. 
in Groftal Safe. Eigentümer Daniel Duffp, 6704 
State Straße. boia 


$250 tauen 40 Ader Farm in Michigan, feines 
T-Atmer xau®, quite PBlas für Frudt und @>- u: 

ge, Eigentbümer. Ar. DO. 562 Übendpoft. 
Hian,imX 


Nordweſtſelte. 

5 Zimmer Brid⸗Cottage, 81500 

Anyufragen 1670 Milwaukee 
Halmf 


Zu verlaufen: 
Lerhte Abzahlungen. 
Avenue. 


Rordiette. 

Zu verlaufen: 5-Zimmer frrame:Gottage, 
bei 127, nabe Center Straße, 82600, Werth der Yot 
allein. 

An Wilion -Ape., nahe Leapitt, 2-ftödige 6-Zim 
mer -Frame>Gottage, . Stein-Bajement, Heikwatier 
heizung, Lot 25 bei 170. Eigenthümer verläßt die 
Stadt und muk fchmell verkaufen, daber billig Für 
8250. 

Ino M. Fannin & Co., 108 Dearborn Str. 


Lot % 


Zu verkaufen: $1700, MO Anzahlung, KB und 
Zinien den Monat, 4:3immer Cottage, Fieiner Stail 
binten, nabe Lincoln Ave. und Irving Part Pipo. 
Williem Zuetell, 401, 145 La Salle Str. diria 

Zu kaufen gejucht: Großes Eigentbum mit Stores 
und Wohnungen ın guter Nahbarihaft, von 815 
EM, fenbeizung vorgezogen. doia 

Geo. I. Schmidt & Son, 2 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Spottbillia, ihöne Jegimmer- Got 
tage, 232 Barry Upve., mabe Hopne. Leichte Bedin 
gungen. Chas. 1108 Lincoln 


Baumann, Avenue. 


Sofort zu kaufen geſucht: Gutes Brid- oder Ftame— 
gebaude, Nordſeite. Arthur Joſetti, M0 O. North Av. 
dimido 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuier und Lotten fchnell ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld. auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedbrigfle Sinien, reelle 
Bedienung. ©. Sreupenberg & €Eo., 1199 Milmauter 
Üpe., nabe North Upe. und Robep Str. didoja* 


Wir haben_fehr Diele Runden mit Baargeld, bie 
rerbeffertes Grundeigentbum in allen Xheilen der 
Etadt Taufen möchten. Wenn Abe meldes habt, 
laßt e3 uns miijen. John B. Foerfter & Go.. 145 
La Sale Straße. 12i9*2 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Geld verleihen, 
u 5 Proz. Sinfen, 
auf gutes, bebautes Grundeigentbum; 2500 
aufwärts. 
WAuguft Zorpe, 147 Eaft North Une. 
5janxXimt 


u 


und 


Greenebaum Son8, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgage8 in beliebigen Summer 
auf bebaute8 Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
8 und S STearborn Straße. Sin®t 


yam 


Eine gute Gelegenbeit Euer Geld anzulegen in 
einer Gijen:GrubensGejellibaft, wo die Geldanlage 
jih vielfad verdoppelt. Bon fünfzig Dollars an 
wird angenommen und monatliche Zahlungen. yür 
weitere Ausfunft: Great Gentral Iron Go., Zim 
mer 6%, 112 ©. Clark Str. Mjadidofalın 

Geld zu verleihen. Erfte und zweite Snpotheten. 
Reine Rommiiiion. BB. ©. Rartte, 

1759 N. Weitern Une, Ede Barry be. 
Tjia.modojalın 


Wenn Sie Geld brauden auf®rundeigenthum oder 
zum Bauen, fjhiden Sie Ihre Adreſſe an DO. 683 
Abendpoft. 


Grfte Supothelen gu verkaufen: Geld gu verleihen 


3 niedrigen Zinſen. Offen Abends. B Elſer. 
2 Sedawick Straße. Wiaſa dido 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken bebautes 
Chiceo Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten 
Naten. Rich. A. Koch & Co., 95 a 

a 


auf 


€ &. Bauling, 132 La Sale Str. — Erſte 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. l1mailjt 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen en, folls 
ten borfprehen bei ©reenebaum Eon, "und 85 
Dearborn Straße. Mayr! 


Darichen auf zmeite Snpothelen auf Brundeigen» 
um prompt beforgt: 2 der reanlären Raten. — 
Send & Robinfon, 112 6. Elark Str, — 

2219 


Geld zu verfeiben auf Grundeicenthum, niedrige 
Sinien. Schreibt D. 244, Abendpoft. Yan? 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


— Gelb 


auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 
baus⸗Receipts ete. 
Wir laſſen, die Waaten in Eurem Beſitz. 
Wenn Yhr Geld braucht, jo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 


su verleihen — 


A. French, 
05 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Telephone 5059 Gentral, 


ao Morta 

Dearborn Sir. 

ao Mort 

9 MW. Maditon Str., Zimmer 02. 
Sidoft:Ede Halfted Etr. 


Mir Teihen Fuch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder ir 
gend melde ante Sicherheit zu den biligften Bes 
dingungen, Tarleben fünnen zu jeder Zeit nemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, modurdh bie Koften der Unleihe berein» 
ert werden. llap® 

dbicaao Mortaage Soan Company, 

175 Searborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Sarlehen auf Möbel und Pianos ohne qu entfer« 
nen, folgende monatlihe Raten, leine andere Roften. 
80 nur 81.50; BO nur 82.00: $ 75 nur 42.50, 
840 nur 81.75: $60 nur 82.25; $100 nur 23,00. 

Lona etabliert, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 
Etr.. Simmer 24. Bitte ſorecht? vor. 18i9°2 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Men lerne Engliih von einem Gingeborenen in 
fürzeit möglicher Zeit wirflid und wichtig jprechen. 
Moderne Konverjations:-Methode. Anfänger fomohl 
als vorgeicrittene Schüler unter perfönliher Yns 
ftruftion von J. W. Heatheourt, 492 R. Clark Str. 


WialmX 


Herr Profejior _Netmton, börmaliger Guperinten: 
dent öffentlicher Boltsihulen, durch feine jahrelan: 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
in Vereinfachuna der Erlernung der engliſchen 
Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
cðt lichen, gediegenen Unterticht ſehr gutes, perfettes 
Enalich ſprechen, ſchreiben und lefen zu lernen. Mo: 
natlich 8. Anf. 4. Febr. Mdr.: ®. 186 Abendvoſt. 

a, Imæ 


Gualiſche Sprache für Herren ober 
Damen, in Kleinklajfen und privat, fowie Bud: 
halten und Sandelsfäher, befanntii* am beiten 
gelehrt im N. WW. Bufinek College: gegründet 1290 
von Prof. George Yeniien, 1067 Milmautee Une., 
Zaa3 und Abends. Vreiſe 

R. Ienfien, Brinzipal. 

21lep, jadido* 


Lincoln Str. 


nabe 
Peginnt jest. 


mäßig. 


Erpert Piolinfehrer, neue Suftem A4mal fhneller 
alg gewöhnlich. Ueberzeuat Euch. Probeslinterricht 
frei. 368 R. Aihland Une., nahe Milwautee Ave 

Sje,jafodi,2m 


Me De N 3 a a 

Verbient 820 bis $30 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Eu Abend. 
Unjere Lehrer iprehen deutich. Beginnt jeyt! Sprech 
dor. Montag oder Donneritag Abends. fragt nach 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeum 
Bldg., 35 Ban Buren Etr., 5. Floor. 13jelm® 


Die Dentih-Engliihen Brivatihulen, größten und 
älteften, find nunmehr mit w. Rordjeiteichule dere:- 
nigt worden. Alle Anmeld. nur zu richten an Brot. 
3. Siche, 373 Larrabee, nahe Rorth Ude. Birk. ie 

omo 


erfahremer Lehrer. 


Englischen Unterricht ertheilt-ein 
Hian, im 


Adr.: B. 609, Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutiher Aunge wilniht Tanyunter 
richt zw mebnen jeden" Wbend von & bis 10 Uhr, 
privat. ı Adr.:D. 0 Wbendpoft. 


5ER. Clark Etr. Tel. Rlod 74. Schmid. Tanı: 
ihnle, Rlaife und privat. Koftämgeihäit. Wia,Imk 


Zampfer - Linien. 


BWinter:Reoten neh Gurspe 


F Auf unjeren ichnellen. Grpreb: Dampfern 


—— Die Reiie ——— 
taun Angie zit zu gem 
lwähtend der nt ilon gemadt werben, 
Tune eubei ——— 

rn . 


% 


% 





Seelenruhe 

ober Selbftvertrauen ift ei ſchüͤzb 

Die Baſis des Serbfivertrauens it Gelnabtelt ua 
die Bafiö der Gefundgeit ift eine gejunde Conititu- 
tion, genährt durch reine Speife und Trant. 


Malt Marrow 


ift beides Speife und Tranf—ein reiner Ertraft des 
beiten Gerjten-Dalze3 und feiniten Hopfens bie für 
Geld zu haben find. E3 befigt wundervolle Gejund- 
heit jpendende Eigenjchaften. €3 fördert die Ajfi- 
militung der Speife, regelt ben Stuhlgang, nägrt 
die Nerven und bewirkt janften, erfrijchenden 
Shlaf. Die allerbeiten Uerzte verjchreiben e3 täg« 
ih für anaemijhe, Ihwädlihe Männer nud 
Frauen. Telephonirt Galumet1064 fofort und Takt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim ſchiden. 


Tepoftt verlangt an Blafchen für 


ausmwärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Shidt Voftkarte für Büchelhen, „Eminent Phyficiens of 


Poſt-VSchnelldampfer 
31:39 Hamburg-New York 


Griva billig: 

Bon und nad Bremen, Hamburg, NRotterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreity 
Ungarn, Luzemburg und Der Echweiz. 

Wer feine Verwandten von drüben Tommen 
feflen will, verjänme nict jest zu Fanfen und 
bei mir direkt vorauipredien. 
Deutihes u. Deiterr. Geld 


ge⸗ und verkauft. 


Reichspoſtgeldſeudungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


—A "Tg 
Man wende ſich direkt an: 
84 LaSalle Str. 


| Bonds, Werthpapiere 
W. KEMPF, 
Sonntag offen Hi8 12 Uhr. 


und Geld, 
b K. 
Ä Generalagent, 
is 6 4 R 
U Wordentagen bis 6 Whr — 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


[51 OST VAN BUREN STR,, 


wild. Clark Str. ur. 5. Abe.. gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


83 1.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutiche Schnelldampfer v.HYamburg 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abos. Eonntegs 9 bis 12 Bm. 
8ian,dofadi* 


Schiffskarten! 
"2 nad) Hambnrg, Bremen, 
Sl Id g 


Autwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Vetten. Srühftüd, 


Mittag: und Abendbruot jervirt im Speiſeſaal. 
Seväd bon Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 
Agent, in Chicago 
feit 1871. 
218 S. Glark Sir., Kloine, 
Sunnutngs vffen bis 12 Ur 


} General⸗Paſſagier⸗ 
Anton Boenert, 
gegenüber der 
dian 1m, ſadido 


Eif enbabn-Fahbläne. 


Jllinois Zentral:Ciienbadn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab von Zentral⸗ 
Bayndof, 12. Etr. und Bart Row. StadisTidets 
99 Adams . Bone Central 6270. 
(#* ı. Eainitag.) Ankunft, 
(Gubdan Special, Memppis,) 
(New riean?, Havana..... » *930R. 
(leang, Hot Springs, Wr...) 11:08. 
ı. Lonis and Springfield—) 
aylight Special ........... 
Diamond Special hier ) 
are oc 
suthern Falt, Mailecnerscro 
V. spilfe (Samftan), 9:05 N.) 
IN. Cranspille, Naihrille,. Std... 
IN. Ghampaign, Decatur, Bana.. 1220 8. 
B. Viromingten und Chatswortb *I:ION. 
535N. Ploomington und Chatzworth.**11:30 8. 
N, Cairo (Evanzpille, nur Samft) * 6:30 
N. Kanfakee und Maitgon 
N. Minncapolis:-St. Vaul Stv... * 
N. Omeba, Council Aluifs Ltd... * 
N. TDubuaue, €. City, ©. Yalls * 7% 
N. Dubuque & Ft. Dodge Erpr. “6 
c 
9 
0 
—1 


Office. 
Ubfahrt. 


I: V. 
ON 


11:38. 


“ 


9 


er] 
= 


E82 
ss zu288 


*⸗ 
© 


. Fait Mail Dubugue nm. Weit 

. Minneapofis und St. Baul.. 
SON. Nedford Naiienger 1 
3:45 N. Nodford, frreeport, Dubuque. **1 


5 


. 
. 
. 

. 


& 


Kate: Shore und Midigan Southern Bahn, 
N.D6 x H. R. und B. & A. Bahnen. 
Vahnhof: La Salle Str.Station, Van Buren 

und Ya Sale Str., und 3l. Str. Stapt:Tidets 

Dffice: 180 ©, Clark Etr. Abfahrt: 

Zag:Erpreh 7:08. 

Buffalo, Aldann & New Yozt *8:00 8. 

Buffalo und Chicago Epecial... 

New York & Bolton Special..*10:30 2. 

Tiwentieib Centurv Limited... BION. 

Burfalo & Pittsburg Erpreb. 

New England. Erpreß 

Buffalo und der. Oftensanornes» 

Late Shore Limited ® 

Ellhartt Attomodation 

Toledo, Eleveland und dem 
Diten 

Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleſton, W. 


or 
Quffelo und Bolton 3:08. 
»Tiolih. **Täglih, ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Alton ‚Der einziae Weg‘, 

Stadt TidetsOffice, Nector-®ldg., Ede Glart und 
Monroe Str. Vhone Harrijon 4470. Union Baifagiers 
Station, Canal Str., ziwifchen Adams und Maptjen 
Str. Vorne Main 2123. 
Abf. Chic. —St. Lonit-Springficld:Büge—Ant. Chie. 
* 9.0) Bm Brairie State Erpreß.r u... 8.02 Am 
°11.25 Bm The Alton Limitederosese on... 
*» 2.30 Rm Syprine fieid Erpreß 
* 9gMNM Balace Erprek 
*11.43 Nm — Sbeciel 

treator⸗ Peot ia⸗Zuge. 
411.5 Om Neoria Limited Sn 
6.15 Nm Peoria Hummer 
11.45 Veoria Midnight Sperial..... 
Iadfonville-Ranjas EitysBüge. 

IVONM Kanias City Erprek 
15 Nm Kanias City Hummer 


3 
BE 385 533 


1. 
2. 
6. 


Chicano, Great Weitern-Eifendbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Ceniral-Babnbof, Fifth Abe, 
uud Harrifon Etr. Dffice: 103 Adams Str. Tel, 
Central 52689. Anfahrt: Ankunft: 
QDubuaue, Byrın, Spcamore, ;*7:00 Bin 
6t. Baul, Cimaba, Ranf. City.. 8:45 QUm 
Boron, Syco more 40 Rm 
Oniebo, Tubugue 00 
Kaniat Eim, Des Moinet.,.. 600 Rm : 


- 6t, Paul, Minneap., Tnbuaur 6:0 Nm 
Et. Paul, Omas, on el: A 


the Wer 


Finangielles. 


First 
Trust 
and 

Savings 
bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 
„zu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 
Konti können zu jeder Zeit in be= 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 


Jedes Mitglied des Direftoren- 


rathes dieſer Bank iſt und muß 
ftet3 Direktor der Firjt National 
Bank von Chicago fein. zu dio 


GREENEBINS 


ı Schafe in den niedrigen Pampasgräs 


Tentihe Bank. 
83 & 85 Dearborn Strasse. 


DD, Ungefähr am 4. März 
werden Wir umziehen nad) 
Kordoll:Erke von Clark 
und Randolph Sir., 


Bank-Floor, Aſhland Block, (ſchräg gegen— 
über dem neuen Courthouſe), weil wir ge— 
zwungen ſind, in bedeutend größerem Maſe 
alle bisherigen Abtheilungen unſeres Bant- 
geſchäftes mit den modernſten Einrichtungen 
zu betreiben. 31jan, doſondi* 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
3% Binfen auf Spargelder viesteljäbrlidh zahl 

bar —Wechfel und Geldiendungen nad Deutf 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleihen 
auf Grundeigenthdum zum riedriaften Zinsfuh, 
Erfte fihere Hupotbelen zum Werfauf porrätbig. 

Sicherheitögewölbe-Bores $3,00 per Jahr. 
Prompte Aufmerkſamkeit wird geſchenlt. Offen 

Abends bis 9 Ubr an Montag und Samstag. 
2Djan,dofafondißin 


Wn.6. HEINEMANN & 0. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld auf Grundeigens 


tum zu niedrig» 
Machen 


ucn Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. 2ap,didoja® 


— 


Badikalkur 


— der — 


NUervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Verſonen, geplagt von Hoff—⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf—⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
klopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatürlichen 
Veriufte und andere Folgen innendlicher Berir- 
rungen gründlich geheilt und valle Geinndheit 
und Frohitnn wiebererlangt werden können, — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arit. — 

Diefe3 außerordentlih intereffante und Ichr- 
reihe Buch (Muflage 1906), melde bon jung 
und alt, Mann umd rau, gelefcht merden folite, 
lann gegen Einiendung von 25 Cents in Brief 
marfen berficaelt bezogen werden ben ber 


Privat-Klinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
e Sms ,dofondi,1} 


Blut ſchlecht? 


Leidet Ihr an Finren, Geſchwüren, 
Ausſchlag uſw., verſucht „Smiths Po— 
taſſium Compound“. Geeo zurüf, falls 
eine doc⸗Flaſche Euch nicht befriedigt. 

Alle Apotheken. Sjadojon® 


—— 


Wichtig für Maänner. 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht hehſen. 
berſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmitte 
mwelde niemals tehlilagen !n_ folgenden 
men Krankbeiten: Sormulare Nr. 1 un 
en jedten no to barinädigen Yal bon 
ebeimen Krankheiten und Urin-Rciden. Preis 
1.00 per Flafche. — Doktor Tnder's_DBint Epes 
eific Turiet Blutveraiftung in allen Stadien. — 
reis 32.00 ». are — ee; De Bois 
igorateur bei en Männ 98 che gu 
Nächte, Nerböfität, im Urin, Melan 
und nicht aufriede ende? .Eh 
der OTlns mit ums u 
eilmitte n 
3 Dentiche_ Slpoibele, “i 
traße, Ebicago, ZU. 


Dr. J. YOUNG, 
= iden Ber 
’ nd Ble * — 
Bene, BR m tn" I 
.Ichnell bei mäh. Preiien u. fchmerzlos. 
ee all rc Ani 
ö nd 
— Methode ——— Au. 
gi iHen ———— Unterfu £ 
ath frei. Dffice: 261 ‚Lincoln. 
Stunden: B—11 Borm., 24 N 
üb Abends. Ennntans &—-12 3 


St Ener 


Zur Kotonifirung Patagoniens. 


Unter dieſer Spitzmarke wird dem 
Berliner Tageblatt aus Oſorno in 
Chile geſchrieben: 

Die Reden, die im Oktober letzten 
Jahres auf dem zweiten deutſchen Ko— 
lonialkongreß zu Berlin Patagonien 
als ein für deutſche Auswanderer be— 
ſonders günſtiges Gebiet prieſen, ha— 
ben für Viele hüben und drüben den 
Anſtoß gegeben, ſich mit dem ſüdlich— 
ſten Theile des amerikaniſchen Konti— 
nents näher zu beſchäftigen. Das ge— 
waltige Hochland, das im Oſten den 
Atlantiſchen Ozean, im Süden die 
Magalhaesſtraßz, im Weſten die 
Randzone am Oſtfuße der Anden, im 
Norden eine Linie vom Cerro Payen 
über den Lago Urre Lauquen zur 
Bahia Blanca als Grenze hat, dehnt 
ſich über vierzehn Breitegrade aus und 
übertrifft mit ſeinem Flächenraum von 
794,000 Quadratkilometer bei Weitem 
an Größe das deutſche Reich. Einwoh— 
ner dürften kaum mehr als 35,000 an— 
zutreffen ſein. Ich hatte Gelegenheit, 
während des ſüdamerikaniſchen Hoch— 
ſommers zu Pferd einen Theil Nord— 
patagoniens kennen zu lernen, welcher 
wie »as ganze, für die Zukunft ſehr 
bedeutſame Land noch herzlich wenig 
in Europa bekannt iſt. 

In Nordpatagonien, das amtlich 
aus den Gouvernements Neuquen und 
Rio Negro beſteht, müſſen vor Allem 
die Kordillerenthäler als zur Koloni— 
ſirung geeignet betrachtet. werden, 
Thon megen des Mbjakes der Produtte 
mit dem Naybarlande Chile. In den 
faftigen, wafjerreichen, von Wind ge- 
ſchützten Grasgründen kann Vieh- und 
Pferdezucht in großem Stile getrieben 
werden, und zwar ohne viele Mühe, 
da Rind und Pferd das ganze Jahr 
über im Freien weidet und Stallpflege 
nicht kennt. Trotzdem Chile ſeit einiger 
Zeit auf das von Argentinien einge— 
führte Vieh einen ſehr hohen Zoll ge— 
legt hat, bildet Neuquen immer noch 
die große Viehweide für das nördliche 
vieharme Chile. So ſtieß ich auf mei— 
ner Reiſe in einem engen Felsthal auf 
eine Herde von über tauſend prächti— 
gen Rindern und einigen hundert 
Pferden, die nach Chile auf den Markt 
getrieben wurden. Oſtwärts von den 
Kordilleren finden noch auf eine 
Strecke von mehreren Tagesritten 


jern und -Kräutern auskömmliche 
Nahrung. Die wenigen Deutichen, die 
Jich in Dielen Gesenden neben Chilenen 
und Argentinier.t niedergelaffen ha= 
ben, find in verhältnigmäßig furzer 
Zeit wohlhabende, wenn nicht gar rei- 
he Eſtancieros (Großgrundbeſitzer) 
geworden. 

Seltſam berührt es den Europäer. 
daß er in Patagonien von Ackerbau 
Milchwirthſchaft bis jetzt faſt ſo gut 
wie nichts findet. Erklärlich wird dieſe 
Thatſache durch die Trägheit der ein— 
geborenen Bevölkerung, den äußerſt 
fühlbaren Mangel an Arbeitskräften, 
die Abgeſchloſſenheit vom Weltverkehr. 
Auf dem vulkantſchen Boden müßte 
Weizen, Mais, Gemüſe verſchiedener 
Art, Obſt, ſelbſt Weintrauben im 
nördlichen Theil reichen Ertrag äb— 
werfen. Allerdings Iandeinwärts wäre 
Landmwirthfchaft in den ftein- und 
fandreihen Pampas unmöglid. Der 


( Weizen, ten ich Dort um die elenden 


Lehinhütten oder Zelte aus Häuten 
(Zoldos) der Eingeborenen fab, ftand 
im Vergleich zu den iippigen Getreide- 
feldern in Chile recht ärmlid. Die 
einzige Gefahr für die Landwirthſchaft 
würde Die Wanderheufchrede bilden, 
deren Schwärme ober feltener und ive- 
niger dicht in Vatagonien ala in den 
Nordpropinzen Argentiniens erjchei- 
nen. Kaum aeling: es ihnen, die Kor- 
dilleren zu überjteigen. 

Die milden Indianerftiämme, von 
denen in pbantaiifcher Webertreibung 
frühere Beichreibungen Patagoniens fo 
viel zu. berichten wußten, find beinahe 
gänzlich verfehtwunden, das heißt durch 
Ipanifche Graulamteit und europäifche 
Lafter fajt ausgerottet. Namentlich ift 
erbarmungßlos der argentinifche Gene- 
tal Roca auf feinem Nachezug 1878 
bis 1879 mit den Patagoniern verfah- 
ren. Nur tümmerliche Refte, von Fifch- 
fang, von der Jagd auf die Charafter- 
thiere Patagonıens, den Strauß 
(Rhea Darwini), das Guanaco (Mus 
henta Huanaca) und den Huemul 
(Gerous Chilenfis) lebende Familien 
haben fich erhalten, die, falls fie nicht 
Ichlecht behandelt werben, freundlich 
den Europdern gefinnt find. Gefährli- 
che wilde Ihiere gibt e3 nicht. Der 
Puma, das größte Raubthier Batago- 
niens und Chiles, der ——— 
„Löwe“, iſt muthlos dem Menſchen 
und ſelbſt dem Hunde gegenüber. Da 
er überhaupt nicht mehr ſo häufig wie 
früher auftritt, ſo wird auch der 
Schaden, den er den Herden zufügt, 
ein geringerer. 

Nur an wenigen Orten haben fich in 
dem weiten Gebiele die Hütten zu ard- 
Beren Wohntompleren verdichtet. Den 
beiten Eindrud machte auf mich die 
Anfiedelung San Carlos am Nahuel- 
Huapi, dem am Ditrande der Korbdil- 
leren gelegenen arößten Gerd: Nord: 
patagoniend, der an Flächenraum 
weit den Bodenfee übertrifft, Hier 
waltet deutfcher Geift durch die „So= 
ciedad Ganadera y Comercial Chileno- 
Argentina” (Chilenijch = Argentinifche 
Geſellſchaft für Viehzucht und Han— 
del), die fich fürzlich auß der Pionier- 
arbeit der Deutjchen Hube, Horn und 
Acelis in weltsegefchiedener Gegend 
entwidelt hat, über ein Kapital. von 
bier Millionen Pefos und ein Landge- 
biet um den Ge: von 433,755 Hektar 
berfügt. Die aus dem röthlichen, äu- 
Berft dauerhaften Holz der in den na= 
ben Urmwäldern no häufigen Konife- 
renart Alerce iFikroya Patagonica) 
erbauten Häufer der Gejellfchaft heben 
fich vortheilhaft von den Schmürghüt- 
ten. der Eingeborenen ab. Sch fah ge— 
trade den Bau einer. großen Bodega 
(Waarendaus) : und der: fchmuden 
Mohnungen für. die erften Angeftellten, 
die meift deutfche⸗ Abkunft find, Bon 


San » Carlos wird namentlich der 


Woll: und HäutereichtFum Nordpata- 
* — 


# 


Nahuel-Huapi, Zodos los Santos, 
Leangquihue und auf dem Rüden ber 
Maulthiere nach) dem chilenifchen Ha- 
fen Puerto Monti am Großen Ozean 
in nur wenigen Tagen gefchafft und 
von dort durh die Magalhaesitraße 
nach Europa. Als ich auf bem Kleinen 


Dampfer „Condor“ über den Nahuel: ' 


Huapi fuhr, konnte ich im Staunen 
der milden Gebirgsrgmantif begrei- 
fen, wie fat alle Reifende mit Berwun- 
derung bon Diele See jprechen. IIn= 
fern von San Catlos ſteht das Häus— 
chen wohl des erſten deutſchen Koloni— 
ſten, des wackeren Pauſcheck, der ſich 
allen Deutſchen gegenüber, die zum 
Nahuel-Huapi gekommen ſind, ſehr 
gaſtfreundlich und hilfereich benom— 
men hat. 

Nordwärts von San Carlos, drei— 
einhalb Tage zu Pferde entfernt, liegt 
am Oſtfuße des langgeſtreckten, tief— 
blauen Lacarſees im engen Cordille— 


renihal gebettet der Fleden San Mar: | 


tin de [o3 Andes, von defjen Lehmbüt- 
ten die Holzgebäude des dritten argen= 
tinifchen Kanaffırieregiments mohl- 
thuend adftechen. Die Preife, die ich 
in dem einzigen „Hotel“, einer Bretter: 
hütte, für Uebernachten und Eſſen be— 
zahlte, ſind zu ermeſſen, wenn man er— 
fährt, daß eine Flaſche amerikaniſches 
Bier 2.50 Mark koſtet. Deutſche gibt 
es in San Martin noch keine; dagegen 
habe ich anſäſſige Viehzüchter getrof— 
fen, die auch am Nahuel-Huapi ſich 
ſchon niedergelaſſen haben. Am Nord— 
ufer des Sacar hat die argentinische 
Regierung Buren angefiedelt. Obwohl 
fi der Lacarfee zum Großen Ozean 
nad Weiten entwäfjert, hat es Argen- 
tinien doch veritanden, in den Brenz— 
ftreitigfeiten mit Chile das Gebiet als 
fein eigen zu behalten. Der Fluß, der 
den Lacar anzapft, ergießt fi als 
breiter, für die Schiffahrt Chiles äu— 
Berft werthooller Strom, Ganv-Calle 
gepannt, in’s Meer bei VBaıoıvia. Ob» 
wohl in diefer Stadt. das Deutfch- 
thum am fiärkiten in Chile vertreten 
ift, jo hat fi) dr) vor einiger Zeit 
eine franzöſiſche Geſellſchaft „Compa— 
nia Ganadera de San Martin“ gebil— 
det, die Valdivia mit San Martin 
durch Eiſenbahn und Dampfboot ver— 
binden will. Ich habe ſchon des Oefte— 
ren in Chile gefunden, daß es den 
Deutſchen an richtigem Wagemuth 
fehlt. Die „Franzoſenbahn“ iſt hinter 
Valdivia ſchon im Bau begriffen, be— 
zieht allerdings, wie die „Deutſche Zei— 
tung“ in Valdivia meldet, ihr Haupt— 
material von Arthur Koppel in Berlin. 
Auf dem Panguipulli- und dem 
Pereoheicoſee, welche beide als Binde— 
glied des Weges dienen, ſah ich bereits, 
wie die von Valdivia aus gelieferten 
Beſtandtheile der Dampfer zuſammen— 
gefügt wurden. Zwei Tagereiſen 
nordöſtlich von San Martin kommt 
man nach der kleinen Ortſchaft Junin 
de los Andes, in deſſen Nähe einige 
Deutſche ſich niedergelaſſen haben, der 
Kordillerentand Nord-Patagoniens 
liegt demjenigen Theile Chiles gegen— 
über, in dem am meiſten Deutſche 
wohnen; dieſer Umſtand würde für 
eine deutſche Koloniſirung vor Allem 
günſtig ſein. 

Der Abfluß des Nahuel-Huapi iſt 
der oſtwärts fl'ießende 400 Kilometer 
lange Zimay, veifen fchroffes Felfen- 
ufer ich drei Tage entlangritt. Für die 
Shiffahrt ift er wegen feiner mehr 
als jiebzig Stromfchnellen unbraud)- 
bar. Beim Fort Roca bildet der Limay 
mit dem von Nordiweiten fommenden, 
500 Kilometer langen Neuquen den 
Rio Negro (Ichivarzen Fluß), der mit 
jeinen 750 Kilometern der größte Fluß 
Nordpataroniens ift. Wegen feiner 
reißenden Strömung und der wechfeln- 
den Sandbarren an der Mündung bie- 
tet er den Dampfern manniafäche Ge- 
fahren. Bon Buenos Aires führt nad) 
Roca eine Eifendahn; vie einzige in 
ganz Pataaonien. Von Roca nah San 
Carlos find es für einen quten Weiter 
immer noch zehn Tage. Vorerft ift alfo 
no‘) der Oftrand der Kordilleren be- 
züglich des Produftenabfates und ver 
Verbrauchsartifel mehr auf Chile an- 
gewieſen. Das bewaldete, ſehr frucht— 
bare Rio Negrothal würde ein großes 
Koloniſationsfeld abgeben. Viehzucht, 
Ackerbau, Obſt- und Weinbau könnten 
reiche Erträge liefern. Kaum zwölf— 
tauſend Einwohner zählt das große 
Gouvernement Rio Negro; meiſten— 
theils ſind ſie in den Ortſchaften 
längs des Rio Negro angeſiedelt: Ro— 
ca, Choele, Viedma, Patagones. Seit 
einigen Jahren haben ſich viele Chile— 
nen dort anſäſſig gemacht. Deuitſche 
finden ſich bis jetzt nur äußerſt ſelten. 
Von großer Bedeutung für die Aus— 
fuhr von Wolle, Häuten, Getreide und 
die Einfuhr erropäiſcher Waaren 
müßte eine Bahn werden, die vom Rio 
Negro in gerader Linie nach San An— 
tonio, dem aufblühenden Hafen Nord— 
patagoniens, fahren würde, und die 
auch bis an die Kordilleren ausgebaut 
werden könnte. In Erkenntniß des 
wachſenden Werthes Patagoniens ha— 
ben bereits engliſche Ingenieure dieſe 
Bahngegend rekognoszirt. Hohe Zeit, 
daß auch Deutſchland nach Patago- 
nien ſieht. 

Vollſtändig koloniſationsunfähig iſt 
das ſteinige, waſſerarme, einer Wüſte 
gleichende, doch noch wenig erforſchte 
Hochplateau im Inneren Nord-, Mit— 
tel- und Südpatagoniend. In dieſe 
troftlofen Ebenen uhneEnde, dem Auf: 
enthaltsort des Straußes.und bes Gu- 
anacos, ritt ih mit fundigem Führer 
einen Tag nah San Martin hinein. 
Ein unvorfihtiges Vordringen . fann 
Roh und Reiter den Tod durch Ver: 
durften bringen. 

Ein ähnliches Gepräge wie Nordpa: 
tagonien zeigt Mittelpatagonien, das 
Gouvernement de3 Ehubut, des größ- 
ten Stromed Patagoniens, Es iſt 
noch mwentger erforfcht und noch weni⸗ 
ger bewohnt als ver nörblichite Theil; 
auch der Anſchluß an Chile ift gerin- 
ger. Zwar finde id auf.einer jüngft 
erfchienenen Karte, melde die Eftan- 
cias (GGroßgrundbeſitzer) in Südchile 
und in Patagonen angibt, eine pro— 


jeftirte Bahn pom wen Dean über . 
h Mi 


die Korbilieren 2 ttelpatagonien, 


; bejiker. 
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Aber zur Ausführung wird der Plan 


no) lange nit fommen, denn in 
Chile geht alles langfam voran. Am 
Mündungsgebiet des Chubut hat ich 
die von Wallifern 1865 gegrumdete 
Kolonie Rawjon erfreulich entwidelt. 

Sübdpatagonien, beitehend aus dem 
argentiniiehen Goupernement Santa 
Eruz und dem fich nördlich der Dia= 
galbaes-Straße hinziehenden dileni- 
Ichen Gebiet, beginnt in den lebten 
Jahren einen bedeutenden Aufihtiwung 
zu nehmen. Namentlich ijt Died von 
dem Hafen Bunte NArenas inmitten 
der Meerespforte mit jeinem reichen 
Hinterland zu jagen. Much hier wie 
auf dem gegenüberliegenden, patagont= 
ſchen Typus zeigenden Feuerland find 
beſonders Engländer die Großgrund— 


ſche Einfluß in letzter Zeit mehren. 
Vor einigen Monaten ſind reiche 
Goldfunde in Südpatagonien und auf 
Feucrland gemacht worden. Nach al— 
lem ſcheint aber den Entdeckungen 


| recht viel Schwindelhaftes beigeſellt zu 


ſein. 

Sind im ganzen die Ausſichten für 
den deutſchen Landwirth in Patago— 
nien auch ſchon wegen des gemäßigten 
Klimas durchaus günſtige zu nennen, 
ſo muß vor einer Auswanderung auf 
eigene Fauſt doch gewarnt werden. 
Gar zu leicht geräth man in Südame— 
rita betrügeriſchen Spekulanten in die 
Hände. Und die Gerechtigkeit iſt in 
Patagonien gar weit, weit zu ſuchen. 

— — — 

Sie letzte Königin von Hannover. 


In einer Würdigung der am 9. do. 
in Gmunden verſtorbenen Königin 
Marie von Hannover führt der Han— 
nover'ſche Courier u. a. aus, daß die 
Fürſtin eine beſcheidene Frau geweſen 
fei, die der Wohlfahrt ihrer Familie 
gelebt habe, und fährt dann fort: 

„Der ihr oft gemachte Vorwurf, 
daß ſie es unterlaſſen habe, auf die Po— 
litik ihres blinden Gemahls Einfluß 
zu gewinnen und ſie in richtigere Bah— 
nen zu lenken, kann nicht als berechtigt 
anerkannt werden. Einer ſolchen Auf— 
gabe wäre die paſſive Natur der Köni— 
gin ſchwerlich gewachſen geweſen. Ue— 
berdies war ihr hochbegabter, aber ei— 
genwilliger Gemahl von einer miß— 
trauifchen Eiferfucht auf feine Selbit- 
berrlichteit, die jelbft den vielgetadel- 
ten politiichen Nathaebern des Königs 
faum etivas anderes übrig ließ, als fi 
der Natur und dem Willen des Herr: 
ſchers anzupaſſen. Eingeweihte wollen 
wiffen, daß der König in politifchen 
Dingen feiner Gemahlin nicht weniger 
mißtraute als feinen Miniftern. Eine 
Einmifchung der Königin würde hier- 
nad nichts gefrudhtet und nur ben 
häuslichen Frieden bedroht haben, den 
fie über alles ftellte. Unter diejen 
Umftänden fann man e3 der Königin 
nicht verargen, daß fie fich jeder Ein- 
flußnahme auf die Regierungshand- 
lungen ihre Gemahls enthalten hat.” 

Das nationalliberale Blatt führt 
nun meiter aus: „Mit mehr Grund 
wird e3 beflagt, daß Königin Marie 
ihre eingewurzelte Scheu vor aller Re- 
präjentation und ihre Abneigung ge- 
gen den Zwang der Hofetifette nicht jo 


meit zu überwinden.vermocht hat, um. 


die Beziehungen zu den benachbarten 
und befreundeten Fürftenhpfen in dem 
gebotenen Maße zu pflegen. Nie konn 
te fie feit einer Londoner Reife im 
Sahre 1853 zu Bejuchen an anderen 
Höfen beftimmt werden; ja fie wollte 
nicht einmal von der wiederholt ange— 
regten Einführung ihrer Kinder in den 
deutfchen TFüritenfreis etwas willen. 
Kommenden Fürftenbefuhen ging fie 
momdglic aus dem Wege. Kein Wuns 
der, daß der hannoverjche Hof, der un= 
ter Ernjt Auguft ein Sammelpuntt 
von Fürftlichkeiten gewefen war, all- 
mählich ganz vereinfamte. Wenn nur 
menigitens die Beziehungen zu der nas 
be verwandten preußifchen Königsfa- 
milie aufrecht erhalten worden mä= 
ren! Aber gerade diefer entfremdete 
man ich mehr und mehr, nicht ohne 
Schuld der Königin, die fi) von ihrer 
nicht immer behutfam gewählten lim=- 
gebung aegen alles, was preußiich 
hieß, einnehmen ließ. So konnte es ge- 
fchehen, dat Königin Marie jich dem 
unter der Billigqung des Königs ange- 
regten und in Berlin mit Eifer aufge- 
griffenen Plane einer Heirath der 
Prinzeflin Triederife mit einem ben 
Hannoveranern wohlbefannten preußi- 
chen Prinzen leidenfchaftlich widerje- 
te. Gemwih geichah es in der Abficht, 
das Glücd der geliebten Yochter, die fie 
der Politif nicht geopfert willen wollte, 
zu wahren; aber wer da weiß, wie tief 
der Eindrucd gemefen ift, den die eben: 
fo hochbegabte wie anmuthige Prinzej- 
fin FFriederife auf den gedachten preu- 
Bifchen Prinzen — e3 war der nun 
auch Schon dahingeichiedene jpätere Re: 
agent von Braunfchweig — gemacht 
hat, und wie diefer da3 Andenfen der 
hannoverſchen Königstochter auch nad) 
dem tiefen Falle des Welfenhaufes 
hochgehalten hat, den will es faft bün- 
fen, als habe die Mutter der Tochter 
das Lebensalüd, das fie ihr wahren 
wolte, vorenthalten. Dem hannover: 
Then Lande hat es jedenfalls nicht ae- 
frommt, dab die Königin in diejem 
Talle fo ganz und gar vor der Mutter 
zurüdtrat. Ein Blid auf die Ereig- 
niffe des Jahres 1866 lehrt, von mel- 
cher Bedeutung diefe preußifcherfeits fo 
lebhaft gemünjchte Heirath für die Er: 
haltung der Selbftändigfeit des König- 
reiches Hannover hätte fein fönnen. 
Das in diefem Xahre über fie und 
ihr Haus bereinbrechende Unglüd hat 
Königin Marie mit Faflung und 
Mürde getragen. Wie befannt, blieb 
fie mit ihren Töctern in Hannover zu- 
tüd, ala der König nad dem Güden 
aufbrad, um bald dad Land feiner 
Väter für immer zu verlaffen. Die 
Selbftändigteit, zu der bie Königin 
dur; die Mbreife ihres Gemahls ge: 
zwungen mwurbe, hat fie imie über jich 
felbft gehoben. Voller Trauer, aber 
nicht Hlagend, nicht verzagend, „erfann= 
te fie mit Ruhe und Berftändni den 
Ernſt und die Gefahr der Lage.“ Gie 
var e3, die den Grafen Münfter veran- 


Doc will fich auch der deut= | 


Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutſchen Arzt, mit 
dem Sie fill genau ausipredien können. 


Die weltberühmten Werzte diejer 


Männerleiden, als da jmd: Hant-, Ylut-, Privat- D di 
fenentzündung, Iugendverirrungen, Männerihwäde, Qaricocele, Hau 


Anitalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 


und chroniiche Leiden, Bla⸗ 
hei= 


ten, Herzklopfen, Dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenjchtwäcdhe, Ners 
vöfität, Ihwahes Gedächtnif, Abneigung geaen Gejellidaft, unangebrachtes Er: 


x: 


röthen, Niedergeſchlagenheit. 


Zittern der 


Glieder, Kräfteverluit, Scheubeit, 


Neriuit der Energie, nervöie Schwäche, Schtvindelanfälle, Kopfiweh, Schmerzen 
in den Glirdern und alle Krankheiten, weldge auf Uebertretungen der Gejeße der 


Natur zurüdzuführen find. 
Keine Kur 
Behandiung, ein- 


ſchließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars 


keine Bezahlung 


den 
Monat. 


Stunden von 10-—4 Uhr und von 6— 7 Uhr Abende. Sonntags und alle Feier» 
tage nur bon 10-12 Uhr. 


Suite I, 61 W. MADISON STR,, 2. Floor. 


Srhntarfet Theater Gebäude, 


Chicago, IM. 16jan,X,* 


DOFALIFÜFOFAFOFIFINIFIFOF 0 FA F FHIHH 


briziven 
md Maß und 


Inenr Die 


oft aroß. 
erreihht werden mit genau 


Tiefes fan c 


aut 


valienden 


u a 
deshalb machen wir ie 
tat, genau nach Maß, 
Unſer 
iſt frei. 


on uns bezogen werden. 


Bruchbänder von 65c aufwärts 


dagiſten vo 
® bis 12 Uhr zur Verfugung. 


III FO OH OO FA HI II + 


o+D+0+ 


laßte, erjt nach Altenburg zu reifen, 
um den dort nach der Kapitulation 
von Zangenfalza iweilenden Könta Ge: 
org zu bewegen, mit Preußen Frieden 
zu Schließen, bevor noch das Waffen: 
glück zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
entſchieden hatte, und dann nach Ber— 
lin zu eilen, um zu verſuchen, ob die 
Krone nicht wenigſtens für den Kron— 
prinzen zu retten ſei. Das eine wie 
das andere blieb vergeblich: König Ge— 
2:9 warf ſich durch ſeine auch von ſei— 
ner Gemahlin als ein Unglück beklagte 
Reiſe nach Wien ganz in Oeſterreichs 
Arme und beſiegelte damit das Schick— 
ſal ſeines Thornes. Freilich verzehrte 
ſich der entthronte König noch jahre: 
lang in Entwürfen und Plänen, ſein 
Reich wieder zu erwerben, ſei es ſelbſt 
durch einen großen Völkerkrieg. Die 
Königin Marie hat dieſen Beſtrebun— 
gen ſtets ferngeſtanden, und es iſt ſelbſt 
von einem ſo überzeugten Anhänger 
des Welfenhauſes wie dem General 
Dammers zugegeben worden, daß ſie 
mit den Zielen und dem Verhalten der 
leitenden Perſönlichkeiten in der Um— 
gebung des blinden Königs nichts we— 
niger als einverſtanden war. Charak— 
teriſtiſch für dieſe Denkweiſe iſt eine 
Aeußerung, die ſie vor nicht langer 
Zeit zu Karl Sonntag gethan hat: 
„Krieg? Ein Kriea mit all’ feinem 
Gefolge, mit all vem Elend und Kams 
mer? Wenn mein Sohn feinen Thron 
nicht auf andere Weife erhalten kann, 
durch geiegmäßige Einfegung, fo wün— 
Iche ich ihm den Thron gar nicht!“ 
siehe 
Chineſiſche Piraten. 


Die Piraten in dem vielverzweigten 
Delta des Weſtfluſſes in Süd-China 
verſuchen es immer wieder, Dampfer 
zu überfallen. Sie wenden dabei das 
alte und manchmal nur allzu erfolg— 
reiche Mittel an, als gewöhnliche und 
ſcheinbar völlig harmloſe Fahrgäſte an 
Bord zu gehen. Ueber den letzten Ver—⸗ 
ſuch dieſer Art berichtet der Kapitän 
des engliſchen Dampfers „Chanwai“ 
wie folgt: „Wir verließen Hongkong 
am 12. November mit dem Reiſeziel 
Wuiſchou am Weſtfluß. An einer 
kleinen Halteſtelle kamen Abends um 
neun Uhr mehr als dreißig neue Fahr— 
gäſte auf das Schiff. Weil die unge— 
wöhnlich große Zahl meinen Verdacht 
erregte, befahl ich einigen bewaffneten 
chineſiſchen Wächtern, die Leute zu 
durchſuchen. Dies wollten die neuen 
Ankömmlinge jedoch nicht zulaſſen, 
und ſieben von ihnen zogen alsbald 
Revolver hervor. Ich gab ihnen nun 
die Wahl, entweder ihre Waffen abzu— 


liefern, oder wieder an Land zu gehen. 


Sie nahmen darauf eine drohendeHal— 
tung an. Mir gelang es aber, von 
hinten an den Anführer hinanzukom— 
men umd ihm mit einem plößlichen 
Griff feinen Revolver zu entreißen. 
Jet forderte ich ihn auf, mich auf die 
Kommandobrüde zu begleiten, wo ich 
ihn von einem bewaffneten Zotfen, jo= 
wie bon meinem aroben öfterreichifchen 


Vorftehhunde bewachen ließ. Er fchien | 


bor dem mächtigen Thiere meit mehr 
Furcht zu haben, al3 vor dem Lotien. 
Sch hielt es für das Befte, an das nicht 
weit von und anternde deutjche Kano— 
nenboot „Ifingtao” Hinanzufahren 
und um eine Anzahl von Handfchellen 
zu bitten, die ich meine Piraten bis zur 
Ankunft in Wutfchou tragen laſſen 
wollte. Der Kommandant des Kriegs- 
Tchiffes jchidte jofort ein Boot mit be> 
waffneter Mannjchaft, um fi die Pi- 
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ERREICHTE II 


| taten berüberholen und in feine fichere 


Obhut hringen zu laffen. Mber als 
die Deutfchen unjern Dampfer beira= 
ten, waren die Vögel ausgeflogen. Sie 
yatten die Sache nicht mehr aeheuer ge— 
funden und jich während der Fahrt 
nach dem Srieasichiff eilenda in den 
langsfeit liegenden Leichterbooten da— 
pon aemadt. Diefer Umjtand hielt 
uns bedeutend auf, weil wir uns erft 
andere Leichterboote verfchaffen muß- 
ten. Den Führer der Piraten nebit 
deilen Revolver übergab ich den Deut- 
ichen. Sie behielten den Mann die 
Nacht über in Gewahrfam und hän- 
digten ihn am Morgen dem Taotai 
(Regierungspräfidenten) des Bezirks 
aus. Diejfer bemerkte bald, daß er 
einen befannten Räuberhauptmann in 
feine Gewalt befommen hatte. Er zö— 
aerte deshalb nicht, ihn fehnell einen 
Kopf Türzer zu machen, 
— 

— Nobel. — Prinzipal (zu feinem 
Iheilbaber): Unfer Perfonal hat vo- 
riges Jahr in der nothivendigen Zeit 
ſehr mwader zufammengearbeitet; ic) 
wäre dafiir, daß wir im Sommer, 
wenn es iwieder ruhiger im Gefchäf: 
it, Abends fchon um Halb acht, Ttatt 
um acht Uhr fchließen, die Leute fön- 
nen ja Morgens dafür eine halbe 
Stunde früher anfangen! 


Aſt m a Nachhaltig geheilt. 
Kein Rüdjall, Keine Bio 

—— — — — derlebr d. Eritidun 412 

fälle od. andere afltpmatifder Ehmpiome. 

gel3 Behandlungsmethode bon der beften ärzili- 

Ken Autoritäten der Ber.Staaten anerlannt ald 

die einzige, die diefe Krankheit nadhaltig heilt 


zeie 8 
einiäliehl. Medizin, beraeftellt *. Jeden, der jet 
Ben Doll ausführt. beichreibt — Namen bon 


maleidenden einf Adr. Tühexel, 
E13. Dept. 0, uimerkc. Gpveeh Mibg, Gikemge 
mer alle 


Heilt Euch Jelbll 


ten und unnatürlie Entleerungen der Harn 
Sıaane beider Geihlechter. Volle Anweifung m. 
seder laiche. Preis $1.00. Verfauft don €. 8. 
Stun Drug Co. oder nah Empiang des Breifes 
per Erpres berfandt. Adreile: €. 2. Stabi 
Drug Gompann, 153 Ban Buren Straße, 
Kialto Zlödg., Ede Sherman GStr.. Ebicago. 
10ms,didofon* 


un 
& Co., 215 Dearbern Str 
Optiker. ” — 


Genaue Unterfuhung son Fugen und Anpafs 
ıen von GSlälern für alle Mängel der Sehlkatt. 
Nogfultirt uns Sesüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
15jeb,didofa* negenüber der Beit-Difice. 


French 


KZalteich’s Bruchband 
Hält den Prud und 
ftärft die Yauchiwanıd. 
Nur zu baben beim 
Fabrilanten. 

Otto Kalteich, 
133 Elarf Str. 
Ede Madifon Etr., 1 Treppe hoc. 
sib,fa,di,do® 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Nafen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgen; 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Cıhröder-Gebüude, Milwaufee u. Chicago pe, 

24ny, Tadidor 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sth Ava. 
re Brudband-Anpafs 
er; 2rub und Berlr lungen 
De 
gen; : 
de Bliedmaben. ’ 24. 
9 
WORLD’S MEDICAL 
ae 
INSTITUTE, i 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber ber — Ban 
A dief —— 
we alnliften "und —— als 
8 lie vo — — ws . © 
2 arandii Gar 
Kranfbeiten ber änner, n 
Men 
—J—— für 
A— ung Geber tiOr di 
u % 
—— mir Batienten 
Een Ö 
bande 





&ibendppoi. Giicadd, Loniriung, In ui, Zunune AU5T, 


a 
en — — 


F 3 


gen Wettbewerb mit den engliſchen 
Rhedereien getreten ſind. Schon vor 
Jahr und Tag war die Rede davon, 
daß die Orientlinie, die ihre Dampfer 
von der Themfe aus nad dem fernen 
Dften und nah Auftralien abläßt, 
ebenfalls ihr Hauptquartier nad) Sout⸗ 
hampton verlegen werde, wo die großen 
deutfchen, mit Oftafien und Auſtra— 
lien verfehrenden Dampfer regelmäßig 
zur Aufnahme von Yahrgäften und | 


nS. & 9." 
Grimme 
Stamp8 
frei mit 
jedem 
Einfauf 

in 
jedem 


Dept. 
fündigen wir einen groien jpe: 


Für nüchſten Montag ziellen Verkauf an von 
Hausausſtattungs-Artikeln 


"Prices Our ‚Chief Attractions 
tractions auf einem 


Sransfer nnd 
erhaltet bie 
ganzen 
Vortheile bes 
Grünen 
Stamp= 
Planes. 


Nachmittags- 
Lund 


Nachmittags⸗ 
Lunch 
2—5 Uhr 


20€ 


Blanfets. 


Zu diefen Preijen bezahlt es fi für 
den nächftjährtgen Gebraud zu faufen. | 


Schwere, geflieite, buamtivollene Bett:Blan: 
tet3, mittlere Größe, fehr winjchensiwerth 4 


Gütern anlegen. Das Vorhaben ift 
damalz nicht zur Ausführung gefom- 
men, weil bie Londoner Dodgefell- 
Schaft gewaltige Anftrengungen machte, 
um die Dampfer in ihren Dods bei 
| Tilbury zurüdzuhalten. Seit aber die 
Royal Mail Steamfhip Company, de: 
ten Dampfer ebenfalls von Southamp= 
ton auslaufen, ein bebeutendes finan- 
zielles Intereſſe an der Orient-Linie 
erworben hat, dürfte die Verlegung 
der Dampfer dieſer Geſellſchaft nach 
Southampton, von wo auch die Dam— 
pfer der Royal Mail auslaufen, nur 
noch eine Frage der Zeit ſen. 
Daß auch die Cunard-Linie, die äl— 
teſte und reichſte der engliſchen Dam— 
pfergeſellſchafien, über kurz oder lang 
fur einen Theil ihrer Flotte und zwar 
für die größien, noch im Bau begriffe— 
nen Dampfer, die im Sommer vom 
Stapel gelaſſen werden ſollen, Sout— 
hampton als Ausfahrtshafen nach 
New York wählen wird, hat das Ka— 
bel fürzlich gemeldet. ES fann eben 
nicht ander fommen, menn England 
feinen Vorrang im transatlantifchen 
Schiffsverkehr behaupten will. 
Southampton hat einen etwa fünf 
Meilen langen natürlichen Hafen, in 
dem die ganze Kriegs» und Handele- 
flotte de3 Vereinigten Königreichs in 
völliger Sicherheit vor Anter gehen 
fann. Die Bucht von Southampton, 
deren füdliche Ausfahrt vom Calſhot⸗ 
fort beherrſcht wird, iſt eigentlich wie 


Falls es Euch intereſſirt Geld zu ſparen, le— 
ſet die Sonntag-Zeitungen über denVerkauf 


⸗ 1 für Gummi-Schufe |. Damen 


| Groker Stezial-Verfauf— Eine abfolut nach nie dageweſene Gele— 
| genheit zum Arfauf von Storm= und Low Eu: Gummifhuhen — alle 
in prima Qualität—nicht eine einzige Nummer fehlenv. zwei Partien, zu 3e u. 4öe. 


mit netten blauen und 
völlig 69c wertb, morgen, 


roja Borders, 
„w 


für einzelne Betten, lohfarbig und grau, e 


Grtra jhiwere, fliehnefüitt., baummoll. Bett: 
Blantets, volles Gewicht, groß, in lohfarbig 
und grau, ſhöne aſſort. Borders, garant. 
echtfarbig, während der ganzen Saiſon für 
$1.29 verkauft, ipeziell marfirt für € 

Freitag, per Paar 69 
Silbergraue mwollene Blanfete, volle 10-4 
Größe, extra fchiwer, weich. warn u. be= 
quem, fancy vömifch geftreifte Vorders, nett 
eingefaßte Ränder, garantirt tadello? wafch- 
bar, newöhnlicher Preis ift $4.69, auberde: 
mwöhnlich billig für Freitag, *8 .48 


—— ta sec 


Leinenſtoffe 


zu ſehr berabgeſetzten Preiſen für Bargain— 


Numni-Schufe für Männer und Jinaben, 45 
Aleiderfloffe- Heller Große&riparnife in Seideftoffen 


Schwarze und farbige Kleiverftoffe aus unjerer Einfahe und fanch ‚Seidenjtoffe und Belvet3 in Fur- 
großen Sanuar-Berkfäufen, alle Längen und Stoffe— | zen Stüden, werden am Freitag in zwei großen 25 
darunter die beſten Gewebe der Saiſon. Bartien verfauft zu 15e und IE 

Einfache und fanch Stoffe, 40 bis 2 Brilliant Chiffon Poplins, hell oder dunkel und weiß, 

56 Zoll Be: —* davon das rn 4 J cream u. ſchwarz, die regul. 69e Qualität, zu 300. 

ß — . 
und Dreifache dieſes Preiſes werth 2zöll. ſchwarze Pongreine Seide, reich u. luſtrös, zu 49e 
Finfahes und fancy Chiffon Broadcloth, 3000 Yards Weihe twajchbare Habutai, 263Ölig, 59c Qualität, Yard, 39e 
Novelty Broadceloth Suiting, 13 Dards breit: ferner fly 
Worfted Euitings, 13 Nds breit; alle Farben in 18c 
Chiffon PBroadeloths. Werth $1.25 u. 82, Yd. 


EEE RE ET ERTENTE) 

BeiWeitem die wichtigſten in ganz Chicago —urtheilt nach dieſer kurzenBeſchreibung 
Bi Siragen, mit Coutadde Braid bejebt, neue Coat-Armel, 

Goat in der Stadt, gewiß ein ganz 

Keriey ContS für Damen, fpezieller Werth. 

neue dolle Mermel mit fleinen Tud3 am Handgelent, 
E Mädchen = Coats, von Cheviot3 und Gamelette Coating3 
| während der ganzen Saifon für $2.50 verfauft, Nus- 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 
Manniſh Mixture Tiwecd Coat3 für Damen. 
K Cuff befest, um zum Stragen zu paffen, mit Ratch- 
R ungeivöhnliher Bargatı, nur für 

503Öllige Coat3 für Damen, von feinem SKerfen Cloth 

I Body mit Atlas gefüttert, $15.00 MWerthe do 
"66.95 
emecht, Doppeltnöpfig, Umlege = Stragen, mit fanch 

E wahl am Freitag, fo Jange. der VBorrath dr 
S g, 10 Jange. d 61.48 


. ? 
Senfalinelle Loat-IDerthbe 
* 
A 50 Boll lang, doppelfnöpfig, eingelegter Sammet Notd 
S Iafchen, fo gut wie irgend ein $10 9. 
J—— 83. 5 
SFreitag, zu 
Jloſer Box Rücken, doppelknöpfig, Sammet Coat Kragen, 
anderswo, für morgen zu nur........... 
J Braĩd beſetzt, in braun, blau und grün. Sie wurden 
reicht, für 


17 bei 52-zöll. Momie Leinen Dreſſer Scarfs, 
ringsum durchbroch. Rand geknotete 23 
Franfe, gut 35c werth, iveziell 
60:3ö8. vollgebleichter Zeinenfiniib Qafeldamaft, 
ertra fchwere Qualität, neue Muiter, 25c 
Andere verlangen 39, Frreitaa. Vard.... 

72:30. vollgebleichter Satinfinijb importirter 
irländ. Tafeldamaft, jehr feine Uual., 59c 
alle neuen Mufter, &9c Qual. ſpez., Vd.. 

15 bei 15:3Ölf.» volfgebleichte hoblgefäumte Da> 
maft:Servietten, gatantirt ganzleinen, 15c 
He ift aewöhnlid der Preis, more: 


2 
Pr 20 bei 40:30ff. gaebleihte Sud Hand: U 
Kleiderſtoffe-Meſter. tücher, rohter Rand, 10c rıg.. Pe at 
25 bei 26-zöll. extra ſchwere türkiſche Handtü— 
cher, ungebleicht, prachtvolle 2Mc 9e 
N 
00 weiße Marjeilles Mufter Bettdeden, ge= 
fäumt und fertig zum Gebraud, pojitiv 69e 
$1.00 iwertb, inorgen nur, nun. 
3} Vards lange, weiße leinene Tiſchtüchet, ge⸗ 


Mäddhen » Kleider ohne Nücficht anf NKoftenpreis. 
Slannelette-Stleider für Mädchen, in einer großen Va= 9% 
rietät von Karben, Bor Plait3 an der Front und Rüden 
hübfch mit Braid bejegt, Größen 6 bi3 14, gewöhnliche 
$1.25 Wertbe, jo lange 250 vorhalten, Aus: 39 . 

a wahl zu nur c 


Echs Kiften Fabrif-Enden von Gafhmeres und Brilliantines, in fchivarz und 


ze Stiide bi 1 Nd De "Se Strei g i \ = J = SW 
Yarben, furze Stüde Dis 1 YDd. lang, twth. 25c und 3öc, Freitag, per Yard Schwarze ölgelodhte Taffetas, Drei- und Stirt-finifh,YP., 49e 
Farbige Beau de Eygne, Straßen- undAbend- Farben, Yd., 490 


Acht Kiſten Fabrik:Enden von reinwollenen, schlichten und Fancy Stleiderftoffen, in 
Ben —— — haften, Peorudte Foulards, neue 1907 Mufter, 65c Qualität, Yd., 9c 


fhlwarz und farbig, kurze Stüde bis 1 Yard lang, 36 bis 50 Zoll breit, — 10€ 


werth bi8 zu 50c, morgen, per Yard 


8,000 Yard Fabrif-Refter von feinen jeidesappretirten Gafhmeres und Mohair Bril- 


liantines, in jchwarz und hellen und dunklen Farben, 2 bis 10 Yp. Stüde, 
anderswo jind c3 3öc-Qualitäten, Yreitag, per Yard 


15€ 


Zwei prachtvolle Flanell-Bargains. 
27zölliges extra ſchweres Mooresville Outing Flanell, in Streifen, Checks, Plaids, 
Hairline Streifen und kleinen Karrirungen, für Baby-Kleider, völlig fünfzig Muſter 
zur Auswahl, in der ganzen Stadt Retail verfauft für 10c, jpeziell markirt 


nur für Freitag, per Yard zu 


I lingebleichtes Canton Zlanell, Twill Rückſeite, lange, weiche, wollige Nap, — 31 
würde billig ſein zu 6c, ſpeziell, per Yard 0 


53 Männerſchuhe 51.59 


12,000 Paar mit Schafwolle gefütterte, kniehohe 


Motoriſten-Stiefel für Männer; 
terte Kalbleder-Schuhe; 


Auswahl 
Vierten Floor Schuh— 
Departement, zu dem au— 
ßerordentlich niedrigen 
Preife non 


Möbel. 


Hier find einige der vielen Freitag: Bargaind, 
5 große Schubladen, 

» mw 4 
55.69 
cjier?, 18 bei 20: 
ei "u oe J 2* 


85. 95 


Splid Dat Ehiffoniers, 

franzöſ. geſchliff. Spiegel. aut $10 
I werth, morgen zu 

Solid Dat Golden Finifh S 
En 30. franzöi. geichlift. 
| gewöhnlich $10, Wrettag.... 


Diefe Stab! Folding Coud, beide Seiten bers 
ftellbar, dffnet fich zu einem volle Größe a 
garantirte Nek-Eprungfedern, toten» & 
Überall $5, Freitag............... 52.29 
Gewebte Draht-Springs, Eiiengeftell, mit drei 
Reiben Stahl Center Supports, DM En 
i ür Bargain 

* dafür, ein prachtvoller 0 51.95 


Der Prosch Nebagatow, 


Petersburg, 25. Dezember. 


Der jtrebfame Staatsanwalt des 
Marinegerichte, Wogat, der die Ankla- 
ge gegen Nebogatoiw und jeine Offi- 
ziere zu vertreten hatte, hat jeine Auf: 
gabe gar ernft genommen. Cr erbat 
fich zwei volle Tage zur Vorbereitung 
feiner Anflagerede. Er wollte offenbar 
nicht, daß man ihm vorimwerfe, er habe 
ebenfo leihtjinnig gehandelt, mie das 
ruffifche Marineminifterium, als e8 ein 
pöllig kampfunfähiges Geſchwader ge— 
gen den überlegenen Feind ausſandte. 
And doch blieb ihm, trotz ſeinem Feuer⸗ 
eifer, nicht3 anderes übrig, ala — bie 
Anklage gegen die meiften Angefchuls 
pigten einfach fallen zu lajjen, denn 
fonft wäre er gezwungen geivejen, den 
Sat aufzuftelen, daß jeder Marine: 
fähnrich ermächtigt und verpflichtet jet, 
unter Umftänden gegen den Befehl jei- 
nes Vorgejehten zu handeln und felbit 
Gewalt gegen fie anzumenden, um fie 
an der Ausführung einer Handlung, 
die er felbft nicht für berechtigt Hält, zu 
hindern. Da er eine folche Lehre nicht 
perfünden konnte, ließ er 63 jüngere 
Offiziere Nebogatows laufen. Nur ges 
gen 15 hatte er etwas vorzubringen, 
dDoh auch diefen gegenüber wollte er 
nicht graufam fein. Die ftrafende Ge- 
techtigkeit, fo meinte er, brauche nicht 
über ihr Leben den Stab zu brechen, 
vaber einen Dentzettel müffe fie ihnen 
jebenfall3 geben, damit jebermann 
toilfe, daß ihre Handlungsmweije in ber 

 Meerenge von Tihufhima nicht gera- 


de Iobensmwerth gemeien ei und das 


Vaterland ein ganz anderes Benehmen 
 pon ihnen erwartet habe. Aber auch 
mil dieſer Forderung hatte derStaats- 
‚onmwalt nicht viel Glüd. Das Marine- 
gericht, jo wenig e3 auch) den Angeflag- 
ten geimogen wat, berurtheilte nur Ne- 
bogatom jelbft und drei Schiffsfom- 
mandanten zum Xobe, doch ift biefe 
‚Gtrafe nur bildlich gemeint, da das 
‚Gericht jelbft an den Zaren das Gejuc 
tet, fie in zehnjährige Feltungshaft 


MWolle-gefütterte 
Schuhe, warme Beaver-Schufe, mit Leber=, Filz- 
und Gummi-Sohlen, gemacht um im Retail zu 
$2.25 bis $3 verfaufi zu merben. 
aus der aanzen Partie — in dem 


1.39 


Plüfch-gefüt- 
Filz⸗ 


von 


ham, 
ſend, 
Freitag, 


von 8:30 bis 10:30 
ver Stück 


Donnerſtag, 


mer-Gardinen, 


der, ſpeziell morgen, 


Fancy Art Denims. 


Farben und Muſtern, gut 
15e wth., Yard nur 


Steingut, 


im Baſement. Benußtt die beweglichen 
Treppen. 

Parlor-Lampen, hand-dekorirt mit naturfarbi— 
gen Blumen, grünes Laubwerk, ſchön tinted, 
niedrige Squat-Facon oder hohe Lampen mit 
Meſſingfuß, werth bis zu 82.00 red., 
Auswahl, The, 6(Ye und 
Deutſche Porzellan Taſſen und Untertaſſen, 
nett verziert und künſtleriſch gefärbt, 9e 
Andere verlangen Ue, Paar.. ⁊ 


Volle Größe Waſſergläſer gepreßt, mit 15€ 
Band, völlig 35e wtih., ſpez., Dkd...... 


Deutsche Porzellan Giertajien, die 5c 14 
‚ae 


Sörber MOrgen UML. essen. 


Tabak. 


Sweet Tip Top, 1% Anz, 10 Pad. 36e 
Star Plug, 1 Pd. Freitag zu nur 3De 
Sudy Strife, 1% Uns. Bale, — zu Te 
Battle Ur, Freitag ein Wlug für nur 28e 

Corn Cafe, — das Pfund Packet zu 230 


umzumandeln. Aber auch mit biefer 
Feltung werden die vier Verurtheilten 
faum Befanntfchaft machen, denn e3 
gilt für ausgemadt, daß der Kaifer 
fie gänzlich begnadigen wird. Von den 
übrigen Angeklagten wurden nur drei 
zu geringen Feſtungsſtrafen verur— 
theilt. Diefer Ausgang des Prozelfes 
ſteht in ſelſſamem Mißverhältniß zu 
dem rieſigen Apparat, den die Staats— 
gewalt in Gang geſetzt hat, um die Of: 
fiziere zur Verantwortung zu ziehen. 
Unerwartet war dieſes Ergebniß nicht. 
Ganz im Gegentheil: man konnte kein 
anderes erwarten. Die wahren Schul— 
digen an dem nationalen Unglüd, die 
Leute, die nichtfeetüchtige Schiffe 
bauten und fich mit den für Sciff3- 
bauten bemilligten Geldern die Tafchen 
füllten, fönnen damit recht zufrieden 
fein. Aber wohl nur fie allein. 
* * * 


Die deutſche „Petersb. Ztg.“ ſchließt 
ihre Beſprechung des Nebogatow-Pro— 
zeſſes mit folgenden bemerkenswerthen 
Sätzen: „In einer operettenhafien 
Ausrüſtung ſtach die Armada in die 
See. Neue, auf den Werften der Ad— 
miralität gebaute Schiffe waren fo we— 
nig jtabil, daß man fie befchweren 
nußte, um da3 Gleichgewicht halten zu 
fönren. Die ngenieure hatten Tag 
und Nacht zu thun, um diefe Wunder: 
werfe der heimischen offiziellenSchiffs- 
baufunft zurechtzubafteln und zu fli- 
den. Man batte feine Gefchofje um zu 
üben, und die Mannfchaft wurde erft 
auf der langen Seefahrt einigermaßen 
eingebrillt. Als es zur Schlacht kam, 
da fehlte e3 an YFeuermeffern und bie 
Gefüge chofien zu kurz, während die 
Napaner unjere Schiffe mit einem Has 
gel von Stahl und Eijen überfchütte- 
ten. Alle diefe Thatfachen find mwäh- 
rend des Nebogatoiv- Prozefjes zu Ta—⸗ 
ge getreten; fie waren freilich  jchon 
früher niemandem ein Geheimniß. Alle 
Schmadh, die der Bureaufratismus 
über Rußland aebradht hat, ift wieder 
einmal aufgemühlt worden; fie erfüllt 


‚bie Herzen mit Zorn und bitterer 


5000 Fabrikmußer Eden und Enden | 
feinen Spitengardinen, 

Eord, jchottifhe Guipure u. Notzting: 
viele davon zu einander hal 


Kreuzgeſtreifte Grenadine Schlafzim— 
3 MYards lang, 
Farben, vpaſſen zu Paaren zu einan— 


y 5 ‚ Gretonnes und 
Dimities fir Draperien, ın hübichen 


füumt, mit durchbrod. Rand, $1.50 ift immer 
der Mrei3, Freitag, ein „Leader“ 

zu dc 
Gebleichte dürifhe Waſchtücher, 

oejäumt werden, werth dc, zu..... 


Kurzwaaren 


zu niedrigen Preiſen, wie ſie anderswo nie zu 
haben ſind. 

Red Ball, beſter — u Mafhinenfaden, 

fchwarz oder weiß, alle Nummern, ‘ 

ire ell. 2 20 

—A 

ben, 100-Vd. Spulen 

Canfields Gummi Schweißblätter, ſchwarz 

oder weiß, Größen 1—6, Auswahl 

Gaftle Manhattan Brand 

Ginfaßband, 5:Yard Volt 

Toilette-Nadeln, grobes- Buch, Yetköpfe, 

das Bud) 


in Par: 


Aurdinen, Draperien. 


Ungewöhnliche gute Werthe für Bargain-yreitag. 


Fabritmufter von Tapeftry, in 14 Yd. 
Squares, viele Mujter und Farben, 
wertb von Töc biß 82.25 vegulär, 
Auswahl morgen, per Ctüd: 


© 
BEL, OR DE 3 9% 


Schottiihe Sable Cord Spikengarbi: 
nen, 3 Vards lang, nette antile Mu: 


fter, Andere verlanaen 

$250, Freitag, Baar m. ®1.48 
Shottiide Guipure Spitengardinen, 
3% Yards lang, feine Bruffel® Mus: 
fter, nur in weiß, $3.00 ift gewöhnlich 


der Preis, morgen, das 51.98 


Paar nur 


Nugs,Carpets 


80 


80 bei 60-500. Ridge Brurfielette Rugß, neite 
Medallion Entwürfe, der reguläre Preis ii 


81.0. Freitag, fo I 250 
$ F 0, ſo lange 250 vorhalten, 
Auswahl 486e 


Cable 


gute 


Ein großes Aſſortment hochfeiner Rugs, einſ 

) 8, ſchl. 
Seltirk, Royal Wilton, Arxminſters, Vody ya 
jels, alle ın Größe 9 bei 12, werth big au 835, 


Auswahl v der tze 
5 von der ganzen S16.98 


Partie zu 

Rohal Wilton Velvet Rugs, in guten orienta— 
liſchen und Medallion Muſtern, Größe 36 bei 
63 Zoll, regulär 84. 00, 

ſpeziell für morgen 
Aler. Smith & Sons ® Grade Prufiel® Car: 
pet, pafjend für Parlors, Schlafzimmer und 
Sallen, pofitiv die 80c Soıte, 

für morgen, Yard 

Gertra Qualität Floor-Ochtuc, tangirend in 
Längen von 2 bi 6 Yards, 

Yreitag, Quadratyard 4c 
Ertra Super 2:P1y reinwoll. Ingrain Carpets 
der gewöhnliche Preis ift 70c, morgen, jolange 
50) Rollen vorhalten, für fihnelle 

Räumung, Yard 


Sorge. Uber das Gericht hat nicht das 
befreiende Wort geiprochen, das man 
erivartete. 3 fand fich fein tapferer 
Dann, der gejagt hätte: lafjen wir den 
armjeligen Nebogatom und gehen wir 
an den Kern der Sache. So ift denn 
die Komödie zu Ende geführt worden 
und der Vorhang fällt, hinter dem die 
Admiralität ihre Geſchäfte beſorgt. 
Mit dieſer Wendung kann man ſich je— 
doch nichts weniger als einverftanden 
erklären. Das Land braucht keine Ko— 
mödien, ſondern es will Wahrheit und 
Klarheit. Es will endlich einmal einen 
eiſernen Beſen, der in den Augiasſtall 
der Admiralität hineinfährt uͤnd den 
Schmutz und die Unfähigkeit wegfegt, 
die ſich dort ſeit Jahrzehnten eingeni— 
ſtet haben. Statt deſſen ſehen wir, 
daß das Vertuſchungsſyſtem einer 
Klique zuliebe fortgeſetzt wird. Es 
bleibt alles beim alten trotz Mukden, 
Tſchuſchima und Revolution. Und 
man kträgt ſich wieder mit hochfliegen⸗ 
den Plänen. Man träumt von unge— 
heuren Schiffsbauten, von der Wieder— 
geburt der ruſſiſchen Flotte, und der 
Admiralität wird es warm ums Herz. 
Uns aber packt ein Grauſen, — wohin 
ſoll das führen?“ 
— — — 

Southampton als Handelshafen. 


Der Entſchluß der Geſchäftsleiter 
der White Star Linie, vom 5. Juni 
‚d. 3. an bier ihrer größten Dampfer 
ftatt von Liverpool von Southampton 
aus über Cherbourg und Queenstomn 
nad New York zu jenden, hat in der 
englifchen Preffe große Ueberrafchung 
hervorgerufen. Weberrafchend ift ei- 
gentlih nur, daß die großen englifchen 
Rhedereien nicht ſchon längſt zur Ein— 
ſicht gekommen find, daß nicht Liver— 
pool, fondern ein am Aermelkanal ge— 
legener Hafen der befte Ausgangspuntt 
für den überfeeifchen Handel ift, jekt, 
wo die großen Nhebereien des Seftlan- 
des, die deutjchen-fowohl wie die fran: 
aöftichen, "befonders aber bie Deut: 


zum Kriegshafen gemacht, und wäre 
auch ftatt Portsmouth zum hauptfäch- 
lihften Kriegshafen Großbritanniens 
gemacht worden, wenn es im 18. Jahr⸗ 
hundert ſchon Dampfſchiffe gegeben 
hätte. Man mußte aber damals 
Portsmouth den Vorzug geben, weil 
von Spithead aus die Kriegsfchiffe mit 
geblähten Segeln fofort in den Xer- 
melfanal einfahren konnten. ebt, mo 
die Dampffraft die Schiffstapitäne 
bon Strömung und Wind unabhängig 
gemacht Hat, fieht man ein, mas für 
Vorzüge Southampton als Kriegsha- 
fen hätte, aber es ift zu fpät. Be— 
fanntlic münden zwei fleine, aus 
Nordhampihire tommende Flüffe in die 
Bucht von Southampton: der Yichen, 
im Often ber Stadt und ber Docks, 
und weſtlich davon der kleinere Teſt, 
an deſſen Mündung die Geſchäftsleiter 
der Siüdmeftba'n mit einer Ausgabe 
bon einer halben Million Ltr. ein 
Riejendod zu bauen beabfichtigen, Das 
400 Fuß breit fein und über 16 Acres 
bebeden fol. &3 wird eine Tiefe von 
ungefähr 40 Fuß bei jedem Stand ber 
Gezeiten haben. Da die Solent, an 
der Southampton liegt, täglich zwei— 
mal Fluth und Ebbe hat, ift es au 
für die größten Dampfer m.öglich, zu 
jeder Tageszeit 'n die jeßt fchon jehr 


umfangreichen Dod3 einzulaufen,wäh- | 


rend gar häufig die großen Ozeandam- 
pfer an der Barre des Fluſſes Merſey 
die Fluth abwarten müljen, bevor fie 
in den Hafen von Liverpool einlaufen 
fönnen. 

Die Gejchäftsleiter der Südmelt- 
bahn find nicht jo kurzſichtig geweſen 
wie die NAhebereien von Liverpool. 
Schon im Jahre 1892 haben fie ihren 
Bortheil wahrgenommen und die Dod- 
gejelihaft von Southampton durch 
Ankauf der Dods aus ihrer Finanz— 
noth befreit. Seither haben fie Mil- 
lionen für die Ermweiterung der Dod3 
ausgegeben, was zur Yolge hatte, daß 
der Handelsverfehr mit diejfer Stadt 
fich in 13 Jahren von 16 auf über 30 
Millionen jährlich gehoben hat. “ede 
Woche laufen ungefähr 24 große 
Dgeandampfer ein und aus, Deren 
Ionnengehalt 54 Millionen Tonnen 
überfteigt. Das neue Empreßdod be- 
dedt 183 Wcres und fann von den 
größten Schiffen bei jedem Stand der 
Gezeiten benußt werden. Southamp- 
ton ijt nur 78 engl. Meilen von Lon= 
bon entfernt; die Züge, die zur Yahrt 
nur 13 Stunden gebrauchen, laufen 
den Kais entlang bis zu den Schiffen. 
Liverpool wird durch die Verlegung 
der vier großen Dampfer der White 
Star Linie einen Verluft von über 
800,000 LXitr. jährlich erleiden. Sn 
Southampton, wo gegenwärtig 18 
große Dampferlinien verfehren,herrfcht 
große Freude über die zu erwartende 
Zunahme des Mohlftandes,. der jich 
durch den Verkehr der deutfchen und 
amerifaniichen Dampfer bereit3 merf- 
lich gehoben hat. 


——e > — 


Keine Zortur läßt fih_ mit Rbeumatismuß der 
ger Rezept Nr. 2851 don Eimer & Amen» 
tetet ichnelite Linderung. 


—+4 .—— 
Staat und Frauengefundpeit. 


E3 ift befannt, daß im alten Grie- 
chenland der fleine Staat Sparta jei- 
ne, öffentlichen Einrichtungen auf die 
Volksgeſundheit und Körperausbil— 
dung anlegte. Dem Bürger einer mo— 
dernen kleinen europäiſchen Republik, 
der Schweiz, und zwar dem Gotthard— 
kommandanten Gelinger, ſchwebten 
ähnliche ſtaatliche Verordnungen vor, 
wie ſie im Reiche des tapfern Leonidas 
eingeführt waren, als er bei der Bera— 
thung der neuen ſchweizeriſchen Mili— 
tärgeſeze auch die Beiziehung der 
Mädchen zu einem geordneten ſtaatli— 
chen militäriſchen Turnunterricht em— 
pfahl. Der Vorſchlag hat ſelbſtver— 
ſtändlich in der Preſſe theilweiſe zu wi— 
tzigen Bemerkungen Anlaß gegeben, 
und die eidgenöſſiſchen Volksvertreter 
haben in ihre neue Wehrordnung keine 
neue Beſtimmung über Mädchentlurnen 
aufgenommen, aber die Anregung des 
militäriſch geſinnten Mannes hat 
zweifellos ſehr viel für ſich, und ver 
Gedanke, daß kräftig und geſund ge— 
baute Soldaten nur von ſchweizeriſchen 


Müttern mit gleichen Körpervorzü 
q * Dampfergeſellſchaften in tes berto ; g ch zügen 


men können, iſt ſicher nicht zu 


— — ———— — — — — 


' Droguen, Toiletten 


Spozodont Tooth Wajh, Nulver oder 
Nafte, die reguläre 25c:Grö: 

be, Freitag zu 12c 
Monard) Cold Eream, 15c Jar, 9e 
Gamelia Stin Seife, 25 Stüd, 10e 
Madam Yales $1 Preparations, 59e 
Violet Talcum Puder, 25° Größe, Ye 
Levys Lablache Geficytspuder, 29e 
Dr. Charles’ Fleih Food zu nur 23c 
Father Kohn: Medizin, $1 Gr., 58e 
Gascaret3, 50 Größe, jpeziell zu 33e 
Neiner Borar, 150:Werth, Pfd., 10c 
Norweg. Lebertbrau, $1 Gr. 45c 
Monard) Cough Eure, 50 Gr., 290 
Belladonna Heftpflafter, zu nur Ge 
Knomwitons Danderine, $l Gr., 57e 
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400 Baby: Conts iebt u 1.95 


Räumung von angebrocdenen PBartier von Kinder-Eoats, 


> 
N 


aus feinen Stoffen und Bearftin, reg. $4 Sorte, 1.95. 


Coats aus Venetian Cloth, 
werth $6 und $7, 


| Kambric Unterröde, hohlge— 
| jäumter Saum, weit, jekt Se. 


Beinkleider, Umbrella Facon, 


mit Ruffle und Glufter 10c 


Tue, hohlgejäumt, 


Serges ujw., 
herabgeiett auf 3.98 


Flannelette Nacht: Beinflei= 
der,mit od.ohne yühe,39e. 


Daiſy Flanell PinningBlan- 
kets für Babies, Shell— 
ſtitching, breites Band, 


19€ 


Hubbard Kinderkleider, feinestamın, mit Embroid. u. Spike, 49e 
Kid Moccafins für Kinder, mit Yand garnirt, leicht beichm., 19e 


Kurze Bedford Cord Baby: 
Goats3, großes Cape, mit Spitzen 


und PBraid garnirt, 1 49 
> 


alle gut gefüttert, 


Beiticdte 
Bonnets, 
Seide- 
morgen zu 


feidene Kinder: 
verziert mit Cords, 


fpeziell —RX 


Ties, 


| Hubbard und franz. Kleider, hübjhe Mufter aus Embroiderh, andere mit hüb- 


! 
\ 


Gelegenheits - Yerkauf von Unterzeug 


Schwere Union Euit3 für Damen, gefliehte, 
egyptiſche Baumwolle, wth. 81, herabgeſetzt auf 


Schweres einfaches naturwollenes Unterzeug 
für Damen, werth 81.25, ſpeziell zu 790. 


Theilweiſe woll. Leibchen | 
u.Beinkleider, naturf., 39e 


Theilw. 
Union-Suits, 
Seide garnirt, 


Natur— 79 


farbe, 


mwollene | 
mit 
in 


theilweiſe 
Mifies- 
Union— 


. 
Suite, 39€ 


75e 
wollene 


woll. und jchivere fließgefütt., 25c = 


Auos zu Fabrikpreifen 


Sanford’3 Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß, eine 
prachtoolle Auswahl in neuen Deligns, 
mwerth H18, für Freitag herabageicht auf 
Wilton Velvet Rugs, IXx12 Fuß, „bigh piler, 
24 Werth, zu 16.98, 


Dimicks 
reiches grün, lohgelb und roth, 


Sanfords Brufiels Rugs, 6x9 Fuß, Medallion Centers in 
dieſer Größe oder in kleineren, Allover Effekte, wth. 810, T.75 


Hirſt & Rogers' 812 Bruſ— 
ſels Rugs, 9x103 %., ſchöne 


Entwürme, morgen 9 98 


zu nur zu nur 


Bigelow Electra Axminſter Rugs, jede Größe 
u. jedesMufter, Das jie heritellen, I9Xx12 Fuß, 
a | 

| = Bargains | 


en Kombination Bücherfchranf aus 
Ft Tolidem Sichenholz, GoldenFinifh, 
iA bat doppelt dide Glasthüre, ver- 
ftellbareShelve3 und großen Plate 
1 Spiegel. Ein außer 

ordentlicher Werth 
Eiſernes Kinderbett, 

pende Seiten, große Pfoften und 

Stangen, Stoff-Spungfeder an: 

gefügt, zu 4.48. 

Kombination oder baummoll. Matra: 


Fließgefütterte 
| Zeibehen u. =Hojen zu 21e | fl 


chen, Hoien u. 
ers für Mifies 
Knaben, 

35: Atat., 
Damen: und Kinderjtrünnpfe, jehiwere Caihmere, 
Sorte, Freitag, 


Superior 
Tabr., 7X9 5, feine Mufter 
und Farben, 


30: aa N 


Damen: | NN 
ze ha IT } R ) 


il 
Fließgefütt. Leib— 


I 
Dra— 


19c 
12ı4c 


11.98 


diejem jpeziellen 


und lintertajjen, 
VelvetRugs, Firth 


con, hübjcd) deforirt, 
10c, Freitag zu 


10.98 


Frühftüd- oder Dinner-Teller 
und Süppen=Teller, Coupe-Fa— 


| ſchem Spitzenbeſatz, leicht befhmust, zu einem Bruchtheil des früheren Preifes. 


fc Hotion-Berkauf 


5c Haken und Defen, zwei Dukend auf 
einer Karte, Ic. 

Eromwiey 200:Yard Spule 3:Cord fa: 
den, Io, 

Stednadeln mit Glastöpfen, in Schad:- 
teln, 2c Werth, le. 
Stednadeln mitMetalltöpfen, 5c Werth, 
für le, 

3 Haarnadeln, 50 in Kabinet, zu. Le 

Ehwarze Spulen-Seide, 3c Werth, le 

5c Beil Pins, 3 bis 5 Zoll lang, zu lo 

24c Broots’ 10 Yard-Spule Baumwoll⸗ 
faden, Dugend, 150, _ 


Bargains in Porzellan 
Dekorirte Sferreichifche Poryellan Sauce Difhes, 
Kuchentelfer, Creamer3 und 
Ier Tiles, 15: Werthe, zu 
Oefterreihiihe Porzellan Tajien 


Je 


werth 15c, in 
Verlauf, 7e. 


 6:Stüde Toilette-Set, — 
feine Yacons und Dekoratio- 


——— — 


Dinner = Sets, beſtehend aus 100 Stücken, hübſche Deko⸗ 


Standards, 
Quart, 2560. 


ju 11e. 


10.98 


Bofton Flounders, p. 


ben, fchön tufted, in fancy Art Tiding, 


zu dem Kinderbett pajjend, © 


ju nur 


Holding Bücher-Shelves, Golden Tat 
Finiſh, mit Mejjing verziert, 
die $1.50 Sorte, zu 
Parlor Euit, aus drei Stüden beftehend, 
und Seitenftuhl, Mahagony:yiniih Geftelle, bejo- 


gen mit zweitönigem Verona, zu 


| widerlegen. Warum follte fi auch 


förperlichen Ausbildung der Mädchen 
annehmen, die nun einmal an ber 
Forterhaltung der Rafje genau foviel 
Antheil nehmen, wie die Männer? 
rüber ober jpäter werben jich ber=- 
muthlich no Formen finden, um die» 
fen Vorfehlag de? jehmeizeriichen Mi- 
litärmannes in die That umzufegen. 
‘m alten Sparta war den Mädchen 
neben der Zurnerei auch no Singen 
und Tanzen ftaatlich verordnet, und in 
ganz Griechenland lobte man bie 
Schönheit und förperliche Ausbildung 
der lazedamonifchen Frau. 
Sonft mag freilich das [partanijche 
Meib der heutigen europäifchen Dame 
und ihren Anfichten über Tyrauenpflich- 
ten nicht ala vorbildlich. erfcheinen und 
e3 mwiberfpricht insbefondere der Auf- 
fafjung der heutigen Frauenredtlerin- 
nen, die Frauen nur ala. Mittel zum 
Zweck, 
mãnnli 


aa ale, au, Peiehten. HE 


zur Grhaltung einer gefunden. 


Fairbant8 Santa 
Glaus Seife, 
19 Stüde, 29 
Fillebury, Wajhburne 
oder Gerejota WBatent: 
6 


9 uchl, *4-= 


mebl, _ . 
Divan, Arm: | Prl-Sad, 


9 * Ga Glara 
tunes, 7 Bid. 
98 50e, Vrund, dc 


+25 


jolitt | gewiffen Veränderungen ilt man übri- 
der Staat nicht fchließlich noch der | gen gerade tieder neuerdings zu 


| 


heitern 
a 


jpartanifchen Auffaffungen im An 
tereffe der Raffengefundheit zurüdge- 
fehrt, denn man hat befanntlich jchon 
ernftlich erwogen, ob man nicht fran= 
fen und gebrehlihen Menfchen von 
Staat3 wegen das Heirathen verbieten 
jolle, um die Menjchheit vor erblich be- 
laftetem Zumahs3 zu fehüten. Eine 
Löfung diefer Frage fcheint aber vor— 
läufig, da fich die Sache faum ohne 
weitgehende Eingriffe des Staates in 
die Tyreiheit des einzelnen Indivi⸗— 
duums machen ließe, unmöglich. An- 
bere nügliche Vorfchläge, um förperlich 
und, geiftig gefunde Menjchen zu „er= 
zielen“, liegen in großer Menge vor. 
Den Anspruch auf befondere Gedan- 
feneigenart' darf wohl Friedrich Nieh- 
fe in Anfpruch nehmen, der bei fei- 
ner Gehnfuht nach einer hellen und 
Melt von Menfchen den Sat 
uffiellte,. hab por 


we 
Ri 


rationen und yacons, with. $7.95 per Set, alfe 
jipeziell markirt für Freitag, zu 


Friſche Codfiſch Steals 
Fr. Salmon St'ls, Pfd. 1230 


Friſche See-Heringe, Pfd. 73e 


allem den mürri⸗ 


5.95 | 


Harket und Grocery 
Bulk Onflers 


Triihe Halibut Steaks, per Pfd. 


— — —— — 


Selects, 
Quart, 350 


Fr. Nr. 1 Smelts, Pfd. 1260 
Magere Lale Trout, per Pfd. 
J 123e. un 
Ger. Weihfiihe, Pfd. 124c 
Geräucherte Finnan Haddies, 

per Pfd. So. 
Holland Heringe, Dutz, 250 
Heringe, Michner, Faß, 850 


Pfd. 120 


Pfd 820 
Bid. Sie 


Feiner granulirter Zuder, 20 Pfund 95 


Handgepflüdte Rapn- 


Bohnen, fechs 20c 


Pfund, 


Kaliforniſche Koch— 

eigen, Drei 

Piund fiir 5e 
Fancy Vitted 


pr Swift's oder Braun's 

Pflaumen, Pfd. 15€ Butterine, 5- 75 
Fancy Til = Sirup, ü > 
Gallonen= 45 


Pir.-Stüd, 
Kanne, 18c 


Neue Florida 
Faney weſtliches Corn, Libtons ſpeziell ge— 
Dusend 75e; Te mijchter Raf: 1 00 
Lüdje, fee, 3 Pfo., + 
EEE TURENER, 


Orangen, Du$. 
| die Fortpflanzung zu verbieten wäre. 
Er bemerkt zu diefer Forderung, fie ge- 
höre in die praftiiche Philofophie für 
da3 weibliche Gefchlecht. 


— Borfihtig. — Herr (gum an- 
bern): Da fchauen Sie nur, da fommt 
mein yreund, der Bankier Meier, ver 
macht heute jeine erfte Ausfahrt im 
Automobil — mie vorfihtig der ift! 
Die zwei Herren, die mit ihm im 
Automobil figen, mwiffen Sie, wer fie 
find? Der eine ift fein Arzt, und der 
andere fein Kaffirer! 

— €3 gibt Leute, die ihren engen 
Gefichtäfrei3 durch weite Manfchetten, 
ihre niedrige Stirn durch hohe Steh- 
fragen, ihren dunklen Geift dureh heile 
Kramatten und ihren glanzlofen Wik 
durch bligende Brillanten ausgleichen 


Er Er 





